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Die Spaltung zwischen der morgenländischen und der abendländischen 
Kirche hat bekanntlich ihren Hauptgrund darin, dass die ausgedehnte 
Gewalt, welche die Päpste für sich beanspruchten und in den ersten 
Jahrhunderten des Mittelalters im Abendlande auch zur Geltung gebracht 
hatten, im Morgenlande nicht anerkannt wurde. Dass diese Spaltung 

im Abendlande als "Schisma" und die morgenländische Kirche, wenigstens 
amtlich, nicht als "häretisch" bezeichnet wurde, zeigt, dass die Sätze, in 
welchen man die päpstlichen Ansprüche formulirt hatte, damals noch 

nicht als Dogmen galten. Gleichwohl tritt dieser Streitpunkt in rlen 
beiderseitigen Schriften und bei den Verhandlungen, welche zur Wieder-
herstellung der kirchlichen Einheit mehrfach angeknüpft wurden, so sehr 

in den Vordergrund, dass alle anderen Differenzen als nebensächlich er-
scheinen. Selbst der ｓｴｲ･ｩｴｰｵｮｫｴｾ＠ welcher einen specifisch dogmatischen 
Charakter hat, nämlich der über den Zusatz "Filioque" im Glaubens-
bekenntniss, galt nicht für so wichtig, wie jene Differenz bezüglich der 
kirchlichen Verfassung, und nicht für so bedeutend, dass man um dieser 
Abweichung willen die Morgenländer als Ketzer angesehen hätte. Die 
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und dass, wenn es in der lateinischen Form von dem heiligen Geiste 

heisst: "qui a Patre Filioque procedit", dieses "Filioque" erst von spa-
nischen Particularsynoden des sechsten Jahrhunderts beigefügt, sodann der 
Gebrauch des Symbolums mit diesem Zusatze bei der Messe erst durch 
Karl den Grossen, gegen den Wunsch der Päpste, im fränkischen Reiche 

vorgeschrieben worden war, während er in Rom erst im 11. Jahrhundert, 
nach längerem Widerstreben der Päpste, eingeführt wurde. Den Theo-

logen der nächstfolgenden Jahrhunderte gab dann freilich die Frage, 
ob die durch den Zusatz zum Ausdruck gebrachte Lehranschauung 
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Formel verbundene Auffassung, dass der heilige Geist vom Vater allein 
ansaehe Stoff zu weitläufigen Erörterungen. - Eine Verschiedenheit der 

ａｵｦｦ｡ｳｳｾｮ｡＠ trat bei den Theologen der beiden Kirchen auch in einigen 

anderen Lehrpunkten hervor, namentlich in Bezug auf die Frage, ob die 
im Stande der Gnade aus diesem Leben scheidenden Seelen gleich nach 

dem Tode oder erst nach der Auferstehung der vollen Seligkeit theil-

haftig werden; ferner bei der Frage über den Mittelzustand, das von den 
Lateinern so genannte "Purgatorium". Von de.n rituellen Differenzen 
war der Gebrauch des ungesäuerten Abendmahlsbrodes in der abend-

ländischen, des gesäuerten in der morgenländischen Kirche die bedeutendste. 
Unter den Schriften der Abendländer, in welchen diese Streitpunkte 

behandelt werden, bilden die Arbeiten einiger der zahlreichen Mönche, 

ｾ･ｩ｣ｨ･＠ seit der Errichtung des lateinischen Kaiserthums zu Com;tantinopel 

im Morgenlande thätig waren, namentlich der Dominicaner, eine besondere 

Gruppe. In ihnen wird der Versuch gemacht, durch Zusammenstellung 
von Zeugnissen griechischer Kirchenväter und Concilien zu erweisen, dass 

die Ansichten der Lateiner mit der Lehre der alten griechischen Kirche 

in besserem Einklang ständen, als die Ansichten der "modernen" Griechen. 
Weitaus die bemerkenswertbeste Schrift dieser Gruppe ist ein Libellus, 

welcher dem in den J. 1261 bis 1264 regierenden Papste Urban IV., der 
vorher Patriarch von Jerusalem und päpstlicher Legat beim Kreuzheere 

gewesen war, bald nach seiner Thronbesteigung überreicht und von ihm 
dem Thomas von Aquin zur Begutachtung übergeben wurde. In diesem 

Libellus und in dem von Thomas darüber geschriebenen "Opusculum 
contra errores Graecorum" ist der umfangreichste Abschnitt der über das 

"Filioque" handelnde; er ist umfangreicher als die anderen Abschnitte 
zusammen; der wichtigste Abschnitt aber ist der über den Papst, weil 
die darin zusammengestellten angeblichen Zeugnisse der griechischen 

Kirche, in der Form, wie sie Thomas von Aquin in sein Opusculum auf-

genommen hat, seitdem in der theologischen Literatur des Abendlandes 

eine sehr wichtige Rolle gespielt haben. - Dieser Abschnitt ist deshalb 

in der nachfolgenden Untersuchung ganz besonders berücksichtigt. 

Thomas von Aquin beginnt die Vorrede seines "Opusculum contra 
errores Graecorum ad Urbanum IV." 1) mit folgenden Worten: "Libellum 

1) Ich citire nach der 1864 zu Parma erschienenen Ausgabe der Werke des h. Thomas, T. 15 p. 239. 
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ab excellentia vestra mihi exhibitum, Sanctissime Pater Urbane Papa, dili-
genter perlegi. In quo inveni quamplurima ad nostrae fidei assertionem 
utilia et expressa. Consideravi autem, quod eius fructus posset apud 
plurimos impediri propter quaedam in auctoritatibus sanetarum patrum 

contenta, quae dubia esse videntur et unde possent materiam ministrare 
errorum et contentionis dare occasionem et calumniae. Et ideo, ut 
remota omni ambiguitate ex auctoritatibus in praedicto libello contentis 
verae fidei fructus purissimus capiatur, proposui primo ea, quae dubia esse 
videntur in auctoritatibus praedictis, exponere et postmodum ostendere, 
quomodo ex eis veritas catholicae fidei et doceatur et defendatur." 

Im ersten Theile seines Opusculum versucht Thomas in 3 2 Capiteln 1) 

die incorrecten oder missverständlichen Sätze des Libellus zu berichtio·en 
0 

bezw. orthodox zu deuten. Der zweite Theil (p. 248) wird mit folgenden 
Worten eingeleitet: "His igitur expositis ostendend um est, quomodo ex 
auctoritatibus in praedicto libello contentis vera fides docetur et contra 
errores defenditur." Thomas erwähnt dann vier Irrthümer der Gegen-
wart, ohne sie ausdrücklich als Irrthümer der Griechen zu bezeichnen: 

1. Dicunt Spiritum Sanctum a Filio non procedere. 2. Unurn caput 
ecclesiae esse negant sauetarn Romanarn ecclesiam. 3. Sacramenturn altaris 
ex azyrnis posse confici negant. L1. Purgatorium negant. Die Einleitung 

schliesst mit den Worten: "Quornodo igitur ex praemissis auctoritatibus 
errores hujusrnodi confutentur, breviter ostendam, incipiens prius a pro-
cessione Spiritus Sancti." Von dem Ausgange des h. Geistes handeln 31 

Capitel, dann 5 vorn Papste; noch kürzer werden das ungesäuerte Brod 
und das Purgatorium behandelt. 

Der Schluss des Opusculum beginnt mit dem Satze: "Haec sunt, 
Pater Sanctissime, quae ex auctoritatibus doctorum graecorum secundurn 
vestram jussionem excepi et exponenda et ad confirmationem verae fidei 

inducenda." Es folgen noch einige Bemerkungen über die "indecente" 
Uebersetzung griechischer Ausdrücke in dem Libellus, wie "sermo men-
talis" für logos, "essentialis persona" für hypostasis u. s. w. Der Schluss-

satz lautet: "Sunt autem fortassis et alia in praedicto libello, quae vel 
dubia esse possunt et [ vel ?] expositione indigent; sed quae ad fidei asser-

1) In den Ausgaben hört mit Cap. 32 die Capitelzählung auf.' Ich citire die liber den Primat 
handelnden Stücke (ed. Parm. p. 256. 257) als Cap. 64-68. 
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tionem utilia e.sse possent, ad ea, quae praemissa sunt, ut credo, omma 
possunt reduci." 

Am wichtigsten, wie bereits angedeutet, ist der von dem Primate 
handelnde Abschnitt des Opusculum. Thomas benutzt darin Stellen aus 

dem Libellus zur Begründung folgender Sätze: (64) Quod Pontifex Ro-

manus est primus et maximus inter omnes episcopos. - (65) Quod idem 
Pontifex in totam ecclesiam Christi universalem praelationem habet. -

(66) Quod idem habet in ecclesia potestatis plenitudinem. - (6 7) Quod 
Petrus sit Christi vicarius et Romanus Pontifex Petri successor in eadem 

potestate ei a Christo collata. - (6tl) Quod ad eum pertinet determinare, 

quae · sunt fidei. - Quod ipse patriarchis praelatus existat. -· Quod 
subesse Romano Pontifici sit de necessitate sal utis. 

Seit Thomas von Aquin sind die von ihm aus dem Libellus mitge-
theilten Stellen von sehr vielen Schriftstellern als Beweisstellen angeführt 

worden. Es sind dies drei Stellen aus Concilienacten, eine von Cyrillus 

von Jerusalem, zwei von .Maximus, mehrere von Chrysostomus und nament-
lich mehrere von Cyrillus von Alexandria. 

Schon Launoy hat gezeigt, dass diese Stellen grösstentheils unecht 
sind. Es ist aber wiederholt der Versuch gemacht worden, wenigstens 
von den meisten von ihnen zu erweisen, dass sie im wesentlichen echt 
seien oder doch echt sein könnten. Bei diesen Erörterungen hat man 

sich bis in die neueste Zeit fast ausschliesslich an den von Thomas mit-

getheilten Text der Stellen gehalten. Eine gründliche Lösung der Frage 

war nicht möglich, so lange man die Schrift selbst nicht kannte, aus 
welcher Thomas seine Citate geschöpft hat. 

Man hat vermuthet, jene Schrift sei eine Arbeit des Dominicaners 
Bonacursius, "Thesaurus veritatis :fidei ", von welcher ein etwas späterer 

Dominicaner Doto dem Papste Johannes XXII. (1316-34) eine Abschrift 

übersandte und welche Echard in den Scriptores Ordinis Praedicatorum 

I, 156 nach zwei Pariser Handschriften beschreibt, welche aber nie 
gedruckt worden ist. Diese Vermuthung ist jedoch, wir wir sehen werden, 
unrichtig: der Thesaurus des Bonacursius ist jünger als das Opusculum 

des Thomas. Der Libellus, welchen dieser wirklich benutzt hat ist vielmehr 
' erst von dem vor einigen Jahren verstorbenen Abate Pietro Ant. Uccelli 

in einer Vaticanischen Handschrift entdeckt und aus ihr der den Primat 

• 

ｾ＠
I 

.I 

. - Ｎｾ＠

ｾＮ＠ . ' 

679 

betreffende Abschnitt im J. 1870 veröffentlicht 'Norden. Diese wichtige 
Publication ist aber wenig beachtet worden und so gut wie unzugänglich. 

Uccelli hat nämlich im Mai 1870 in der Neapolitanischen Zeitschrift 
"La Scienza e la Fede" 1) einen Aufsatz veröffentlicht unter der Ueberschrift: 
"De' testi esaminati da S. Tommaso d' Aquino nell' opuscolo contro gli 
errori de' Greci relativamente all' infallibilita pontificia." Von diesem 

Aufsatze hat er, wie er in der Zeitschrift (S. 2 9 5) sagt, einige ( alcune) 
Separatabdrücke machen lassen und diesen einen Abdruck des betreffenden 
Stückes der Vaticanischen Handschrift beigefügt. F. X. Leitner hat diesen 

Abdruck in seiner Schrift "Der h. Thomas von Aquin über das unfehl-
bare Lehramt des Papstes", Freiburg 1872, benutzt; l!) sonst ist mir kein 
Schriftsteller bekannt, von dem derselbe auch nur erwähnt würde. Trotz 

vielfacher Bemühung ist es mir nicht gelungen, ein Exemplar aufzutreiben. 
Nach einer freundlichen Mittheilung des Professor Scaduto zu Neapel ist 

auch bei dem V er leger der Zeitschrift keines mehr zu haben und besitzen 
sogar die bedeutendsten öffentlichen Bibliotheken Italiens keines. Ich lasse 
daher im folgenden das betreffende Stück nach einer Abschrift der Vati-
canischen Handschrift abdrucken, mit Vergleichung der Ausgabe Uccelli's, 
so weit mir diese durch die Auszüge in seinem Aufsatze und in dem 
ßuche von Leitner bekannt ist. 

Die Handschrift (Codex membr. lat. 808) enthält ausser unserem 
Libellus einige Opuscula des Thomas von Aquin. F. 4 7 r. steht: Liber 
de fide trinitatis ex diversis auctoritatibus sanetarum grecorum contra 

grecos. (Beatus Athanasius ait in 3. sermone Niceni concilii: Rabiosi 
Arriani rabye canina repleti Dei Patris inimici u. s. w.). Das ist die 
Ueberschrift des ersten Theiles; denn f. 62 r. steht am Rande: Tractatus 
2us de primatu Romane ecclesie, f. 64 r. gus tractatus de azimis, und 

f. 64 r. Tractatus quartus de purgatorio. F. 65 r. steht: Explicit libellus 
de processione Spiritus Sancti et fide trinitatis contra errores grecorum 
confectus ex diversis auctoritatibU"S doctorum grecorum. Deo gratias. 

Die Abtheilung und Zählung der Capitel rührt von mir her. Unter 
dem Texte des Libellus lasse ich die demselben. entnommenen Citate in 

1) Anno 30., della Collezione vol. 77, fase. 400, Serie 3, vol. 10, p. 261-321. 
2) Leitner sagt S. 109: "Wir sind Uccelli weniger für die ｫｲｩｴｩｾ｣ｨ･ＱＱ＠ Bemerkungen (in der 

Zeitschrift) als für den publicirten Text dankbar." 
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Zeitschrift) als für den publicirten Text dankbar." 
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dem Opusculum contra errores Graecorum und in anderen Schriften des 

Thomas abdrucken. Mit Bon. verweise ich auf die entsprechenden Stellen 
bei Bonacursius. 

Auf das Stück des Libellus lasse ich das entsprechende Stück des 
Thesaurus des Bonacursius nach einer im Besitze Döllingers befindlichen 

Abschrift der beiden Pariser Handschriften folgen. (Bibliotheque natio-
nale MCCLI und MCCLII, - beide, von mir mit A und B bezeichnet, nach 

dem Kataloge wahrscheinlich aus dem 15. Jahrhundert stammend.) Denn 

wenngleich der Thesaurus nicht die Quelle des Thomas gewesen ist, ver-

dient er doch schon darum Berücksichtigung, weil er seine Texte auch 
griechisch gibt. 

Die N umerirung der Capitel rührt auch hier von m1r her. Bei dem 

Abdruck ist die erstgenannte Handschrift (A) zu Grunde gelegt; die Les-
arten der andern (B) sind in den Noten angegeben, auch die Lesarten 

von A, wo ich den Text corrigirt habe. Unter dem Texte gebe ich die 
Quellen an, welche Bonacursius, wie später zu zeigen ist, bei den ein-
zelnen Capiteln benutzt hat. 

Eine dritte ähnliche Arbeit, welche nicht Thomas, wohl aber Bona-
cursius benutzt hat, - Tractatus adversus errores graecorum 1) -, wurde 

aus einer Münchener Handschrift zuerst herausgegeben von P. Stevartius, 
Ingolstadt 1616, und wieder abgedruckt in der M. Bibliotheca Patrum, 

Col. 1616, XV, 1043, und Lugd. 1677, Suppl. (XXVII), 589, sowie im The-

saurus monumentorum (Henr. Canisii Lectiones antiquae) ed. Jac. Basnage, 
Amst. 1725, IV, 29. Am Schlusse dieses Tractates (bei Basnage p. 623) 

steht: "Haec autem scripta sunt a. D. 1252 in civitate Constantinopolis a 
Fratribus Praedicatoribus etc." Angehängt sind Auszüge aus einer Schrift 

des Hugo Etherianus von 1170 (p. 62-80) und (p. 80) ein Bericht über 
ein angeblich zur Zeit des Michael Caerularius geschehenes Wunder. Der 

Tractat selbst handelt de processione Spiritus Sancti, de animabus defunc-

torum, de azymis. et fermentato, de obedientia Romanae ecclesiae. Ich 
citire diesen Tractat in den Noten zu Bonacursius (nach der Ausgabe 
von Basnage) mit Ctp. 

1) V gl. Quetif-Echard I, 136 ad a. 1252. 
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Der zweite Theil des Libellus de processione Spiritus Sancti etc. 

Tractatus secundus, de primatu Romanae ecclesiae. 1) 

1. De primatu sacrosanetae eatholieae et apostolicae Romanae ecclesiae, magistrae 
et matris omnium ecclesiarum, eui 2

) obediendum est tanquam Domino Deo Jesu 

seeundum diffinitionem sanetarum synodorum et omnium sanetarum patrum, Athanasii, 

Gregorii magni theologi Nazianzeni, praeclari Cyrilli, magnifici Anatolii, patriarchae 

Constantinopolitani, auctorum Calcedonensis coneilii et aliorum, qui de auctoritate 5 

Pontificum sanctae Romanae eeclesiae sub imperatoribus Constantino primo ehristiano, 

Theodosio Magno et Theodosio minore nec non et Marciano 3) atque reteris eultoribus 

verae fidei ecclesiae Homanae diffinierunt sacrosanetas ulterius synodos et articulos 

fidei ecelesiae, distinete compilantes in unum symbolum ejus, praenitente virtute evan-

gelica sanxerunt, illud inciamantes 4
) dominicae auctoritatis, quod dietum est Petro: 10 

Tibi dabo claves regni coelorum ete., fide imaeulata et de altari Dei eorum labiis 

calculo ignito tactis et mundo corde dixerunt: Veneratnur siquidem secundum legem 

et ordinationem sauetos canones a supradictis quatuor statutos coneiliis et confirmatos 

nec non et saerosanctas scripturas et patrum praedicamenta quatuor conciliorum ser-

vamus. Et propter hoc veneramur seeundum scripturas et canonum diffinitiones sanc- 15 

tissimum antiquae Romae episeopum primum eeclesiae et maximum onmium ･ｰｾｳ｣ｯﾭ

porum, et post ipsum beatissimum Constantinopolitanum episeopum novae Romae 

dieiruus habere ordinem et post sanctissimum apostolieuru ｴｨｲｯｾｵｭＬ＠ nec non et eeteros 
patres unumquemque in suum locum venerari censemus. 

I) So steht am Rande. 2) Cod. cujns. 3) Cod. marchione. 4) Cod. inclinantes. 

z. 15--17. Thom. in 4. Sent. dist. 24, q. 3, art. 2: Sed contra est, quod legitur in con- • 
cilio Constantinopolitano: Venerarnur secund um scriptura8 et secund um ｣ｾｮｯｮｵｭ＠ ｾｴ｡ｴｵｴ｡＠ et 
definitiones sanctissimum antiquae Romae episcopum et primum esse et max1mum ep1scoporum, 

et post ipsum Constantinopolitanum episcopum. ｅ｢ｾｮｳｯ＠ Sup_pl: ｓｾｭｭ｟｡･＠ th: q. ｾＰ＠ a. 6. - ｏｾｵｳ｣Ｎ＠

c. 64: Quod enim Romanus Pontifex, successor Petr1 et Chr1stJ viCanus, s1t pr1mus et ｭｾｸＱｭｵｾ＠
omnium episcoporum, canon concilii expresse ostendit, ｳｾ｣＠ dicens: : eneramur secund_um ｳ｣ｮｰｴｾｲ｡ｳ＠
et canonum definitiones sanctissimum antiquae Romae ep1scopum pnmum esse et_ max1mum ｯｭｾｭｭ＠

· Thomns t"·u·gt b1" er bei· Hoc autem auctoritati consonat sacrae scnpturae, quae mter ep1scoporum. '" · .. . . 
apostolos Petro attribuit primum ]ocum tarn in evangelns quam m actlbus apostolorum. - V gl. 

Bon. c. 28. 

Abh. d. III. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XVIII. Bd. III. Abth. 87 



680 

dem Opusculum contra errores Graecorum und in anderen Schriften des 

Thomas abdrucken. Mit Bon. verweise ich auf die entsprechenden Stellen 
bei Bonacursius. 
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Der zweite Theil des Libellus de processione Spiritus Sancti etc. 

Tractatus secundus, de primatu Romanae ecclesiae. 1) 

1. De primatu sacrosanetae eatholieae et apostolicae Romanae ecclesiae, magistrae 
et matris omnium ecclesiarum, eui 2

) obediendum est tanquam Domino Deo Jesu 

seeundum diffinitionem sanetarum synodorum et omnium sanetarum patrum, Athanasii, 

Gregorii magni theologi Nazianzeni, praeclari Cyrilli, magnifici Anatolii, patriarchae 

Constantinopolitani, auctorum Calcedonensis coneilii et aliorum, qui de auctoritate 5 

Pontificum sanctae Romanae eeclesiae sub imperatoribus Constantino primo ehristiano, 

Theodosio Magno et Theodosio minore nec non et Marciano 3) atque reteris eultoribus 

verae fidei ecclesiae Homanae diffinierunt sacrosanetas ulterius synodos et articulos 

fidei ecelesiae, distinete compilantes in unum symbolum ejus, praenitente virtute evan-

gelica sanxerunt, illud inciamantes 4
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patres unumquemque in suum locum venerari censemus. 
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c. 64: Quod enim Romanus Pontifex, successor Petr1 et Chr1stJ viCanus, s1t pr1mus et ｭｾｸＱｭｵｾ＠
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et canonum definitiones sanctissimum antiquae Romae ep1scopum pnmum esse et_ max1mum ｯｭｾｭｭ＠

· Thomns t"·u·gt b1" er bei· Hoc autem auctoritati consonat sacrae scnpturae, quae mter ep1scoporum. '" · .. . . 
apostolos Petro attribuit primum ]ocum tarn in evangelns quam m actlbus apostolorum. - V gl. 
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Abh. d. III. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XVIII. Bd. III. Abth. 87 
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2. Post imperium religiosorum imperatortun Honorii et Theodosii minoris A ugu-

storum VIII Kai. Julii eongregati in Calcedonia sancti patres, quorum primus fuit 

Anatolius 1) papa, qui onmes multos statuentes canones affirmaverunt praeclecessorum 

sta.tuta una.nimiter dicentes: Si quis episeopus pra.eclicatur infamis, praecipientes affir-

5 mamus, non 2
) consentientibus ipsius dioeceseos episcopis secundum jum Nicaenorum 

patrum liberam habeat sententiam appellandi ad beatissimum episcopum antiquae 

Homae, quem 3) habemus Petrum petram 4
) refugii, et ipsi soli libera potestate loco Dei 

sit jns discernendi episcopi criminati infamiam secundum claves a Domino sibi datas, 

solvendi et ligandi potestatem, ut habet et diffinitionem primatus illius provinciae, vel 

10 per collateralem ex suo throno missum vel per suas litteras patefacere dignetur. Si 

collateralem miserit, affirmamus, nt locum ejus teneat et omnia. diffinita ab eo teneantur 

tamquam a vicario apostolici throni jure perpetuo et inviolabiter sancita. 

3. Incipit toruns i. e. volumen translatum sanctorum ;;excentorum et triginta 

patrum sancti Calcedonensis concilii: Saneta et venerabilis synodus dixit: Sufficiat ad 

15 plenam 5) orthodoxae fidei notitiam et firmam veritatem praeclarum et summe sapiens 

et salutiferum hoc divinum symbolum sacri et divini et infallibilis magni concilii 

Nicaeni in hac sancta universali synodo jam consummatum et terminatum de plena fide 

et veritate Patris et Filii et Spiritus Sancti et de aliis dogmatibus ej usdem fidei. Et 

circa finem tomi omnibus terminatur interdictum ab eadem 1! synodo, ut nulli amodo 

20 liceat aliam fidem credere, scribere et praedicare. Et tandem laudes extollit 6) sacro-

sancta synodus beato et universali papae Leoni. Dicit enim: Omnes nos cum trecentis 

decem et octo patribus apud Nicaeam congregatis nec non et cum centum quinquaginta 

patribus in urbe imperiali congregatis et etiam cnm ducentis patribu? apud Ephesum 

convenientibus clamamus et dicimus: Sie credimus, sicut et ipsi, una est fides omnium, 

25 una est voluntas, idem sensus, si<;ut onmes praedicamns; haec est fides omnium ortho-

doxorum, haec fides salvavit et salvat mundum. Leo sanctissimus apostolicus et 

ycumenicus id est universalis patriarcha per multos annos vivat. Sancti Deo hono-

rabiles et venerabiles in Deo congregati sint per multos annos. Haec sacrosancta et 

praeclara synodus per multos annos regnet. Haec est fides Romanorum. Confirmet 

1) Cod. Aurelius. 2) Ucrel!i nisi. 3) Thom. quia, Bou. qucm. 
5) Cod. plenam et. 6) Cod. extollat. 

4) U ccelli und Thom. patrem, Bon. petram. 

Z. 4-8. 11. 12. Thom. Opusc. c. 67: Ostenditur etiam, quoll Petrus sit Christi vicarius et 
Romanus pontifex Petri successor in e<tdem potestate ei a Christo collata. Dicit enim canon 
concilii Calcedonensis: Si quis episcopus praedicatur infamis, liberam habeat sententiam appellandi 
ad beatissimum episcopum antiquae Romae, quia habemus Petrum patrem refugii; et ipsi soli 
libera potestate loco Dei sit jus discernendi episcopi criminati inf'amiam secundmu claves a Domino 
sibi datas. Et infra: Et omnia ab eo definita teneantur tanquam a vicario ｡ｰｯｾｴｯｬｩ｣ｩ＠ throni. -
V gl. Bon. c. 29. 

Z. 26. 27. Thom. Opusc. c. 65: Ostenditur etiam, quod praedictus Christi vicarius in totam 
ecclesiam Christi universalem praelationem obtineat. Legitur enim in Calcedonensi concilio, 
quod tota synodus clamavit Leoni Papae: Leo sanctissimus, apostolicus et icumeraycos i. e. uni-
V'ersalis patriarcha per multos annos vivat. 
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Deus ton isapostolon 
1

) id est aequalem apostolis et magistrum throni apostolorum 
patriarcham nostrum Leonem. 

4. Sanctus Cyrillus Jerosolymitanus patriarcha, qui interfuit sanctae secundae 
synodo, in XVII. 

2
) praeclaro tractatu super illum articulum sym boli Nicaeni: In unam 

sanctam catholicam et apostolicam ecclesiam: Catholica dicitur, 3) propter quod a prin- 5 

cipio usque ad finem in omnibus gentibus est dilatata, et cum in diversis linguis 
praedicetur, tamen non diversa vel bipartita in specie in singulis gentibus dat singula 

fide et praedicatione more gentium incredularum de visibilibus et invisibilibus, sed 
catholicos id est et indeficienter et uniformiter uniformem Dominum in notitiam 

omnium gentium infallibiliter sua doctrina venire fecit, omni ablata idolatria, ut 4) 10 

juxta propheticnm sermonem diversi ingenii sint, 5) unius labii. Apostolica dicitur id 

est a Deo per apostolos missa ad omnes gentes auctoritate et virtute spiritali ad 

vocandum omnes et coram discipulis et suis sanctis evangelistis proprio suo sanguine 

lavans ex se proprio suo spiritu super Petrum et alios ej us coapostolos et successores 
ipsius perpetuo illuminando et deificando aedificavit. Quam praevidit psalmista in 15 

spiritu sitibundo affectans se in ipsa cum Christo ex suo tabernaculo veniente ad ipsam 

partem habere. Dixit enim: Odivi synagogam malorum populi mei et cnm impiis 

pharisaeis non sedebo, sed domus tuae, o Domine et Fili, dilexi decorem, ecclesiae 
scilicet omnium gentium. De qua ecclesia Petro dixit: Super hanc petram aedificabo 

ecclesiam meam, et non tuam, sed meam, quia ego semper et tu et post te et non 20 

post me, quia tu cum fine et ego sine fine cum omnibus, quos loco tui ponam, plene 
et perfecte sacramento et auctoritate cmn eis ero 6) sicut sum et tecum. 

5. Oe eodem Sanctus Cyrillus patriarcha Alexandrinns, tertii concilii maxiums 
diffinitor, in secundo 7) libro Thesaurorum de passione Domini dicit: Cum igitur vide-

atur Dominus trepidare mortem in hoc quod dixit: Si possibile est, transeat a me 25 

calix iste, nostrae mortalitatis, quam assumpsit verax Deus, coram discipulis demon-

stravit proprietatem, ut idem Deus usiodos id est essentialiter in carne manens et ex 

se spiritum spirans saueturn operabatur in medio terrae nostrae salutis opera, quod 

est Dei et non hominis, sicut 8) propriae deitatis verissime demonstravit proprietatem, 

secundum quod tenet et praedicat sancta Dei ecclesia supra firmam Petri aedificata 30 

petram ab ipsa siquidem trinitate, a Patre, qui revelavit, ut ei coessentialem Filium 

confiteretur, 9) a Filio, qui ei dedit plene et perfecte claves regni coelorum. Quoniam 

sicut ipse accepit a Patre dux et sceptrum ecclesiae gentium, ex Israel egrediens, 

I) Cod. tonyssop' colon. 2) Uccelli XVIII. 3) Cod. quod dicitur. 4) Cod. ut sicut (?). 5) Cod. dh·ersi 
insignis sinte (?). 6) ero bei Bon., fehlt im Cod. 7) Uccelli tertio. 8) Bon. suae. 9) So Bon., Cod. contiteatur. 

z. 21. 22. Thom. Opusc. c. 67: Ostenditur etiam, quod Petrus sit Christi vicarius et 
Romanus Pontifex Petri ｳｵ｣｣･ｾｳｯｲ＠ in eadem potestate ei a Christo collata . . . . Item Cyrillus 
Hierosolymitanus patriarcha dicit ex persona Christi loquens: Tu cum fine et ego sine fin,e cum 
omnibus, quos loco tui ponam, plene et perfecte sacramento et auctoritat.e cum eis ero, sicut sum 
et tecum. - V gl. Bon. c. 19. 

Cap. 5, vgl. Bon. c. 13. 

87* ,; ' 

, I 
ｾ＠ I 



ｾ＠
1 :j. 

I I: 
ｾＮ＠ i t ; 

: i . 
. 'I' 

, ｾ＠ I l . ! . 
. . ｾ＠ ; 

_:I ... , 
, I 

! ! 

i 
.. t. 

;:! ; ; 
I , 

·' i 
:' ｾ＠ 1 

,. : 

I ｾ［＠ : 

''I 
lJ'• 
ｾ＠ ' i 
I 

I," 

ｾ［ｾｾ＠
r: 

i 

ri 
I' 

682 

2. Post imperium religiosorum imperatortun Honorii et Theodosii minoris A ugu-

storum VIII Kai. Julii eongregati in Calcedonia sancti patres, quorum primus fuit 

Anatolius 1) papa, qui onmes multos statuentes canones affirmaverunt praeclecessorum 

sta.tuta una.nimiter dicentes: Si quis episeopus pra.eclicatur infamis, praecipientes affir-

5 mamus, non 2
) consentientibus ipsius dioeceseos episcopis secundum jum Nicaenorum 

patrum liberam habeat sententiam appellandi ad beatissimum episcopum antiquae 

Homae, quem 3) habemus Petrum petram 4
) refugii, et ipsi soli libera potestate loco Dei 

sit jns discernendi episcopi criminati infamiam secundum claves a Domino sibi datas, 

solvendi et ligandi potestatem, ut habet et diffinitionem primatus illius provinciae, vel 

10 per collateralem ex suo throno missum vel per suas litteras patefacere dignetur. Si 

collateralem miserit, affirmamus, nt locum ejus teneat et omnia. diffinita ab eo teneantur 

tamquam a vicario apostolici throni jure perpetuo et inviolabiter sancita. 

3. Incipit toruns i. e. volumen translatum sanctorum ;;excentorum et triginta 

patrum sancti Calcedonensis concilii: Saneta et venerabilis synodus dixit: Sufficiat ad 

15 plenam 5) orthodoxae fidei notitiam et firmam veritatem praeclarum et summe sapiens 

et salutiferum hoc divinum symbolum sacri et divini et infallibilis magni concilii 

Nicaeni in hac sancta universali synodo jam consummatum et terminatum de plena fide 

et veritate Patris et Filii et Spiritus Sancti et de aliis dogmatibus ej usdem fidei. Et 

circa finem tomi omnibus terminatur interdictum ab eadem 1! synodo, ut nulli amodo 

20 liceat aliam fidem credere, scribere et praedicare. Et tandem laudes extollit 6) sacro-

sancta synodus beato et universali papae Leoni. Dicit enim: Omnes nos cum trecentis 

decem et octo patribus apud Nicaeam congregatis nec non et cum centum quinquaginta 

patribus in urbe imperiali congregatis et etiam cnm ducentis patribu? apud Ephesum 

convenientibus clamamus et dicimus: Sie credimus, sicut et ipsi, una est fides omnium, 

25 una est voluntas, idem sensus, si<;ut onmes praedicamns; haec est fides omnium ortho-

doxorum, haec fides salvavit et salvat mundum. Leo sanctissimus apostolicus et 

ycumenicus id est universalis patriarcha per multos annos vivat. Sancti Deo hono-

rabiles et venerabiles in Deo congregati sint per multos annos. Haec sacrosancta et 

praeclara synodus per multos annos regnet. Haec est fides Romanorum. Confirmet 

1) Cod. Aurelius. 2) Ucrel!i nisi. 3) Thom. quia, Bou. qucm. 
5) Cod. plenam et. 6) Cod. extollat. 

4) U ccelli und Thom. patrem, Bon. petram. 

Z. 4-8. 11. 12. Thom. Opusc. c. 67: Ostenditur etiam, quoll Petrus sit Christi vicarius et 
Romanus pontifex Petri successor in e<tdem potestate ei a Christo collata. Dicit enim canon 
concilii Calcedonensis: Si quis episcopus praedicatur infamis, liberam habeat sententiam appellandi 
ad beatissimum episcopum antiquae Romae, quia habemus Petrum patrem refugii; et ipsi soli 
libera potestate loco Dei sit jus discernendi episcopi criminati inf'amiam secundmu claves a Domino 
sibi datas. Et infra: Et omnia ab eo definita teneantur tanquam a vicario ｡ｰｯｾｴｯｬｩ｣ｩ＠ throni. -
V gl. Bon. c. 29. 

Z. 26. 27. Thom. Opusc. c. 65: Ostenditur etiam, quod praedictus Christi vicarius in totam 
ecclesiam Christi universalem praelationem obtineat. Legitur enim in Calcedonensi concilio, 
quod tota synodus clamavit Leoni Papae: Leo sanctissimus, apostolicus et icumeraycos i. e. uni-
V'ersalis patriarcha per multos annos vivat. 

62 v. 
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Deus ton isapostolon 
1

) id est aequalem apostolis et magistrum throni apostolorum 
patriarcham nostrum Leonem. 

4. Sanctus Cyrillus Jerosolymitanus patriarcha, qui interfuit sanctae secundae 
synodo, in XVII. 

2
) praeclaro tractatu super illum articulum sym boli Nicaeni: In unam 

sanctam catholicam et apostolicam ecclesiam: Catholica dicitur, 3) propter quod a prin- 5 

cipio usque ad finem in omnibus gentibus est dilatata, et cum in diversis linguis 
praedicetur, tamen non diversa vel bipartita in specie in singulis gentibus dat singula 

fide et praedicatione more gentium incredularum de visibilibus et invisibilibus, sed 
catholicos id est et indeficienter et uniformiter uniformem Dominum in notitiam 

omnium gentium infallibiliter sua doctrina venire fecit, omni ablata idolatria, ut 4) 10 

juxta propheticnm sermonem diversi ingenii sint, 5) unius labii. Apostolica dicitur id 

est a Deo per apostolos missa ad omnes gentes auctoritate et virtute spiritali ad 

vocandum omnes et coram discipulis et suis sanctis evangelistis proprio suo sanguine 

lavans ex se proprio suo spiritu super Petrum et alios ej us coapostolos et successores 
ipsius perpetuo illuminando et deificando aedificavit. Quam praevidit psalmista in 15 

spiritu sitibundo affectans se in ipsa cum Christo ex suo tabernaculo veniente ad ipsam 

partem habere. Dixit enim: Odivi synagogam malorum populi mei et cnm impiis 

pharisaeis non sedebo, sed domus tuae, o Domine et Fili, dilexi decorem, ecclesiae 
scilicet omnium gentium. De qua ecclesia Petro dixit: Super hanc petram aedificabo 

ecclesiam meam, et non tuam, sed meam, quia ego semper et tu et post te et non 20 

post me, quia tu cum fine et ego sine fine cum omnibus, quos loco tui ponam, plene 
et perfecte sacramento et auctoritate cmn eis ero 6) sicut sum et tecum. 

5. Oe eodem Sanctus Cyrillus patriarcha Alexandrinns, tertii concilii maxiums 
diffinitor, in secundo 7) libro Thesaurorum de passione Domini dicit: Cum igitur vide-

atur Dominus trepidare mortem in hoc quod dixit: Si possibile est, transeat a me 25 

calix iste, nostrae mortalitatis, quam assumpsit verax Deus, coram discipulis demon-

stravit proprietatem, ut idem Deus usiodos id est essentialiter in carne manens et ex 

se spiritum spirans saueturn operabatur in medio terrae nostrae salutis opera, quod 

est Dei et non hominis, sicut 8) propriae deitatis verissime demonstravit proprietatem, 

secundum quod tenet et praedicat sancta Dei ecclesia supra firmam Petri aedificata 30 

petram ab ipsa siquidem trinitate, a Patre, qui revelavit, ut ei coessentialem Filium 

confiteretur, 9) a Filio, qui ei dedit plene et perfecte claves regni coelorum. Quoniam 

sicut ipse accepit a Patre dux et sceptrum ecclesiae gentium, ex Israel egrediens, 

I) Cod. tonyssop' colon. 2) Uccelli XVIII. 3) Cod. quod dicitur. 4) Cod. ut sicut (?). 5) Cod. dh·ersi 
insignis sinte (?). 6) ero bei Bon., fehlt im Cod. 7) Uccelli tertio. 8) Bon. suae. 9) So Bon., Cod. contiteatur. 

z. 21. 22. Thom. Opusc. c. 67: Ostenditur etiam, quod Petrus sit Christi vicarius et 
Romanus Pontifex Petri ｳｵ｣｣･ｾｳｯｲ＠ in eadem potestate ei a Christo collata . . . . Item Cyrillus 
Hierosolymitanus patriarcha dicit ex persona Christi loquens: Tu cum fine et ego sine fin,e cum 
omnibus, quos loco tui ponam, plene et perfecte sacramento et auctoritat.e cum eis ero, sicut sum 
et tecum. - V gl. Bon. c. 19. 

Cap. 5, vgl. Bon. c. 13. 
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omnem 1) principatnm et potestatem et super omne quodcunq ue ｾｳｴＬ｟＠ ut ei genu ｣ｵｾ｣ｴ｡＠
curventur, plenissimam potestatem, sie et Petro et ejus diadoch1s 1d est successonbus 

vel vicariis plenissime commisit, et coram apostolis et evangelistis _Ioco_ sui ipse ｣｡ｰｾｴ＠
ecclesiae in medio eorum statuit, quatenus ipsi in evangeliis et ep1stohs mundo hmc 

5 praedicando, ecclesias et praelatos ordinando scriberent, quae a. Domino ｟｡ｵ､ｩ･ｲｵｾｴ＠ et 

receperunt, affirmantes in omni doctrina Petrum loco Domini et eJUS ･｣｣ｾ･ｳｩ｡ｭＬ＠ 2) e1dem 

dantes locum in omni capitulo et synagoga, in omni electione et affirmatwne, secundum 

quod et divns ille veracissimus scribit 3
) in evangelio Lucas sanctns, qui facta majorum 

et sociorum narravit atque indubitanter ecclesiae tradidit. Quae ecclesia apostolica 

10 ab omni seductione et haeretica circumventione immacnlata manet super onmes prae-

positos et episcopos et super onmes primates ecclesiarum nec non et populorum in 

suis pontificibus in fide plenissima 4) et if auctoritate Petri. Cum aliae ecclesiae quo- 63 r. 

rundam errore sint verecundatae, stabilita inquassabiliter ipsa sola regnat, silentium 

imponens et omnium obturans ora haereticorum. Et nos necessario salutis, non decepti 

I) Uccelli und Bon. super omnem. 2) Uccelli (bezw. Leitner S. 120) loco Dei in ejus ecclesia. 3) Bon. scribit 
texendo. 4) So Uccelli und Thom., Cod. und Bon. plenissime. 

S. 683 Z. 33 - S. 684 Z. 3. S. 685 Z. 9. 11-16. Thom. Opusc. c. 66: Habetur etiam ex 
praedictorum doctorum autoritatibus, quod Romanus Pontifex habeat in ecclesia plenitudinem pote-
statis. Dicit Cyrillus patriarcha Alexandrinus in libro Thesaurorum: Sicut Christus accepit a Patre 
dux sceptrum ecclesiae gentium ex Israel egrediens super omnem principatum et potestatem, super 
omne quodcunque est, ut ei cuncta curventur, plenissimam potestatem, sie et Petro et ejus suc-
cessoribus pleni8sime commisit. Et etia.m: N ulli alii quam Petro Christus, quod suum est plenum, 
sed ipsi soli dedit. Et infra: Pedes ｃｨｲｩｾｴｩ＠ humanitas est, scilicet ipse homo. cui tota trinitas 
plenissimam dedit potestatem, quem unus trium assumpsit [et] in lfnitate personae transvexit ad 
Patrem super omnem principatum et potestatem, ut adorent eum omnes angeli Dei, quem totum 
dimisit per sacramentum et potestatem Petro et ecclesiae ejus. - V gl. Bon. c. 14. 

Z. 4-7. S. 685 Z. 10. 11. Thom. Opusc. c. 67: Et Cyrillus in libro Thesaurorum dicit, 
quod apostoli in evangeliis et epistolis affirmaverunt, in omui doctrina Petrum esse loco Dei et 
ejus ecclesiam, eidem dantes locum in omni capitulo et synagoga, in omni electione et affirmatione. 
Et infra: Cui, scilicet Petro, omnes jure divino caput inclinant et primates mundi tanquam ipsi 
Domino Jesu obediunt. - Vgl. Bon. c. 15. 

Z. 9 - S. 685 Z. 2. Thom. Catena aurea ad Matth. 16 c: Cyrillus in libris Thesauri: Secun-
dum autem hanc Domini promissionem ecclesia apostolica Petri ab omni seductione haereticaque 
circumventione manet immaculata super omnes praepositos et episcopos et super omnes primates 
ecclesiarum et populorum in suis pontificibus in fide plenissima et auctoritate Petri, et cum aliae 
ecclesiae quorundam errore sint verecundatae, stabilita inquassabiliter ipsa sola regnat, silentium 
imponens et Omnium obturans ora haereticorum, et nos necessario salutis, non decepti superbia 
neque vino superbiae inebriati, typum veritatis et sanctae apostolicae traditionis una cum ipsa 
confitemur et praedicamus. 

S. 685 Z. 2-5. Thom. Üpusc. c. 68: Ostenditur etiam, quod subesse Romano Pont.ifici sit t!e 
necessitate salutis. Dicit enim Cyrillus in libro Thesaurorum: Itaque, fratres, sie Christum imi-
tamur, ut ipsius oves vocem ejus audiamus, manentes in ecclesia Petri, et non inflemur vento 
superbiae, ne forte tortuosus serpens propter nostram contentionem nos ejiciat ut Evam olim de 
paradiso. - V gl. Bon. c. 18. 
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superbia nec vmo superbiae ebriati, typum veritati:s et sanctae apostolicae traditionis 
servantes una cnm ipsa confitemur et praedicamus. Ergo itaque, fratre,; mei, si 

Christum imitamur, 
1

) ut ipsius oves vocem ejns audiamus, manentes in ecclesia Petri, 
et non inflemur vento superbiae, ne forte tortuosus serpens propter nostram conten-

tionem no:s ejiciat ut Evam olim de paradiso ecclesiae Dei, sed ut membra maneamus 5 

in capite nostro, apostolico throno Romanorum Poutificum, a quo nostrum est quaerere, 

quid credere, quid tenere debemus, ipsum 2) venerantes, ipsum rogantes pro 3) omnibus, 

quoniam ipsius solins est reprehendere, corrigere, statuere, disponere et loco illins 

ligare, 
4

) qui ipsum aedificavit et nulli alii quod suum est plenum, sed ipsi soli dedit, 

cui omnes jure divino caput iuclinant et primates mundi tamquam ipsi Domino Jesu 10 

obediunt, juxta quod scriptum e";t: lntroibimus in tabernaculum ejus, adorabimus in 

loco, nbi steterunt pedes ejus, humanitas et ipse homo, 5) cui tota trinitas ad salutem 

Adae et filiorum ejus plenissimam dedit potestatem, quem unus trium assumpsit et in 
unitate personae transvexit ad Patrem super omnem principatum et potestatem, ut 

adorent eum omnes angeli Dei, quem toturn dimisit per sacramentum et potestatem 15 

Petro et ecclesiae ejus super omnem hujus mundi principatum et potestatem, ut, sicut 

in coelo adoratur ab universis, ita et ejus ecclesia, locus pedum ejus, veneretur ab 
universis et ibi 

6
) ipsum Christum adorantes per manus ecclesiae ｃｨｲｩｾｴｩ＠ dona et jura 

recipiant. 7) 

I) Uccelli sie Christum imiternur. 
und Uccelli solvere et ligare loco illius. 
homo. 6) So Bon., Uccelli ita, Cod. ic. 

-----------

2) So Bon., Cod. spiritum. 3) ｾｯ＠ Cod. und Bon., Uccelli prae. 41 Bon. 
5) Uccelli humanitas scilicet ipse homo, Bon. hnmanitas quidem quae ipse 
7) So Bon., Corl. incipiant, Uccelli mancipavit. 

Z. 5-7. Thom. Opusc. c. 68: Ostenditur et.iam, quod ad dictum Pontificem pertineat, quae 
fit!ei sunt determinare. Dicit enim Cyrillus in libro Thesaurorum: Ut mem bra maneamus in 
nostro capite, apostolico throno Romanorum Pontificum, a quo nostrum est quaerere, quid credere 
et tJuid tenere debeamus. - V gl. Bon. c. 16. 

Z. 5-11. Thom. in 4. Sent. dist. 24 q. 3 art. 2: Praeterea Beatus Cyrillus ･ｰｩｳ｣ｯｰｵｾ＠
Alexandrinus dicit: Ut membra maneamus in nostro capite, apostolico throno Romanorum Ponti-
ficum, a quo no;,trum e&t quaerere, quid credere et quid teuere debeamus, ipsum venerantes, 
ipsum rogantes pro omnibus, quoniam ip;;ius solius est reprehendere, corripere, statuere, disponere, 
solvere et ligare loco illius, qui ipsum aedificavit et nulli alii quod suum est plenum, sed ipsi 
soli dedit, cui omnes jure divino caput inclinant et primates mundi tanquam ipsi Domino Jesu 
Christo obediunt. Eben80 Suppl. Summae theol. q. 40 art. 6. - Opusc. c. impugn. Dei cultum 
c. 3 ( ed. Parm. p. 12): Hoc autem privilegium Christus Romanae ecclesüte contulit, ut omnes ei 
sicut Christo obediant. Unde dicit Cyrillus Alexandrinus episcopus in libro 2. Thesaurorum: Ut 
mpmbra .... obediunt. 

z. 8. 9. Thom. Opusc. c. 68: Patet etiam, quod ipse patriarchis pmehLtus existat, ex hoc 
quod Cyrillus clicit, quod ipsius, sc. apostolici throni Romanorum Pontificum, solins est reprehendere, 
corrigere, statuere, solvere, disponere et loco illius ligare, qui ipsum aedificavit. - V gl. Bon. c. 17. 

Z. 10. 11. Thom. Opusc. c. impugn. c. 4 p. 16: Hoc autem praecipue verum est de 
Romano Pontifice, cui, ut Cyrillus dicit, omnes divino jure caput inclinant et ei tanquam ipsi 
Domino Jesu Christo obediunt; et Chrysostomus t!icit super illud Joan. ult. Pasce oves meas, id 
est: loco mei praepositus et caput esto fratrum. 

Z. 9. 12-16 s. o. S. 68-t Anm. 1. 
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omnem 1) principatnm et potestatem et super omne quodcunq ue ｾｳｴＬ｟＠ ut ei genu ｣ｵｾ｣ｴ｡＠
curventur, plenissimam potestatem, sie et Petro et ejus diadoch1s 1d est successonbus 

vel vicariis plenissime commisit, et coram apostolis et evangelistis _Ioco_ sui ipse ｣｡ｰｾｴ＠
ecclesiae in medio eorum statuit, quatenus ipsi in evangeliis et ep1stohs mundo hmc 

5 praedicando, ecclesias et praelatos ordinando scriberent, quae a. Domino ｟｡ｵ､ｩ･ｲｵｾｴ＠ et 

receperunt, affirmantes in omni doctrina Petrum loco Domini et eJUS ･｣｣ｾ･ｳｩ｡ｭＬ＠ 2) e1dem 

dantes locum in omni capitulo et synagoga, in omni electione et affirmatwne, secundum 

quod et divns ille veracissimus scribit 3
) in evangelio Lucas sanctns, qui facta majorum 

et sociorum narravit atque indubitanter ecclesiae tradidit. Quae ecclesia apostolica 

10 ab omni seductione et haeretica circumventione immacnlata manet super onmes prae-

positos et episcopos et super onmes primates ecclesiarum nec non et populorum in 

suis pontificibus in fide plenissima 4) et if auctoritate Petri. Cum aliae ecclesiae quo- 63 r. 

rundam errore sint verecundatae, stabilita inquassabiliter ipsa sola regnat, silentium 

imponens et omnium obturans ora haereticorum. Et nos necessario salutis, non decepti 

I) Uccelli und Bon. super omnem. 2) Uccelli (bezw. Leitner S. 120) loco Dei in ejus ecclesia. 3) Bon. scribit 
texendo. 4) So Uccelli und Thom., Cod. und Bon. plenissime. 

S. 683 Z. 33 - S. 684 Z. 3. S. 685 Z. 9. 11-16. Thom. Opusc. c. 66: Habetur etiam ex 
praedictorum doctorum autoritatibus, quod Romanus Pontifex habeat in ecclesia plenitudinem pote-
statis. Dicit Cyrillus patriarcha Alexandrinus in libro Thesaurorum: Sicut Christus accepit a Patre 
dux sceptrum ecclesiae gentium ex Israel egrediens super omnem principatum et potestatem, super 
omne quodcunque est, ut ei cuncta curventur, plenissimam potestatem, sie et Petro et ejus suc-
cessoribus pleni8sime commisit. Et etia.m: N ulli alii quam Petro Christus, quod suum est plenum, 
sed ipsi soli dedit. Et infra: Pedes ｃｨｲｩｾｴｩ＠ humanitas est, scilicet ipse homo. cui tota trinitas 
plenissimam dedit potestatem, quem unus trium assumpsit [et] in lfnitate personae transvexit ad 
Patrem super omnem principatum et potestatem, ut adorent eum omnes angeli Dei, quem totum 
dimisit per sacramentum et potestatem Petro et ecclesiae ejus. - V gl. Bon. c. 14. 

Z. 4-7. S. 685 Z. 10. 11. Thom. Opusc. c. 67: Et Cyrillus in libro Thesaurorum dicit, 
quod apostoli in evangeliis et epistolis affirmaverunt, in omui doctrina Petrum esse loco Dei et 
ejus ecclesiam, eidem dantes locum in omni capitulo et synagoga, in omni electione et affirmatione. 
Et infra: Cui, scilicet Petro, omnes jure divino caput inclinant et primates mundi tanquam ipsi 
Domino Jesu obediunt. - Vgl. Bon. c. 15. 

Z. 9 - S. 685 Z. 2. Thom. Catena aurea ad Matth. 16 c: Cyrillus in libris Thesauri: Secun-
dum autem hanc Domini promissionem ecclesia apostolica Petri ab omni seductione haereticaque 
circumventione manet immaculata super omnes praepositos et episcopos et super omnes primates 
ecclesiarum et populorum in suis pontificibus in fide plenissima et auctoritate Petri, et cum aliae 
ecclesiae quorundam errore sint verecundatae, stabilita inquassabiliter ipsa sola regnat, silentium 
imponens et Omnium obturans ora haereticorum, et nos necessario salutis, non decepti superbia 
neque vino superbiae inebriati, typum veritatis et sanctae apostolicae traditionis una cum ipsa 
confitemur et praedicamus. 

S. 685 Z. 2-5. Thom. Üpusc. c. 68: Ostenditur etiam, quod subesse Romano Pont.ifici sit t!e 
necessitate salutis. Dicit enim Cyrillus in libro Thesaurorum: Itaque, fratres, sie Christum imi-
tamur, ut ipsius oves vocem ejus audiamus, manentes in ecclesia Petri, et non inflemur vento 
superbiae, ne forte tortuosus serpens propter nostram contentionem nos ejiciat ut Evam olim de 
paradiso. - V gl. Bon. c. 18. 
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superbia nec vmo superbiae ebriati, typum veritati:s et sanctae apostolicae traditionis 
servantes una cnm ipsa confitemur et praedicamus. Ergo itaque, fratre,; mei, si 

Christum imitamur, 
1

) ut ipsius oves vocem ejns audiamus, manentes in ecclesia Petri, 
et non inflemur vento superbiae, ne forte tortuosus serpens propter nostram conten-

tionem no:s ejiciat ut Evam olim de paradiso ecclesiae Dei, sed ut membra maneamus 5 

in capite nostro, apostolico throno Romanorum Poutificum, a quo nostrum est quaerere, 

quid credere, quid tenere debemus, ipsum 2) venerantes, ipsum rogantes pro 3) omnibus, 

quoniam ipsius solins est reprehendere, corrigere, statuere, disponere et loco illins 

ligare, 
4

) qui ipsum aedificavit et nulli alii quod suum est plenum, sed ipsi soli dedit, 

cui omnes jure divino caput iuclinant et primates mundi tamquam ipsi Domino Jesu 10 

obediunt, juxta quod scriptum e";t: lntroibimus in tabernaculum ejus, adorabimus in 

loco, nbi steterunt pedes ejus, humanitas et ipse homo, 5) cui tota trinitas ad salutem 

Adae et filiorum ejus plenissimam dedit potestatem, quem unus trium assumpsit et in 
unitate personae transvexit ad Patrem super omnem principatum et potestatem, ut 

adorent eum omnes angeli Dei, quem toturn dimisit per sacramentum et potestatem 15 

Petro et ecclesiae ejus super omnem hujus mundi principatum et potestatem, ut, sicut 

in coelo adoratur ab universis, ita et ejus ecclesia, locus pedum ejus, veneretur ab 
universis et ibi 

6
) ipsum Christum adorantes per manus ecclesiae ｃｨｲｩｾｴｩ＠ dona et jura 

recipiant. 7) 

I) Uccelli sie Christum imiternur. 
und Uccelli solvere et ligare loco illius. 
homo. 6) So Bon., Uccelli ita, Cod. ic. 

-----------

2) So Bon., Cod. spiritum. 3) ｾｯ＠ Cod. und Bon., Uccelli prae. 41 Bon. 
5) Uccelli humanitas scilicet ipse homo, Bon. hnmanitas quidem quae ipse 
7) So Bon., Corl. incipiant, Uccelli mancipavit. 

Z. 5-7. Thom. Opusc. c. 68: Ostenditur et.iam, quod ad dictum Pontificem pertineat, quae 
fit!ei sunt determinare. Dicit enim Cyrillus in libro Thesaurorum: Ut mem bra maneamus in 
nostro capite, apostolico throno Romanorum Pontificum, a quo nostrum est quaerere, quid credere 
et tJuid tenere debeamus. - V gl. Bon. c. 16. 

Z. 5-11. Thom. in 4. Sent. dist. 24 q. 3 art. 2: Praeterea Beatus Cyrillus ･ｰｩｳ｣ｯｰｵｾ＠
Alexandrinus dicit: Ut membra maneamus in nostro capite, apostolico throno Romanorum Ponti-
ficum, a quo no;,trum e&t quaerere, quid credere et quid teuere debeamus, ipsum venerantes, 
ipsum rogantes pro omnibus, quoniam ip;;ius solius est reprehendere, corripere, statuere, disponere, 
solvere et ligare loco illius, qui ipsum aedificavit et nulli alii quod suum est plenum, sed ipsi 
soli dedit, cui omnes jure divino caput inclinant et primates mundi tanquam ipsi Domino Jesu 
Christo obediunt. Eben80 Suppl. Summae theol. q. 40 art. 6. - Opusc. c. impugn. Dei cultum 
c. 3 ( ed. Parm. p. 12): Hoc autem privilegium Christus Romanae ecclesüte contulit, ut omnes ei 
sicut Christo obediant. Unde dicit Cyrillus Alexandrinus episcopus in libro 2. Thesaurorum: Ut 
mpmbra .... obediunt. 

z. 8. 9. Thom. Opusc. c. 68: Patet etiam, quod ipse patriarchis pmehLtus existat, ex hoc 
quod Cyrillus clicit, quod ipsius, sc. apostolici throni Romanorum Pontificum, solins est reprehendere, 
corrigere, statuere, solvere, disponere et loco illius ligare, qui ipsum aedificavit. - V gl. Bon. c. 17. 

Z. 10. 11. Thom. Opusc. c. impugn. c. 4 p. 16: Hoc autem praecipue verum est de 
Romano Pontifice, cui, ut Cyrillus dicit, omnes divino jure caput inclinant et ei tanquam ipsi 
Domino Jesu Christo obediunt; et Chrysostomus t!icit super illud Joan. ult. Pasce oves meas, id 
est: loco mei praepositus et caput esto fratrum. 

Z. 9. 12-16 s. o. S. 68-t Anm. 1. 
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G. Deatus .Johannes ｃｨｲｹｳｯｾｴｯｭｵｳ＠ patriarcha Constantiuopolitanus super l\Iat-

thaeum: Tu es Petrus et super haue petran1 aedificabo ecclesiam meam hoc est super 

tidei veram confessionem. Hinc equidem demonstravit, multos esse venturos ad eandem 

fidem veram, quam confessus est Petruc:, et ideo sensum ejus elevavit vel suscitavit et 

5 pastorem ipsum fecit. Sequitur: 1) Et portae inferi non praevalebunt adversus eam, 

;;cilicet contra ecclesiam non praevalebunt, quanto magis contra me non poterunt 

praevalere. Unde non trepides, Petre, quanquam audies, quia tradar 2) passioni. Et 

iterum alinm honorem adjungit, scilicet: Et ego tibi dabo claves regni coelorum . 

..•• 
3

) Sicut enim Pater tibi dedit cognoscere me, sie et ego tibi dabo. Et nota, 

10 llnod non dixit: Rogabo Patrem meum pro potestate tibi dandi nutgna et ineffabilis 

doni tibi dandi, sed ego tihi dabo. Quaeso, quid dabis? Die mihi. Claves dabo 

coelorum, ut quaecunque jam ligaveris super terram, etiam ligentur in coelis, et quae-

cunque solveris super terram etc. Quomodo ergo non est Christi dare filiis Zebedaei, 

ut sedeant a dexteris et a sinistris, cum Petro dicat: Ego tibi dabo? Vis scire, quo-

15 modo? lJuoniam ipse Petrus confessns est Christum Filium Dei vivi et non postulavit 

sedem a dexteris et a sinistris, et ideo ipse Christus reducit et superextollit Petrum 

ad sublimem mentem sui ipsius Petri, quoniam mentem fidelem de eodem habebat 

Christo, lluia et eundem Christum confessus est et demonstravit Filium Dei esse. Et 

ideo Christus propter ｩｾｴ｡＠ duo, scilicet Tu es Christus et Filius Dei vivi, duo eidem 

20 Petro, quae sunt solins Dei, promittit, primmn iiolvere peccata, quod soliu,; Dei, et 

aedificandam super confes8ionem fidei ejus, id est super ipsum Christum, insu bmergibilem 

t:>Cclesiam a fluctibus maris tempestuosi mnndi. Et his donis hominem piscatorem 

omni petra facit et demanstrat firmiorem et. victorem et resistentem contra totum 

mundum rebellem et oppugnantem, et hinc sequitur quae Pater dicit et promittit: 

25 Beatus es, Simon etc. Et super hanc petram aedificabo ecclesiam meam, et tibi dabo 

claves etc. Ac si dicat: Sicut Pater dixit ad Jeremiam prophetam: Ecce dedi te sicut 

columnam aeream et sicut murum ferreum et reliqua. Sed Jeremiam dedit Pater 

talem uni genti 4
) Hebraeornm, hunc autem Petrum dedit et missum 5) Filium ad omnes 

gentes. Ubi sunt ergo, qui dicunt, Filium minorem esse Patre, qui per omnia aequalem 
30 dat dignitatem et potestatem Petro potestati et virtuti, quam Pater dat Jeremiae? 

Sed diceret aliquis: quae dona 6) Pater dedit Petro vel quae eidem dedit Filius? Pater 

quidem dedit Petro revelationem de Filio suo, Filius autem, quae Patris est et ipsius 

Filii, potestatem ubique terrarum concessit et homini mortali omnium, quae in coelo 

sunt, dedit auctoritatem, dando eidem claves ad hoc, nt eeclesiam ubique terrarum 

I) Cod. Se. 2) Cod. tradat. 3) Cod. coelorum qnem (es folgt eine unverständliche Abkürzung: ad hoc 
ctiam?) tibi dabo etc. Sicut. 4) Uccelli: unigeniti. 5) So Cod., ut ipsum? 6) Im Cod. folgt quae mala(?). 

Z. 32 - S. 687 Z. 1. Thom. Opusc. c. 65: Et Chrysostomus super Matth.: Filius, quae PatriR 
est et ipsius Filii, potestatem Petro ubique terrarum concessit et homini mortali omnium, quae in 
coelo sunt, tleuit auctoritatem, dando eidem claves ad hoc, ut ecclesiam ubique terrarum ampli-
firet. - Vgl. Bon. c. 5. 
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amplificet et extendat et formatione coelo corroboret id est repraesentet. Hoc est 
glossa g1;aeci: Nam coelum et terra transibnnt, verba autem mea non transient. 

7. I dem in eodem l\Iatthaeo: Quare dicitur: In illa hora accesserunt discipuli 
ad Jesum dicentes: Quis major est in regno coelorum? Quoddam human um scandalum 

conceperunt, quod in se occultare jam non poterant, et tumorem cordis non sustinebant 

in eo quod viderant Petrum 8ibi praeferri et praehonorari. Quamvis enim de duobu:-:, 

..Tacobo scilicet et Johanne, sint scandalizati, sed nunqnam taliter scandalizati sunt. 

Unde cum non sustinerent, tamen non manifeste dicunt: Quare Petrum praeponis et 

hunc praehonoras tanquam majorem nobis? sed indiffinite interrogant in eo qnod 

dicnnt: Quis major est, quoniam 1) Petrus major erit? Quos ad humilitatem revocans 
et ad cordis simplicitatem, puerum ponit in medio et reliqua. 

8. Idem super Johannem in homilia LXXXV: Dixit .Tesus Petro: Sequere me. 
Hinc iterum principatum manifeshü Chriistus quondam Petro promissnm, c1uem nunc 2) ei 

affirmat. Si autem diceret aliquis: Quomodo ergo Jacobus recepit thronum Jerosoly-
mitanum? respondeo, quoniam Jacobum localiter in loco terminat, Petrum antem totins 
orbis ordinat magistrum et doctorem. 

9. Idem super Actus apostolorum: In diebus illis surgens Petrus in medio dixit. 
Surrexit tanquam ardens igne spiritus loco magistri, qui ei tradiderat gregem, et tan-

quam honorabilissimns, cui omnes intendebant. Dixit: Jesum Nazarenum, v1rum appro-

batum a Deo justum. Sicut3) qui in nomine Patris venit, ipse Filius in principio 

sermonis loquens de Patre, sie dixit: A me ipso non veni, sed ille me misit, sie et 

jste vertex sanctissimns beati apostolici chori, pastor bonus, coelorum accipiens claves, 
qui :mpientiam a Patre ad cognoscendum Filium specialem recepit, qui a Filio super 

onmes, quae Filii est, potestatem accepit, non ut Jioyses in gente una, sed in uni-
ven;o orbe. 

1) Im Cod. eine undeutliche Abkürzung. 2) Cod. tune. 3) Cod. jus est ut (?). 

Z. 3-6. Thom. Opusc. c. 64: Unde dicit · Chrysostomus super Mattb. super illud: Acces-
ｾ･ｲｵｮｴ＠ discipuli ad Jesum dicentes: Quis major est in regno coelorum? quia quoddam human um 
scandalum conceperunt, quod et in se occultare jam non poterant, et tumorem cordis non sustine-
bant in eo quod vieleraut Petrum sibi praeferri et praebonorari. - V gl. Bon. c. 4. 

Z. 15. 16. Thom. Opusc. c. 65 (Fortsetzung der S. 686 angeführten Stelle): Et super Joan. 
m hom. 85: Jacobum localiter terminat, Petrum autem totius orbis ordinat magistrum et doctorem. 
- V gl. Bon. c. 6. 

Z. 22. Thom. Opusc. c. 68: Et Chrysostomus super Acta apostolorum dicit, quod Petrus 
･ｾｴ＠ vertex sanctissimus beati apostolici throni, pastor bonus. Thomas fügt bei: Item etiam hoc 
patet ex auctoritate Domini dicentis Luc. 22, 32: Tu aliquando conversus confirma fratres tuos. -
V gl. Bon. c. 10 und c. 3. 

Z. 23-25. Thom. Opusc. c. 65 (Fortsetzung der oben zu Z. 15 angeführten Stelle): Item 
ｾｵｰ･ｲ＠ Actus apostolorum: Petrus a Filio super omnes, qui Filii sunt, potestatem accepit, non ut 
}loyses in gente una, sed in universo orbe. Thomas fügt bei: Hoc etiam trahitur ex auctoritate 
sacrae scripturae. Nam Petro indistincte oves suas Christus commisit, dicens Joan. ult. 17: Pasce 
oves meas, et Joan. 10, 16: Ut sit unum ovile et unus pastor. - V gl. Bon. c. 7 und c. 3. I! 
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..•• 
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t:>Cclesiam a fluctibus maris tempestuosi mnndi. Et his donis hominem piscatorem 

omni petra facit et demanstrat firmiorem et. victorem et resistentem contra totum 
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Sed diceret aliquis: quae dona 6) Pater dedit Petro vel quae eidem dedit Filius? Pater 
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10. Idem Chrysostomus et Theophylactns Bulgarorum 

1
) consulla .Justinianus 

primae ecclesiae praesul et Phili11pus Thessalonica magnus doctor super .J ohtmnem: 
Cmn igitur disci

1
mli dispersi in passione congregati essent cum ,.;oeforo

2

) id est vitmu 
ferente post tmditionem et zoodote 3) id est datore vitae, 

4
) Simoni Petro dicit: Simon. 

5 inquam. diligis me plus his etc. Ex quo in morte vitae mors snecubuit, cujus 
ｾｲ｡ｭ＠ .... 

0
) pastor. Jam requirit pastorem, cui oves. antequam ipse redimeret, 

promiserat se commissnrum. Postquam enim redemit, quia he anthropotes id est 

humanitas mansurus non erat, adhnc requirit ton poimena id est pastorem ad com-

mittendfls oves coram omnibus discipulis, quas redemerat, suae curae, dicens: Pasee 

10 oves mea.s, directores scilicet et populorum rectores; pasee agnos meos, id est inno-
centes, ut per te ad me veniant et per me ad Patrem. Ter te interrogabo, an me 
diligas, 6) quia ter me trepidns 7) et timidus negasti; nunc autem reductus. ne eredant 

te fratres gratiam et clavium auctoritatem amisisse, qnia amas me, eoram ipsis jam 
confirmo, quod meum est plenum. Pasce igitur ita oves meas, loco meo epistata id 

15 est praepositus esto fratrum, et ferventem amorem, quem dicebas te habere in me, 

quod animam tuam pro me poneres, nunc vic:e mei pone pro ovibus. 
8

) 

11. Beatus Maximus magnus cloct.or in epistola orientalibus direcht: Omnes fines 

orbis, qui Dominum sincere rec:epernnt, et ubique terrarum catholici veram fidem 
confitentes in ecclesiam Romanorum tanquam in solem respiciunt et ex ip:m lumen 

20 catholicae et apostolicae fidei reci11iunt, quoniam quidem, sicut luna et sidem ver,.;us 
solem directa in medietate recipiunt Iumen, sie ex ipsa ecclesia lumen fidei et veritatis 
ad salutem recipiunt animarum. Ad ipsam infallibiliter fide non ficta gressus dirigunt, 

9

) 

secundmn quod et reliqui post apostolos patres venerabiliter et sincere ac regulariter 
cum pia fide et synodis sanctis ut ab apostolis senserunt manifestissima audoritate 

25 confirmaverunt symbolum ficlei; q uod a principio descensionis verbi Dei inearnati arl 

I) Cou. vulgarum. 2) Cod. zoyfero. 3) Cod. odata. 4) Uccelli in te. 5) Im Cod. ein unleserliches "Wort. 

6) Cod. diligis. 7) Cod. tepidus. 8) Cod. omnibus. 9) Cod. diligunt. 

---- ---------Z. 11-U. Thom. Opusc. c. 66: Et Chrysostomus dicit acl ｣ｯｮｾｵｬｴ｡＠ Btilgarorum ex ｰ･ｲｾｯｮ｡＠
Christi loquens: Ter te interrogo, an ames, an ames, an diligas. quia ter me trepidus et ｴｩｭｩ､ｵｾ＠
negasti. Nunc autem reductus, ne credant te fratres gratiam et clavium auctoritatem ami,iHse, 

quia amas me, coram ipsis itl tibi jam confirmo, quod meum est plenum. Thomas fügt bei: Hoc 
etiam trahitur ex auctoritate scripturae. Nam Dominus :tlhttth. 16, 19 universaliter Petro dixit: 

Quodcunque solveris super terram, erit solutum et in coelis. - Y gl. Bon. c. 8 und c. 3. 
Z. 14. 15. Thom. Opusc. c. 67: Et ChryHostomus dicit ex persona Filii loquens: Pasce oves 

meas, id est loco mei praepositus esto fratrum. - In l. 4. Sent. dist. 24 q. 3 art. 2: Pasce oves 
meas, id est loco mei, ubi dicit Chrysostomus, praepositus et caput esto fratrum, ut ipsi te in 
loco meo assumentes ubique terrarum te in throno tuo sedentem praedicent et confirment. Ebenso 

Suppl. S. theol. q. 40 art. 6 (nur ut sta.tt ubi). Opusc. c. imp. c. 4, s. S. 685 Z. 3 v. u. - V gl. 

Bon. c. 9. Z. 17-22. Thom. Opusc. c. 68: Item 1\Iaximus in epiHtola orientalibus directa: Omnes fines 

orbis, qui Dominum sincere receperunt, et ubique terrarum catholici veram fidem confitentes in 
ecclesiam Romanorum tanquam in solem respiciunt et ex ipsa lumen catholicae et apostolicae 

fidei recipiunt. - V gl. Bon. c. 21. 
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nos eoadunatam et fund· t . ·l . a am :mper petr . I! • • 
ecc esiam secundum d"ffi •t· am conwsswms Petri d' . . 

1 111 
wnem Salvatoris · · ICimus umversalem 

rum est mauere • et ei obed· . , m qua necessario salutis anin t . , Ire, suam servantes fid larum nostra-
es apenre volentibus intrare ad Cb . t em et confessionem, quia ipsi d t 
dieturn e t. Q d ns um et nolentibu . ·l d a um s . uo cunque liaaveris supe t s c au ere, secundum quod ei 
｣ｯｲｾｭ＠ non praevalebnnt ｡ｦｬｾ･ｲｳｵｳ＠ te or: ［ｲｲ｡ｾＱ＠ etc. ｾｯｲｴ｡･＠ inferi, . hoc est haereti-

Chnstus fundavit, et erunt apo'·tol· , luomam ommum dominus et creator J t · "' 1 nec non et ·t . esus 
; ［ｬｵｾ＠ martyres, prosperantes propriis oper"b ｾｯｳ＠ eos ｾ｡ｮ｣｢＠ patres et praedicatores 

o onbus et propriis sanguinibus ut in l us el ｾ･ｲｭｯｭ｢ｵｳ＠ et in agoniis et ｳｵ､ｯｲｩ｢ｵｾ＠
credebant ad vitam percipiendam' ｡･ｴ･ｲｮ｡ｮｾｸ･ｾｰ＿＠ ) eorum crederemus, sicut et ｩｰｾｩ＠
sanctam ipsins Christi .. th 

1
. et ) 1mmortalitatem . 

3
). L C,l 0 lCam et apost r • · Ullall1 

super Christum Petrum . . o lcam ･｣｣ｬ･ｾ［ｩ｡ｭ＠ fundaverunt t fi . 
enm lp:m ecdesm aedificaverunt. e rnuter 

1) Im Cod. undeutlich. 2) et fehlt im Codex. 3) Cod. exhibentes? 

z. 1-3. Thom. Opusc. c. 68: Et M . 
natam et fundatam super petrain c " . ｾｸｩｭｵｳ＠ in epistola orientalibus d' T on,esswms p t · a· . Ireeta dicit: Coarlu-
m Ionem Salvatoris, in qua necessario I . ｾ＠ n IClmus universalem ecclesiam secundum defi-
snam servanteK fidem t r . sa utis ammarum nostrarum t e con,esswnem. - V !l'l. Bon. es remanere et ei est obedire. 

ｾ＠ c. 22. 
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centes, ut per te ad me veniant et per me ad Patrem. Ter te interrogabo, an me 
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te fratres gratiam et clavium auctoritatem amisisse, qnia amas me, eoram ipsis jam 
confirmo, quod meum est plenum. Pasce igitur ita oves meas, loco meo epistata id 

15 est praepositus esto fratrum, et ferventem amorem, quem dicebas te habere in me, 

quod animam tuam pro me poneres, nunc vic:e mei pone pro ovibus. 
8
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11. Beatus Maximus magnus cloct.or in epistola orientalibus direcht: Omnes fines 

orbis, qui Dominum sincere rec:epernnt, et ubique terrarum catholici veram fidem 
confitentes in ecclesiam Romanorum tanquam in solem respiciunt et ex ip:m lumen 

20 catholicae et apostolicae fidei reci11iunt, quoniam quidem, sicut luna et sidem ver,.;us 
solem directa in medietate recipiunt Iumen, sie ex ipsa ecclesia lumen fidei et veritatis 
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9

) 

secundmn quod et reliqui post apostolos patres venerabiliter et sincere ac regulariter 
cum pia fide et synodis sanctis ut ab apostolis senserunt manifestissima audoritate 

25 confirmaverunt symbolum ficlei; q uod a principio descensionis verbi Dei inearnati arl 

I) Cou. vulgarum. 2) Cod. zoyfero. 3) Cod. odata. 4) Uccelli in te. 5) Im Cod. ein unleserliches "Wort. 

6) Cod. diligis. 7) Cod. tepidus. 8) Cod. omnibus. 9) Cod. diligunt. 

---- ---------Z. 11-U. Thom. Opusc. c. 66: Et Chrysostomus dicit acl ｣ｯｮｾｵｬｴ｡＠ Btilgarorum ex ｰ･ｲｾｯｮ｡＠
Christi loquens: Ter te interrogo, an ames, an ames, an diligas. quia ter me trepidus et ｴｩｭｩ､ｵｾ＠
negasti. Nunc autem reductus, ne credant te fratres gratiam et clavium auctoritatem ami,iHse, 

quia amas me, coram ipsis itl tibi jam confirmo, quod meum est plenum. Thomas fügt bei: Hoc 
etiam trahitur ex auctoritate scripturae. Nam Dominus :tlhttth. 16, 19 universaliter Petro dixit: 

Quodcunque solveris super terram, erit solutum et in coelis. - Y gl. Bon. c. 8 und c. 3. 
Z. 14. 15. Thom. Opusc. c. 67: Et ChryHostomus dicit ex persona Filii loquens: Pasce oves 

meas, id est loco mei praepositus esto fratrum. - In l. 4. Sent. dist. 24 q. 3 art. 2: Pasce oves 
meas, id est loco mei, ubi dicit Chrysostomus, praepositus et caput esto fratrum, ut ipsi te in 
loco meo assumentes ubique terrarum te in throno tuo sedentem praedicent et confirment. Ebenso 

Suppl. S. theol. q. 40 art. 6 (nur ut sta.tt ubi). Opusc. c. imp. c. 4, s. S. 685 Z. 3 v. u. - V gl. 

Bon. c. 9. Z. 17-22. Thom. Opusc. c. 68: Item 1\Iaximus in epiHtola orientalibus directa: Omnes fines 
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i 
I 

64 r. 
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nos eoadunatam et fund· t . ·l . a am :mper petr . I! • • 
ecc esiam secundum d"ffi •t· am conwsswms Petri d' . . 

1 111 
wnem Salvatoris · · ICimus umversalem 

rum est mauere • et ei obed· . , m qua necessario salutis anin t . , Ire, suam servantes fid larum nostra-
es apenre volentibus intrare ad Cb . t em et confessionem, quia ipsi d t 
dieturn e t. Q d ns um et nolentibu . ·l d a um s . uo cunque liaaveris supe t s c au ere, secundum quod ei 
｣ｯｲｾｭ＠ non praevalebnnt ｡ｦｬｾ･ｲｳｵｳ＠ te or: ［ｲｲ｡ｾＱ＠ etc. ｾｯｲｴ｡･＠ inferi, . hoc est haereti-

Chnstus fundavit, et erunt apo'·tol· , luomam ommum dominus et creator J t · "' 1 nec non et ·t . esus 
; ［ｬｵｾ＠ martyres, prosperantes propriis oper"b ｾｯｳ＠ eos ｾ｡ｮ｣｢＠ patres et praedicatores 

o onbus et propriis sanguinibus ut in l us el ｾ･ｲｭｯｭ｢ｵｳ＠ et in agoniis et ｳｵ､ｯｲｩ｢ｵｾ＠
credebant ad vitam percipiendam' ｡･ｴ･ｲｮ｡ｮｾｸ･ｾｰ＿＠ ) eorum crederemus, sicut et ｩｰｾｩ＠
sanctam ipsins Christi .. th 

1
. et ) 1mmortalitatem . 

3
). L C,l 0 lCam et apost r • · Ullall1 

super Christum Petrum . . o lcam ･｣｣ｬ･ｾ［ｩ｡ｭ＠ fundaverunt t fi . 
enm lp:m ecdesm aedificaverunt. e rnuter 

1) Im Cod. undeutlich. 2) et fehlt im Codex. 3) Cod. exhibentes? 

z. 1-3. Thom. Opusc. c. 68: Et M . 
natam et fundatam super petrain c " . ｾｸｩｭｵｳ＠ in epistola orientalibus d' T on,esswms p t · a· . Ireeta dicit: Coarlu-
m Ionem Salvatoris, in qua necessario I . ｾ＠ n IClmus universalem ecclesiam secundum defi-
snam servanteK fidem t r . sa utis ammarum nostrarum t e con,esswnem. - V !l'l. Bon. es remanere et ei est obedire. 

ｾ＠ c. 22. 

Abh. d. Ul. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XVIII. Bel. III. Abth. 88 

5 
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Der sechste Theil des Thesaurus veritatis ftdei des Fr. ßonacursius. 

1. 0 ÜU OE 0 ｦｗｘｃｴＨＡｌｏｾ＠ flf.Teog B(J"/.8 

ro 1l(!WT8LOV TOV Ｆｧｴ＼ｖｦｗｔｏｾ＠ vnie ｔｏｖｾ＠
｡ｊｔｏｃＱｔｏￄｏｖｾ＠ xat TO ｮￄｾＨＡｗｦｗ＠ ｔｾｾ＠ exxJ.r;alag 

1. Quod beatus Petrus habuerit prae-

rogativam dignitatis super apostolos et 
plenitudinem potestatis super omnes homi-
nes, ostenditur sie: In evangelio Johannis 
c'lm Dominus ter requisisset a Petro sin-
gulariter et specialiter, an se diligeret, 
audivit: Pasce oves meas etc. Super quem 
locum dicit beatus Johannes Crio:ostomus: 

132 r. 

C \ I \ ) Q, I ｾ＠ I 
vrue ｮ｡ｶｲ｡ｾ＠ ｲｯｶｾ＠ avvewnovg, uuxvvrat 

5 ｯｶｲｷｾ＠ · ,Ev ｲｲＮＬ｟ｾ＠ evayyeÄlr.,_u rqi xaz-a ,lwawr;v 
) 1'"" I \ ( I ) \ - n' 
｡ｶ｡ｾＮＺＬＱｊｔＧｙｪ｡｡ｾ＠ ｔＨＡｌｾ＠ o xvetog ano rov CTQOV 
( - ' .1' - l )\ J \ ) I 
･ｊＧｴｘｗｾ＠ xat ｵｶｴｸｷｾＬ＠ 8L av avrov 1JYa1c:a, 
)/ ｴＺｾＧ＠ \ 'ß , ' ' fJXOtJae • poaxe ra neo ara JLOV xat ra 
( ｾＺｾ＠ >.,;"' ? 1 ｾ＠ , ( )1 , ( 
ｅ＼ＺＮＱｪｾﾷ＠ ｾﾷ＠ f[l xwf!Llf Aeyu o ｷ｡ｶｶｲ［ｾ＠ o 

ｾ＠ , 'E ' 3 Ｌｾ＠ ) ｾ＠
10 ｘ･ｶ｡ｯ｡ｲｯｦｷｾ＠ • net ovv rc,.,or; 1JV rov 

08i7CVOV
1 

Tcji lltT(!f{J ｔｾｖ＠ 1l(!OCJTaCJtaV ｔｾｾ＠
l I 1 /C. ) (. I I 

OLXOVflEV1JI; EYX8l(!ts8Tal • OVX EU(!(,_d TaV'C1]'JI 

olowCJLV, aHa rofmp fLOVf[J. 1) Ti Ｐｾ＠ lCOT8; 

Ört 1((XVTWJI ｅｘｘＨＡｌｔｏｾ＠ xai (JTOfla navrog 
ｾ＠ ｾ＠ K , " .1' 't: , - (I 

15 'l:OV XO(!OV. aL tva u8lS'{) aVT(,_u 1 OlCWI; 
.1'' o. A' ｾ＠ ' ｾ＠ , '' '!: 7 utvarat ｶ｡ｾ･ｵｶＬ＠ wg ｔＧｙｪｾ＠ ｃｴＨＡｖＱｪｬｊＸｗｾ＠ E<:.Y)"'Lfl-

ｬ､ｶｬＩｾＲＩ＠ ovoi ､ｾ＠ z-o flECJOv neocpieet, alA.a 

(j!I]CJLV. 8t ｡ｹ｡ｮｾｾ＠ fl8, neoarr;:tt TWV doel..-

rpwv (JOV 3) xat ＧＯＺｾｖ＠ ＺｦＸＨＡｦｬｾｖ＠ ayCtnf]V, ｾｖ＠
20 fxuv EV EfLOL ｩＧｊＮ･ｹ･ｾＬ＠ ware vnie EfLOV ano-

:taveiv .:JiÄetv, vvv &igov. 4) Ｉｊｬ･ｷｲｾ＠ avrov 
I 1':' .t I I 1 .i' )I 

ｔＨＡｬｾＬ＠ aJLa u8LXVL'WV, 1COCJY)V (j!(!OVUua EXU 

neei 'UUV neoßarwv '/:WJI Eavrcji Efl7llCJT8V-
G.' K, , 7' , ｾ＠ , 
vcvuuv. at fl8Ta nva M.yet avnp· axo-

25 l..ov:tu fLOl. ,Eyxuel,e·r:at flEV rr.,_Zi lltr(!f[l 

7C(!Oaraalm• Jc:avrwv 'l:WV ntarwv. ''Qu 

1) B. p.6vov. 2) AB ･Ｏ［ＧｙｽａＧｙｊｦＮｴｅｖＧｙｊ＼［ｾ＠ 3) AB p.ov, 

4) AB om. viiv <5eil;ov. 

Quia igitur fi.nis erat coenae, Petro prae-
posituram orbis omnium committit; non 
alteri hanc dat, sed huic tantum. Quare? 
quia omnium praecipuns et os 1) totins 
chori. Et 2) ut ostendat ei, quod potest 
confidere, tanquam negatione obliterata 

3
) 

quia neque ei illam improperat neque 
profert in medium, sed dicit: 4) Si diligis, 
praeesto 5) fratribus et ferventem amorem, 
quem habere in me dicebas, ita ut niori 
velles pro me, nunc ostende. lnterrogat 
autem eum ter, simul ostendens, quantam 
curam habeat de ovibus 6) sibi conunissis. 

Et post aliqua dicit ei: Sequere me. Com-
misit quidem Petro praelationem omnium 
fidelium. Quia etsi Jacobus Jer,.solimorum 

1) Ctp. caput. 2) Ctp. Et ideo etiam ut. 3) 8<> 

Ctp., A B oblita. 4) Ctp. om. dicit. 5) A prehesto, B 

peesto. 6) B om. de ovibus. 

Cap. 1. Der lateinische Text aus Ctp. p. 55. 

132 v. 

j 

1 
l· 
i 

133 r. 

---:: .. ;......--

1) B om. aol lp'Y}f.lt •... xJ.eir;. 2) AB om. 

Tll neoßara. 3) A te', B 'Z"(!taXat<5ex&rcp. 

Cap. 2 aus Ctp. p. 55. 

691 

sedem suscepit, Petrus tarnen totius mundi 
ｾｵ｡ｳｩｬＩ＠ dicat: Sanctus vocatus ･ｳｴｊ｡｣ｯ｢ｵｾ＠
In ｰ｡Ｚｴ･ｾ＠ ｳｯｬｬｩｾｩｴｵ､ｩｮｩｳＬ＠ sed Petrus apo-
stolus ) m plemtudinem potestatis. Unde 
Matthaeus: Tibi. dabo claves regni coe-
lorum, tibi discretive s. 3) ab aliis dabo 
claves4) etc. Super quod Johannes Criso-
stomus dicit: Sicut pater dedit tibi reve-
ｬ｡ｴｩｯｮ･ｾＮ＠ confessionis verae fidei, sie et ego 
､ｾ｢ｯＮ＠ tib1 claves caelestes. Divinorum ergo 10 

d1gmtates tradidit Petro potestative, in 
terra existens et coelestibns imperans. s) 

5 

ldem Crisostomus: Ecquidem alios 
praetermittens llllic, i. e. 6) Petro, de ovi-

15 

bus disponit, quatenns sit princeps aposto-
lorum et primus discipulorum 7) et caput 
chori. Propter quod et Paulus ascendit 20 

J erosolymam videre ipsum prae ceteris. 

Ejusdem Johannis Crisostomi: Domi-
nus in evangelio indistincte oves suas 
[Petro ]8

) commisit, dicens Johannis ultimo: 25 

Pasce oves meas, et Johannis decimo: Ut 
sit unum ovile et unus pastor, item Mat. 
ｘｖｉＮｾＩ＠ universaliter Petro: Quodcunque 
solvens super terram, erit solutum et in 
coelis, item Luc. XXII: 10) Et tu aliquando 30 

conversus confirma fratres tuos. 

1) So Ctp, AB quodsi. 2) B Ctp. om. apostolus. 

3) Ctp. quasi; s. = scilicet? 4) B om. regni . , . claves. 

5) Ctp. intrans. 6) So B Ctp .• A autem. 7) Ctp. om. 
et primus apostolorum. 8) AB om. Petro. 9) So Thom., 

A B XII. 10) AB XXI. 

Cap. 3 aus Thom. Opusc. c, 65, 66, 68 ,· s. o. S. 687 Note zu z. 23, s. 688 zu z. 11, s. 687 

zu z. 22. 
88* 
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Der sechste Theil des Thesaurus veritatis ftdei des Fr. ßonacursius. 
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rogativam dignitatis super apostolos et 
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132 r. 
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3
) 
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velles pro me, nunc ostende. lnterrogat 
autem eum ter, simul ostendens, quantam 
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j 

1 
l· 
i 

133 r. 

---:: .. ;......--

1) B om. aol lp'Y}f.lt •... xJ.eir;. 2) AB om. 

Tll neoßara. 3) A te', B 'Z"(!taXat<5ex&rcp. 

Cap. 2 aus Ctp. p. 55. 

691 
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5 
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15 

bus disponit, quatenns sit princeps aposto-
lorum et primus discipulorum 7) et caput 
chori. Propter quod et Paulus ascendit 20 

J erosolymam videre ipsum prae ceteris. 

Ejusdem Johannis Crisostomi: Domi-
nus in evangelio indistincte oves suas 
[Petro ]8

) commisit, dicens Johannis ultimo: 25 

Pasce oves meas, et Johannis decimo: Ut 
sit unum ovile et unus pastor, item Mat. 
ｘｖｉＮｾＩ＠ universaliter Petro: Quodcunque 
solvens super terram, erit solutum et in 
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conversus confirma fratres tuos. 
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4. <o Xevaom.:o!log ･ｬｾ＠ "Z"o xau.1 Ma"Z"-

:Jalov EnL HjJl) ｬｊｑｏ｡ｾｽＮＺｊｯｶ＠ oi fla:Jr;mi 

nj'J 'Ir;aov Uyovug. "Z"ig ｦｬｂｬｾｷｶ＠ ea"Z"iv EV 'Z"fi 
I - ) I > A ll I I 

{JaatABlf! 'Z"WV OVQaVtWV. LZVvQW1llVOV 'Z"l 

5 ax&voalov avvila{Jov, Önee xai EV av"Z"oig 

xevi/Jat ovx Mvvavro, xai "Z"o cpvaiw!la ＢｚＢｾｧ＠

xaeoiag ovx V1lffl8tVav EV 'Z"lfl elaivat 'Z"(JV 

IIheov eavrcov rreolaraa:Jat xai ffQO'l:l-

flOa:fat. 

10 5. <o av"Z"og elg ro xaHx IVla"Z":Jaiov · 
<o ( , , .... , , - ( - Ｌｾ＠

vwg n1v 'Z"Ov nareog xat rov vwv ･ｾｯｶＭ

aiav "Z"lj! IIhetp navwxov ＢｚＢｾｧ＠ yqg avv-

exwer;ae xai av:fetump ＺＮｦｖＱＩＧｚＢｾｯ＠ mlvrwv ußv 
l - > - "S > ll I .1' .1' ' BV 7.:([1 OL'QUVlp liuWXBV aVvBVrtav, utuOV); 

15 rfjl avu,o HX); XAet); Bt); 7:0 ＧｚＢｾｖ＠ EXXAr;a/av 

navraxov rfig olxovpivr;g ｡ｶｧｾ｡｡ｴＮ＠
., Co ) ' ') \ \ '1 I l ö. avrog etg 'Z"O xara wcn•vr;v sv 

- ' c 1 1 rn' 'r' {J - ' 'Z"'!) ne Ofltl'.lf! • .L ov Laxw ov "Z"Ontxwg EV 

"Z"orrrp neeawi, "Z"ov oB Ilheov otoaaxalov 
\ I ( I - ') I 

20 xat xr;evxa wraar;g "Z"Tjg otxOVfLEvr;r; xa·m-
' raaaerat. 

7 '0 ) ' ) \ II: - ) • avrog Bt); 'Z"a); ｬｬＨＡｕｾｂｬｧ＠ Uuv an 0-

(J'Z"OAWV • cO yovv Ilheog vno roi; viov vnB(! 
f ' ""' C .., "l: I ., .l' 't' navrar; n;v rov ·vwv ･ｾｏｴＧ｡ｴ｡ｶ＠ ｅｵ｣ｾ｡ｲｯＬ＠

25 ovx wr; ｉｖｬｷ｡ｾｲ［＠ ev hi t:Jvet, aU' ev &ncxav 

rE ｯｬｸｾｖｦｴｴｖ＿ｊＮ＠

8. CO avror; neor; ra xovvaovlra uov . 

Bovlyaetuv EX neoawnov rov Xetarov 

lalwv. Telr; ae ETfB(!WUo, Bt ｡ｹ｡ｲ｣ｾｲ［＠ flB, 

30 ￶ｮｾＩ＠ "Z"(!tr; EflB oetAtwv ｾＨＡｶｾ｡ｷ＠ · vvv oB 

ｩＱｦ｡ｖｂｴＱｔＨＡ｣ＱＮｰｲ［ｾ＠ • Ａｬｾ＠ 7COT8 nt(J7:8(;(JlrJ(Jt1J of 

I) B om. up. 2) B öu xai. 

I dem super Matth. super illud: Ac-

cesserunt discipuli ad .Je:mm dicentes: Quis 

major est in regno coelorum: Quoddam 

humanum scandalum concepernnt, quod et 

in se occultare jam non potuerant, et 
tumorem ｾｯｲ､ｩｳ＠ non sustinebant in eo quod 

viderant Petrum sibi praeferri et prae-
honorari. 

Idem super Matthaeum: .Filius quae 

Patris est 1
) et ipsius Filii potestatem Petro 

ubique terrarum concessit et homini mor-

tali omnium, quae in coelo sunt, dedit 

auctoritatem, dando eidem claves ad hoc 
ut ubique ecclesiam amplificet. 

Idem super .Johannem in omilia octo-
gesima quinta: Jacobum localiter in loco 2) 

terminat, Petrum vero totius orbis ordinat 
magistrullJ. et doctorem. 

Idem super Actus apostolorum: Petrus 
a Filio super omnes, quae a Filio est, 3) 

potestatem accepit, non ut Moy:Ses in gente 
una, 4) sed in universo orbe. 5) 

ldem ad consulta Bulgarorum ex per-
sona Christi loquens: Ter te interrogo, an 

me diligas, 6) quia ter me trepidus et timi-

dus 7) negasti; nunc autem reductus, ne 
credant te fratres gratiallJ. et clavium auc-

I) So Thom., A quidem Patris est, B quidem Patris. 
2) Thom. om. in loco. 3) So auch Lib.; Thom. omues qui 

Filii suut. 4) So Thom.; A geutem uua, B gentem unam. 

5) B mundo. 6) So auch Lib.; Thom. an ames, an ames, 

an diligas. 7) So Thom., A tepiclus ac timidus, B timidus 
et trepidus. 

Cap. 4 aus Thom. Opusc. c. 64; s. o. S. 687 Note zu z. 4. 
Cap. 5 aus Thom. Opusc. c. 65; s. o. S. 686 Note zu z. 32. 

Cap. 6 aus Thom. Opusc. c. 65; s. o. S. 687 Note zu z. 15. 
Cap. 7_ aus Thom. Opusc. c. 65; s. o. S. 687 Note zu z. 23. 
Cap. 8 aus Thom. Opusc. c. 66; ij. o. S. 688 Note zu z. 11. 
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134 V. 

aoelpot ＧｚＢｾｊｉ＠ xaetv xai rwv XABtO(VV ＧｚＧｾｖ＠
'l_Z; I ) ') f 1) Cl ) ,.. 

ｅｾｯｶ｡ｴ｡ｶ＠ ｡ｮｯｾｾｯｴ｡｡ｴ＠ ae, ou ayarrctr; flB, 

lvturcwv avuuv ｾｯＧｬ＠ aot (Jeßauo. 

9. <o ｡ｶｲｯｾ＠ Xeraoa'Z'OfLO); EX neoaw-

JfOV rov Xewr.:oü laÄtuv · Boaxe 'Z"a neo-
H I - ' l ' ) ' , - ' 
1Jaz·a flOt:, rov-r ｅ｡ｮｾﾷＬ＠ avu EfLOV 1reoearwr; 

yivov uuv aaeA.ptuv. 

10. '0 av-ror; Xevaoa'Z'OfLOr; eig rar; 
, 1: - ) '1 <o c n , 

Ｑｃｑｕｾｂｴｲ［＠ 'Z'WV affO(JTOII.WJ! . ｾＭｧ＠ 0 ｃＧｚＧＨＡｏｾ＠

l \ \ 2) ( ' '"" I 8) f(JTt XOQV({'YJ oyuura'l:l] 'TOV flaXaQLOV 

anoa'Z"OAtXOV XO(!OV, ＱｔＰｬｦｬｾｖ＠ xalor;. 

11. Ev:Jalwr; En iaxo11 or; ｾｯｶｬｸｲ［ｲ［＠ f:v 

rft opolorict ＧｚＢｾｾ＠ oe.:Jooogov 1Ctarewr; ov-rwr; 

Uyet. ｏｾｲ［＠ Oc1 

aneßaAAB'Z"O xat ano(JcHerat 

0 arcoqroÄtxor; Xat 1fQW'Z'O:fQOVOg 4) 'l:OV 

O.ylov IIireov 'Z'OV XO(!Vf{'alov 'Z"WV ano-
'1 " ( ( , - 0. - )/ .1' 1: 

｡ｲｯｾｾＮｴｵｶＬ＠ r;yom' "' o.yw rov vBOV ･ｶｵｯｾｯｲ［＠
1 ' ' ) " 1 ,, J 1 I 

xa:fOII.LX1J xat anoaroAtx"' flBYO.M] exxM;ata 
( I \ I ')\ I ) 

Pwpr;r;, xat xarcxetvev r; xaraxetvet, ano-
11 1 \ I \ (\ 

ｻｊ｡ｾｾｯｾｾｯｯｰ･ｓ｡＠ xat xa"Z"axetvopev, xat ot·r; 

neoaed'igaro xai neoaMxewt ｡｡ｰ｡ｬｴｯｾ＠

xai ､ｶｴｶｏｯｴ｡｡ｲＺｗｾＬ＠ 1ceo;öex6!-le;Ja xai Of.lo-
, C - I Jl < -

1rta'Z"ovr; ruuuv ytvwaxOflBV avev otaaovv 

aflpt{JoUar;, xai ro{r; Ａｬｾ＠ oürwr; OflOAoyoi:atv 
),\ I :l\ I ) 1 (l )I 

11 1cwrevovatv r; xr;etrrovatv avavefta ｾＺ｡ｲｷ＠
l ""'Cl) I ｜ｾ＠ -

EX rr;r; ayta9 aXQO.Vl.:OV Xat C"WOlfOlOV 'T(!l-
' ,'f,f - ' \ .... ( .... ' .... auor;, 'Z"OV na'Z"QOr; Xat 'TOV VtOV Xat 'TOV 

ayiov nvevflaror;, xai lx rijr; ｸ｡ＺＺｴｯｬｴｸｾｲ［＠

xai ｡ｲｲｯ｡ｲｯｬｴｸｾｲ［＠ exxlr;ai.w;. 

12 'E - H' - c , ｾ＠ I . v uu ｰｴｾｵ＠ rov oywv .-.-recpavov 
I I l' C ) I ) 4 Q.. \ 

'TOV VcOV fW(!'Z"VQOr;, OV 'tJ a(!X'I'j . LZyavOV 

xat OtXatOV Xat rcaat 'TOtr; evae{Jetv 1C(!O-
'l I ) t_r \ \ -

BII.OflcVOtr; evanOuBX'Z'OV Xa'Z"a 'Z"fJV 'Z"OV flB-

yaAOV ｸｾ･ｶｸｯｲ［＠ :Jei.av ｰｷｶｾｶ＠ ro xotvwveiv 

I) In A und B fehlt oe. 2) B xoevcpaio;. 3) B 

paxaelov xai. 4) :n:ewro; {}eov6; '? 
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toritatem am1s1sse, quia amas me, coram 
ipsis tibi confirmo. 1) 

ldem Chrysostomus ex persona Christi: 
Pasce oves meas, id est, loco mei prae- 5 

positus esto fratrum. 

I dem super Actus apostolorum: Quod 
Petrus est vertex sanctissimus 2) beati apo-
stolici 3) chori, 4) pastor bonus. 10 

Euthalius episcopus Sulcis in confes-
sione fidei orthodoxae sie 5) dicit: Qnos 

abjecit vel abjicit apostolicus et primu'3 
tbronus sancti Petri verticis apostolorum, 15 

id est sancta Dei gloriosa et catholica et 
apostolica magna ecclesia Homae, et con-
demnavit vel condemnat, abjicimus et con-
､･ｭｮｾｭｵｳＬ＠ et q uos recepit et recipit secure 
et indubitanter, recipimus et confideles 20 

nostros recognoscimus absque omni dubi-
tatione. Et his, qui ita non confitentur 
aut non credunt vel praedicant, anathema 
est a sancta et intemerata et vivifica Trini-
tate Patris et Filii et Spiritus sancti et 26 

catholica Dei et apostolica orthodoxa 6) 

eccle:Sia. 

In vita sancti Stephani novi martyris, 30 

quae sie incipit: 7) Bon um ac justum est 
et omnibus pie vivere volentibus accepta-
bile juxta magni praedicatoris divinam 
vocem commtmicare sanctornm memoriis, 

I) B und Thom. confirmo quod meum est plcnum. 

2) So B und Thom., A sanctissimi. _ 3) So Thom., A beati 
apostoli, B beati et apostolici 4) So auch Lib., Thom. 
throni. Ii) B om. sie. 6) B om. orthodoxa. 7) So B; 

A: martyris, cujus principium quod sie. 

Cap. 9 aus Thom. Opusc. c. 67; s. o. S. 688 Z. 14. 
Cap. 10 aus Thom. Opusc. c. 68; s. o. S. 687 Z. 22. 

Cap. 12 vgl. Ctp. p. 61. 
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4. <o Xevaom.:o!log ･ｬｾ＠ "Z"o xau.1 Ma"Z"-

:Jalov EnL HjJl) ｬｊｑｏ｡ｾｽＮＺｊｯｶ＠ oi fla:Jr;mi 

nj'J 'Ir;aov Uyovug. "Z"ig ｦｬｂｬｾｷｶ＠ ea"Z"iv EV 'Z"fi 
I - ) I > A ll I I 

{JaatABlf! 'Z"WV OVQaVtWV. LZVvQW1llVOV 'Z"l 

5 ax&voalov avvila{Jov, Önee xai EV av"Z"oig 

xevi/Jat ovx Mvvavro, xai "Z"o cpvaiw!la ＢｚＢｾｧ＠

xaeoiag ovx V1lffl8tVav EV 'Z"lfl elaivat 'Z"(JV 

IIheov eavrcov rreolaraa:Jat xai ffQO'l:l-

flOa:fat. 

10 5. <o av"Z"og elg ro xaHx IVla"Z":Jaiov · 
<o ( , , .... , , - ( - Ｌｾ＠

vwg n1v 'Z"Ov nareog xat rov vwv ･ｾｯｶＭ

aiav "Z"lj! IIhetp navwxov ＢｚＢｾｧ＠ yqg avv-

exwer;ae xai av:fetump ＺＮｦｖＱＩＧｚＢｾｯ＠ mlvrwv ußv 
l - > - "S > ll I .1' .1' ' BV 7.:([1 OL'QUVlp liuWXBV aVvBVrtav, utuOV); 

15 rfjl avu,o HX); XAet); Bt); 7:0 ＧｚＢｾｖ＠ EXXAr;a/av 

navraxov rfig olxovpivr;g ｡ｶｧｾ｡｡ｴＮ＠
., Co ) ' ') \ \ '1 I l ö. avrog etg 'Z"O xara wcn•vr;v sv 

- ' c 1 1 rn' 'r' {J - ' 'Z"'!) ne Ofltl'.lf! • .L ov Laxw ov "Z"Ontxwg EV 

"Z"orrrp neeawi, "Z"ov oB Ilheov otoaaxalov 
\ I ( I - ') I 

20 xat xr;evxa wraar;g "Z"Tjg otxOVfLEvr;r; xa·m-
' raaaerat. 

7 '0 ) ' ) \ II: - ) • avrog Bt); 'Z"a); ｬｬＨＡｕｾｂｬｧ＠ Uuv an 0-

(J'Z"OAWV • cO yovv Ilheog vno roi; viov vnB(! 
f ' ""' C .., "l: I ., .l' 't' navrar; n;v rov ·vwv ･ｾｏｴＧ｡ｴ｡ｶ＠ ｅｵ｣ｾ｡ｲｯＬ＠

25 ovx wr; ｉｖｬｷ｡ｾｲ［＠ ev hi t:Jvet, aU' ev &ncxav 

rE ｯｬｸｾｖｦｴｴｖ＿ｊＮ＠

8. CO avror; neor; ra xovvaovlra uov . 

Bovlyaetuv EX neoawnov rov Xetarov 

lalwv. Telr; ae ETfB(!WUo, Bt ｡ｹ｡ｲ｣ｾｲ［＠ flB, 

30 ￶ｮｾＩ＠ "Z"(!tr; EflB oetAtwv ｾＨＡｶｾ｡ｷ＠ · vvv oB 

ｩＱｦ｡ｖｂｴＱｔＨＡ｣ＱＮｰｲ［ｾ＠ • Ａｬｾ＠ 7COT8 nt(J7:8(;(JlrJ(Jt1J of 

I) B om. up. 2) B öu xai. 

I dem super Matth. super illud: Ac-

cesserunt discipuli ad .Je:mm dicentes: Quis 

major est in regno coelorum: Quoddam 

humanum scandalum concepernnt, quod et 

in se occultare jam non potuerant, et 
tumorem ｾｯｲ､ｩｳ＠ non sustinebant in eo quod 

viderant Petrum sibi praeferri et prae-
honorari. 

Idem super Matthaeum: .Filius quae 

Patris est 1
) et ipsius Filii potestatem Petro 

ubique terrarum concessit et homini mor-

tali omnium, quae in coelo sunt, dedit 

auctoritatem, dando eidem claves ad hoc 
ut ubique ecclesiam amplificet. 

Idem super .Johannem in omilia octo-
gesima quinta: Jacobum localiter in loco 2) 

terminat, Petrum vero totius orbis ordinat 
magistrullJ. et doctorem. 

Idem super Actus apostolorum: Petrus 
a Filio super omnes, quae a Filio est, 3) 

potestatem accepit, non ut Moy:Ses in gente 
una, 4) sed in universo orbe. 5) 

ldem ad consulta Bulgarorum ex per-
sona Christi loquens: Ter te interrogo, an 

me diligas, 6) quia ter me trepidus et timi-

dus 7) negasti; nunc autem reductus, ne 
credant te fratres gratiallJ. et clavium auc-

I) So Thom., A quidem Patris est, B quidem Patris. 
2) Thom. om. in loco. 3) So auch Lib.; Thom. omues qui 

Filii suut. 4) So Thom.; A geutem uua, B gentem unam. 

5) B mundo. 6) So auch Lib.; Thom. an ames, an ames, 

an diligas. 7) So Thom., A tepiclus ac timidus, B timidus 
et trepidus. 

Cap. 4 aus Thom. Opusc. c. 64; s. o. S. 687 Note zu z. 4. 
Cap. 5 aus Thom. Opusc. c. 65; s. o. S. 686 Note zu z. 32. 

Cap. 6 aus Thom. Opusc. c. 65; s. o. S. 687 Note zu z. 15. 
Cap. 7_ aus Thom. Opusc. c. 65; s. o. S. 687 Note zu z. 23. 
Cap. 8 aus Thom. Opusc. c. 66; ij. o. S. 688 Note zu z. 11. 
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134 V. 

aoelpot ＧｚＢｾｊｉ＠ xaetv xai rwv XABtO(VV ＧｚＧｾｖ＠
'l_Z; I ) ') f 1) Cl ) ,.. 

ｅｾｯｶ｡ｴ｡ｶ＠ ｡ｮｯｾｾｯｴ｡｡ｴ＠ ae, ou ayarrctr; flB, 

lvturcwv avuuv ｾｯＧｬ＠ aot (Jeßauo. 

9. <o ｡ｶｲｯｾ＠ Xeraoa'Z'OfLO); EX neoaw-

JfOV rov Xewr.:oü laÄtuv · Boaxe 'Z"a neo-
H I - ' l ' ) ' , - ' 
1Jaz·a flOt:, rov-r ｅ｡ｮｾﾷＬ＠ avu EfLOV 1reoearwr; 

yivov uuv aaeA.ptuv. 

10. '0 av-ror; Xevaoa'Z'OfLOr; eig rar; 
, 1: - ) '1 <o c n , 

Ｑｃｑｕｾｂｴｲ［＠ 'Z'WV affO(JTOII.WJ! . ｾＭｧ＠ 0 ｃＧｚＧＨＡｏｾ＠

l \ \ 2) ( ' '"" I 8) f(JTt XOQV({'YJ oyuura'l:l] 'TOV flaXaQLOV 

anoa'Z"OAtXOV XO(!OV, ＱｔＰｬｦｬｾｖ＠ xalor;. 

11. Ev:Jalwr; En iaxo11 or; ｾｯｶｬｸｲ［ｲ［＠ f:v 

rft opolorict ＧｚＢｾｾ＠ oe.:Jooogov 1Ctarewr; ov-rwr; 

Uyet. ｏｾｲ［＠ Oc1 

aneßaAAB'Z"O xat ano(JcHerat 

0 arcoqroÄtxor; Xat 1fQW'Z'O:fQOVOg 4) 'l:OV 

O.ylov IIireov 'Z'OV XO(!Vf{'alov 'Z"WV ano-
'1 " ( ( , - 0. - )/ .1' 1: 

｡ｲｯｾｾＮｴｵｶＬ＠ r;yom' "' o.yw rov vBOV ･ｶｵｯｾｯｲ［＠
1 ' ' ) " 1 ,, J 1 I 

xa:fOII.LX1J xat anoaroAtx"' flBYO.M] exxM;ata 
( I \ I ')\ I ) 

Pwpr;r;, xat xarcxetvev r; xaraxetvet, ano-
11 1 \ I \ (\ 

ｻｊ｡ｾｾｯｾｾｯｯｰ･ｓ｡＠ xat xa"Z"axetvopev, xat ot·r; 

neoaed'igaro xai neoaMxewt ｡｡ｰ｡ｬｴｯｾ＠

xai ､ｶｴｶｏｯｴ｡｡ｲＺｗｾＬ＠ 1ceo;öex6!-le;Ja xai Of.lo-
, C - I Jl < -

1rta'Z"ovr; ruuuv ytvwaxOflBV avev otaaovv 

aflpt{JoUar;, xai ro{r; Ａｬｾ＠ oürwr; OflOAoyoi:atv 
),\ I :l\ I ) 1 (l )I 

11 1cwrevovatv r; xr;etrrovatv avavefta ｾＺ｡ｲｷ＠
l ""'Cl) I ｜ｾ＠ -

EX rr;r; ayta9 aXQO.Vl.:OV Xat C"WOlfOlOV 'T(!l-
' ,'f,f - ' \ .... ( .... ' .... auor;, 'Z"OV na'Z"QOr; Xat 'TOV VtOV Xat 'TOV 

ayiov nvevflaror;, xai lx rijr; ｸ｡ＺＺｴｯｬｴｸｾｲ［＠

xai ｡ｲｲｯ｡ｲｯｬｴｸｾｲ［＠ exxlr;ai.w;. 

12 'E - H' - c , ｾ＠ I . v uu ｰｴｾｵ＠ rov oywv .-.-recpavov 
I I l' C ) I ) 4 Q.. \ 

'TOV VcOV fW(!'Z"VQOr;, OV 'tJ a(!X'I'j . LZyavOV 

xat OtXatOV Xat rcaat 'TOtr; evae{Jetv 1C(!O-
'l I ) t_r \ \ -

BII.OflcVOtr; evanOuBX'Z'OV Xa'Z"a 'Z"fJV 'Z"OV flB-

yaAOV ｸｾ･ｶｸｯｲ［＠ :Jei.av ｰｷｶｾｶ＠ ro xotvwveiv 

I) In A und B fehlt oe. 2) B xoevcpaio;. 3) B 

paxaelov xai. 4) :n:ewro; {}eov6; '? 
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toritatem am1s1sse, quia amas me, coram 
ipsis tibi confirmo. 1) 

ldem Chrysostomus ex persona Christi: 
Pasce oves meas, id est, loco mei prae- 5 

positus esto fratrum. 

I dem super Actus apostolorum: Quod 
Petrus est vertex sanctissimus 2) beati apo-
stolici 3) chori, 4) pastor bonus. 10 

Euthalius episcopus Sulcis in confes-
sione fidei orthodoxae sie 5) dicit: Qnos 

abjecit vel abjicit apostolicus et primu'3 
tbronus sancti Petri verticis apostolorum, 15 

id est sancta Dei gloriosa et catholica et 
apostolica magna ecclesia Homae, et con-
demnavit vel condemnat, abjicimus et con-
､･ｭｮｾｭｵｳＬ＠ et q uos recepit et recipit secure 
et indubitanter, recipimus et confideles 20 

nostros recognoscimus absque omni dubi-
tatione. Et his, qui ita non confitentur 
aut non credunt vel praedicant, anathema 
est a sancta et intemerata et vivifica Trini-
tate Patris et Filii et Spiritus sancti et 26 

catholica Dei et apostolica orthodoxa 6) 

eccle:Sia. 

In vita sancti Stephani novi martyris, 30 

quae sie incipit: 7) Bon um ac justum est 
et omnibus pie vivere volentibus accepta-
bile juxta magni praedicatoris divinam 
vocem commtmicare sanctornm memoriis, 

I) B und Thom. confirmo quod meum est plcnum. 

2) So B und Thom., A sanctissimi. _ 3) So Thom., A beati 
apostoli, B beati et apostolici 4) So auch Lib., Thom. 
throni. Ii) B om. sie. 6) B om. orthodoxa. 7) So B; 

A: martyris, cujus principium quod sie. 

Cap. 9 aus Thom. Opusc. c. 67; s. o. S. 688 Z. 14. 
Cap. 10 aus Thom. Opusc. c. 68; s. o. S. 687 Z. 22. 

Cap. 12 vgl. Ctp. p. 61. 
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ｲ｡ｴｾ＠ uüv aylwv ｰｶｾｦｴ｡ｴｾ＠ • oFw.1 n ｦＡｏｾ＠ -z-o 

o[pOl(>OV WV tJ[ov 1 ) CIV'l"OV 0 ｦＺｬｹｷｾ＠ ｾＷＺＯＮ｣ｰ｡ｶｯｾ＠
\ "' ') I \ ｾ＠ ) -

xa-z-a -z-wv ttxovopaxwv xat ＧｬＢｲＩｾ＠ av-z-wv tf!tv-

ｯｯｶｾ＠ avvooov OV'l"W(;. ':!] ＧｬＢｾＨ［＠ ､ｲｰＨ＾ｯ｡ｶｶｲ［ｾＬ＠

5 EX t/JtVOOV(; a(>§aptvot, 2) xai pn;o nva. 

IIW!; Ot Ul äyw {JtßTjA.cuaaVU!; 3) aylav av-
1 0. " - 'R ｾ＠ I vooov avvw-z-71aaavt; w ＭｺＭＷＱｾ＠ at'u..-z-t(>tar;, 
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-z-o tutwpa, xav o 'K(>CI'l"et xat X1j(>V'l"'l"et 1
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I) ßlov steht nicht in A und B. 

3) ßeßrJlwaavret; q :rrrJlwaavut;? 

ßrJt;? 5) A und Bq &. 6) :rroii? 
(!ta{hlr;. 8) A und B <5etltavm. 
& {)eot;. 

2) Ｆ･ｾ｡ｦｬ･ｬＧｲｊｴ［＿＠

4J & :rr&:rrat; ·Pw-

7) A und B <5ta-

9) A und B avroq 

Cap. 13 aus Lih. c. 5; s. o. S. 683. 

quasi ad dimidium ipsius vitae seu legen-
dae idem sanctus inducitnr contra icono-
machos, id est imaginum impugnatores, et 
contra ipsorum falsam synodum exclamans 
sie: 0 insipientia a mendacio seu falsitate 
incipiens 1) etc.; dein: Quomodo polluentes 
seu profanantes [sancta]2) sanctam synodmn 
statuistis? 0 insania, quomodo universalis 
synodus vocabitur, quae Romae 3) prae-
suli non complacuit, canone quodam pro-
posito declamante,4

) non oportere vel debere 
ecclesiastica absque Romano papa robora-
tionis seu auctoritatis 5) habere; neque 
enim Alexandrini, ut ita dicam, neque 
Antiocheni praesulis vel Hierosolymorum 
exstant libelli, ut falsum collegium vestrum 
seu mendax collectio universalis synodus 
valeat praedicari etc. 

Cirillus patriareha Alexandriae, tertii 
coneilii diffinitor, in libro secundo Thesau-
rorum de passione Domini dieit sie: Cum 
igitur videatur Dominus trepidare mortem 
in hoe quod dixit: Si possibile est, transeat 
a i.ne calix iste, nostrae mortalitatis, quam 
assumpsit verax Deus, coram diseipulis 
demonstravit proprietatem, sicut idem Deus 
usiodos, 6) id est essentialiter, in carne 
manens et ex se spirans 7) Spiritum sanctum 
operabatur in 8

) medio terrae nostrae salutis 
opera, q uod est Dei et non hominis, suae 
propriae deitatis verissime demonstravit 
proprietatem, sicut 9

) tenet et praedicat 

1) So B; A: in cepisti. 
und B. 3) A B cui mtione. 
rationem seu auctoritatem? 

hos. 7) A: ex exspirans. 
B: set, Lib. quod. 

2) sancta steht nicht in A 

4) declarante? 5) robo-

6) A: ussiodhos, B: usyod-
8) in fehlt in A. 9) A und 
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l'CIL ｦａｾｖ＠ xai 'l"WV ｏｾｦｬｗｖＬ＠ 6) lv 'l"Ol(; a(>XlEf!EV-

atv ev nlaut nA1](!8GTa-z-ll xai &f!xr;rlCf -z-oii 

I) ｾ［ﾷ･ｴｷｶｻ｡ｶ＠ :;ea{ oder ｾｹ･ｦｬｏＧｐｴＺｋｏｙＮ＠ 2) A und B 

yovv Ｚｲｲｲｾ｡ｬｊＮ＠ 3) u fehlt in B. 4) A up avup. 5) B 

y(!acpfj. 6) A und B 7:0Y <5ij[lOl'. 
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saneta Dei ecclesia super firmam Petri 
aedificata petram ab ipsa quidem trinitate, 
a Patre. qui revelavit, ut ei coessentialem 
Filium confiteretur, a Filio, qui ei dedit 
plene et perfeete elaves regni coelorum. 5 

Quia sieut ipse aceepit a Patre dux et 
sceptrum ecclesiae gentium ex Israel egre-
diens super omnem prineipatum et pote-
statem et super omne 1) quodeunque est, 
ut ei genu cuncta curventur, plenissimam 10 

potestatem, sie et Petro et ejus diadochis, 2) 

seilicet 3) suceessoribus vel vicariis, plenis-
sime commisit et coram apostolis et evan-
gelistis loeo sui ipse caput ecelesiae in 
medio eorum statuit, quatenus in evangeliis 15 

et epistolis 4
) mundo huic praedicando, ee-

clesias et praelatos ordinando scriberent, 
quae a Domino audierunt et receperunt, 
affirmantes in omni doetrina Petrum loco 
Domini et ejus eeclesiam et eidem dantes 20 

locum in omni capitulo et Bynagoga, in 
onmi electione et affirmatione, seeundum 
quod ille divus veraeissimus scribit texendo 
in evangelio Lucas sanctus, qui facta 
majorum et sociorum narravit atque in- 25 

dubitanter ecclesiae tradidit. Quae ecclesia 
apostolica ab omni seduetione et haeretiea 
circumventione immaeulata mauet super 
omnes praepositos 5) et episcopos et super 
omnes primates eeclesiarum, nec non et 30 

populorum in suis pontificibus in fide ple-
nissima 6) et auctoritate Petri. Cum aliae 

I) omne fehlt in A. 2) A diadhocis. 3) Lib. id 

est. 4) et epistolis fehlt. in A. 5) So Lib., A B propo-

sitos. 6) A und B plenissime. 
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quasi ad dimidium ipsius vitae seu legen-
dae idem sanctus inducitnr contra icono-
machos, id est imaginum impugnatores, et 
contra ipsorum falsam synodum exclamans 
sie: 0 insipientia a mendacio seu falsitate 
incipiens 1) etc.; dein: Quomodo polluentes 
seu profanantes [sancta]2) sanctam synodmn 
statuistis? 0 insania, quomodo universalis 
synodus vocabitur, quae Romae 3) prae-
suli non complacuit, canone quodam pro-
posito declamante,4

) non oportere vel debere 
ecclesiastica absque Romano papa robora-
tionis seu auctoritatis 5) habere; neque 
enim Alexandrini, ut ita dicam, neque 
Antiocheni praesulis vel Hierosolymorum 
exstant libelli, ut falsum collegium vestrum 
seu mendax collectio universalis synodus 
valeat praedicari etc. 

Cirillus patriareha Alexandriae, tertii 
coneilii diffinitor, in libro secundo Thesau-
rorum de passione Domini dieit sie: Cum 
igitur videatur Dominus trepidare mortem 
in hoe quod dixit: Si possibile est, transeat 
a i.ne calix iste, nostrae mortalitatis, quam 
assumpsit verax Deus, coram diseipulis 
demonstravit proprietatem, sicut idem Deus 
usiodos, 6) id est essentialiter, in carne 
manens et ex se spirans 7) Spiritum sanctum 
operabatur in 8

) medio terrae nostrae salutis 
opera, q uod est Dei et non hominis, suae 
propriae deitatis verissime demonstravit 
proprietatem, sicut 9

) tenet et praedicat 

1) So B; A: in cepisti. 
und B. 3) A B cui mtione. 
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hos. 7) A: ex exspirans. 
B: set, Lib. quod. 
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6) A: ussiodhos, B: usyod-
8) in fehlt in A. 9) A und 

I 

1 
ｾ＠

135 r. 

j 

" . . .. ｾ＠ ,.. . , " ), 

., • > 

T"OV :Jeov ayla EXXA'Yjaia Elft ＧｬＢｾｖ＠ GT8(>tav 

-z-ov Ilh(>ov olxooopr;:Jeiaa nheav dn' 
｡ｶＭｺＭｾｧ＠ piv ＧｬＢｾｦＺ＠ 'l"(>UXOO(;, naea -z-ov naT(>Of: 

- ) '1' C} ) - \ ( 'l"OV CITCO'XCIII.Vlf'CIV'l"O(; 1 tVa CIVHp 'l"OV OfAO-
' ( \ C ') I \ - c. -

135 v. ovawv vwv ｯＬｵｯｾｾＮｯｹＱｊ｡ｲ［ＭｺＭ｡ｴＬ＠ 7fa(!a -z-ov t:wv 
) - ,!' ,!' I ｾ＠ I \ , ' avup ｕ･ｵｗｘｏＧｬＢｏｾ＠ 1Te1fii.'YJ(>fl){l-EVCVf: 'Kat 'l"eii.EHtlf,; 

z-ar; XAelf; ＧｬＢｾｾ＠ ｴｊ｡｡ｴａ･ｬ｡ｾ［＠ 'l"WV oveavcüv. 

ＧＦｷｯｾｲ｣ＸＨ＾＠ ＨｾＨ［＠ av-z-og 7faeilatJev 1W(>a -z-ov 

Ｗｃ｡ＧｬＢＨ＾ｏｾ＠ ｾｦＧ･ｦｕＮｊｶ＠ xai 1) ｡ｸｾｮＧｬＢＨＡｏｖ＠ -z-ijg exxA-1;-

alag ＧｬＢｃｾｖ＠ e:JvcÜv s; Ｇｦ｡Ｈ＾｡ｾＩＮ＠ t_geA:JcJv V7CE(! 
- ) \ ' )t , ' ( \ -;·raaav Clf!X'YJV Xat E':::!OVGtaV XCil V7Tft(> nav 

0 Ov Earrtv, t'va aVrrcp ätcavra rovvn8-
, ' 'll: , (t 

-z-1all 2
) TCAfj(!WfACJ'1JV 'l"'YJV t."ovatav, ｯｶｲｷｾ＠

xat ＧｬＢｬｾ＠ Jii-z-(>C,_rJ xat 'l"Ol(; OtaOOXOl!,: CIV'l"OV 

nÄr;(>iaww lvexet(>tGaTO -xai EfAJC(>Oa:Jiv - ) I, \ ) ｾ＠ - l z-e3) nuv arcoaTOMrJV xat ･ｶ｡ｹｹ･ｾｾＮｴ｡ｮｌｶ＠ ttr; 

't ov eav-z-ov n5nov CIV'l"O(; ｾ＠ ｵ｣ｰ｡ａＮｾ＠ ＧｬＢｾｦＺ＠

exxA.·r;ala(; lv tdacp avnäv xada·rr;aev' 

Ömvg av lv -z-oig evayyeA./otg xat Wt(; Ent-

a-z-olai.r; ntÜ XOGfUp -z-ov-z-o ＧｘＧｙｪＨ＾ｖｈｏｖｕｾＬ＠ ｕｴｾ＠
., 'l I \ \ I ,.... 

EXXMJGW?; Xat 'l"Ol:f: H(>OG'l"aTar,: XEl(!OTOVOVY-

U{; f'(>cX!f!CrJGtv, cxnva ano 'l"OV XV(!tOV ｾｸｯｶﾭ

aav xat 7fa(>iAa{Jov, owtJeßaWVV'l"e(; EV 

rcaall otoaxji 'COV fli-z-(>OV av.,;l 'l"OV XV(>iov 
\ - l , I \ \ > '4) .1' Ｍｾ Ｑ＠

xat 'l"'Yjf: ft'X'XII."}Gtaf: Xat TOV CIV'l"OV ｕｬｵｏｖｔｴｾ＠

I 'l Cf ') I \ -
-z-onov ev anavu ｸｴｰ｡ｾｾＮ｡ｵＬｲｊ＠ xat avvaywylJ, 
> 

1 
> ｾ＠ - ' .1' R R ' .(}' EV naall -z-e cXII.Of'lJ xat utat'et'atwau, xa 

C\ ') _. t. ( ..,. ) I I 5) 
0 EXGLVO!,: 0 :fttoq alr;:Jca-z-a-z-a f'(!ClCf!U 

avvwgatttVOf,; EV nj) evayyeUcp 0 äyw(; 

136 r. ａￖｶｸ｡ｾＬ＠ ｯｾ＠ -z-a(; JC(>agtt(; u;)v ｦｩ･ｴｾｯｶ｣ｶｶ＠ xai 

GVfAflCI:f'YJTCÜV ｡｣ｰＧｙｊｻＧｾ｡｡ﾷｷ＠ 'Xat ｡ｶ｡ｰ｣ｰｴｦｊｏａｗｾ＠
- l ｾ＠ ' '.1' Cl ) ). • 'l"l} c'X'XII.'YJGlCf 1CCI(!cUWXtV' 1JU(; J'e EXX lJGlCI 

\ > \ I ) I \ 0. 

anoaTOAl'X'Yj arco naar;f: ana'l"'YJ!; Xat pevO-
' ) I ( \ I 

öela(; otapcvu ClflWfA'YJ'l"Of: VHE(! ｮ｡ｶＭｺＭ｡ｾ＠
\ - \ 'l I \ ( \ 

ＭｺＭｯｴＺｾ＠ JC(!OBa-z-wTa(; xat ･ｮｷｸｯｮｯｶｾ＠ xm vrcc(! 

naVW(; ＧｬＢｏｖｾ＠ ｔＡｾｏｙｪｦＧｏｖｰＯＮｶｯｶＨ［＠ 'l"WV EXXAYjatWv, 

l'CIL ｦａｾｖ＠ xai 'l"WV ｏｾｦｬｗｖＬ＠ 6) lv 'l"Ol(; a(>XlEf!EV-

atv ev nlaut nA1](!8GTa-z-ll xai &f!xr;rlCf -z-oii 

I) ｾ［ﾷ･ｴｷｶｻ｡ｶ＠ :;ea{ oder ｾｹ･ｦｬｏＧｐｴＺｋｏｙＮ＠ 2) A und B 

yovv Ｚｲｲｲｾ｡ｬｊＮ＠ 3) u fehlt in B. 4) A up avup. 5) B 

y(!acpfj. 6) A und B 7:0Y <5ij[lOl'. 
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saneta Dei ecclesia super firmam Petri 
aedificata petram ab ipsa quidem trinitate, 
a Patre. qui revelavit, ut ei coessentialem 
Filium confiteretur, a Filio, qui ei dedit 
plene et perfeete elaves regni coelorum. 5 

Quia sieut ipse aceepit a Patre dux et 
sceptrum ecclesiae gentium ex Israel egre-
diens super omnem prineipatum et pote-
statem et super omne 1) quodeunque est, 
ut ei genu cuncta curventur, plenissimam 10 

potestatem, sie et Petro et ejus diadochis, 2) 

seilicet 3) suceessoribus vel vicariis, plenis-
sime commisit et coram apostolis et evan-
gelistis loeo sui ipse caput ecelesiae in 
medio eorum statuit, quatenus in evangeliis 15 

et epistolis 4
) mundo huic praedicando, ee-

clesias et praelatos ordinando scriberent, 
quae a Domino audierunt et receperunt, 
affirmantes in omni doetrina Petrum loco 
Domini et ejus eeclesiam et eidem dantes 20 

locum in omni capitulo et Bynagoga, in 
onmi electione et affirmatione, seeundum 
quod ille divus veraeissimus scribit texendo 
in evangelio Lucas sanctus, qui facta 
majorum et sociorum narravit atque in- 25 

dubitanter ecclesiae tradidit. Quae ecclesia 
apostolica ab omni seduetione et haeretiea 
circumventione immaeulata mauet super 
omnes praepositos 5) et episcopos et super 
omnes primates eeclesiarum, nec non et 30 

populorum in suis pontificibus in fide ple-
nissima 6) et auctoritate Petri. Cum aliae 

I) omne fehlt in A. 2) A diadhocis. 3) Lib. id 

est. 4) et epistolis fehlt. in A. 5) So Lib., A B propo-

sitos. 6) A und B plenissime. 
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awftEll, 4) otat;illovug Ell 'fll lxxAr;aia wi· 
IIheov, xai ｦｬｾ＠ crvauure:Ja '!rp O.v(wp 'Ci;g 

15 ｡ａ｡ｾｯｶ･Ｏ｡ｧＬ＠ ｦＮｬｾｊｔｏｕ＠ wg ftiA1J f.lb'Wfl8ll
5
) EV 'ffj 
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ｾｦＮｬ＼ￜｶ＠ lad 'CO ｾｲ［ｵｬｶＬ＠ ·ri mauvetll xai 'ft 
) ''l ) \ R I ) \ 

X(!aTetll Of{'UAOJ.ll3ll, at:'TOl' (Jf,t'Of.l8l'Ol, aV'TOV 
C \ ".. I ,., ) ,... 

20 ovawn:OVli'T8'(; VJTE(! TWll 11 Ol"CWV, OU a·t''COV 
I ') \ \ 1') I \ ,X 0. ,.. \ 

fiOliOV f(JU 'CO fAc')'XElll, 'CO vW(!vO'l.:ll, 'CO 

ｸ｡ｭｭ［ｾ｡｡ｴＬ＠ n) ow-ragat, n! Avm• xai Ell 
I ) - _.r . I C\ ) \ l ..!'/ 

'!07H[! av'!ov veaft8V8tll, og av'!Oll <pxovOftr;ae 
\ ) ..1' \ ( 1 Cl ) - l \ "),... 

xat ovvevt c'fc(!tp, 07C8(! av'!ov eau ＷｕＬＱｊＨＡｅｾＬ＠
,, , ' ) - ' ,, s 7 ' 

25 a"'"' av'TilJ f.lOJ'f{! 13uwxev, l[l Ttvt nali'CEg 
- , .1' , 1 ' , , \ -np ＺｦＸｬｾｴｊ＠ utXaUp XECf'aA'Y)ll XAlliOV(Jl JWL 'COV 

XO(Jf.lOV 7f(!O(J'fa'Cat W(J7T8(! aV'Tip 'Clp XV(!lf(! 

'lr;aov vnaxovovat xanx To rerl!afl!tl.voll · 
'l') /Q. 'l \I >-

f,/(Jf,Af.t'(JltJf.lf.'\Ja ･ｴｾ＠ 'CO axr1l1Wfta avrov, 

30 ＷｃＨＡｏＨｊｘｖｖｾＨｊｗｦＮｬＸｬｬ＠ 'COll 'T07T0ll Ｐｾ＠ {au;aall Ot 
f ｾ＠ ) ..,. \ ) Cl. I I ') ) \ 

7COU8'(; aVTOV • 'fO allv(!ltJ1Clll0ll f.(J'Ttll, aVTO'(; 
( )/ 7 (I') ( \ \ \ 

o av:Jewnog, ({;lUllt o"'r; l] T(!wr; n(!Ot;; UjV 

awu;(!iav '!Ov !Ao&,wv xai nÜll 'Ci:KliWll 
> - 1 1 

S 1 S 'l: ' " aVTOV 1T A1)(!8(J'C(JT1)ll UcUWXEV f!,OV(Jtall, Oll-

35 nlla elg nÜll 'C(!tlÜll neoatAaßew xai lv 'Cf} 

tvoTr;u Tov n(!oawnov reTia'fr;ae n(!Ot;; 'COll 
I (I I ) \ I 

nau(!a, tlla neoaxvv'Y)aovatll av'!Oll ｮ｡ｬｩＧｔｅｾ＠

Ot ayyeAot 'COV :1-eov, Oli'TlVa OAOll ｡｣ｰｾｸ･＠

1) A und B EVr(!M1JC1UV. 2) B xai ra. 3) A 

und B xa:n:ar1J{H.vuq. 4) A und B &.xovoopev. 5) ｰｾ＠

pivwpev'? 

ecclesiae quorundam errore sint verecun-
datae,l) stabilita inquassabiliter ipsa sola 
regnat, silentium imponens et omnium ob-
turans ora haereticorum. Et nos necessi-
tate 2) salutis, non decepti superbia, 3) nec 
vino superbiae ebriati, typum veritatis et 
sanctae apostolicae traditionis servantes, 
una cum ipsa confitemur et praedicamus.4

) 

Ergo itaque, fratres mei, si Christum imi-
tamur, utpote ipsius oves vocem ejus audi-
amus manentes in ecclesia Petri, et non 

' inflemur vento superbiae, ne forte membra 
non maneamns in capite nostro, apostolico 
throno Rarnanorum pontificum, a quo 
nostrum est quaerere, quid credere et quid 
tenere debeamus, ipsum venerantes, ipsum 
rogantes pro omnibus, quoniam est [ipsius] 
solius 5) reprehendere, corrigere, statuere, 
disponere, solvere et loco illius ligare, qui 
ipsum aedificavit et nulli alii, quod suum 
est plenum, sed ipsi soli dedit, cui omnes 
jure divino caput inclinant et primates 
mundi tanquam ipf'i Domino Jesu obediunt 
juxta quod scriptum est: Introibimus in 
tabernaculum ejus, adorabimus in loco, ubi 136 v. 

steterunt pedes ejus, humanitas quidem 
et ipse 6) homo, cui tota trinitas ad sa-
lutem Adae et filiorum ejus plenissimam 
dedit potestatem, quem unus tri um as-
sumpsit et in unitatem personae transvexit 
ad patrem super omnem principatum et 
potestatem, ut adorent eum omnes angeli 
Dei, quem totum dimisit per sacramentnm 

I) a verrecundatae? 2) So B, A necessitatcs. 3) So 
Lib., AB sub persona. 4) So Lib., AB confiteamur et 
praedicemus. 5) Lib. ipsius solins cst, A B est solius. 

6) AB quidem que [quae] ipse, Lib. et ipse. 

1 

I 
I 

l 

..r \ , ' 't' , - JI' \ uux rvarr;etov xat e!:>ovatag Tttl cT(!<p iWt 
- l ') I ) - ( \ Cf - I "?I cXXAl)(Jlf( aL'TOU VlU(! mraaall 'COV XO(J-

1"7 1) > ' \ "t l: I . Cl (1 I 

<> r. fiOV a(!XI)ll itCit E!,OV(Jtall, lila, xavanee 
' ,... ) - ..., C \ I 

l!J! 'CI[I OV(!aJ'I[l 7C(!O(JXVll8tl'at V7C:O nali'CWJ', 
1"1 \ C l - J 1 I I -

OVTltJ Xat 1j aVTOV 13XXMjata ＧｌＧＰＱＨＰｾ＠ '!Wll 

s- ' - 'R 2) ' ' ' ' 7fUUltJII CiV'COV (J{;t' 1)Tat VlCO naVTltJll Xat 
., .... ' , ' X , - ..r' 13Xet Cit:l'Oll 'COll (!W'TOll 1((!0(JXVliOVVT8'(; uta 

XEL(!O';; Ｇｦｾｧ＠ fXXA1jaiag wv X(!ta'Toi: l'a xa-
• ' ' X' ) 1 'R (!Wf.ial'a xat 'Ca utxata allaAat'watll. 

14. '0 Kl:etUog ill Hp ßtfJUo/ uüv 

:J'Iaave<'üll • Ka:JcJg o Xeta'Cot,; t."AafJe 11:aea - \ ( \ ' - - ) 

'COV 1WT(!O'(; 'f()'E,llWll XaL (JX1j1C'C(!OII 'Tfj'(; l:X-

XA1)(Jtag 'ClVll t:flllÜV ex 'COV ｉ｡･｡ｾａ＠ eseWlUll 
., \ \ - ' ) ' \ \ ＮＬｾ＠ , 
137ft l'O 1ral1 'Cfjll aeXYJll Xat 'Cl]ll E:,OV(JtaV 

\ ') \ \ - C\ l I ) Cl l -
xat 13nt 'CO n av o call ;;aull, tva aurr11 

\ I I '] I \ 

·ra n·aliTa yovv7rtT1jawat, 7C11.1j(!Earan1v 'C1jV 

isovaiall, oFrw xai Ｇｃｴｾ＠ Ilh(!<p xai wlg 
> -x .r 1 , 1 , , 

av-rov utauoxotg nM;eearan;v cliEntauvaE.ll. 

K \ , 0) s \ ",, )\ - 3) 11' ( at XaUtJ • L'UEJ!L aAM,tJ "J 'CW l:T(!l,tJ 0 

X(!tarog, Ö;re(! 4) av-roü ia-ri ｮａｾＨＡｬｩｴ［［Ｌ＠ aU' 
) - , "S K \ ,, , 0' 

av'C(f;J Ｌｵｯｬｬｾｵ＠ cuwxev. at naMll xa'!W · t 

1rooer; 'COv X(!tawv 'Co all:f(!<unu'Oll avwv, 
., ' ( )I ll. ? Cf'l c .. 

au-rog o allv (!W1COg, rpullt ｯｾｾＮｲ［＠ r; T(!tat;; 
, 

1 S'S 'l: ' " 7 -7CM)(!8(JT(J'C1)ll UcUWX8ll f!,OV(Jtall, Oll 8l'(; UtJll 

'C(!tlZill n(!oael,afJe-ro xal. lv hoTr;u 'Cov 

n(!o(J(JJ(OV flETa{JifJr;xe 1f(!Ot;; '!Oll 1radea 
( \ .... ) \ .. 1 l: / ('I 

'VlU(! naaaV a(!X1)ll Xat f!,OL'(Jlal', Llla 7f(!O(J-
, ) - I C )f 'l l -

XVllljaovatll avu:J nav-reg ot ayyt,."ot. avrou, 
c1 c''l l - .l.' ' 1 ' , l: O'VUJ'a OAOll apr;xe uta rvaTrj(!IOV xat E."ov-

, - JI' ' .... 1 'l I ) '"" (Jta'(; Hp cl'(!l,tJ Xat 'C7/ 13X'Y.AYj(Jlfl aV'COV. 

137 V. 15. '0 avTog f.v u[l {Jt{JU(f! UÜll :1-1)-

aav(!full Cffjalll · 'Qg ot anoa-roAot lll TOll(; 

evayyeUotg xai Talg lma-rolaig lfJefJaÜuaall 
, < ' s .r - ' Ill '! , -Ell a1raa'[) vtufXX{j 'COll c'f(!Oll 8tl'at fll '[(lJ 

I - I \ ' l - , '} I 
'!On l,tJ 'COV XL"(!lOV xat 'T1jll aVl'OV EXXA'Tj(Jtall, 

) - S SI 1 l \ 
'Cl[! avup utu0li'C81(; '!OnOV Ell naliH XEC{'a-

. 1) A und B: Ifireov. 2) A und B: oeßemt. 

3) A und B: ｾ＠ xai. 4) A und B: ro v:n:tf!. 
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et potestatem Petro et ecclesiae Pjus super 
omnem hujus mundi principatum et pote-
statem, ut, sicut in coelo adoratur ab uni-
versis, ita et ejus ecclesia, locus pedum 
ejus, veneretur ab universi<> et ibi ipsum 5 

Christum adorantes · per manus ecclesiae 
Christi dona et jura recipiant. 

I dem Cirillus in libro Thesanrornm: 10 

Sicut Christus accepit a Patre dux et 
sceptrum ecclesiae gentium ex Israel egre-
diens super omnem potestatem et super 
omne quodeunque est, ut ei genu cuncta 
curventur, plenissimam potestatem, sie et 15 

Petro et ejus successoribns plenissime com-
misit. Et infra: Nulli alii quam Petro 
Christus, quod suum est plenum, sed ipsi 
soli dedit. Et infra: Pedes Christi huma-
nitas ejus, ipse 1) homo, cui tota trinitas 20 

plenissimam dedit potestatem, quam unus 
trium assumpsit et in 2) unitate personae 
transvexit ad Patrem super omnem prin-
cipatum et potestatem, ut adorent eum 
omnes angeli Dei, quem totum dimisit per 25 . 

sacramentum et potestatem Petro et eccle-

l'iae ejus. 

30 

15. Idem Cyrillus in libro Thesau-
rorum dicit: A postoli in evangeliis et epi-
stolis affirmaverunt, in omni doctrina 
Petrum esse loco Domini et ejus ecclesiam, 
eidem dantes loeum in omni capitulo et 35 

1) Thom. scilicet ipse. 2) AB om. in . 

Cap. 14 aus Thom. Opusc. c. 66; s. o. S. 684 Note zu Z. 1. 

Cap. 15 aus Tbom. Opusc. c. 67; s. o. S. 684 Note zu Z. 5. 

Abh. d. III. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XVIII. Bd, III. Abth. 89 
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- , .1' , 1 ' , , \ -np ＺｦＸｬｾｴｊ＠ utXaUp XECf'aA'Y)ll XAlliOV(Jl JWL 'COV 

XO(Jf.lOV 7f(!O(J'fa'Cat W(J7T8(! aV'Tip 'Clp XV(!lf(! 

'lr;aov vnaxovovat xanx To rerl!afl!tl.voll · 
'l') /Q. 'l \I >-

f,/(Jf,Af.t'(JltJf.lf.'\Ja ･ｴｾ＠ 'CO axr1l1Wfta avrov, 

30 ＷｃＨＡｏＨｊｘｖｖｾＨｊｗｦＮｬＸｬｬ＠ 'COll 'T07T0ll Ｐｾ＠ {au;aall Ot 
f ｾ＠ ) ..,. \ ) Cl. I I ') ) \ 

7COU8'(; aVTOV • 'fO allv(!ltJ1Clll0ll f.(J'Ttll, aVTO'(; 
( )/ 7 (I') ( \ \ \ 

o av:Jewnog, ({;lUllt o"'r; l] T(!wr; n(!Ot;; UjV 

awu;(!iav '!Ov !Ao&,wv xai nÜll 'Ci:KliWll 
> - 1 1 

S 1 S 'l: ' " aVTOV 1T A1)(!8(J'C(JT1)ll UcUWXEV f!,OV(Jtall, Oll-

35 nlla elg nÜll 'C(!tlÜll neoatAaßew xai lv 'Cf} 

tvoTr;u Tov n(!oawnov reTia'fr;ae n(!Ot;; 'COll 
I (I I ) \ I 

nau(!a, tlla neoaxvv'Y)aovatll av'!Oll ｮ｡ｬｩＧｔｅｾ＠

Ot ayyeAot 'COV :1-eov, Oli'TlVa OAOll ｡｣ｰｾｸ･＠

1) A und B EVr(!M1JC1UV. 2) B xai ra. 3) A 

und B xa:n:ar1J{H.vuq. 4) A und B &.xovoopev. 5) ｰｾ＠

pivwpev'? 

ecclesiae quorundam errore sint verecun-
datae,l) stabilita inquassabiliter ipsa sola 
regnat, silentium imponens et omnium ob-
turans ora haereticorum. Et nos necessi-
tate 2) salutis, non decepti superbia, 3) nec 
vino superbiae ebriati, typum veritatis et 
sanctae apostolicae traditionis servantes, 
una cum ipsa confitemur et praedicamus.4

) 

Ergo itaque, fratres mei, si Christum imi-
tamur, utpote ipsius oves vocem ejus audi-
amus manentes in ecclesia Petri, et non 

' inflemur vento superbiae, ne forte membra 
non maneamns in capite nostro, apostolico 
throno Rarnanorum pontificum, a quo 
nostrum est quaerere, quid credere et quid 
tenere debeamus, ipsum venerantes, ipsum 
rogantes pro omnibus, quoniam est [ipsius] 
solius 5) reprehendere, corrigere, statuere, 
disponere, solvere et loco illius ligare, qui 
ipsum aedificavit et nulli alii, quod suum 
est plenum, sed ipsi soli dedit, cui omnes 
jure divino caput inclinant et primates 
mundi tanquam ipf'i Domino Jesu obediunt 
juxta quod scriptum est: Introibimus in 
tabernaculum ejus, adorabimus in loco, ubi 136 v. 

steterunt pedes ejus, humanitas quidem 
et ipse 6) homo, cui tota trinitas ad sa-
lutem Adae et filiorum ejus plenissimam 
dedit potestatem, quem unus tri um as-
sumpsit et in unitatem personae transvexit 
ad patrem super omnem principatum et 
potestatem, ut adorent eum omnes angeli 
Dei, quem totum dimisit per sacramentnm 

I) a verrecundatae? 2) So B, A necessitatcs. 3) So 
Lib., AB sub persona. 4) So Lib., AB confiteamur et 
praedicemus. 5) Lib. ipsius solins cst, A B est solius. 

6) AB quidem que [quae] ipse, Lib. et ipse. 

1 

I 
I 

l 

..r \ , ' 't' , - JI' \ uux rvarr;etov xat e!:>ovatag Tttl cT(!<p iWt 
- l ') I ) - ( \ Cf - I "?I cXXAl)(Jlf( aL'TOU VlU(! mraaall 'COV XO(J-

1"7 1) > ' \ "t l: I . Cl (1 I 

<> r. fiOV a(!XI)ll itCit E!,OV(Jtall, lila, xavanee 
' ,... ) - ..., C \ I 

l!J! 'CI[I OV(!aJ'I[l 7C(!O(JXVll8tl'at V7C:O nali'CWJ', 
1"1 \ C l - J 1 I I -

OVTltJ Xat 1j aVTOV 13XXMjata ＧｌＧＰＱＨＰｾ＠ '!Wll 

s- ' - 'R 2) ' ' ' ' 7fUUltJII CiV'COV (J{;t' 1)Tat VlCO naVTltJll Xat 
., .... ' , ' X , - ..r' 13Xet Cit:l'Oll 'COll (!W'TOll 1((!0(JXVliOVVT8'(; uta 

XEL(!O';; Ｇｦｾｧ＠ fXXA1jaiag wv X(!ta'Toi: l'a xa-
• ' ' X' ) 1 'R (!Wf.ial'a xat 'Ca utxata allaAat'watll. 

14. '0 Kl:etUog ill Hp ßtfJUo/ uüv 

:J'Iaave<'üll • Ka:JcJg o Xeta'Cot,; t."AafJe 11:aea - \ ( \ ' - - ) 

'COV 1WT(!O'(; 'f()'E,llWll XaL (JX1j1C'C(!OII 'Tfj'(; l:X-

XA1)(Jtag 'ClVll t:flllÜV ex 'COV ｉ｡･｡ｾａ＠ eseWlUll 
., \ \ - ' ) ' \ \ ＮＬｾ＠ , 
137ft l'O 1ral1 'Cfjll aeXYJll Xat 'Cl]ll E:,OV(JtaV 

\ ') \ \ - C\ l I ) Cl l -
xat 13nt 'CO n av o call ;;aull, tva aurr11 

\ I I '] I \ 

·ra n·aliTa yovv7rtT1jawat, 7C11.1j(!Earan1v 'C1jV 

isovaiall, oFrw xai Ｇｃｴｾ＠ Ilh(!<p xai wlg 
> -x .r 1 , 1 , , 

av-rov utauoxotg nM;eearan;v cliEntauvaE.ll. 

K \ , 0) s \ ",, )\ - 3) 11' ( at XaUtJ • L'UEJ!L aAM,tJ "J 'CW l:T(!l,tJ 0 

X(!tarog, Ö;re(! 4) av-roü ia-ri ｮａｾＨＡｬｩｴ［［Ｌ＠ aU' 
) - , "S K \ ,, , 0' 

av'C(f;J Ｌｵｯｬｬｾｵ＠ cuwxev. at naMll xa'!W · t 

1rooer; 'COv X(!tawv 'Co all:f(!<unu'Oll avwv, 
., ' ( )I ll. ? Cf'l c .. 

au-rog o allv (!W1COg, rpullt ｯｾｾＮｲ［＠ r; T(!tat;; 
, 

1 S'S 'l: ' " 7 -7CM)(!8(JT(J'C1)ll UcUWX8ll f!,OV(Jtall, Oll 8l'(; UtJll 

'C(!tlZill n(!oael,afJe-ro xal. lv hoTr;u 'Cov 

n(!o(J(JJ(OV flETa{JifJr;xe 1f(!Ot;; '!Oll 1radea 
( \ .... ) \ .. 1 l: / ('I 

'VlU(! naaaV a(!X1)ll Xat f!,OL'(Jlal', Llla 7f(!O(J-
, ) - I C )f 'l l -

XVllljaovatll avu:J nav-reg ot ayyt,."ot. avrou, 
c1 c''l l - .l.' ' 1 ' , l: O'VUJ'a OAOll apr;xe uta rvaTrj(!IOV xat E."ov-

, - JI' ' .... 1 'l I ) '"" (Jta'(; Hp cl'(!l,tJ Xat 'C7/ 13X'Y.AYj(Jlfl aV'COV. 

137 V. 15. '0 avTog f.v u[l {Jt{JU(f! UÜll :1-1)-

aav(!full Cffjalll · 'Qg ot anoa-roAot lll TOll(; 

evayyeUotg xai Talg lma-rolaig lfJefJaÜuaall 
, < ' s .r - ' Ill '! , -Ell a1raa'[) vtufXX{j 'COll c'f(!Oll 8tl'at fll '[(lJ 

I - I \ ' l - , '} I 
'!On l,tJ 'COV XL"(!lOV xat 'T1jll aVl'OV EXXA'Tj(Jtall, 

) - S SI 1 l \ 
'Cl[! avup utu0li'C81(; '!OnOV Ell naliH XEC{'a-

. 1) A und B: Ifireov. 2) A und B: oeßemt. 

3) A und B: ｾ＠ xai. 4) A und B: ro v:n:tf!. 

697 

et potestatem Petro et ecclesiae Pjus super 
omnem hujus mundi principatum et pote-
statem, ut, sicut in coelo adoratur ab uni-
versis, ita et ejus ecclesia, locus pedum 
ejus, veneretur ab universi<> et ibi ipsum 5 

Christum adorantes · per manus ecclesiae 
Christi dona et jura recipiant. 

I dem Cirillus in libro Thesanrornm: 10 

Sicut Christus accepit a Patre dux et 
sceptrum ecclesiae gentium ex Israel egre-
diens super omnem potestatem et super 
omne quodeunque est, ut ei genu cuncta 
curventur, plenissimam potestatem, sie et 15 

Petro et ejus successoribns plenissime com-
misit. Et infra: Nulli alii quam Petro 
Christus, quod suum est plenum, sed ipsi 
soli dedit. Et infra: Pedes Christi huma-
nitas ejus, ipse 1) homo, cui tota trinitas 20 

plenissimam dedit potestatem, quam unus 
trium assumpsit et in 2) unitate personae 
transvexit ad Patrem super omnem prin-
cipatum et potestatem, ut adorent eum 
omnes angeli Dei, quem totum dimisit per 25 . 

sacramentum et potestatem Petro et eccle-

l'iae ejus. 

30 

15. Idem Cyrillus in libro Thesau-
rorum dicit: A postoli in evangeliis et epi-
stolis affirmaverunt, in omni doctrina 
Petrum esse loco Domini et ejus ecclesiam, 
eidem dantes loeum in omni capitulo et 35 

1) Thom. scilicet ipse. 2) AB om. in . 

Cap. 14 aus Thom. Opusc. c. 66; s. o. S. 684 Note zu Z. 1. 

Cap. 15 aus Tbom. Opusc. c. 67; s. o. S. 684 Note zu Z. 5. 

Abh. d. III. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XVIII. Bd, III. Abth. 89 



11 

I' 
Ii 
I' 
r· 
! 

I. 
!: 
j: 

'I·' 
,II 

.:1:. 
i !, 

'i ' 

698 

I) A und B Wt; av ·covup, corrigirt nach f. 136 V. 

2) A und B lvaat "av wvrov fJeap.EVEtV TOV ainov 
). ' ' ' , ' - ｾｅＨｊ＠ｯｬＢｯｬｊｯｰＮｾ｡｡ｖｔ｡［＠ f. 136 v. VEtv "at Ev wnqJ ｾｭＺｾｶ＠ -

[LEVEtv, (Jq avTov c{>"ofJ6p.1JaEv. 3) A und B a"ovaop.Ev. 

0' O'a et in omni electione 1) et affir-
syna0o., 'I' t p t 

t . Et infra: Cui, sei I Ce e ro, ma wne. . . 
. di·v1·no caput inclmant et pn-omnes JUre . . 

t dl. tanquam ips1 Dommo Jesu ma es mnn 

obediunt. 

16. ldem Cirillus in libro Thesa_u-

. Ut membra maneamus in capite rorum. . 
nostro, apostolico throno Romanorum ｰｯｮｴｾＭ
ficum, a quo nostrum est quaerere, qmd 

credere et quid teuere debeamus. . . 
17. Cirillus idem dicit: lpsius, sCihcet 

apostolici throni Romanorum pontificum, 

solins est reprehendere, corrigere, statuere: 

disponere, sol vere et loco illius ligare, q m 

ipsum aedificavit. 

18. Idem Cirillus in libro 'rhesau-

rorum: Itaque, fratres mei, si ＿ｨｲｩｳｴｵｾ＠

imitamur, ut ipsius oves vocem :JUS audi-
amus, manentes in ecclesia Petn, et non 

inflemur vento superbiae, ne forte tortu-

osus serpens propter nostram contem-

ptionem 2) nos ejiciat, ut olim Evam de 

paradiso. 

19. Cirillus Jerosolymitanus ex per-

sona Christi loqnens dicit: Tu cum fine ･ｾ＠

ego sine fine cum omnibus, quos loco tm 

ponam, plene et perfecte sacramento et 

auctoritate cum eis ero, sicut sum et tecum. 

J) AB Jectione. 2) Thom. contentionem. 

Cap 16 aus Thom. Opusc. c. 68; s. o. S. S85 Note zu S. 68! Z. 20. 
Cap: 17 aus Thom. Opusc. c. 68; s. o. S. 685 Note zu S. 684 Z. 23. 
Cap. 18 aus Thom. Opusc. c. 68; s. o. S. 684 Note zu Z. 17. 
Cap. 19 aus Thom. Opusc. c. 67; s. o. S. 683 Note zu Z. 21. 

LJi,-··-

ｾ＠
I 

138 r. I 

ｾﾷﾷﾷＮｲＬｺ＠

138 v. 

20. AJymxrcivor; · Alnr; ｾ＠ ｸ｡ＺｦｯｊＮｴｸｾ＠
l , ' _\' l Cl, - l I I 

E"/.XIVY/Jla ut OA'YJt; 'Z"1jt; OtXOVflcV'YJ(; 7WVV 'Z"8 

xai rcJ.aiiwr; owan:a(!Üaq Önaat -roir; nJ.a-

V(UUt Xf!DJ:at 1T(!Or; -z-ovr; ｡ｬＭｺＭｾｲ［＠ 7f(!O{Jtßaaf10vr; 
' ' ' ' - .1' ' n ' .1'' xat 7T(!Or; 'l"'YjV avnvv utO(!oJWUtv, Elfetuav 

i;vrcnuaat :J ･ｊＮｾ｡｣ｶ｡ｯ•Ｎ＠ X[!ämt rae 'Z"Otr; 

l:.'{}veat neor; t,:A.r;v. xai vno:fwtv ＭｺＭｾｲ［＠ le-
, ),..,. - ( - \ J I 

yaatar; av1:r;r;, -z-otr; at(!Enxotr; 7T(!or; cxno-

ou;tv ＭｺＭｾｲ［＠ ｯｴｯ｡ｸｾｾ＠ ＱＺｾｲ［＠ lOia;;, . -z-oir; axwtAa-

-z-txoir; neor; iJonw ｲｾｲ［＠ aw{Jeea-z-"JTor; ｡ｨ［ｾｲ［Ｌ＠

-z-oir; 'lovoalotr; 7T(!Ot; avyY.(!Wtv oz-ov ｴ｡ｶＭｺＭｾｲ［＠

xaHorr;. AUovr; Totyaeoiv !tcwßaUet, aJ.-
, l 1: 1)- )I, , l , I < I 

,.ovr; fsoet:,et, a,.,.ovg cyxara,.unu, cnewv 

7T eo'rJrei:r.at' näat ＭｺＭｾｲ［＠ XG(!t'Z"Og "tOV :fwü 
- ｳ•Ｎｾ＠ 'l: ' " , !l87:a(JX8LV UIUWOtV c<;,Ot'(JtaV, 8L'C8 !lOeCfWU:.Ot 

"t \ ')/ ) ' .,, "l , 
8WH', EL'CE O.l'aflO(!g'(IJ'Z"f.Ot, U7:8 0Vl'8LM"/.'CcOL, 

)/ ' rp\ _r, \ >-
8tr8 7TeOal'CcOL. .L Ot:t; uE aaextY.OVt; avn

1
r;, 

'fOV'C' f(J'Ct ｾｗｖｊＺ｡ｴ［＠ ct'-z-e Cff!OVOVVrat; (Ja(!-
ｾ＠ 1) ( " ( I ? "t -XLY.Wt; Cug axvea t'7fO!IcVEl, WV cV 'l"l) 

ä),wvt o ai.T:or; aacpaUareeor; ia1:tv fltXet 

'l"OV'Z"Otr; Toir; aXE7cGaf1aatv anoocovTac· a).).' 

ｅＷｔＸｌｏｾ＠ lv WV'l"'[J 'Z"ll ｾｷｦ［＠ Vn Ef! Tov ..9-cJ.+ 
ＱＧｾＱ＠ }\}/ )\.., .,, 

!ta-z-o; ur; txaawr; r; axt:(!OV Tj at-z-o; cau, 
, .1'' ( R ')- ' I 'Z"O(JOV Ul} t:7r:Opa(JT0.:,87:at 7:0 7Ta(!CXJC'CWfla 

" c 'l , - l.l.' ( ' ,, ")' 8tC8 'I) 'lCAaV'YJ 'Z"OV Xav cVOt;, aX(!lg av 
' Cl l\ I, .\' I l: ) (j I.\' Xa'CYj/'Of!'YJ'C'YjV cveot 'I) cpaVMJV UO<;,aV aVvO.uEt 

xat 7T(!On8'Z"tt .:ftpt{l ･ｸｯｴｸｾ｡ｅｴＮ＠

21. '0 lJlagtpor; iv 1:f; lmawJ.f; 1:f; 

neor; rovg ova'l"o).txovr; awA.elar;. Ilol•w 2) 

ra niea-z-a ＧｬＢｾｲ［＠ OtXOV!dV'rjt; ｵｾ＠ 'Z"OV XVf!lOV 

cl),tX(!lVWt; naeadtxopeva, xat 7TaVTaXOÜ 

ｲｾｲ［＠ ｹｾｧ＠ ｔｾｶ＠ xa:JoÄtx1;v x.at O(!:fooo;ov ＧｚＢｾｖ＠
)') ' , ( 'l - 'I \ ., 

CXMj:flVYJV 7CW7:LV UfiOAO/'OL'VJ:Et; Ett; 'Z"'YJV EX-

'XA'YJ(JlaV uuv 'Pcuftatwv Ｈｾｲ［＠ ctr; TOV ｾｊＮｷｶ＠
) .f-?'l I \ 1 t ) - \ ,.... ,.... 

CXl'apAcnovat xat. f<;, avn;r; -z-o qwr; u;r; 

'I) AB aa(!"t"ovt;. 2) AB Tavm. 

699 

20. Augustinus de vera religione: 
Haec ecclesia catholica per totum orbem 

valde 1) lateque diffusa omnibus errantibus 
utitur ad provectus suos et ad eorum cor-

rectionem, cum evigilare voluerint. Utitur 5 

enim gentibus ad materiam operationis 

suae, haereticis ad probationem doctrinae 
suae, schismaticis ad docnmentum stabili-

tatis suae, Judaeis ad comparationem pul-

chritudinis suae. Alios ergo mutat, 2 ) alios 10 

excludit, alios relinquit, alios antecedit, 

omnibus tarnen gratiae Dei participandae 
dat potestatem, sive illi f'ormandi sint ad-

huc, sive reformandi, sive rerolligendi, sive 

admittPndi. Carnales autem 3) suos, id est 15 

viventes aut sentientes carnaliter, tanquam 

paleas tolerat, quibus in area 4} frumenta 

tutiora sunt. donec talibus tegiminibus 
exuantur; 5) sed quia in hac vita 6) pro 

voluntate quisque vel palea vel frumentum 20 

est, tam diu sustinetur peccatum aut error 

cujuslibet, donec aut accusatorem inveniat 

aut pravam opinionem pertinaci animo-
sitate defendat. 

25 

21. Maximus in epistola ad orientales 
directa dicit: Omnes fines orbis, qui7) Do-

minum sincere 8
) receperunt, et ubique 30 

terrarum catholici veram fidem confitentes 

in ecclesiam Romanorum tanquam in solem 
respiciunt et ex ipsa lumen catholicae et 
apostolicae fidei recipiunt. 

I) Migne valide. 2) Migne invitat; p.Emß&llEt 
= mutat. 3) AB ad. 4) AB areha. 5) AB eru-

antur, Migne exuantur (&.nolJvovTat). 6) Migne area; 

Cwn = vita. i) So Thom., AB per. 8) AB sincera. 

Cap. 20. Aug. de vera rel. c. 6 (Migne 3, 127). 
Cap. 21 aus Thom. Opusc. c. 68; s. o. S. 688 Note zu Z. 17. 
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I) A und B Wt; av ·covup, corrigirt nach f. 136 V. 

2) A und B lvaat "av wvrov fJeap.EVEtV TOV ainov 
). ' ' ' , ' - ｾｅＨｊ＠ｯｬＢｯｬｊｯｰＮｾ｡｡ｖｔ｡［＠ f. 136 v. VEtv "at Ev wnqJ ｾｭＺｾｶ＠ -

[LEVEtv, (Jq avTov c{>"ofJ6p.1JaEv. 3) A und B a"ovaop.Ev. 

0' O'a et in omni electione 1) et affir-
syna0o., 'I' t p t 

t . Et infra: Cui, sei I Ce e ro, ma wne. . . 
. di·v1·no caput inclmant et pn-omnes JUre . . 

t dl. tanquam ips1 Dommo Jesu ma es mnn 

obediunt. 

16. ldem Cirillus in libro Thesa_u-

. Ut membra maneamus in capite rorum. . 
nostro, apostolico throno Romanorum ｰｯｮｴｾＭ
ficum, a quo nostrum est quaerere, qmd 

credere et quid teuere debeamus. . . 
17. Cirillus idem dicit: lpsius, sCihcet 

apostolici throni Romanorum pontificum, 

solins est reprehendere, corrigere, statuere: 

disponere, sol vere et loco illius ligare, q m 

ipsum aedificavit. 

18. Idem Cirillus in libro 'rhesau-

rorum: Itaque, fratres mei, si ＿ｨｲｩｳｴｵｾ＠

imitamur, ut ipsius oves vocem :JUS audi-
amus, manentes in ecclesia Petn, et non 

inflemur vento superbiae, ne forte tortu-

osus serpens propter nostram contem-

ptionem 2) nos ejiciat, ut olim Evam de 

paradiso. 

19. Cirillus Jerosolymitanus ex per-

sona Christi loqnens dicit: Tu cum fine ･ｾ＠

ego sine fine cum omnibus, quos loco tm 

ponam, plene et perfecte sacramento et 

auctoritate cum eis ero, sicut sum et tecum. 

J) AB Jectione. 2) Thom. contentionem. 

Cap 16 aus Thom. Opusc. c. 68; s. o. S. S85 Note zu S. 68! Z. 20. 
Cap: 17 aus Thom. Opusc. c. 68; s. o. S. 685 Note zu S. 684 Z. 23. 
Cap. 18 aus Thom. Opusc. c. 68; s. o. S. 684 Note zu Z. 17. 
Cap. 19 aus Thom. Opusc. c. 67; s. o. S. 683 Note zu Z. 21. 

LJi,-··-

ｾ＠
I 

138 r. I 

ｾﾷﾷﾷＮｲＬｺ＠

138 v. 

20. AJymxrcivor; · Alnr; ｾ＠ ｸ｡ＺｦｯｊＮｴｸｾ＠
l , ' _\' l Cl, - l I I 

E"/.XIVY/Jla ut OA'YJt; 'Z"1jt; OtXOVflcV'YJ(; 7WVV 'Z"8 

xai rcJ.aiiwr; owan:a(!Üaq Önaat -roir; nJ.a-

V(UUt Xf!DJ:at 1T(!Or; -z-ovr; ｡ｬＭｺＭｾｲ［＠ 7f(!O{Jtßaaf10vr; 
' ' ' ' - .1' ' n ' .1'' xat 7T(!Or; 'l"'YjV avnvv utO(!oJWUtv, Elfetuav 

i;vrcnuaat :J ･ｊＮｾ｡｣ｶ｡ｯ•Ｎ＠ X[!ämt rae 'Z"Otr; 

l:.'{}veat neor; t,:A.r;v. xai vno:fwtv ＭｺＭｾｲ［＠ le-
, ),..,. - ( - \ J I 

yaatar; av1:r;r;, -z-otr; at(!Enxotr; 7T(!or; cxno-

ou;tv ＭｺＭｾｲ［＠ ｯｴｯ｡ｸｾｾ＠ ＱＺｾｲ［＠ lOia;;, . -z-oir; axwtAa-

-z-txoir; neor; iJonw ｲｾｲ［＠ aw{Jeea-z-"JTor; ｡ｨ［ｾｲ［Ｌ＠

-z-oir; 'lovoalotr; 7T(!Ot; avyY.(!Wtv oz-ov ｴ｡ｶＭｺＭｾｲ［＠

xaHorr;. AUovr; Totyaeoiv !tcwßaUet, aJ.-
, l 1: 1)- )I, , l , I < I 

,.ovr; fsoet:,et, a,.,.ovg cyxara,.unu, cnewv 

7T eo'rJrei:r.at' näat ＭｺＭｾｲ［＠ XG(!t'Z"Og "tOV :fwü 
- ｳ•Ｎｾ＠ 'l: ' " , !l87:a(JX8LV UIUWOtV c<;,Ot'(JtaV, 8L'C8 !lOeCfWU:.Ot 

"t \ ')/ ) ' .,, "l , 
8WH', EL'CE O.l'aflO(!g'(IJ'Z"f.Ot, U7:8 0Vl'8LM"/.'CcOL, 

)/ ' rp\ _r, \ >-
8tr8 7TeOal'CcOL. .L Ot:t; uE aaextY.OVt; avn

1
r;, 

'fOV'C' f(J'Ct ｾｗｖｊＺ｡ｴ［＠ ct'-z-e Cff!OVOVVrat; (Ja(!-
ｾ＠ 1) ( " ( I ? "t -XLY.Wt; Cug axvea t'7fO!IcVEl, WV cV 'l"l) 

ä),wvt o ai.T:or; aacpaUareeor; ia1:tv fltXet 

'l"OV'Z"Otr; Toir; aXE7cGaf1aatv anoocovTac· a).).' 

ｅＷｔＸｌｏｾ＠ lv WV'l"'[J 'Z"ll ｾｷｦ［＠ Vn Ef! Tov ..9-cJ.+ 
ＱＧｾＱ＠ }\}/ )\.., .,, 

!ta-z-o; ur; txaawr; r; axt:(!OV Tj at-z-o; cau, 
, .1'' ( R ')- ' I 'Z"O(JOV Ul} t:7r:Opa(JT0.:,87:at 7:0 7Ta(!CXJC'CWfla 

" c 'l , - l.l.' ( ' ,, ")' 8tC8 'I) 'lCAaV'YJ 'Z"OV Xav cVOt;, aX(!lg av 
' Cl l\ I, .\' I l: ) (j I.\' Xa'CYj/'Of!'YJ'C'YjV cveot 'I) cpaVMJV UO<;,aV aVvO.uEt 

xat 7T(!On8'Z"tt .:ftpt{l ･ｸｯｴｸｾ｡ｅｴＮ＠

21. '0 lJlagtpor; iv 1:f; lmawJ.f; 1:f; 

neor; rovg ova'l"o).txovr; awA.elar;. Ilol•w 2) 

ra niea-z-a ＧｬＢｾｲ［＠ OtXOV!dV'rjt; ｵｾ＠ 'Z"OV XVf!lOV 

cl),tX(!lVWt; naeadtxopeva, xat 7TaVTaXOÜ 

ｲｾｲ［＠ ｹｾｧ＠ ｔｾｶ＠ xa:JoÄtx1;v x.at O(!:fooo;ov ＧｚＢｾｖ＠
)') ' , ( 'l - 'I \ ., 

CXMj:flVYJV 7CW7:LV UfiOAO/'OL'VJ:Et; Ett; 'Z"'YJV EX-

'XA'YJ(JlaV uuv 'Pcuftatwv Ｈｾｲ［＠ ctr; TOV ｾｊＮｷｶ＠
) .f-?'l I \ 1 t ) - \ ,.... ,.... 

CXl'apAcnovat xat. f<;, avn;r; -z-o qwr; u;r; 

'I) AB aa(!"t"ovt;. 2) AB Tavm. 

699 

20. Augustinus de vera religione: 
Haec ecclesia catholica per totum orbem 

valde 1) lateque diffusa omnibus errantibus 
utitur ad provectus suos et ad eorum cor-

rectionem, cum evigilare voluerint. Utitur 5 

enim gentibus ad materiam operationis 

suae, haereticis ad probationem doctrinae 
suae, schismaticis ad docnmentum stabili-

tatis suae, Judaeis ad comparationem pul-

chritudinis suae. Alios ergo mutat, 2 ) alios 10 

excludit, alios relinquit, alios antecedit, 

omnibus tarnen gratiae Dei participandae 
dat potestatem, sive illi f'ormandi sint ad-

huc, sive reformandi, sive rerolligendi, sive 

admittPndi. Carnales autem 3) suos, id est 15 

viventes aut sentientes carnaliter, tanquam 

paleas tolerat, quibus in area 4} frumenta 

tutiora sunt. donec talibus tegiminibus 
exuantur; 5) sed quia in hac vita 6) pro 

voluntate quisque vel palea vel frumentum 20 

est, tam diu sustinetur peccatum aut error 

cujuslibet, donec aut accusatorem inveniat 

aut pravam opinionem pertinaci animo-
sitate defendat. 

25 

21. Maximus in epistola ad orientales 
directa dicit: Omnes fines orbis, qui7) Do-

minum sincere 8
) receperunt, et ubique 30 

terrarum catholici veram fidem confitentes 

in ecclesiam Romanorum tanquam in solem 
respiciunt et ex ipsa lumen catholicae et 
apostolicae fidei recipiunt. 

I) Migne valide. 2) Migne invitat; p.Emß&llEt 
= mutat. 3) AB ad. 4) AB areha. 5) AB eru-

antur, Migne exuantur (&.nolJvovTat). 6) Migne area; 

Cwn = vita. i) So Thom., AB per. 8) AB sincera. 

Cap. 20. Aug. de vera rel. c. 6 (Migne 3, 127). 
Cap. 21 aus Thom. Opusc. c. 68; s. o. S. 688 Note zu Z. 17. 
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10 

23. Kvnewvor; hdaxonor; Ka(!(}ay. 
\ I 'j ..., C I \ \ 

Xat flCi(!Z"V(! • Aa/\,/3{ '0 'X.V(!Wfd neor; TOV 
I " I , I ' II' <' ficT(!OP. Ef'W (JOt M:{W1 g'1}(Jt1 c'l"(!/3

1 
OTl 

ｾ＠ II' \ , \ I - I av u ET(!Or; xat tnt Tavz-r; TJ1 ncT(!Cf 
"'I _jo I \ l ') I \ C 

15 Ot'X.OUOfl'lj(JW T1JV cXXrof)atav ,LIOV, Y.at fit 
/') ,..., .-, ..\' ') ') I ' ) I 

nvl\,at TOV lf!UOV ovx WXV(!OV(Jl xaT aVZ"'IjV. 

xai aoi owaw Tor; xJ.eir; ｔｾｲ［＠ (3aatJ.elar; Tiuv 
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ｾﾷ｡ｲ｡ｴ＠ aeoe,dva EV Toir; OV(!avoir;, xai Öaa 
20 )\. ') I ) \ ,.... "' .)J ') ') I l 
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l I I ' 1(3 ) 11 1 
｣ｘｴｬｖｾｲｊ＠ notpatVtlV Ta 7f(!O az-a cVTC/\,1\,c'l"at. 

25 E' ＭｾＧ＠ ' ' ｾ＠ - ' '1 " t uc xat n:aat Tote; an oaz-o"'otr; W'fjV n a-

(!lxu ｔｾｖ＠ zgova/av xai r:pr;alv. cÜant(! EflB 
) I ') ( \ ) \ ) /') ') ( "" 

anc.aut"'ev o ｮ｡ｔｾＨＡＬ＠ xayw anoaz-c"'"'w Vfta(:; • 
) 1(3 ...., Cl \ ? '' l I ,,a eTe nvetpa aywv, xat V/ av ar:p'rjatz-e 

\ ( 1 ) Q' ) - \ c 
Tag Clfta(!z-tar;, ar:pevr;am•z-at avnp, xat ov 

30 nvor; ｘＨＡ｡ｔｾ｡･ｵＬ＠ ｸＨＡ｡ｺＭｲ［Ｚｊｾ｡ｯｐｺＭ｡ｴ＠ • OfLWr; Ji 
(I \ )') I 0. I f 1 

tPa T'I'JV a"''rjvttav cpaveewar;, fllav xaifc-
..r ' \ \ .... C I ) 
U(!CiV Y.Ci'l"C(J'l"lj(Jt Xat Tr)V T'f;r; HOTl)TO(:; CI(!-

XCilOf'OV/av xai J.6yov Tfj avwv av:fevdc,: 
> I rr- 3' .1'' ',, ' rpXOPOfll)aev. .L ovz-o r1aav ur; xat ot "'otnot 

35 ) I ') f:l )\ \ C I ｾｉ＠
anom:o"'ot, ont(! av xat o Ilcz-(!or;, UI[J 

nenAOVZ"WflEVOt 3) 'Wt Tt,uft 'Xat egovatl(! • 

1) AB avvq{}eowpevqv. 2) Das folgende fehlt 

im griechischen Texte. 3) A und B ne:;rJ.ovuapivq. 

22. Hic ｍｾｸｩｭｵｳ＠ in epistola orien- 139 r. 
talibus directa dicit: Coadunatum et fun-
datam supra petram confessionis Petri 
dicimus universalem ecclesiam secundum 
definitionem Salvatoris, in qua 1) neces-
sario 2) salutis animarum nostrarum est 
mauere et ei obedire suam servantes fidem 
et confessionem. 

23. Ciprianus Carthaginensis episco-
pus et martyr: Loquitur Dominus ad 
Petrum: Ego tibi ､ｩ｣ｯｾ＠ inquit, Petre, quia 
tu es Petrus et super hanc petram aedi-
ficabo ecclesiam meam et portae inferi 
non vincent eam; et tibi dabo claves regni 
coeloru m, et quaecunque liga veris super 
terram, erunt Iigata et in coelis, et quae-
cunque solveris super terram, erunt soluta 
et in coelis. Et idem post resurrectionem 
suam dicit: Pasce oves meas. Super illum 
aedificat ecclesiam et illi pascendas oves 
mandat. Et quamvis apostolis omnibus 
parem tribunt potestatem et dicat: Sicut 3) 

me misit Pater, et ego mitto vos; accipite 
Spiritum saueturn, et si cui remiseritis 
peccata, remittentur illi, et si cujus . reti-
nueritis, retinebuntur: tarnen ut veritatem4 ) 

manifestaret, unam · cathedram constituit 
et unitatis originem atque rationem sua 
auctoritate disposuit. Hoc utique erant et 139 v. 
ceteri apostoli, quod fuit et Petrus, pari 
consortio praediti et honoris et potestatis, 

I) AB quo. 2) So Thom., AB nota (nocessitate ?) 
3) A und B sie. 

tatem. 
4) Cypr. unitatem; aÄI]ßdav = veri-

Cap. 22 aus Thom. Opusc. c. 68; s. o. S. 689 Note zu z. 1. 

Cap. 23 aus Cypr. de cath. eccl. un. c. 4-6 (Hartel I, 212). 

(1
'1 ,a' , , > , ..... ( , 
"'"' TO 7f(!OOlfllOV ano Tljf:; cVOTYjTOf:; 1f(!O-

t(!Xtz-ett xat :if(!WTetOV Tlp ｉｉｨｾｲｰ＠ olouTat, 
C1 .1'' I ( -x _, 1 I ' 07fW(:; U'tj fllCi 'Y) TOV (!l(JZ"O'V cX'X11,1)(Jta Xat 

o.'.t ' Ｍｾ＠ a.- K ' ' ' ' 'XCivcU(!Ci CiVCiUtlXlllJ. ltl 7f0lflEVtf:; t{(Jt 
1 >11 ' I (\ ) .\' I navz-er; • a"'"'a nOtftvwv tJI avauuxvvTat, 

ￖｮ･ｾ＠ dno navuuv uvv a1l:O(JTOAWV Ofl0-

1./JVX(P entTeonfi notttalvez-at. Tavz-r;v Tov 

IIb:eov ｔｾｶ＠ ｾｶＶｔｲ［ｺＭ｡＠ o Ａｬｾ＠ xaz-ixcuv xad-(. , , , , <o , 
xetv tavTov TrjV nwuv 1cwz-evet;, T1JV 

a. I _I' _ n' , , '1' , , 1 I 

'Xfivi3U(!C1V TOV cTf!OV, ccp OV 'rj c'XX11,1)(J{fi 

u.:JepeUwrat, eyxaz-aAl1CWV EV z-fj exx).r;alct 
• ' ｾ＠ a. 2<- 'H ' ' ' cavz-ov etvat var_:(!tt; tnwxonr; fLta 
Cl ｾ＠ )\ -(.\(f '\ 

V7W(!Xtt, . 'Y)f:; ano TOV cvor; c'XCI(JZ"OV Elf:; • 
c, I 1 I - 'l':.T l 1 1 1 01\,0XMJf!OV flc(!Of:; X(!az-ttTat. .L cX'X.Mj(Jta flta 
') I Cl "'f '1 Cl. ....., ') I ) 
E(JUJI1 'Y)Ttf:; cV ffl\,l)vt'(Jfltp 71:11,f1'l"VTt(!OV EV 

｡ｾｾｾｦｴ｡ｕ＠ eVCfO(![ag xat ')'OVlflOTYjTOr; a7TO-
Ｍｾ＠ I "0 < ｾ＠ '1 1 ) -uUY.VVTat. 7TW(:; at TO'V 'Y)MOV lt'X.'ZlVI3(:; 

,, ' ,,, , ' - <I ' ' , ｾＭｾ＠1f0Mi.Cil1 (111,11,a TO CfW(:; cV1 xat Ol XMJ.uOt 
- _\'I _\' 1 1 ' )1) ' ' Ｍｾｉ＠ _\' <I TOV UcVUf!OV 'Tl0/\,1\,0l, at,l\,a TO UcVU(!OV cV, 

EO(!alct Tfi ｾｾｾＧ｛ｪ＠ iftfLtAtwiilv, xal. Önov ye 
, ｾ＠ - ' c I l) , - ) A EX fLWr; 7Cl){''ljr; Ot (!VfiXt(:; 1fABl(JTOt C17r0'<-

QEOVZ"at, ｾ＠ 7fOAvaet:JfL[a xav . Otaxexvpivr; 

ooxjj ＶＮｶ｡ＨＳｊＮｶｾｯｶ｡ｲ［ｲ［＠ elJ1fO(!lar; cptAOTtfi{Cf, ｾ＠

EvOZ"ljf:; fLEvTOt cpvJ.anez-at EV Tfj a(!Xll· 
) .,/ I \ ) - - C') I ) \ '"" 
LL7CO(JJLa(JOV T'YjV CIXUVCi TOV YJMOV ano TOV 

I \ \ ,.., \ ) 

awpaTor;, Tov xwewpov z-ov cpwTor; ov 
-<<1 ,_,, -.1''.1' ,, 

XW(!tt 1J cVOTlJf:;. ./:LJfO Tov uEPu(!ov x"'aaat 
' 1 I_\' < ' (31 1 ) .\' I TOV )(1\,CIUOV, 0 Xaf!710(:; "'aaz-aVtlV OV uVV'Yj-

(JtTat. Ano ｔｾｧ＠ ｭ［ｹｾｲ［＠ x6tpat Tov ｾｶ｡ｸ｡Ｌ＠

xexOf-lfitvor; gr;(!alveTat. Kat ｾ＠ hxJ.r;ala Tov 

xvelov TIJl r:pcuTt owxv{füaa OL' ÖJ.r;r; ｔｾｦ［＠

140 r. Ot'XOVfdvr;r; TlXf; axz-lvar; ｡ｶｺＭｾｲ［＠ 8ganJ.oi XfiL 
) 1 (\ 1 C I Cl ,.., 

O(!c{'et' tV flcVTOl V'TlCI(!Xtl 07ft(! 7CC1VTC1XOV 
1 )I C ( I - I 2) otaxceTat, ovz-e 11 cVOTtjr; Tov awrwz-or; 

,,_ rn ' 1 I.\' C - l C1 
ｯｴ｡ｘｗＨＡｴｾｴｔ｡ｴＮ＠ .L ovr; x"'auovr; avT'I'Jf:; etr; ana-

aav ｾｾｖ＠ ｻＧｾｖ＠ T?f ev.[}r;v{ft ＧＯ［ｾＨＺ［＠ ｂｾｩｔｏＨＡｩ｡ｲ［＠

TW(!EXz-tivet' anoeeiovmg XO(!fJYÜ TOV(:; 

I) A und B qxvavrec;. 2) Hinter awtwwr; haben 

A und B ov. 

701 

sed exordium ab unitate proficiscitur et 
primatus Petro datur, ut una Christi eccle-
sia et cathedra una monstraretur. Et 
pastores sunt omnes, sed grex unus osten-
ditur, qui ab apostolis Omnibus unanimi 5 

concessione pascatur. Hanc Petri unitatem 
qui non tenet, teuere se :Iidern credit? 
Quil) cathedram Petri, supra quam ecclesia 
fundata est, deserit, in ecclesia se esse 
confidit? Episcopatus unus est, cnjus a 10 

singulis in solidum pars tenetur. Ecclesia 
una est, quae in multitudine 2) latius in-
cremento 3) fecunditatis osteuditur, quo-
modo solis radii multi, sed Iumen unum, 
et rami arboris multi, sed arbor una, 15 

tenaci radice fundata, et cum de fonte 
uno rivi 4) plurimi de:fluant, numerositas 
licet diffusa videatur ex abundantis copiae 
largitate, unitas tarnen servatur in origine. 
A velle radium solis a corpore, divisionem 20 

lucis unitas non capit; ab. arbore frange 
ramum, fructus germinare non poterit; a 
fonte praecide rivum, praecisus arescit. 
Sie et ecclesia Domini luce perfusa per 
orbem totum radios suos porrigit; unum 25 

tarnen est, quod ubique diffunditur, nec 
unitas corporis separatur. Rarnos suos in 
universam terram copia ubertatis extendit, 
pro:fluentes 5) largiter rivos pandit 6) latius: 

30 

35 

1) AB quum. 2) AB multitudine, Cypr. in multi-

tudinem ( lv nJ.a{}vowp). 3) AB incrementa. 4) A 1l 

rami. 5) AB perfluentes, Cypr. profluentcs. 6) AB 
spandit. 
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"'I _jo I \ l ') I \ C 

15 Ot'X.OUOfl'lj(JW T1JV cXXrof)atav ,LIOV, Y.at fit 
/') ,..., .-, ..\' ') ') I ' ) I 

nvl\,at TOV lf!UOV ovx WXV(!OV(Jl xaT aVZ"'IjV. 

xai aoi owaw Tor; xJ.eir; ｔｾｲ［＠ (3aatJ.elar; Tiuv 

oveavcuv, xal. Öaa tiv ot/anr; E11t Tijr; yijr;, 

ｾﾷ｡ｲ｡ｴ＠ aeoe,dva EV Toir; OV(!avoir;, xai Öaa 
20 )\. ') I ) \ ,.... "' .)J ') ') I l 

OV AL'IJ'[)fd cffl T'fjf:; f''f/(:;1 E(JZ"at 11,/31\,VflcJ'Ci cV 

z-oir; oveavoir;. Kai 0 avz-or; flcrCt ｔｾｖ＠ ava-

{1 , > ｾＱＧ＠ {11 ' 1(3 I twatv avz-ov M.{tt• oaxe Ta n(!O az-a fWV. 

'En' Exeivov olxooow:i ｔｾｖ＠ exxJ.r;alav xai 
l I I ' 1(3 ) 11 1 
｣ｘｴｬｖｾｲｊ＠ notpatVtlV Ta 7f(!O az-a cVTC/\,1\,c'l"at. 

25 E' ＭｾＧ＠ ' ' ｾ＠ - ' '1 " t uc xat n:aat Tote; an oaz-o"'otr; W'fjV n a-

(!lxu ｔｾｖ＠ zgova/av xai r:pr;alv. cÜant(! EflB 
) I ') ( \ ) \ ) /') ') ( "" 

anc.aut"'ev o ｮ｡ｔｾＨＡＬ＠ xayw anoaz-c"'"'w Vfta(:; • 
) 1(3 ...., Cl \ ? '' l I ,,a eTe nvetpa aywv, xat V/ av ar:p'rjatz-e 

\ ( 1 ) Q' ) - \ c 
Tag Clfta(!z-tar;, ar:pevr;am•z-at avnp, xat ov 

30 nvor; ｘＨＡ｡ｔｾ｡･ｵＬ＠ ｸＨＡ｡ｺＭｲ［Ｚｊｾ｡ｯｐｺＭ｡ｴ＠ • OfLWr; Ji 
(I \ )') I 0. I f 1 

tPa T'I'JV a"''rjvttav cpaveewar;, fllav xaifc-
..r ' \ \ .... C I ) 
U(!CiV Y.Ci'l"C(J'l"lj(Jt Xat Tr)V T'f;r; HOTl)TO(:; CI(!-

XCilOf'OV/av xai J.6yov Tfj avwv av:fevdc,: 
> I rr- 3' .1'' ',, ' rpXOPOfll)aev. .L ovz-o r1aav ur; xat ot "'otnot 

35 ) I ') f:l )\ \ C I ｾｉ＠
anom:o"'ot, ont(! av xat o Ilcz-(!or;, UI[J 

nenAOVZ"WflEVOt 3) 'Wt Tt,uft 'Xat egovatl(! • 

1) AB avvq{}eowpevqv. 2) Das folgende fehlt 

im griechischen Texte. 3) A und B ne:;rJ.ovuapivq. 

22. Hic ｍｾｸｩｭｵｳ＠ in epistola orien- 139 r. 
talibus directa dicit: Coadunatum et fun-
datam supra petram confessionis Petri 
dicimus universalem ecclesiam secundum 
definitionem Salvatoris, in qua 1) neces-
sario 2) salutis animarum nostrarum est 
mauere et ei obedire suam servantes fidem 
et confessionem. 

23. Ciprianus Carthaginensis episco-
pus et martyr: Loquitur Dominus ad 
Petrum: Ego tibi ､ｩ｣ｯｾ＠ inquit, Petre, quia 
tu es Petrus et super hanc petram aedi-
ficabo ecclesiam meam et portae inferi 
non vincent eam; et tibi dabo claves regni 
coeloru m, et quaecunque liga veris super 
terram, erunt Iigata et in coelis, et quae-
cunque solveris super terram, erunt soluta 
et in coelis. Et idem post resurrectionem 
suam dicit: Pasce oves meas. Super illum 
aedificat ecclesiam et illi pascendas oves 
mandat. Et quamvis apostolis omnibus 
parem tribunt potestatem et dicat: Sicut 3) 

me misit Pater, et ego mitto vos; accipite 
Spiritum saueturn, et si cui remiseritis 
peccata, remittentur illi, et si cujus . reti-
nueritis, retinebuntur: tarnen ut veritatem4 ) 

manifestaret, unam · cathedram constituit 
et unitatis originem atque rationem sua 
auctoritate disposuit. Hoc utique erant et 139 v. 
ceteri apostoli, quod fuit et Petrus, pari 
consortio praediti et honoris et potestatis, 

I) AB quo. 2) So Thom., AB nota (nocessitate ?) 
3) A und B sie. 

tatem. 
4) Cypr. unitatem; aÄI]ßdav = veri-

Cap. 22 aus Thom. Opusc. c. 68; s. o. S. 689 Note zu z. 1. 

Cap. 23 aus Cypr. de cath. eccl. un. c. 4-6 (Hartel I, 212). 

(1
'1 ,a' , , > , ..... ( , 
"'"' TO 7f(!OOlfllOV ano Tljf:; cVOTYjTOf:; 1f(!O-

t(!Xtz-ett xat :if(!WTetOV Tlp ｉｉｨｾｲｰ＠ olouTat, 
C1 .1'' I ( -x _, 1 I ' 07fW(:; U'tj fllCi 'Y) TOV (!l(JZ"O'V cX'X11,1)(Jta Xat 

o.'.t ' Ｍｾ＠ a.- K ' ' ' ' 'XCivcU(!Ci CiVCiUtlXlllJ. ltl 7f0lflEVtf:; t{(Jt 
1 >11 ' I (\ ) .\' I navz-er; • a"'"'a nOtftvwv tJI avauuxvvTat, 

ￖｮ･ｾ＠ dno navuuv uvv a1l:O(JTOAWV Ofl0-

1./JVX(P entTeonfi notttalvez-at. Tavz-r;v Tov 

IIb:eov ｔｾｶ＠ ｾｶＶｔｲ［ｺＭ｡＠ o Ａｬｾ＠ xaz-ixcuv xad-(. , , , , <o , 
xetv tavTov TrjV nwuv 1cwz-evet;, T1JV 

a. I _I' _ n' , , '1' , , 1 I 

'Xfivi3U(!C1V TOV cTf!OV, ccp OV 'rj c'XX11,1)(J{fi 

u.:JepeUwrat, eyxaz-aAl1CWV EV z-fj exx).r;alct 
• ' ｾ＠ a. 2<- 'H ' ' ' cavz-ov etvat var_:(!tt; tnwxonr; fLta 
Cl ｾ＠ )\ -(.\(f '\ 

V7W(!Xtt, . 'Y)f:; ano TOV cvor; c'XCI(JZ"OV Elf:; • 
c, I 1 I - 'l':.T l 1 1 1 01\,0XMJf!OV flc(!Of:; X(!az-ttTat. .L cX'X.Mj(Jta flta 
') I Cl "'f '1 Cl. ....., ') I ) 
E(JUJI1 'Y)Ttf:; cV ffl\,l)vt'(Jfltp 71:11,f1'l"VTt(!OV EV 

｡ｾｾｾｦｴ｡ｕ＠ eVCfO(![ag xat ')'OVlflOTYjTOr; a7TO-
Ｍｾ＠ I "0 < ｾ＠ '1 1 ) -uUY.VVTat. 7TW(:; at TO'V 'Y)MOV lt'X.'ZlVI3(:; 

,, ' ,,, , ' - <I ' ' , ｾＭｾ＠1f0Mi.Cil1 (111,11,a TO CfW(:; cV1 xat Ol XMJ.uOt 
- _\'I _\' 1 1 ' )1) ' ' Ｍｾｉ＠ _\' <I TOV UcVUf!OV 'Tl0/\,1\,0l, at,l\,a TO UcVU(!OV cV, 

EO(!alct Tfi ｾｾｾＧ｛ｪ＠ iftfLtAtwiilv, xal. Önov ye 
, ｾ＠ - ' c I l) , - ) A EX fLWr; 7Cl){''ljr; Ot (!VfiXt(:; 1fABl(JTOt C17r0'<-

QEOVZ"at, ｾ＠ 7fOAvaet:JfL[a xav . Otaxexvpivr; 

ooxjj ＶＮｶ｡ＨＳｊＮｶｾｯｶ｡ｲ［ｲ［＠ elJ1fO(!lar; cptAOTtfi{Cf, ｾ＠

EvOZ"ljf:; fLEvTOt cpvJ.anez-at EV Tfj a(!Xll· 
) .,/ I \ ) - - C') I ) \ '"" 
LL7CO(JJLa(JOV T'YjV CIXUVCi TOV YJMOV ano TOV 

I \ \ ,.., \ ) 

awpaTor;, Tov xwewpov z-ov cpwTor; ov 
-<<1 ,_,, -.1''.1' ,, 

XW(!tt 1J cVOTlJf:;. ./:LJfO Tov uEPu(!ov x"'aaat 
' 1 I_\' < ' (31 1 ) .\' I TOV )(1\,CIUOV, 0 Xaf!710(:; "'aaz-aVtlV OV uVV'Yj-

(JtTat. Ano ｔｾｧ＠ ｭ［ｹｾｲ［＠ x6tpat Tov ｾｶ｡ｸ｡Ｌ＠

xexOf-lfitvor; gr;(!alveTat. Kat ｾ＠ hxJ.r;ala Tov 

xvelov TIJl r:pcuTt owxv{füaa OL' ÖJ.r;r; ｔｾｦ［＠

140 r. Ot'XOVfdvr;r; TlXf; axz-lvar; ｡ｶｺＭｾｲ［＠ 8ganJ.oi XfiL 
) 1 (\ 1 C I Cl ,.., 

O(!c{'et' tV flcVTOl V'TlCI(!Xtl 07ft(! 7CC1VTC1XOV 
1 )I C ( I - I 2) otaxceTat, ovz-e 11 cVOTtjr; Tov awrwz-or; 

,,_ rn ' 1 I.\' C - l C1 
ｯｴ｡ｘｗＨＡｴｾｴｔ｡ｴＮ＠ .L ovr; x"'auovr; avT'I'Jf:; etr; ana-

aav ｾｾｖ＠ ｻＧｾｖ＠ T?f ev.[}r;v{ft ＧＯ［ｾＨＺ［＠ ｂｾｩｔｏＨＡｩ｡ｲ［＠

TW(!EXz-tivet' anoeeiovmg XO(!fJYÜ TOV(:; 

I) A und B qxvavrec;. 2) Hinter awtwwr; haben 

A und B ov. 
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sed exordium ab unitate proficiscitur et 
primatus Petro datur, ut una Christi eccle-
sia et cathedra una monstraretur. Et 
pastores sunt omnes, sed grex unus osten-
ditur, qui ab apostolis Omnibus unanimi 5 

concessione pascatur. Hanc Petri unitatem 
qui non tenet, teuere se :Iidern credit? 
Quil) cathedram Petri, supra quam ecclesia 
fundata est, deserit, in ecclesia se esse 
confidit? Episcopatus unus est, cnjus a 10 

singulis in solidum pars tenetur. Ecclesia 
una est, quae in multitudine 2) latius in-
cremento 3) fecunditatis osteuditur, quo-
modo solis radii multi, sed Iumen unum, 
et rami arboris multi, sed arbor una, 15 

tenaci radice fundata, et cum de fonte 
uno rivi 4) plurimi de:fluant, numerositas 
licet diffusa videatur ex abundantis copiae 
largitate, unitas tarnen servatur in origine. 
A velle radium solis a corpore, divisionem 20 

lucis unitas non capit; ab. arbore frange 
ramum, fructus germinare non poterit; a 
fonte praecide rivum, praecisus arescit. 
Sie et ecclesia Domini luce perfusa per 
orbem totum radios suos porrigit; unum 25 

tarnen est, quod ubique diffunditur, nec 
unitas corporis separatur. Rarnos suos in 
universam terram copia ubertatis extendit, 
pro:fluentes 5) largiter rivos pandit 6) latius: 

30 

35 

1) AB quum. 2) AB multitudine, Cypr. in multi-

tudinem ( lv nJ.a{}vowp). 3) AB incrementa. 4) A 1l 

rami. 5) AB perfluentes, Cypr. profluentcs. 6) AB 
spandit. 



i' 
I 

I 11-' 
I 

! ',: 

1-
. ' 

I 
i 

702 

(/.:ax.ar; ｾｧ｡ｮｬｯＢｩ Ｑ Ｉ＠ ｯｴＸ［ｯｯｴｸｷｔｅｾｯｶﾷ＠ ftta fdv-, , ' ) ' , \ , \ 

TOt xupa"r; fanv, ｡ｾｘｬｩ＠ flla xat pta ｦｴｲ［ｮ Ｑ ｾ＠
- 1 1 S_f-" '' 1:1)!; 7COAvyovtag uwuoxmr; Ｘｖｴｲｯｾｯｲ［Ｎ＠ EX8t-

V1)!!; 2) • • • . • • • ..... • . • • • 
- , , 0 

5 . . . . . . 1:1l' nvtt>pan tfJvxotp8-...!'a. 

ｉｊｬｯｴｸ･ｴｾ･ｴｶ＠ oV öV,,aJ:at "; roV Xeta-r:oV 

vi-wrr; · ärpifaer:6r; ｾ｡ｵＮ＠ xai ｕＸｰｶｾＬ＠ fttm• 
" I 'l...t' - I ' ( I 

otx.t av ow8, ft wr; xoar;!!; 7:1JV ayuuavv'Yjv 

ＨｊＨＯｉＨｻＧｾｏｊＧｴ＠ ato'{i ｱｾｯｶｾ･ｩＮ＠ AFn; ｾｦｴｩｩｲ［＠ n:i .:f81ti 

10 Ｇｃｉｊｾ･ｩＬ＠ avn7 ";,,;;r; ＱＺＰＱｾｧ＠ doir; ｲＺｾｲ［＠ flaatA8Iar; 
"''' 'SS-'0'' 1 

-Ot.:r; 8YcJ''P1jU8v atcoutuot. ano -cavr:r;r; 'C1J!; 

ixdr;aiag ｡｣ｰｯｾｴｕｩｦＸｴＨ［＠ ｾ＠ ｘｗｾｴ｡ｩｦ･ｴｧ＠ -ci; flOl-

XaJ./ot ｡ｶｾＸｶｹｶｶｲＺ｡ｴＬ＠ cho nuv inayy8Auuv 
1 't 1

S'S1
1 "o.' ＰＱＷＺＰｘｗｾｴ｟ｕＺ｡ｴ＠ Ot·uc UI8A8t'(J8'fat 8ll:8 f{'va(Jet 

15 11 ｾｏＡＡ［＠ Tot'r; ｘｾｷ•ｯｶ＠ aucpavovg. '0 iyxa-
1 ' ' - X - ' 1 , >11 , 'f(XAL7C:CrJJI 'CT)'P 'COV ｾｴＨｊｔｏｖ＠ EX'XAY)UtaV DAAO-
,, ...r ,, ß/E "' 

Ｍ｣ｾｷｲ［＠ tau, urU,ll81'1)!; E:UTn•. 'X8tv c.u ov 
..1' I \ (l ' 1 C \ )/ 
uvJ•ar:at 1:011 vwv ｮ｡ｮｾ｡＠ o f11) liXluv pr;-

' \ ' "J , 
ｕｾ｡＠ TTJ'P cX'XAY)ULaJI 

24 (H ' 1 
' n ' ' -. E'XXAYj(Jta • OLOI(; 8Lf{'tjf1UrJJI 

UT/.Pftaatv ｡ｶ｡ｯｾｕｏｦｩＸｖ＠ 3) ｊｬｩ＿Ｚｾｏｖ＠ Xat Jlai-
l \ s , - ' 4) ' A0JI1 'COt (; Ul'()f21J,LICVOV(; 'CI[l awpan Xat 

20 

ｾｶｷｰｩｶｯｶｧ＠ rtti nJ•8t!pan, nuv ifeoxr;(!t xwv 

ＷＯＢｾｬＡｊｔｏｕｕＩｲＺ｡ｧＬ＠ 'COV fLt'P cug UÜI' anom:oAcuv 

25 ＷｔｾｯＸｍ･ｸｯｶｲ｡Ｌ＠ -cov oe cug ｴ｣ｮｩｾ＠ ｲＺｯｴｾｧ＠ /l).lovg 
' 'E 7 ' ' - <n ' XOlrtaaavTa. 'v t•J av•r; nuv .1. cuuauuv 

unum tarnen caput est, origo una et uua 

mater fecunditatis successibus copiosa. Illius 

fetu nascimur, illius lacte nutrimur, Rpiritu 
ejus animamur. Adulterari non potest 

sponsa Christi; incorrupta est et pudica; 

unam domum novit, unius cubiculi sancti-
tatem casto pudore custodit. Haec nos 

Deo servat, haec nos filios regno quos 

generavit assignat. Quicunque ab ista 

ecclesia segregatur, adulterae jungitnr, a 

promissis separatur nec perveniet aci Christi 

praemia. Qui relinquit Pcclesiam Christi, 
· alienus est, profanus est, hostis est. Habere 

jam non potest Dom in um patrem, qui 
ecclesiam non habet matrem. 

140 v. 

ｾｸｸｬｲ［｡ＯＮ｡＠ ｵｴﾷＬｵｰｯｾｰｯ•ｩ＠ ulj ｸｶｾｬＱｰ＠ ｕｹｯｊＧｾｴ＠ • uv 

ｸｬｲ［ＮＺｊｾ｡｛Ｉ＠ Kr;cpag ｾｹｯｶｶ＠ ｸ･｣ｰ｡ｬｾＬ＠ rva xai ｾｧ＠
... } .... .... 1 0. 1 '"" l I \ 

avn;r; '1:1jf; EntvclJ8CrJg t:ov OVOfW7:or; t:r;v 

24. Ip:.:a etiam ecclesia graecorum 
cantat: Quibus Jaudum cantibus extollemus 

Petrum et Paulum, qui divisi sunt corpore 
et nniti spiritu, divinorum praedicatorum 

praepositos, Petrum quidem tanquam apo-
stolorum principem, Paulum· vero velut 

prae 
1

) ceteris laborantem? In quo ipsa 

graecorum ecclesia se conformat Domino 

dicenti in evangelio: Tu vocaberis Cefas, 

id est caput, ut etiam ex ipsa impositione 
nominis caput ecclesiae eundem demon-
straret. Quod sacri doctores fidei consi-

deranteR, ubicunque de . Petro aliquam 

faciunt mentionem, corifeon ton apostolon, 2) 

hoc est caput vel verticem apostolorum 
nominant vel apicem. 

141 r. 

30 ｙＮｕｰ｡ａｾｶ＠ r:qg lx:xlr;ala"; atdJJI 6.nooei§o. 

"Orrce ot äywt xa:Jr;yf]uxt t:ijg rrluuwg 

XaTavooijvug, Önov av ｯｾｮＰＷＺＸ＠ ffE(!t 7:0V 

IIÜ(!OV nva 7COLOVULV avapVYjlJLV, ｘｏｾｖﾭ
paiov HÜV anoaroAwv ｊｶｯｰ｡ｾｏｗｌｖＮ＠

35 

25. 'Ex. n;r; r:ov p8yaÄov Kwvawv-

dvov otar:ag8wg · diov ｬｸｾＯＮｶ｡ｦｴ｣ｶ＠ flETa 
25. Privilegium Constantini impera-

toris: Necessarium judicavimns cum omni-
I) ｬｾ｡ｮＲｩｪ＿＠ 2) Eine Zeile unleserlich. 3) Menaea I) A 

und B pro; Ctp. prae. ｡ｶ｡ｯｾ｡ｷｰＮ･ｶＮ＠ 4) Meuaea roiq awp.aat. .'l'WP anooniJ.wv. 2) Ctp. Ｚｾｴｯ･ｶ｣ｰ｡ｩＧｏｬＧ＠

Cap. 24 aus den Menaea 29. Juni; vgl. Ctp. p. 55. 

9ap. 25 aus Ctp. p. 60, die Uebersetzung auch bei Bessarion (Migne 159, 1315). 
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navnuv nüv ucaeamZv ｾｰｩｵｶ＠ xai naul}r; 
- ') I \ - ) I \ \ 

1:7j!; IJV/'XA1j1:0V xat · 7:WJI af2XOV1:WV 'Xat fl87:a 

nav•og wu Äaov ";ov l:no ｔｾｶＭ l,govalav 

ﾷｲｾｧ＠ ＼ｰｬｲｊｦｩ｡ｴｸｾｲ［＠ oo§'ir;' tlla, cur; 0 äywg 

ｉｉ￼ｾｯｲ［＠ ex ｮｾｯ｡｣ｵｮｯｶ＠ t:ou viov t:ov :Jeov 

ｾｵＮｴＮｶ＠ etr; ＷＺｾＱＡ＠ ｲｾｶＬ＠ ovnug xcit oilnlaxorrot 
' < s l_r - ' - ) xat ot uwuozot t:ov ｙＮｏｾｶｰ｡ｷｶ＠ nuv ano-

ur:oÄluv ｡ｾｸｴｸｾｶ＠ l§ovuiav clr; ＱＺｾＧＱＱ＠ yijv txwut 
' , (\ )/ ( ß , , - ＭｾＧｉＺ＠

11 Äc.ov ｮ｡ｾ＠ o E'J.Et 11 aatJ.Eta r:r;g uor"r;r; 

ｾｦｌｃￜｶＮ＠ Kai wvw ｮ｡ｾＸｘｬｵｾｾＺｊｲ［＠ ap' ｾｰ｣ｩｷ＠
, , , - fJ 1 • c - K ' « ,, xat a1ro 7:1j!!; aatA8tag TJPWV. at v cAOflEII 

c ) ' ' ..... - ) ,., 
r;fLclg CXVTOV 7:0'11 ＧｋｏｾｖｦｻＧ｡ｌｏｖ＠ 7:lrJV O.llO(JTOMrJV 

\ \ ..\' ..\'I ) - \ I xm r:ot·r; utauoxovg avz·ov fX neoacunov 

aJwv ｮｾｷｲＺｯｶｧ＠ neor; 1:ov .:ft:.ov nad.ear; 
) \ .l' I \ C' ( ß 

Etvat xat ｵＸ｣ｰ｣Ｎｶｵｯｾ｡ｲ［Ｌ＠ xat lulJJL 8(! 17 aut-

141 v. ￄｴｸｾ＠ lgo·vala ｾｦｵￜｶ＠ elg ｲＺｾｶ＠ ｹｾｶ＠ uißnat 

x.at 'ClfUX'l:at, ovnug ＮＺｦ｣｡ｲｲＯｾｏｦｬｅｖ＠ aißca:Jm 

xai Uftau:Jat ＷＺｾＧＱＱ＠ ayiav nuv <Pcufta/wv 
, 1 ' ' 1 ' ' . ' (./ 1 , cX'XA1)lJtaJ1 'X(Xl 7C/',f.OV naea 'l:lj'P /"(1(JLA8ta'P 

ｾ＠ fUÜJI Kat 1:0'11 yf;i'vov .:f(!OVOV ＱＺｾＧＱＱ＠ ay/av 
, s - c , II , _r z: 't '• ｸ｡Ｚｊﾷ｣ｵｾ｡ｖ＠ 1:0V (XJILOV c'l:(!OV uOr"a_clJvat 

xai l:l.f!OVIJ.:fat' Otoovug avr:fi 1) rll:PafLLV 

xai cJOsijr; ｡ｾｬ｣ｵｦｩ｡Ｎ＠ J(at Ota'K(!LVOVU!; ifca-
't Cl >1 1 ｾ＠ I ) ' \ 

7CL _ Of18V, tlla f.Xll Er"OVIJta'P Of2XL'Y.1)J' 'iWl 
., ' 1' - ' Q ' elllat 'CCXVTYjV XECfaATj'P 'I:WV 7:8(JlJ(X(!CrJV v(!O-

NrJV1 ｾｲＺｯｴ＠ wu ＮＺｊＭｾＶｶｯｶ＠ ＱＺｾｲ［＠ !A) .. c.gavoeeiar;, 

ｲＺｾｧ＠ !Avuoxclag, nüv '18eouolt; filuv xai ｴＺｾｲ［＠

Iüu'PlJr:avuvovrroAcwg, xai chr).(ur; cl"; ÖAag 

";ag ixx.Ä11ular; aJCaar;r; Ｂ［ｾｲ［＠ olxovpivr;r;, 
'2 ( , , . ( ,, ') ,. "'. \ . 

Xat ) 0 E7CLIJX.07CO(; 0 f/CAAWJI Et'Pat El(; 1:1)'1-
- C I '1 'l I ) ''l 1 

aylav 7:lrJV PwfiaUrJV f.X.X.MjUtaV ocpctAEl El'Pat 

tvoo§og xai ｬＺｴｰｩｪￄｯｵｾｯｧ＠ naea 71avr:ag ｲＺｯｴｾｲ［＠
c ,.." I \ )I l \ \ 

tE(!cir; r:ov xoapov, xw et u Eau 1ceor; 

38(!an8lav ";ov :twv xai ｯｴＶｾＳ｣ｵ｡ｴｶ＠ xai 

IJU(!iwatv ＱＺｾＡ［＠ nla7:8W(; nuv XewrtaVWI', 

rva ＧｙＮｾｉｶｦＩｲＺ｡ｴ Ｓ Ｉ＠ nae' avr:ov. d/.xawv ｹ｡ｾ＠
, ') - c. t:l I Jl \ 

luu, lva EXEW8 o aywg vo,wg c.xn n;v 

X8CfaA?;v xat ｡ｾｸｾｶＬ＠ OJ'fOV 0 cxytr;J!; VOfLO-

1) So Bessarion, AB avwiq. 2) In AB fehlt Ｚｾｴ｡ｩＬ＠

steht bei Boss. 3) So Bess., A B ＺｾｴＨＡ｢•ｮ｡ｴＮ＠ · 
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bus satrapis nostds et toto consultu et 
principibus et toto populo, qui est sub 
potestate Romanae gloriae, ut, sicut sanctus 
Petrus ex perRona Filii Dei est in terra, 
sie et episcopi et successores pdncipis apo- 5 

stolorum principalem potestatem in terra 

habeant magis quam 1) habet imperium 
gloriae nostrae, et hoc concessum est a 
nobis et ab imperio nostro. Et volnmus 
nos ipsum principem apostolorum et suc- 10 

cessores ejus ex persona ejus primos ad 
Deum 2) patres esse et defensores, et sicut 
imperialis potestas nostra in terra. vene-
ratur et honoratur, sie sancimus ut vene-
retur et honoretur sancta H.omana ecclesia 15 

et magis quam imperium nostrum, et ter-
renam sedem, sanctam cathedram beati 
Petri volumus glorificari et exaltari, dantes 
ei potestatem et gloriae dignitatem, et 
discernentes sancimns, ut habeat potestatem 20 

principalem et sit ipsa caput quatuor 
sedium, scilicet sedis Alexandrinae, Antio-
chenae, J erosolymitanae et Constantino-
politanae, et simpliciter in omnibus ecc]e.:. 
siis totius orbis, et 3) episcopus, qui est in 25 

sancta ecclesia Romana, debet esse glorio-
sus et altior quam omnes sacerdotes mundi, 
et quodquod est ad salutem vel utilitatem 
Dei et correctionem et firmitatem fidei 
Christianorum, ut ab ipso judicetnr. Justum 30 

est enim, ut ibi sancta lex habeat caput 
et principium, ubi sanctus 4) legislator, 

35 

I) So Ctp., AB magnum quod. 2) So Ctp., AB 
Dom in um. 3) AB Ctp. om. et. 4) So Ctp., AB semper. 
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(/.:ax.ar; ｾｧ｡ｮｬｯＢｩ Ｑ Ｉ＠ ｯｴＸ［ｯｯｴｸｷｔｅｾｯｶﾷ＠ ftta fdv-, , ' ) ' , \ , \ 

TOt xupa"r; fanv, ｡ｾｘｬｩ＠ flla xat pta ｦｴｲ［ｮ Ｑ ｾ＠
- 1 1 S_f-" '' 1:1)!; 7COAvyovtag uwuoxmr; Ｘｖｴｲｯｾｯｲ［Ｎ＠ EX8t-

V1)!!; 2) • • • . • • • ..... • . • • • 
- , , 0 

5 . . . . . . 1:1l' nvtt>pan tfJvxotp8-...!'a. 

ｉｊｬｯｴｸ･ｴｾ･ｴｶ＠ oV öV,,aJ:at "; roV Xeta-r:oV 

vi-wrr; · ärpifaer:6r; ｾ｡ｵＮ＠ xai ｕＸｰｶｾＬ＠ fttm• 
" I 'l...t' - I ' ( I 

otx.t av ow8, ft wr; xoar;!!; 7:1JV ayuuavv'Yjv 

ＨｊＨＯｉＨｻＧｾｏｊＧｴ＠ ato'{i ｱｾｯｶｾ･ｩＮ＠ AFn; ｾｦｴｩｩｲ［＠ n:i .:f81ti 

10 Ｇｃｉｊｾ･ｩＬ＠ avn7 ";,,;;r; ＱＺＰＱｾｧ＠ doir; ｲＺｾｲ［＠ flaatA8Iar; 
"''' 'SS-'0'' 1 

-Ot.:r; 8YcJ''P1jU8v atcoutuot. ano -cavr:r;r; 'C1J!; 

ixdr;aiag ｡｣ｰｯｾｴｕｩｦＸｴＨ［＠ ｾ＠ ｘｗｾｴ｡ｩｦ･ｴｧ＠ -ci; flOl-

XaJ./ot ｡ｶｾＸｶｹｶｶｲＺ｡ｴＬ＠ cho nuv inayy8Auuv 
1 't 1

S'S1
1 "o.' ＰＱＷＺＰｘｗｾｴ｟ｕＺ｡ｴ＠ Ot·uc UI8A8t'(J8'fat 8ll:8 f{'va(Jet 

15 11 ｾｏＡＡ［＠ Tot'r; ｘｾｷ•ｯｶ＠ aucpavovg. '0 iyxa-
1 ' ' - X - ' 1 , >11 , 'f(XAL7C:CrJJI 'CT)'P 'COV ｾｴＨｊｔｏｖ＠ EX'XAY)UtaV DAAO-
,, ...r ,, ß/E "' 

Ｍ｣ｾｷｲ［＠ tau, urU,ll81'1)!; E:UTn•. 'X8tv c.u ov 
..1' I \ (l ' 1 C \ )/ 
uvJ•ar:at 1:011 vwv ｮ｡ｮｾ｡＠ o f11) liXluv pr;-

' \ ' "J , 
ｕｾ｡＠ TTJ'P cX'XAY)ULaJI 

24 (H ' 1 
' n ' ' -. E'XXAYj(Jta • OLOI(; 8Lf{'tjf1UrJJI 

UT/.Pftaatv ｡ｶ｡ｯｾｕｏｦｩＸｖ＠ 3) ｊｬｩ＿Ｚｾｏｖ＠ Xat Jlai-
l \ s , - ' 4) ' A0JI1 'COt (; Ul'()f21J,LICVOV(; 'CI[l awpan Xat 

20 

ｾｶｷｰｩｶｯｶｧ＠ rtti nJ•8t!pan, nuv ifeoxr;(!t xwv 

ＷＯＢｾｬＡｊｔｏｕｕＩｲＺ｡ｧＬ＠ 'COV fLt'P cug UÜI' anom:oAcuv 

25 ＷｔｾｯＸｍ･ｸｯｶｲ｡Ｌ＠ -cov oe cug ｴ｣ｮｩｾ＠ ｲＺｯｴｾｧ＠ /l).lovg 
' 'E 7 ' ' - <n ' XOlrtaaavTa. 'v t•J av•r; nuv .1. cuuauuv 

unum tarnen caput est, origo una et uua 

mater fecunditatis successibus copiosa. Illius 

fetu nascimur, illius lacte nutrimur, Rpiritu 
ejus animamur. Adulterari non potest 

sponsa Christi; incorrupta est et pudica; 

unam domum novit, unius cubiculi sancti-
tatem casto pudore custodit. Haec nos 

Deo servat, haec nos filios regno quos 

generavit assignat. Quicunque ab ista 

ecclesia segregatur, adulterae jungitnr, a 

promissis separatur nec perveniet aci Christi 

praemia. Qui relinquit Pcclesiam Christi, 
· alienus est, profanus est, hostis est. Habere 

jam non potest Dom in um patrem, qui 
ecclesiam non habet matrem. 

140 v. 

ｾｸｸｬｲ［｡ＯＮ｡＠ ｵｴﾷＬｵｰｯｾｰｯ•ｩ＠ ulj ｸｶｾｬＱｰ＠ ｕｹｯｊＧｾｴ＠ • uv 

ｸｬｲ［ＮＺｊｾ｡｛Ｉ＠ Kr;cpag ｾｹｯｶｶ＠ ｸ･｣ｰ｡ｬｾＬ＠ rva xai ｾｧ＠
... } .... .... 1 0. 1 '"" l I \ 

avn;r; '1:1jf; EntvclJ8CrJg t:ov OVOfW7:or; t:r;v 

24. Ip:.:a etiam ecclesia graecorum 
cantat: Quibus Jaudum cantibus extollemus 

Petrum et Paulum, qui divisi sunt corpore 
et nniti spiritu, divinorum praedicatorum 

praepositos, Petrum quidem tanquam apo-
stolorum principem, Paulum· vero velut 

prae 
1

) ceteris laborantem? In quo ipsa 

graecorum ecclesia se conformat Domino 

dicenti in evangelio: Tu vocaberis Cefas, 

id est caput, ut etiam ex ipsa impositione 
nominis caput ecclesiae eundem demon-
straret. Quod sacri doctores fidei consi-

deranteR, ubicunque de . Petro aliquam 

faciunt mentionem, corifeon ton apostolon, 2) 

hoc est caput vel verticem apostolorum 
nominant vel apicem. 

141 r. 

30 ｙＮｕｰ｡ａｾｶ＠ r:qg lx:xlr;ala"; atdJJI 6.nooei§o. 

"Orrce ot äywt xa:Jr;yf]uxt t:ijg rrluuwg 

XaTavooijvug, Önov av ｯｾｮＰＷＺＸ＠ ffE(!t 7:0V 

IIÜ(!OV nva 7COLOVULV avapVYjlJLV, ｘｏｾｖﾭ
paiov HÜV anoaroAwv ｊｶｯｰ｡ｾｏｗｌｖＮ＠

35 

25. 'Ex. n;r; r:ov p8yaÄov Kwvawv-

dvov otar:ag8wg · diov ｬｸｾＯＮｶ｡ｦｴ｣ｶ＠ flETa 
25. Privilegium Constantini impera-

toris: Necessarium judicavimns cum omni-
I) ｬｾ｡ｮＲｩｪ＿＠ 2) Eine Zeile unleserlich. 3) Menaea I) A 

und B pro; Ctp. prae. ｡ｶ｡ｯｾ｡ｷｰＮ･ｶＮ＠ 4) Meuaea roiq awp.aat. .'l'WP anooniJ.wv. 2) Ctp. Ｚｾｴｯ･ｶ｣ｰ｡ｩＧｏｬＧ＠

Cap. 24 aus den Menaea 29. Juni; vgl. Ctp. p. 55. 

9ap. 25 aus Ctp. p. 60, die Uebersetzung auch bei Bessarion (Migne 159, 1315). 
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navnuv nüv ucaeamZv ｾｰｩｵｶ＠ xai naul}r; 
- ') I \ - ) I \ \ 

1:7j!; IJV/'XA1j1:0V xat · 7:WJI af2XOV1:WV 'Xat fl87:a 

nav•og wu Äaov ";ov l:no ｔｾｶＭ l,govalav 

ﾷｲｾｧ＠ ＼ｰｬｲｊｦｩ｡ｴｸｾｲ［＠ oo§'ir;' tlla, cur; 0 äywg 

ｉｉ￼ｾｯｲ［＠ ex ｮｾｯ｡｣ｵｮｯｶ＠ t:ou viov t:ov :Jeov 

ｾｵＮｴＮｶ＠ etr; ＷＺｾＱＡ＠ ｲｾｶＬ＠ ovnug xcit oilnlaxorrot 
' < s l_r - ' - ) xat ot uwuozot t:ov ｙＮｏｾｶｰ｡ｷｶ＠ nuv ano-

ur:oÄluv ｡ｾｸｴｸｾｶ＠ l§ovuiav clr; ＱＺｾＧＱＱ＠ yijv txwut 
' , (\ )/ ( ß , , - ＭｾＧｉＺ＠

11 Äc.ov ｮ｡ｾ＠ o E'J.Et 11 aatJ.Eta r:r;g uor"r;r; 

ｾｦｌｃￜｶＮ＠ Kai wvw ｮ｡ｾＸｘｬｵｾｾＺｊｲ［＠ ap' ｾｰ｣ｩｷ＠
, , , - fJ 1 • c - K ' « ,, xat a1ro 7:1j!!; aatA8tag TJPWV. at v cAOflEII 

c ) ' ' ..... - ) ,., 
r;fLclg CXVTOV 7:0'11 ＧｋｏｾｖｦｻＧ｡ｌｏｖ＠ 7:lrJV O.llO(JTOMrJV 

\ \ ..\' ..\'I ) - \ I xm r:ot·r; utauoxovg avz·ov fX neoacunov 

aJwv ｮｾｷｲＺｯｶｧ＠ neor; 1:ov .:ft:.ov nad.ear; 
) \ .l' I \ C' ( ß 

Etvat xat ｵＸ｣ｰ｣Ｎｶｵｯｾ｡ｲ［Ｌ＠ xat lulJJL 8(! 17 aut-

141 v. ￄｴｸｾ＠ lgo·vala ｾｦｵￜｶ＠ elg ｲＺｾｶ＠ ｹｾｶ＠ uißnat 

x.at 'ClfUX'l:at, ovnug ＮＺｦ｣｡ｲｲＯｾｏｦｬｅｖ＠ aißca:Jm 

xai Uftau:Jat ＷＺｾＧＱＱ＠ ayiav nuv <Pcufta/wv 
, 1 ' ' 1 ' ' . ' (./ 1 , cX'XA1)lJtaJ1 'X(Xl 7C/',f.OV naea 'l:lj'P /"(1(JLA8ta'P 

ｾ＠ fUÜJI Kat 1:0'11 yf;i'vov .:f(!OVOV ＱＺｾＧＱＱ＠ ay/av 
, s - c , II , _r z: 't '• ｸ｡Ｚｊﾷ｣ｵｾ｡ｖ＠ 1:0V (XJILOV c'l:(!OV uOr"a_clJvat 

xai l:l.f!OVIJ.:fat' Otoovug avr:fi 1) rll:PafLLV 

xai cJOsijr; ｡ｾｬ｣ｵｦｩ｡Ｎ＠ J(at Ota'K(!LVOVU!; ifca-
't Cl >1 1 ｾ＠ I ) ' \ 

7CL _ Of18V, tlla f.Xll Er"OVIJta'P Of2XL'Y.1)J' 'iWl 
., ' 1' - ' Q ' elllat 'CCXVTYjV XECfaATj'P 'I:WV 7:8(JlJ(X(!CrJV v(!O-

NrJV1 ｾｲＺｯｴ＠ wu ＮＺｊＭｾＶｶｯｶ＠ ＱＺｾｲ［＠ !A) .. c.gavoeeiar;, 

ｲＺｾｧ＠ !Avuoxclag, nüv '18eouolt; filuv xai ｴＺｾｲ［＠

Iüu'PlJr:avuvovrroAcwg, xai chr).(ur; cl"; ÖAag 

";ag ixx.Ä11ular; aJCaar;r; Ｂ［ｾｲ［＠ olxovpivr;r;, 
'2 ( , , . ( ,, ') ,. "'. \ . 

Xat ) 0 E7CLIJX.07CO(; 0 f/CAAWJI Et'Pat El(; 1:1)'1-
- C I '1 'l I ) ''l 1 

aylav 7:lrJV PwfiaUrJV f.X.X.MjUtaV ocpctAEl El'Pat 

tvoo§og xai ｬＺｴｰｩｪￄｯｵｾｯｧ＠ naea 71avr:ag ｲＺｯｴｾｲ［＠
c ,.." I \ )I l \ \ 

tE(!cir; r:ov xoapov, xw et u Eau 1ceor; 

38(!an8lav ";ov :twv xai ｯｴＶｾＳ｣ｵ｡ｴｶ＠ xai 

IJU(!iwatv ＱＺｾＡ［＠ nla7:8W(; nuv XewrtaVWI', 

rva ＧｙＮｾｉｶｦＩｲＺ｡ｴ Ｓ Ｉ＠ nae' avr:ov. d/.xawv ｹ｡ｾ＠
, ') - c. t:l I Jl \ 

luu, lva EXEW8 o aywg vo,wg c.xn n;v 

X8CfaA?;v xat ｡ｾｸｾｶＬ＠ OJ'fOV 0 cxytr;J!; VOfLO-

1) So Bessarion, AB avwiq. 2) In AB fehlt Ｚｾｴ｡ｩＬ＠

steht bei Boss. 3) So Bess., A B ＺｾｴＨＡ｢•ｮ｡ｴＮ＠ · 

703 

bus satrapis nostds et toto consultu et 
principibus et toto populo, qui est sub 
potestate Romanae gloriae, ut, sicut sanctus 
Petrus ex perRona Filii Dei est in terra, 
sie et episcopi et successores pdncipis apo- 5 

stolorum principalem potestatem in terra 

habeant magis quam 1) habet imperium 
gloriae nostrae, et hoc concessum est a 
nobis et ab imperio nostro. Et volnmus 
nos ipsum principem apostolorum et suc- 10 

cessores ejus ex persona ejus primos ad 
Deum 2) patres esse et defensores, et sicut 
imperialis potestas nostra in terra. vene-
ratur et honoratur, sie sancimus ut vene-
retur et honoretur sancta H.omana ecclesia 15 

et magis quam imperium nostrum, et ter-
renam sedem, sanctam cathedram beati 
Petri volumus glorificari et exaltari, dantes 
ei potestatem et gloriae dignitatem, et 
discernentes sancimns, ut habeat potestatem 20 

principalem et sit ipsa caput quatuor 
sedium, scilicet sedis Alexandrinae, Antio-
chenae, J erosolymitanae et Constantino-
politanae, et simpliciter in omnibus ecc]e.:. 
siis totius orbis, et 3) episcopus, qui est in 25 

sancta ecclesia Romana, debet esse glorio-
sus et altior quam omnes sacerdotes mundi, 
et quodquod est ad salutem vel utilitatem 
Dei et correctionem et firmitatem fidei 
Christianorum, ut ab ipso judicetnr. Justum 30 

est enim, ut ibi sancta lex habeat caput 
et principium, ubi sanctus 4) legislator, 

35 

I) So Ctp., AB magnum quod. 2) So Ctp., AB 
Dom in um. 3) AB Ctp. om. et. 4) So Ctp., AB semper. 
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c , r , ,.., X ' 
{}hlj?;, 0 (JltJ'f'Yj(! 'f}f.U;)p fljlJOV?; (!llJ'COf,', 

\ I ) I , n I I ,, 
'C01' flaXCt(!toP Ct7CO(J'COt.OP Hf!OP cXIiMW(Jt 

X(!Ct'CelP ｔｾｐ＠ xa:J-iOeav, xai Örrov TO ｭｸＮＺｦｯｾ＠

'lov amv(!ov e1fa.:fe · xcd flaxaeiov .:fm•awv 

5 'CO ＷｗＧｬｾＨＡｴｏｐ＠ eme xaf. eybt'lO ｡ｸｯＯＮｯｶＺｦｯｾ＠

TOV ｦｩ｡ｲｩ｡ｔｏＨＡｏｾ＠ xai xveiov aVTOV' xai 
:> \ >I C} ') I \ ') \ 

sxeil) Ta s:Jvr; tPa XMP(uat Ｇｃ｡ｾ＠ ｸ･｣ｰ｡ＱＱ｡ｾ＠

CtVTWV OllX ｔｾｐ＠ ｾﾧｏｦｬｏａｏｙｙｊｏｬｖ＠ TOV ＰＱＧＰｦＱｃｴｔｏｾ＠

rov Xew'lov, Önov o ｯｴｯ｡｡ｸ｡ｬｯｾ＠ avTwv, 
( I ) I , n _, ..\' \ \ 

10 u ｰ｡ｙＮｃｴＨＡｴｏｾ＠ ｭｲｯ｡ｲｯｲＮｯｾ＠ ｡ｵＬｯｾ＠ uta 1:0v 

X(!tarov exuiva?; 'lOV 'l:(!cXXYJAOv adcpavov 
- I 1..1' Ｏｾ＠ \ ('1 \ I') 

'COV flCt(!fV(!lOV ｣ｕｾｾ｡ｲｯＬ＠ Xat ｦｬｴｊｾ＠ 7:0 Ｇｦｃｉ｜ＮＰｾ＠

TOV XOOflOV rva ｣ｘｊＧ｡ｾｲ［ｮｵ｡ｴ＠ n!v OtoaaxaAOI', 
C1 \ ""' ( I ') I ) I 

OITOV 1:a HuP aytltJP ｴＮｴｬｾｉｃｴｖｃｴ＠ aJ'aiTaVOV'CCtl. 

15 J(ai fler' oUya. duY. TOVTO oe ｸ･ｾ｡ｴｰｯｶ＠

ivo1aafiev Ｇｬｾｶ＠ {Jaatl.eiav ｾｰｷｶ＠ xai ｘＨＡ｡ｔｯｾ＠
- , 0 I ' ) , \ I 2) 

Ujr; ￟｡｡ｴｍｴ｡ｾ＠ ｴｴｾ＠ ｔ｡ｾ＠ ｃｴｬＧｃｴＧｃｏａｌｘ｡ｾ＠ ｘＨ＼ｊＨＡ｡ｾ＠
, , ., _ B r , , , 

ｦｬＸＷＺ｡ｰｾＨＡｅｬｖ＠ Xat cP 'CT/ v"aVJ;t(,<J XW(!Cf 'l:Om;J 

Ker;aiw.p ｔｾｖ＠ noA.tv ｾｦｬＨｕｊＡ＠ 3) ｬｏＨＡｖＺｦｾｶ｡ｴ＠ xai 

20 Ｇｬｾｶ＠ ｾｰＨｵｶ＠ {Jaatl8iav hei ｡ｶ｡Ｇｬｾｶ｡ｴＮ＠ 4) dtou 
Cl 1 \ C ) \ 5) < I \ C 

unot cauv 1] aexueanxr; ueauta xat 'Y) 

ｘＸ｣ｰ｡ｬｾ＠ Ｇ｛ｾｾ＠ ｸ･ｷｵ｡ｶｴｸｾｴ［＠ ＮＺｊ･ｲ［｡ｸＸｴ｡ｾ＠ dno 

TOV {laatUwt; nuv OV(!CtV(UP 0800flivr;, 6) 
'JI ..t 1 1 er , ｾ＠ c '•• {J , ' 
autxov sauv, tva c'K8t o ｹＧｦｽｴｐｏｾ＠ ｡｡ｴｴＮＸｖｾ＠

25 l:.'xr; l§oval.av. Tai'l'a xai ＧｬＺｏｖｔｏｉｾ＠ ÖftOW 

ITcXf.t77:0AAa rreedxovmt lv uji ･ｬ･ｷｴｩｶｾｵ＠
1T(!OI'Ofdlp 1:0v Kwvm:avdvov, ärtva ett; 

\ \ >'] fl I ,..., C I C 

Hfl'YJV xat 8V11a ewv ｮ［ｾ＠ teeoaytat; Pwpat-
.... ,'l, .,,, ---

ＧｘＱ｝ｾ＠ ｅｘＧｋｍｪＨｊｴ｡ｾ＠ EV cY.ttPl;J Tltl Xat{!l[l ｔｏｴｾ＠

30 ｲ･｡ｩＧｸｯｩｾ＠ xai ｬ｡ｮｶｴｸｯｩｾ＠ reappaatv lvopo-
0.. I (10 ..1' \ ) ' ( ""' ) )I 

vtn;a8v. ｦｬｗｾ＠ u8 acp tav'lov ovx taxev, 
)']'J \ - I ,..,. I ( I 

Clt.t.a ue 7:01;8 'XCtl(!ltl ｘＨＡｴ｡ＧｬＢｉｃｴＧｬＧｴｘｗＧｃｃｴｊ［ｏｾ＠ vnae-

xwv TY TWJ' tiyicuv nr/ na'l:(!(UJ! avvoolf 

1f(!Or;Üvat f.:anol:oaa8 xai TOV aVTOV 71V8V-
35 '7) ' ) ' , ' l\ ' ｦｬｃｴｔｏｾＬ＠ OV Xat CtVTOt, ＱｬＱＱＱｪＨＡＱｊｾ＠ (UV TOV 

Q I 8) - ｾ＠ ) I, )I 

v f!OJ!OV TOV 'l:WJ! au;O(J'fOMuV ｡ｦＡｘｏｖｔｏｾＬ＠

I) So Bess, .AB lxei xai. 2) So Bess., .AB &va-

wltxtk lxx).'f}a{aq xai zweaq. 3) Bess. :Jroltv e:Jri 

· ujj 6v6p.au ｾｰＮｷｶＮ＠ 4) SoBess., .AB avareilat. 5) Bess. 

Ａ･･｡･ｺｴｸｾＮ＠ 6) So Bess, AB i'!ti'!op.iv'fJ. 7) .AB o. 
8) .A ｾ＠ rwv {}(!OVWI•. 

salvator noster Jesus Christus, beato apo-
stolo Petro jussit tenere cathedram et ubi 

· etiam 1) passionem crucis sustinuit et beatae 
mortis calicem bibit et factus est imitator 
magistri et domini sui, et ut ibi gentes 
inclinent capita sua propter confessionem 
nominis Christi, ubi doctor earum, beatus 
apostolus Paulus propter Christum ex-
tendens cervicem coronam martyrii sus-
cepit, et ut usque in finem mundi ibi 
requirant doctorem, ubi sanctorum reli-
quiae requiescunt. Et infra: Propter hoc 
utile aestimavirnus imperium nostrum _et 
potentiam imperii ad partes orientales 
transferre et in regione Bicancii in loco 
utili civitatem nostram condere et imperium 
nostrum ibidem collocare. Quoniam ubi 
est principium sacerdotii et caput christi-
anae religionis a rege coelorum traditum, 
indignum est, ut ibi terrenus rex habeat 
potestatem. Haec et his similia quam-
plurima 2) continen tur in dicto privilegio 
Constantini, q uae 3) ad honorem et reve-
rentiam sacrosanctae rnatris ecclesiae Ro-
manae illo in tempore graecis et latinis 
literis promulgavit. Hoc tarnen a seme-
tipso r:on habuit; sed cum esset tune tem-
poris christianissimus, sanctorum CCCXVIII 
patrum concilio interesse studuit, et eodem 
spiritu, quo et ipsi, plenus sedem aposto-
lorum principis, prout a Domino in evan-

I) Ctp. et etiam ubi, . .AB et ecclcsiam ubi. 2) So 
Ctp., AB quamplura. 3) Ctp. quod. 

142 r. 

142 v. 

i I, 

j 
I .. 

143 r. 

• ·b.-. '*2 
ﾷｾ＠

n.' l \ - I ., - l "ll xavwr; mru Tov X'L'(!WV cV 'lOtr; evayye"'wtr; 

ｦＮＺｰ･ｰ｡ＦｾｸｵＬ＠ ｮ｡ｭ［ｾ＠ ｵｰｾｾ＠ a§wv 8lvat ｾｲｾﾭ
aaw. 'Ex8ta8 yae oi 7r(!Otl(!fj!dvot äywt. 
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geliis didicerat, omnil) honore dignam 
esse decrevit. Ibi enim praedicti sancti 
patres praerogativam dignitatum ecclesiis 
per universum mandum dispensantes et 
ordinantes ecclesiam Romanam caput esse 5 

omnium ecclesiarum in suis definierunt 
sententiis, prout in praeallegatis conciliis 
necessario comprobatur. 

26. Sed et reliqui imperatores ortho-
doxi thronum Petri aliis sedibus prae-
ferentes tales de ipsa leges condiderunt': 

10 

Volumus, ut ornnis civitas, regio et ecclesia 
consuetudines Romanae ecclesiae imitetur. 15 

Et iterum: Dietarn sedem omni honore 
dignam decernimus, quia quicqui,d ad cor-
rectionem fidei spectat, ab illa sede ｦｵｩｦｾＩ＠

semper correctum et emendatum. 

20 

Sed et irnperator Justinianus in libro 
de libertate et privilegiis ecclesiae, cujus 
initium est: Qui non opinatur seu glori-
ficat sanctam trinitatem in unitate divini- 25 

tatis, in fine ptimi capituli refert, quod 
primus sive summus .omnium sacerdotum 
est papa Romae. Et in octavo capitulo 
ejusdem libri paululum post principium 
sie dicit: Per onmia servantes seu eusto- 30 

dientes statum unionis sanctissimarum eccle-
siarum, quae scilicet unio est ad sanctissi-
mum papam et patriarcham antiquae Ro-
mae, .ad quem et similia his scripsimus; 
neque enirn patimur aliquid eorum, quae 35 

ad ecclesiasticum statum spectant, non ad 

I) A B didicerant, omnium; Ctp. didicerat, in honorc. 
2) So Ctp., A B sit. 
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salvator noster Jesus Christus, beato apo-
stolo Petro jussit tenere cathedram et ubi 

· etiam 1) passionem crucis sustinuit et beatae 
mortis calicem bibit et factus est imitator 
magistri et domini sui, et ut ibi gentes 
inclinent capita sua propter confessionem 
nominis Christi, ubi doctor earum, beatus 
apostolus Paulus propter Christum ex-
tendens cervicem coronam martyrii sus-
cepit, et ut usque in finem mundi ibi 
requirant doctorem, ubi sanctorum reli-
quiae requiescunt. Et infra: Propter hoc 
utile aestimavirnus imperium nostrum _et 
potentiam imperii ad partes orientales 
transferre et in regione Bicancii in loco 
utili civitatem nostram condere et imperium 
nostrum ibidem collocare. Quoniam ubi 
est principium sacerdotii et caput christi-
anae religionis a rege coelorum traditum, 
indignum est, ut ibi terrenus rex habeat 
potestatem. Haec et his similia quam-
plurima 2) continen tur in dicto privilegio 
Constantini, q uae 3) ad honorem et reve-
rentiam sacrosanctae rnatris ecclesiae Ro-
manae illo in tempore graecis et latinis 
literis promulgavit. Hoc tarnen a seme-
tipso r:on habuit; sed cum esset tune tem-
poris christianissimus, sanctorum CCCXVIII 
patrum concilio interesse studuit, et eodem 
spiritu, quo et ipsi, plenus sedem aposto-
lorum principis, prout a Domino in evan-

I) Ctp. et etiam ubi, . .AB et ecclcsiam ubi. 2) So 
Ctp., AB quamplura. 3) Ctp. quod. 
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geliis didicerat, omnil) honore dignam 
esse decrevit. Ibi enim praedicti sancti 
patres praerogativam dignitatum ecclesiis 
per universum mandum dispensantes et 
ordinantes ecclesiam Romanam caput esse 5 

omnium ecclesiarum in suis definierunt 
sententiis, prout in praeallegatis conciliis 
necessario comprobatur. 

26. Sed et reliqui imperatores ortho-
doxi thronum Petri aliis sedibus prae-
ferentes tales de ipsa leges condiderunt': 

10 

Volumus, ut ornnis civitas, regio et ecclesia 
consuetudines Romanae ecclesiae imitetur. 15 

Et iterum: Dietarn sedem omni honore 
dignam decernimus, quia quicqui,d ad cor-
rectionem fidei spectat, ab illa sede ｦｵｩｦｾＩ＠

semper correctum et emendatum. 

20 

Sed et irnperator Justinianus in libro 
de libertate et privilegiis ecclesiae, cujus 
initium est: Qui non opinatur seu glori-
ficat sanctam trinitatem in unitate divini- 25 

tatis, in fine ptimi capituli refert, quod 
primus sive summus .omnium sacerdotum 
est papa Romae. Et in octavo capitulo 
ejusdem libri paululum post principium 
sie dicit: Per onmia servantes seu eusto- 30 

dientes statum unionis sanctissimarum eccle-
siarum, quae scilicet unio est ad sanctissi-
mum papam et patriarcham antiquae Ro-
mae, .ad quem et similia his scripsimus; 
neque enirn patimur aliquid eorum, quae 35 

ad ecclesiasticum statum spectant, non ad 

I) A B didicerant, omnium; Ctp. didicerat, in honorc. 
2) So Ctp., A B sit. 
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-c' .... o-'' nuvl) TWP O(Jll<JUXCl<lV TOV vllOV lll(!El<lP. 

\ 1 \ c I ., I - I 
Kat cnlllOfj oaaxtg cv 'l"Ovrotg rotg flc(!Wtv 

at(!llnxoi D.vupvr;aav, rfj yvcJN; xai oe3t/ 

xelau lxlltl'OV TOV Gll{Jaa ,tiov Seovov xanJe-

ｲｾｓｲ［｡｡ｶＮ＠
28. 'H avvooog · W avvooog iwpavc'Ug 
.1' ｾ＠ Cl ｾ＠ 1 ..... fJ I 0. ' 1Ca(!aulj1'.0t OV'fC<l I'.C')'OV(Ja • ...,IJ Oflllva xara 

uxg reag;ag xai niv cwv xavovwv OlO(!WflOP, 
\ ( I .... fJ I (D I 

TOP a')'tW'faTOV 'rl)g ff(!llG VTE(!ag .L WflW 
, I '"" '5' \ I I 

enwxonov newrov ttvat xm flcrwcov nav-

cwv uüv lnwxonwv. Tovco oe avpcpcuvli 

Xat (JVV(pOÜ2 ) rif ｬｬｬＨＡｾ＠ ')'(!aqfj, ｾ｣ｴｧ＠ EV TOtg 
, ,., - n' , , , .... 

a1CO(JC01'.0Lg TltJ C'f(!C,U a1COflcVIlt TOJ1 1C(!W-

TOV r:onov, r6 rt iv ro1g dayytUotg ro u 

iv mig rreagt(Jt TWV anoarol.cuv. 

29. 'I-I avvooog · EI: .,;tg in:laxonor; 
I _1' I )I )/ ')') 

xr;ev.,;urat uvag;r;pog ttu actftOg, el'.llV-

:fieav ｾｸ￼ｷ＠ 'J'l'CJflr;v n:eoaxallliaßat neog 

'1:011 ayuvracov enlaxon:ov ＮＬ［ｾｧ＠ nalalar; 

'Pwflr;g, ov ｾＧｸｯＬｵｴｶ＠ IIireov ｲｾｧ＠ ｸ｡ｲ｡｣ｰｶｹｾｧ＠

n:heav. Kai avdiJ flOvcp .,;fj l) .. llvSiQf! 
'J: I ) \ 0. - » 3) \ .1' I .1' e:,OVGlf! o.vu vtov eGcw ro utxawv, uta-

ipsum referre et ipsius beatitudinem, cum 
sit caput sanctissimorum omnium sacer-
dotum. Et. quia quoties in his partibus 
haeretici pullularunt, sententia et recto 
judicio illius venerabilis throni extermi-
nati et destructi sunt. 

28. Concilium: Venerarnur secundum 
scripturas et canonum distinctiones sanc-
tissimum antiquae Romae episcopum pri-
mum esse et maximum Omnium episco-
porum. Hoc 1) autem auctoritati consonat 
sacrae scripturae, quae inter apostolos 
Petro tribuit primum locum tarn in evan-
geliis quam in actibus apostolorum. 

25 xelvw3at ｔｾｖ＠ "CCV enwxonov otaßl.r;Sivrog 

aTtfl/av xara rag XÄiltg rag naea 'l:OV ß·E:ov 

29. In synodo Calcedonensi: Si quis 
episcopus praedicatur infamis, liberam ha-
beat licentiam appellandi ad 2) sanctissimum 
episcopum antiquae Romae, quem habemus 
Petrum petram refugii. Et ipsi soli liben1 
potestate loco Dei sib jus discernendi epi-
scopi criminatiB) infamiam secundum claves 
sibi a Deo datas. Et infra : Et omnia 
definita ab eo teneantur 4) tanquam a 
vtcano apostolici throni. ,_ .s-, .. , K'' , .. K' avnp n:aeauOvllwag. at xorwvtv· at 

I \_t I>,>- Ia_ 
navr:a ra utW(!lGflcVa an av.,;ov xearE:WvW 

wg naea TOV {Jtxaeiov TOV anoawl.txov 

3e6vov. 

I) Justin. Cod. tit.l c. 7: wr; xupaJ.fl ovan.nav-rwv. 1) AB hujus. 2) So Thom., AB adversus. 3) So 

2) A und B avvwlei. a) A und B lauv. Thom., AB criminanti. 4) So Thom., AB tenentur. 

Cap. 28 aus Thom. Opusc. c. 64; s. o. S. 681 Note zu Z. 15. 
Cap. 29 aus Thom. Opusc. c. 67; s. o. S. 682 Note zu Z. 4. 

143 v. 

144 r. 

cun: rti'ffii:z,• C'f} ==·'iJ"'!FR n i!i&i« .-*'? "'E 
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Der Verfasser. des Vaticanischen Libellus i<>t unbekannt; es war jedenfalls ein 
im Orient lebender Dominicaner. Ueber Fr. Bonacursius, den Verfasser des Thesaurus 
veritatis fidei, weiss Quetif bezw. Echard in den Scriptores Ordinis Praedicatorum 
1, 156 1

) nichts anderes, als was in einem Briefe eines andern Dominicaners, Andreas 
Doto, - von dem 1, 538 auch nur angegeben wird, er habe gegen Ende des 13. und 
im Anfange des 14.- Jahrhunderts auf Euboea und Creta gelebt, - berichtet wird. 
Dieser Brief (p. 158 b) hat die Adresse: Nobilibus et sapientibus ac Deo devotis DD. 
Petro Dono et Francisco Alexandrino, magnificae Cretae Candidae civibus, et Joanni 
Mauroceno de famosa magna civitate et prosperabili V enetiarum F. Andreas Doto 
Ordinis Praedicatorum mtmmus. Doto berichtet ､｡ｲｩｾＬ＠ Fr. Bonacursius aus Bologna 
sei früh in den Orden eingetreten, habe etwa 45 Jahre in Griechenland gewirkt und 
mehrere Werke in griechischer Sprache verfasst. Dann fährt er fort: Inter quae 
etiam composuit opus mirabile quoddam, quod cum magno et diligenti studio acqui-
sivit, in quo quidem opere cunctorum sanetarum et doctorum Graecorum congre<Yavit 

• 0 

in ordine sententias et eas in Latinam transferens linguam juxta Graecam in eodem 
volumine collocavit, per quas Graecorum modernorum ｾｲｲｯｲ･ｳ＠ validins confutantur et 
fides vera sanctae Romanae Ecclesiae salubrius roboratur, et specialiter . circa pro-
cessionem Sancti Spiritus, paradisum, purgatorium et infernum, sacramentum corporis 
et sanguinis Jesu Christi, primatum et auctoritatem sanctae Ecclesiae Romanae. Quod 
qnidem opus ego inveniens quodammodo perditum et amissum, quia ignotum jacebat 
in arcinis librorum conventus Nigroponti ordinis memorati, curavi juxta meae parvi-
tatis modulum reformare et altius sublevare in publirum reducendo ad dictorum con-
fusionem 2) errorum et augmentum verae fidei sanctae Romanae Ecclesiae ac fidelinm 
devotionis. Cum vero dieturn opus cum fideli et devota reverentia instanter a me 
petieritis pluries, judicavi dignum fore vestras admittere preces et dieturn librum vobis 
transmittere transcribendum. Qui quidem liber Thesaurus veritatis fidei F. Bonacursii 
Ordinis Praedicatorum poterit merito ab omnibus appellari. 

1) 1, 159 wird ein zweiter, gleichzeitiger Fr. Bonacursius erwähnt, welcher, wahrscheinlich 
·weil er aus einer Stadt in Palästina oder Phönicien war, Ultramarinus genannt und Bischof von 
Tyrus wurde. 

2) confutationem? 

90* 

I 

,, 
I 

j: 

I i 
I 



' ., 
! 

i 
! 

t, 
•:. 
li 
'i 
i 

:J 

l 

'I 

5 

10 

15 

20 

706 

I \ I \ '"" ) ,... ) I 

nuv xacaaraao•, fl'YJ xm rr; avcov avag;c-
, C ') I I 

ew3at flaxaewcr;rt, wg xupa""aup nav-
-c' .... o-'' nuvl) TWP O(Jll<JUXCl<lV TOV vllOV lll(!El<lP. 

\ 1 \ c I ., I - I 
Kat cnlllOfj oaaxtg cv 'l"Ovrotg rotg flc(!Wtv 

at(!llnxoi D.vupvr;aav, rfj yvcJN; xai oe3t/ 

xelau lxlltl'OV TOV Gll{Jaa ,tiov Seovov xanJe-

ｲｾｓｲ［｡｡ｶＮ＠
28. 'H avvooog · W avvooog iwpavc'Ug 
.1' ｾ＠ Cl ｾ＠ 1 ..... fJ I 0. ' 1Ca(!aulj1'.0t OV'fC<l I'.C')'OV(Ja • ...,IJ Oflllva xara 

uxg reag;ag xai niv cwv xavovwv OlO(!WflOP, 
\ ( I .... fJ I (D I 

TOP a')'tW'faTOV 'rl)g ff(!llG VTE(!ag .L WflW 
, I '"" '5' \ I I 

enwxonov newrov ttvat xm flcrwcov nav-

cwv uüv lnwxonwv. Tovco oe avpcpcuvli 

Xat (JVV(pOÜ2 ) rif ｬｬｬＨＡｾ＠ ')'(!aqfj, ｾ｣ｴｧ＠ EV TOtg 
, ,., - n' , , , .... 

a1CO(JC01'.0Lg TltJ C'f(!C,U a1COflcVIlt TOJ1 1C(!W-

TOV r:onov, r6 rt iv ro1g dayytUotg ro u 

iv mig rreagt(Jt TWV anoarol.cuv. 

29. 'I-I avvooog · EI: .,;tg in:laxonor; 
I _1' I )I )/ ')') 

xr;ev.,;urat uvag;r;pog ttu actftOg, el'.llV-

:fieav ｾｸ￼ｷ＠ 'J'l'CJflr;v n:eoaxallliaßat neog 

'1:011 ayuvracov enlaxon:ov ＮＬ［ｾｧ＠ nalalar; 

'Pwflr;g, ov ｾＧｸｯＬｵｴｶ＠ IIireov ｲｾｧ＠ ｸ｡ｲ｡｣ｰｶｹｾｧ＠

n:heav. Kai avdiJ flOvcp .,;fj l) .. llvSiQf! 
'J: I ) \ 0. - » 3) \ .1' I .1' e:,OVGlf! o.vu vtov eGcw ro utxawv, uta-

ipsum referre et ipsius beatitudinem, cum 
sit caput sanctissimorum omnium sacer-
dotum. Et. quia quoties in his partibus 
haeretici pullularunt, sententia et recto 
judicio illius venerabilis throni extermi-
nati et destructi sunt. 

28. Concilium: Venerarnur secundum 
scripturas et canonum distinctiones sanc-
tissimum antiquae Romae episcopum pri-
mum esse et maximum Omnium episco-
porum. Hoc 1) autem auctoritati consonat 
sacrae scripturae, quae inter apostolos 
Petro tribuit primum locum tarn in evan-
geliis quam in actibus apostolorum. 

25 xelvw3at ｔｾｖ＠ "CCV enwxonov otaßl.r;Sivrog 

aTtfl/av xara rag XÄiltg rag naea 'l:OV ß·E:ov 

29. In synodo Calcedonensi: Si quis 
episcopus praedicatur infamis, liberam ha-
beat licentiam appellandi ad 2) sanctissimum 
episcopum antiquae Romae, quem habemus 
Petrum petram refugii. Et ipsi soli liben1 
potestate loco Dei sib jus discernendi epi-
scopi criminatiB) infamiam secundum claves 
sibi a Deo datas. Et infra : Et omnia 
definita ab eo teneantur 4) tanquam a 
vtcano apostolici throni. ,_ .s-, .. , K'' , .. K' avnp n:aeauOvllwag. at xorwvtv· at 

I \_t I>,>- Ia_ 
navr:a ra utW(!lGflcVa an av.,;ov xearE:WvW 

wg naea TOV {Jtxaeiov TOV anoawl.txov 

3e6vov. 

I) Justin. Cod. tit.l c. 7: wr; xupaJ.fl ovan.nav-rwv. 1) AB hujus. 2) So Thom., AB adversus. 3) So 

2) A und B avvwlei. a) A und B lauv. Thom., AB criminanti. 4) So Thom., AB tenentur. 

Cap. 28 aus Thom. Opusc. c. 64; s. o. S. 681 Note zu Z. 15. 
Cap. 29 aus Thom. Opusc. c. 67; s. o. S. 682 Note zu Z. 4. 

143 v. 

144 r. 

cun: rti'ffii:z,• C'f} ==·'iJ"'!FR n i!i&i« .-*'? "'E 
1 

1 

707 

Der Verfasser. des Vaticanischen Libellus i<>t unbekannt; es war jedenfalls ein 
im Orient lebender Dominicaner. Ueber Fr. Bonacursius, den Verfasser des Thesaurus 
veritatis fidei, weiss Quetif bezw. Echard in den Scriptores Ordinis Praedicatorum 
1, 156 1

) nichts anderes, als was in einem Briefe eines andern Dominicaners, Andreas 
Doto, - von dem 1, 538 auch nur angegeben wird, er habe gegen Ende des 13. und 
im Anfange des 14.- Jahrhunderts auf Euboea und Creta gelebt, - berichtet wird. 
Dieser Brief (p. 158 b) hat die Adresse: Nobilibus et sapientibus ac Deo devotis DD. 
Petro Dono et Francisco Alexandrino, magnificae Cretae Candidae civibus, et Joanni 
Mauroceno de famosa magna civitate et prosperabili V enetiarum F. Andreas Doto 
Ordinis Praedicatorum mtmmus. Doto berichtet ､｡ｲｩｾＬ＠ Fr. Bonacursius aus Bologna 
sei früh in den Orden eingetreten, habe etwa 45 Jahre in Griechenland gewirkt und 
mehrere Werke in griechischer Sprache verfasst. Dann fährt er fort: Inter quae 
etiam composuit opus mirabile quoddam, quod cum magno et diligenti studio acqui-
sivit, in quo quidem opere cunctorum sanetarum et doctorum Graecorum congre<Yavit 

• 0 

in ordine sententias et eas in Latinam transferens linguam juxta Graecam in eodem 
volumine collocavit, per quas Graecorum modernorum ｾｲｲｯｲ･ｳ＠ validins confutantur et 
fides vera sanctae Romanae Ecclesiae salubrius roboratur, et specialiter . circa pro-
cessionem Sancti Spiritus, paradisum, purgatorium et infernum, sacramentum corporis 
et sanguinis Jesu Christi, primatum et auctoritatem sanctae Ecclesiae Romanae. Quod 
qnidem opus ego inveniens quodammodo perditum et amissum, quia ignotum jacebat 
in arcinis librorum conventus Nigroponti ordinis memorati, curavi juxta meae parvi-
tatis modulum reformare et altius sublevare in publirum reducendo ad dictorum con-
fusionem 2) errorum et augmentum verae fidei sanctae Romanae Ecclesiae ac fidelinm 
devotionis. Cum vero dieturn opus cum fideli et devota reverentia instanter a me 
petieritis pluries, judicavi dignum fore vestras admittere preces et dieturn librum vobis 
transmittere transcribendum. Qui quidem liber Thesaurus veritatis fidei F. Bonacursii 
Ordinis Praedicatorum poterit merito ab omnibus appellari. 

1) 1, 159 wird ein zweiter, gleichzeitiger Fr. Bonacursius erwähnt, welcher, wahrscheinlich 
·weil er aus einer Stadt in Palästina oder Phönicien war, Ultramarinus genannt und Bischof von 
Tyrus wurde. 

2) confutationem? 

90* 

I 

,, 
I 

j: 

I i 
I 



-

708 

Echard kennt zwei Handschriften des Werkes, Bibi. Colbert. 2567 und 3285 
(es sind dieselben, welche unserem Abdrucke zu Grunde liegen). In der ersten fehlt 
der Anfang (die Epistola nuncupatoria und 15 Blätter des Werkes selbst); die zweite 
ist vollständig. Beide haben den griechischen und den lateinischen Text neben 
einander, unter den Ueberschriften: cO -3-1;aav(!or; Ｂ［ｾｲ［＠ akr;:JeLar; Ｂ［ｾｲ［＠ nLaucor;, ·Thesaurus 
veritatis fidei. Die vollständige Handschrift beginnt: 

Sanctissimo ac beatissimo patri et domino, Domino Joanni XXII., divina provi-
dentia sacrosanctae Romanae ac universalis Ecclesiae Summo Pontifici, modicus Frater 
Andreas Doto de Ordine Praedicatorum provinciae Graeciae devota sanctorum pedum 
oscula beatorum. 

Librum, quem statui Vestrae Beatitudini praesentandum in Graeco et Latino 
pro ipsorum Graecorum salute ac volentium profleere in .eadem, distinxi in generali 
per materias in hac tabula primo, ut scire possit in promptu V estra Beatitudo, de 
quibus principaliter agitur in hoc libro, deinde per articulos in speciali, prout dictae 
materiae per articulos distinguuntur. Quem librum Thesaurum veritatis fidei nominavi. 
Dignetur ergo V. B. diligenter inspicere, quam salutifera, quam pia, quam recta sunt, 
quae in hoc volumine continentur. Et cum inspexerit V. B., reperiet, quomodo faci-
liter moderni Graeci possunt ｣ｯｮｾｩｮ｣ｩ＠ et de suis erroribus clare redargui per eorum 
(zwei Zeilen unleserlich) et sancta Romana Ecclesia tenet, docet et praedicat alta voce. 

Primo igitur tractatur in generali de processione Spiritus Sancti a Filio quem-
admodum et a Patre. 

Secundo de purgatorio, scilicet quod animae decedentium m caritate non perfecte 
purgata purgantur post mortem in igne purgatorio. 

Tertio de paradiso, videlicet quod animae fidelinm decedentium m caritate per-
fecte purgata statim volant ad paradisum. 

· Quarto qnod animae ､･ｾ･､･ｮｴｩｵｭ＠ in mortali peccato statim descendunt in 
infernum. 

Quinto quod Dominus noster Jesus Christus fecit pascha legale die et hora 
statutis. et quod corpus suum tradidit discipulis in pane azymo. 

Sexto de primatu et auctoritate Ecclesiae Romanae et Summorum Pontificum. 
Septimo quod licet fidelibus transire ad tertias nuptias, quartas sive ultra sine 

peccato, sicut et ad secundas. 

Haec autem omnia .... et proterve contradicunt. 

Circa primum ergo s. ostend:itur (folgt die specielle Inhaltsangabe, die Echard 
vollständig abdruckt; die zum 6. Theile lautet): 

Sexto quod B. Petrus habuit praerogativam dignitatis super omnes apostolos et 
plenitudinem potestatis et successores ejus. 

I. Et de hoc una est sententia a[ u]ctoris, fol. 130. 
2. Item hoc idem ostenditur per octo sententias Chrysostomi, fol. 131.. 
3. Item . hoc idem ostenditur per Euthalium episcopum Fulcis [lies Sulcis oder 

Sulces], per v1tam S. Stephani novi martyris, Cyrillum Patriarcham Alexandrinum, 

... 
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Cyrillum Patriarcham Hierosolymitanum, Augustinum, Maximum, Cyprianum Cartha-
ginensem et per cantum Ecclesiae Graecorum, et sunt sententiae XIV, fol. 132. 

4. Item hoc idem ostenditur ex privilegio Magni Constantini Imperatoris, fol. 139. 

5. Item hoc idem probatur per concilia, et sunt sententiae duae, fol. 141. 

Auf das Inhaltsverzeichniss folgt der. Brief an Petrus Donus etc., dann das 
Werk selbst. 

In einer Besprechung von Echards Scriptores in den Memoires de Trevoux 1) 

bemerkt ein Jesuit: "Die Veröffentlichung des Werkes des Bonacursius würde von 
Nutzen sein", und sucht dann zur Begründung dieser Bemerkung nachzuweisen, dass 
es um die Echtheit der Citate des Bonacursius gar nicht so bedenklich stehe, wie Echard 
annehme, Echard schreibt über diese Bemerkung an den Abbe Le Clerc 30. April 
1722: "Die Jesuiten wünschen, das Buch des Bonacursius möge gedruckt werden; aber 
ich glaube nicht, dass man dieses unternehmen wird. Diese Bücher waren gut zu 
ihrer Zeit: aber jetzt, wo man die Werke der griechischen und lateinischen Kirchen-
väter mit der sorgfältigsten Kritik untersucht hat, würden dergleichen Werke sehr 
wenig Gewicht mehr haben, selbst bei den schismatischen Griechen, welche jetzt die 
echten Stellen der griechischen Väter von den unterschobenen sehr wohl zu unter-
scheiden wissen." 2) Echard erkannte offenbar sehr wohl, dass die meisten von Bona-
cursius und von Thomas citirten Stellen Fälschungen sind und dass darum die V er-
öffentlichung des Werkes des erstern seinem Orden nicht zur Ehre gereichen könne. 
Sie ist denn auch, wie bereits bemerkt wurde, nicht erfolgt. 

Dass nicht der Thesaurus des Bonacursius, sondern der Vaticanische Libellus 
das von Thomas in dem Opusculum contra Graecos besprochene Werk ist, ergibt sich 
aus folgendem: 

1. Der Libellus behandelt wie Thomas vier Punkte in derselben Reihenfolge, 
Bonacursius sieben, darunter die vier in einer andern Reihenfolge. 

2. In dem über den Primat handelnden Abschnitte des Libellus stehen alle von 
Thomas angeführten Stellen; bei Bonacursius stehen einerseits mehrere, auf die Thomas 
keine Rücksicht nimmt, was namentlich bei Cap. 1 und 2, wenn sie ihm vorgelegen 
hätten, unerklärlich . sein würde, anderseits, - und das ist entscheidend, - fehlt bei 
ihm die von Thomas c. 65 citirte ｡ｮｧｾ｢ｬｩ｣ｨ･＠ Acclamation des Concils von Chalcedon, 
während sie in dem Libellus· c. 3 steht (s. o. S. 682). 

Die Citate bei Bonacursius c. 4-10. 14-19. 21. 22. 28. 29 stimmen allerdings 
mit den Citaten bei Thomas so genau überein, dass der eine den andern benutzt haben 
muss. A her nicht Thomas hat dem Bonacursius, sondern dieser jenem nachge-
schrieben. Denn. 

1) Janv. 1722 p. 59-101. S. p. 67. 

2) L. Bertrand, Vie, ecrits et correspondance litteraire de Laurent Josse Le Clerc, 1878, p. 90. 
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Circa primum ergo s. ostend:itur (folgt die specielle Inhaltsangabe, die Echard 
vollständig abdruckt; die zum 6. Theile lautet): 

Sexto quod B. Petrus habuit praerogativam dignitatis super omnes apostolos et 
plenitudinem potestatis et successores ejus. 

I. Et de hoc una est sententia a[ u]ctoris, fol. 130. 
2. Item hoc idem ostenditur per octo sententias Chrysostomi, fol. 131.. 
3. Item . hoc idem ostenditur per Euthalium episcopum Fulcis [lies Sulcis oder 

Sulces], per v1tam S. Stephani novi martyris, Cyrillum Patriarcham Alexandrinum, 
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Cyrillum Patriarcham Hierosolymitanum, Augustinum, Maximum, Cyprianum Cartha-
ginensem et per cantum Ecclesiae Graecorum, et sunt sententiae XIV, fol. 132. 

4. Item hoc idem ostenditur ex privilegio Magni Constantini Imperatoris, fol. 139. 

5. Item hoc idem probatur per concilia, et sunt sententiae duae, fol. 141. 

Auf das Inhaltsverzeichniss folgt der. Brief an Petrus Donus etc., dann das 
Werk selbst. 

In einer Besprechung von Echards Scriptores in den Memoires de Trevoux 1) 

bemerkt ein Jesuit: "Die Veröffentlichung des Werkes des Bonacursius würde von 
Nutzen sein", und sucht dann zur Begründung dieser Bemerkung nachzuweisen, dass 
es um die Echtheit der Citate des Bonacursius gar nicht so bedenklich stehe, wie Echard 
annehme, Echard schreibt über diese Bemerkung an den Abbe Le Clerc 30. April 
1722: "Die Jesuiten wünschen, das Buch des Bonacursius möge gedruckt werden; aber 
ich glaube nicht, dass man dieses unternehmen wird. Diese Bücher waren gut zu 
ihrer Zeit: aber jetzt, wo man die Werke der griechischen und lateinischen Kirchen-
väter mit der sorgfältigsten Kritik untersucht hat, würden dergleichen Werke sehr 
wenig Gewicht mehr haben, selbst bei den schismatischen Griechen, welche jetzt die 
echten Stellen der griechischen Väter von den unterschobenen sehr wohl zu unter-
scheiden wissen." 2) Echard erkannte offenbar sehr wohl, dass die meisten von Bona-
cursius und von Thomas citirten Stellen Fälschungen sind und dass darum die V er-
öffentlichung des Werkes des erstern seinem Orden nicht zur Ehre gereichen könne. 
Sie ist denn auch, wie bereits bemerkt wurde, nicht erfolgt. 

Dass nicht der Thesaurus des Bonacursius, sondern der Vaticanische Libellus 
das von Thomas in dem Opusculum contra Graecos besprochene Werk ist, ergibt sich 
aus folgendem: 

1. Der Libellus behandelt wie Thomas vier Punkte in derselben Reihenfolge, 
Bonacursius sieben, darunter die vier in einer andern Reihenfolge. 

2. In dem über den Primat handelnden Abschnitte des Libellus stehen alle von 
Thomas angeführten Stellen; bei Bonacursius stehen einerseits mehrere, auf die Thomas 
keine Rücksicht nimmt, was namentlich bei Cap. 1 und 2, wenn sie ihm vorgelegen 
hätten, unerklärlich . sein würde, anderseits, - und das ist entscheidend, - fehlt bei 
ihm die von Thomas c. 65 citirte ｡ｮｧｾ｢ｬｩ｣ｨ･＠ Acclamation des Concils von Chalcedon, 
während sie in dem Libellus· c. 3 steht (s. o. S. 682). 

Die Citate bei Bonacursius c. 4-10. 14-19. 21. 22. 28. 29 stimmen allerdings 
mit den Citaten bei Thomas so genau überein, dass der eine den andern benutzt haben 
muss. A her nicht Thomas hat dem Bonacursius, sondern dieser jenem nachge-
schrieben. Denn. 

1) Janv. 1722 p. 59-101. S. p. 67. 

2) L. Bertrand, Vie, ecrits et correspondance litteraire de Laurent Josse Le Clerc, 1878, p. 90. 
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1. in Cap. 28 wird von Bonacursius nicht nur der Concils-Canon ganz so wie 
hei Thomas c. 64, sondern auch die Bemerkung, die Thomas demselben folgen lässt 
(s. o. S. 681), angeführt und ins Griechische· übersetzt, als ob sie mit zum Canon 

gehörte. . . . 
2. \V as Bonacursius c. 3 als Worte des Cbrysostomus c1brt, stimmt genau 

überein mit den Bemerkungen, die Thomas im Opusculum c. 65. 66. 68. auf Citate 
aus Chrysostomus folgen lässt (s. o. S. 687. 688). Bonacursius hat also gemeint, diese 
Sätze gehörten noch zu den vorhergehenden Citaten aus Chrysost_omus. . 

3. In Cap. 13 theilt Bonacursius die lange Stelle aus Cynllus von Alexandna 
vollständig mit, wie sie im Libellus c. 5 steht, dann c. 14-18 dieselben Sätze aus 
dieser Stelle, welche im Opusculum stehen. 

4. In dem über die Azyma handelnden f'linften '!'heile des Bonacursius steht 
als c. 5, nach Doto's Inhaltsangabe, Tractatus S. Thomae contra Graecos de azymo et 
fermentato, im lVerke selbst, nach Echard, De libro Fratris Thomae contra Graecos, 

also der vorletzte Abschnitt des Opusculum (ed. Parm. 15,. 257). Echard schliesst 
aus der verschiedenen Benennung des Thomas, dass Doto nach, Bonacursius aber vor 
der Heiligsprechung desselben im J. 1323 geschrieben habe. 1) 

Ausser dem Libellus und den:i Opusculum des Thomas hat Bonacursius auch 
den Tractatus von 1252 benutzt. Er hat daraus entnommen cap. 1 und 2 (Stellen 
aus Chrysostomus) und cap. 25 und 26 (die Constantinische Schenkung und die 
Bemerkung über andere Kaiser); über cap. 12 und 24 s. u. Er hat den Tractatus 

auch sonst benutzt. Die in dem über die Azyma handelnden 5. Theile cap. 3 stehende 
Geschichte, von der Echard 1, 158 a sagt: Quam narrationein ceu fabulam habeas, 

per me licet, ist ohne Zweifel die Geschichte, welche den Schluss des· Tractatus bildet 
(p. 80). Nicht aus den drei genannten älteren Werken stammen also bei Bonacursius 
cap. 11. 20. 23. 27. (12. 24). 

Auch in den anderen Theilen semes 'Verkes citirt' Bonacursius, wie aus dem 
Inhaltsverzeichniss bei Echard hervorgeht, lateinische Väter, im 7. Theile überhaupt 

nur zwei Stellen des Hieronymus, im ersten Theile ausser Symeon Metaphrastes auch 
Leonis IX. Epistola ad Petrum Pahiarcham Antiochenum und zwei eigene Arbeiten: 
Hesponsio Fr. Bonacursii contra calumniam, quam Graeci imponunt Latinis, dicentes 

eos errare, quia addiderunt in symbolo, und Hesponsio communis Fr. Bonacursii per 

communes rationes et auctoritates S. Scripturae, quod Spiritus Sanctus procedit a Filio. 
Von einer Stelle, die er im 5. Theile cap. 4 unter dem Namen des Chrysostomus 
citirt, sagt Echard, sie sei von dem Philosophen Theorianus aus dem 12. Jahrhundert. 

Thomas hat den Libellus ausser m dem im Auftrage Urbans IV. (1261-64) 
verfassten Opuscnlum contra Graecos auch noch in einigen anderen Werken benutzt. 

1) Wenn es wahr ｩｾｴＬ＠ dass Urban IV. das Opusculum des Thomas ins Griechische übersetzen 
liess (Quetif·Echard 1, 158), könnte Bonacursius auch diese Uebersetzung benutzt haben. 
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Von den nach dem Opusculum verfassten Werken ist allerdings die Catena aurea das 
einzige, in welchem (zu Matth. 16 c) eine Stelle aus dem Libellus, mit Cyrillus in 
libris Thesauri, citirt wird, 1) und zwar eine solche, die im Opusculum nicht verwerthet 
ist (s. o. S. 684 Note zu Z. 9). Aber mehrere Stellen des Libellus werden schon 
in dem vor dem Opusculum (wahrscheinlich 1256) verfassten Commentar zu den 
Sentenzenbüchern und in dem ungefähr gleichzeitig geschriebenen Opusculum contra 
impugnantes Dei cultum et religionem (gegen Wilhelm von Saint Amour) citirt. In 
I. 4. Sent. dist. 24 q. 3 a. 2 (ed. Parm. 7, 902) wird auf den im Libellus c. 1 
stehenden Concilsbeschluss Bezug genommen, dann ein Stück aus der in c. 5 stehenden 
Stelle des Cyrillus und ein Stiick aus der in c. 10 stehenden Stelle des Chrysostomus 
citirt, letzteres etwas anders als es im Libellus und im Opusculum c. 66 steht. In 
dem Opusc. c. impugn. wird c. 3 (ed. Parm. 15, 12 a) die auch im Uommentar zu 
den Sentenzenbüchern citirte Stelle des Cyrillus angeführt, c. 4 (p. 16 b) ein Stück 
derselben Stelle und die eben erwähnte Stelle des Chrysostomus, hier aber ganz wie 
im Opusc. c. Graecos c. 67, nur dass hinter praepositus beigefügt ist et caput. :l) 

Man wird also anzunehmen haben, dass 'fhomas, schon ehe ihm Urban IV. die 
Begutachtung des Libellus auftrug, eine Abschrift desselben oder eines Theiles des-
selben in Händen gehabt hat. 

Leitner S. 152 meint freilich, es habe eine ältere Sammlung gegeben, aus welcher 
der Verfasser des Libellus und unabhängig von ihm Bonacursius geschöpft hätten, 
und diese ältere SammlunO' habe Thomas bei den vor Urban IV. verfassten Schriften . 0 . 

benutzt. Die Gründe, welche er dafür anführt, rednciren sich aber auf folgendes: 
1. Bonacursius und Thomas c. imp. citiren die Stelle des Cyrillus als in libro 

secundo Thesaurorum, der Libellus als in libro tertio stehend. Da aber der Text der 
Citate genau derselbe ist, wird diese Differenz auf einem Abschreiberfehler, II statt 
III oder umgekehrt, beruhen. Die Ziffer ist übrigens in der Römischen Handschrift 
so undeutlich geschrieben, dass sie II und II I bedeuten kann (S. o. S. 683). 

2. Die Stelle des Chrysostomus lautet im Libellus c. 10, im Opusc. c. Gr. 67 und 
bei Bonacursius 9: Pasce oves meas, i. e. loco mei praepositus esto fratrum, im Opusc. 

c. imp. 4: Pasce . . . praepositus et caput esto fratruru, in 1. 4. Sent.: Pasce ｯ｟ｶ･ｾ＠
meas i. e. loco mei, ubi [ut] Chrys. dicit: praepositus et caput esto fratrum, ut 1ps1 
te in loco meo assumentes ubique terrarum te in throno tuo sedentem praedicent et 
confirment. Hier kann aber angenommen werden, dass Thomas an den beiden letzten 
Stellen et caput beigefügt hat oder dass dieses in einer Handschrift des Libellus 
O'estanden hat und in einer andern weggelassen ist, ferner dass an der letzten Stelle 0 

1) Die zu Job. 21 e citirte Stelle aus Chrysostomus ist nicht aus dem Libellus, sondern echt. 
ｄ｡ｾ＠ Supplementum zur Summa theologica ist bekanntlich ein von einem .. Spätern ｶｾｲｦ｡ｳｳｴｾｲ＠

ａｵｳｺｵｾ＠ aus den betreffenden Abschnitten des Commentars zu den Sentenzenbuchem. D1e darm 
ｶｯｲｫｯｾｭ･ｮ､･ｮ＠ Citate aus dem Libellus (s. o. S. 681. 685. 688) sind aus letzterm entnommen. 

2) Die von Uccelli p. 305 angeführte Stelle Quaest. disput. de pot. q. 10a. 4 ad 13 (ed. 
Parm. 8, 212 b) enthält kein Ci tat aus dem Libellus. 
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1. in Cap. 28 wird von Bonacursius nicht nur der Concils-Canon ganz so wie 
hei Thomas c. 64, sondern auch die Bemerkung, die Thomas demselben folgen lässt 
(s. o. S. 681), angeführt und ins Griechische· übersetzt, als ob sie mit zum Canon 

gehörte. . . . 
2. \V as Bonacursius c. 3 als Worte des Cbrysostomus c1brt, stimmt genau 

überein mit den Bemerkungen, die Thomas im Opusculum c. 65. 66. 68. auf Citate 
aus Chrysostomus folgen lässt (s. o. S. 687. 688). Bonacursius hat also gemeint, diese 
Sätze gehörten noch zu den vorhergehenden Citaten aus Chrysost_omus. . 

3. In Cap. 13 theilt Bonacursius die lange Stelle aus Cynllus von Alexandna 
vollständig mit, wie sie im Libellus c. 5 steht, dann c. 14-18 dieselben Sätze aus 
dieser Stelle, welche im Opusculum stehen. 

4. In dem über die Azyma handelnden f'linften '!'heile des Bonacursius steht 
als c. 5, nach Doto's Inhaltsangabe, Tractatus S. Thomae contra Graecos de azymo et 
fermentato, im lVerke selbst, nach Echard, De libro Fratris Thomae contra Graecos, 

also der vorletzte Abschnitt des Opusculum (ed. Parm. 15,. 257). Echard schliesst 
aus der verschiedenen Benennung des Thomas, dass Doto nach, Bonacursius aber vor 
der Heiligsprechung desselben im J. 1323 geschrieben habe. 1) 

Ausser dem Libellus und den:i Opusculum des Thomas hat Bonacursius auch 
den Tractatus von 1252 benutzt. Er hat daraus entnommen cap. 1 und 2 (Stellen 
aus Chrysostomus) und cap. 25 und 26 (die Constantinische Schenkung und die 
Bemerkung über andere Kaiser); über cap. 12 und 24 s. u. Er hat den Tractatus 

auch sonst benutzt. Die in dem über die Azyma handelnden 5. Theile cap. 3 stehende 
Geschichte, von der Echard 1, 158 a sagt: Quam narrationein ceu fabulam habeas, 

per me licet, ist ohne Zweifel die Geschichte, welche den Schluss des· Tractatus bildet 
(p. 80). Nicht aus den drei genannten älteren Werken stammen also bei Bonacursius 
cap. 11. 20. 23. 27. (12. 24). 

Auch in den anderen Theilen semes 'Verkes citirt' Bonacursius, wie aus dem 
Inhaltsverzeichniss bei Echard hervorgeht, lateinische Väter, im 7. Theile überhaupt 

nur zwei Stellen des Hieronymus, im ersten Theile ausser Symeon Metaphrastes auch 
Leonis IX. Epistola ad Petrum Pahiarcham Antiochenum und zwei eigene Arbeiten: 
Hesponsio Fr. Bonacursii contra calumniam, quam Graeci imponunt Latinis, dicentes 

eos errare, quia addiderunt in symbolo, und Hesponsio communis Fr. Bonacursii per 

communes rationes et auctoritates S. Scripturae, quod Spiritus Sanctus procedit a Filio. 
Von einer Stelle, die er im 5. Theile cap. 4 unter dem Namen des Chrysostomus 
citirt, sagt Echard, sie sei von dem Philosophen Theorianus aus dem 12. Jahrhundert. 

Thomas hat den Libellus ausser m dem im Auftrage Urbans IV. (1261-64) 
verfassten Opuscnlum contra Graecos auch noch in einigen anderen Werken benutzt. 

1) Wenn es wahr ｩｾｴＬ＠ dass Urban IV. das Opusculum des Thomas ins Griechische übersetzen 
liess (Quetif·Echard 1, 158), könnte Bonacursius auch diese Uebersetzung benutzt haben. 
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Von den nach dem Opusculum verfassten Werken ist allerdings die Catena aurea das 
einzige, in welchem (zu Matth. 16 c) eine Stelle aus dem Libellus, mit Cyrillus in 
libris Thesauri, citirt wird, 1) und zwar eine solche, die im Opusculum nicht verwerthet 
ist (s. o. S. 684 Note zu Z. 9). Aber mehrere Stellen des Libellus werden schon 
in dem vor dem Opusculum (wahrscheinlich 1256) verfassten Commentar zu den 
Sentenzenbüchern und in dem ungefähr gleichzeitig geschriebenen Opusculum contra 
impugnantes Dei cultum et religionem (gegen Wilhelm von Saint Amour) citirt. In 
I. 4. Sent. dist. 24 q. 3 a. 2 (ed. Parm. 7, 902) wird auf den im Libellus c. 1 
stehenden Concilsbeschluss Bezug genommen, dann ein Stück aus der in c. 5 stehenden 
Stelle des Cyrillus und ein Stiick aus der in c. 10 stehenden Stelle des Chrysostomus 
citirt, letzteres etwas anders als es im Libellus und im Opusculum c. 66 steht. In 
dem Opusc. c. impugn. wird c. 3 (ed. Parm. 15, 12 a) die auch im Uommentar zu 
den Sentenzenbüchern citirte Stelle des Cyrillus angeführt, c. 4 (p. 16 b) ein Stück 
derselben Stelle und die eben erwähnte Stelle des Chrysostomus, hier aber ganz wie 
im Opusc. c. Graecos c. 67, nur dass hinter praepositus beigefügt ist et caput. :l) 

Man wird also anzunehmen haben, dass 'fhomas, schon ehe ihm Urban IV. die 
Begutachtung des Libellus auftrug, eine Abschrift desselben oder eines Theiles des-
selben in Händen gehabt hat. 

Leitner S. 152 meint freilich, es habe eine ältere Sammlung gegeben, aus welcher 
der Verfasser des Libellus und unabhängig von ihm Bonacursius geschöpft hätten, 
und diese ältere SammlunO' habe Thomas bei den vor Urban IV. verfassten Schriften . 0 . 

benutzt. Die Gründe, welche er dafür anführt, rednciren sich aber auf folgendes: 
1. Bonacursius und Thomas c. imp. citiren die Stelle des Cyrillus als in libro 

secundo Thesaurorum, der Libellus als in libro tertio stehend. Da aber der Text der 
Citate genau derselbe ist, wird diese Differenz auf einem Abschreiberfehler, II statt 
III oder umgekehrt, beruhen. Die Ziffer ist übrigens in der Römischen Handschrift 
so undeutlich geschrieben, dass sie II und II I bedeuten kann (S. o. S. 683). 

2. Die Stelle des Chrysostomus lautet im Libellus c. 10, im Opusc. c. Gr. 67 und 
bei Bonacursius 9: Pasce oves meas, i. e. loco mei praepositus esto fratrum, im Opusc. 

c. imp. 4: Pasce . . . praepositus et caput esto fratruru, in 1. 4. Sent.: Pasce ｯ｟ｶ･ｾ＠
meas i. e. loco mei, ubi [ut] Chrys. dicit: praepositus et caput esto fratrum, ut 1ps1 
te in loco meo assumentes ubique terrarum te in throno tuo sedentem praedicent et 
confirment. Hier kann aber angenommen werden, dass Thomas an den beiden letzten 
Stellen et caput beigefügt hat oder dass dieses in einer Handschrift des Libellus 
O'estanden hat und in einer andern weggelassen ist, ferner dass an der letzten Stelle 0 

1) Die zu Job. 21 e citirte Stelle aus Chrysostomus ist nicht aus dem Libellus, sondern echt. 
ｄ｡ｾ＠ Supplementum zur Summa theologica ist bekanntlich ein von einem .. Spätern ｶｾｲｦ｡ｳｳｴｾｲ＠
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2) Die von Uccelli p. 305 angeführte Stelle Quaest. disput. de pot. q. 10a. 4 ad 13 (ed. 
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· · t · Thomas herrührende Erläuterung und dass der Anfang zu corri-ut 1ps1 e c. eme von · . . •t t 
criren ist: Pasce oves meas, i. e. loco mei, ut Chrys. diCit, praepos1 us. e ｾﾷ＠ . 
0 

J d e ll .. n diese zwei Differenzen neben der Ueberemstimmung Im e en1a s genuge . . 
. · · ht B ·· dung der Annahme Leitners. D1e Behauptung, der L1bellus uhrwen mc zur egrun . 

und odie Arbeit des Bonacursius könnten nicht in unmittelbare V erbmdu.ng ｧ･｢ｲ｡｣ｨｾ＠

d · d d h den oben creführten Nachweis der Benutzung des L1bellus durch wer en, wir urc · o 
Bonacursius widerlegt. . 

Ein Stück aus der Stelle des Qyrillus und eine Stelle des Maximus .werden von 

Urban IV. in dem Schreiben an den Kaiser Michael Palaeolo?us (bei Raynaldns 

a. 1263, 31) frei citirt: Neque huic institutioni ｄｯｭｾｮｩ｣｡･＠ ｳ｡ｾ｣ｴＱ＠ ｾ｡ｾｲ･ｳＮ＠ ｰｯｳＮｴｭｯ､ｭｾｬ＠

t ·t t d · ·us pr1·nc1.pis successorem tanquam 1llum, qm Chnsti v1ces m terns res 1 erun , se 1ps1 .. . . 
obtinet, venerantes et ad ejus judicium in fidei recurrentes. dubus, ･ｊｾｓ＠ auctontate 
haereses condemnarunt, manentes sicut membra in eorum cap1te, ｡ｰｯｳｾｯｨ｣ｯ＠ sc. throno 
Pontificum Romanorum, a quo quaerendum est, quid sit tenendum qmdve credendum, 

cum ejus sit reprehendere, statuere, ordinare, ｾｩｳｰＮｾｮ･ｲ･Ｌ＠ Ｎｰｲｾ･｣ｩｾ･ｲ･Ｌ＠ solvere et loco 
illius Iicrare, qui aedificavit illum et quod nulh alu, sed 1ps1 soh, q uod plenum est, 
tradidit "'et concessit. Huic etiam throno omnes catholici jure divino caput inclinant 

et primates mundi veram confitentes fidem tanquam ipsi Domino Jesu. ｯ｢ｾ､ｩｵｮｴｬＩ＠ ･ｾ＠

intendunt ｾ｣＠ in illum tanquam in solem respiciunt et ab eo lumen ventatis et fide1 

ad salutem recipiunt animarum, 2) prout nonnullorum sanctorum patrum tam graecorum 

quam aliorum scripturae veridicae asseverant. Eine Anspielung auf eine Stelle des 

Cyrillus enthält auch der Satz n. 30: quod cum postmodum. ｡ｬｩ｡ｲｵｾＱ＠ ･ｾ｣ｬ･ｳｩ｡ｲｵｭ＠ non-
nullae fuerint haereticorum errore foedatae, . Romanae ecclesiae, CUJUS 1dem B. Petrus 
magister exstitit, immaculata remansit nullamque prorsus labem contraxit haereticae 

pravitatis. 3) • 

Die auf den Primat bezügliche Stelle in dem Symbolum, welches dem Michael 

Palaeologus von Rom aus zugesandt wurde (Raynald. a. 1274, 14; Hefele, Conc.-Gesch. 

6, 122), ist eine kurze Zusammenfassung der in dem Opusculum des Thomas auf-
gestellten Sätze: lpsa quoque sancta Romana ecclesia summum et plenum primaturn 

et principatum super universam ecclesiam catholicam obtinet, 4) quem se ab ipso Domino 

in B. Petro apostolo, apostolorum principe sive vertice, 5) cujus Romanus Pontifex est 

snccessor, cum potestatis plenitudine recepisse 6) veraciter et humiliter recognoscit. Et 

1) s. o. s. 685, z. 5-11. 
2) s. 0. s. 688, z. 19-22. 
3) S. o. S. 684 Z. 13: Et cum aliae ecclesiae quorundam errore smt verecundatae, stabi-

lita inquassabiliter ipsa sola regnat etc. 
4) Opusc. 64: Christi vicarium in totam ecclesiam Christi potestatis plenitudinem obtinere. 

Ebenso 66. 
5) Opusc. 68: Petrus est vertex apostolici chori. 
6) Opusc. 64: Romanus Pontifex successor Petri. Ib. 66: Sicut Christus accepit ... ple-

nissimam potestatem, sie et Petro et ejus successoribus plenissime commisit. Ib. 67: Petrus Christi 
vicarius et Petri successor in eadem potestate ei a Christo collata. 
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sicut prae caeteris tenetur fidei veritatem defendere, sie et, si quae de fide subortae 

fuerint quaestiones, suo debent judicio definiri. 1) Ad quam potest gravatus quilibet 
super negotiis ad ecclesiasticum forum pertinentibus appellare, et in omnibus causis ad 
examen ecclesiasticum spectantibus ad ipsius potest judicium recurri, et eidem omnes 
ecclesiae sunt su bjectae et ipsarum praelati obedientiam et reverentiam sibi dant. 2) 

Bei der Besprechung der einzelnen im Libellus . und danach von Thomas ange-
führten Stellen halte ich mich an die Reihenfolge des Libellus. · 

Cap. 1. Der Beschluss, von welchem Thomas einen Satz im Opusc. c. 64 als 
canon concilii, in dem Commentar zu den Sentenzenbüchern mit in ·concilio Constantino-
politano citirt, wird dem fiinften allgemeinen Concil, dem zweiten von Constantinopel 

von 553 zugeschrieben, wie die Berufung auf die vier (vorhergehenden) Concilien 
·zeigt. In den Acten dieses Concils finden sich Sätze, welche mit dem ersten Satze 
des Libellus Aehnlichkeit haben. 3) Der zweite Satz aber findet sich weder in diesem 
noch in einem andern Concil. Ohne Zweifel liegt, wie schon Launoy gesehen, der 
Canon 3 des ersten Concils von Constantinopel von 381 zu Grunde: Tov f.lEVT:Ot Kov-

<JTavuvovn:oÄecuf; . en:Laxonov l:'xuv Ul 7{(<E:<Jßeia . Ｇｬｾｦ［＠ ＧｲｬｦＮｬｾｦ［＠ f.lE:UX TOP ｔｾｦ［＠ ＧｈｵｦＮｬｾｦ［＠ enl-

. axon:ov Ott:l ·d dvat ｡ｴｮｾｶ＠ viav 'Fww;v. Der Fälscher wird gedacht haben wie Leitner 
S. 111: .Die Worte über die Stellung Alt-Roms sind nichts anderes als die ansdrück-
liehe Anssprache dessen, was in dem dritten Canon ｮｯｴｨｷ･ｮ､ｩｧｾ＠ aber stillschweigend 
vorausgesetzt wird. Wenn der Bischof von Neu-Rom der erste nach dem von Alt-
Rom ist, so ist offenbar der letztere der erste und höchste von allen Bischöfen, weil 
der erste unter den Patriarchen." i) Der Fälscher hat aber dieses nicht als eine von 

ihm gezogene Folgerung, sondern als einen .den (heiligen) Schriften und den Defini-
tionen der Canones" entsprechenden Satz ausgesprochen. Die im Libellus stehenden 
Worte: et post ipsum Constantinopolis episcopum novae Romae, die allein echten, 
citirt Thomas in I. 4. Sent. mit, im Opusc. c. 64 hat er sie weggelassen (ebenso 
Bon. c. 28). Die im Libellus folgenden Worte: N ec non et ceteros etc. hat Thomas 
an beiden Stellen nicht aufgenommen. Sie stehen nicht in dem Canon von Constanti-

1) Opusc. 68: quod ad dieturn Pontificem pertineat, quae fidei sunt, determinare. 
2) Opusc. ·67: liberam habeat sententiam appellandi ad episcopum antiquae Romae ... et 

ipsi soli .. loco Dei sit ,jus discernendi .... Ib.: Cui omnes divino jure caput inclinant et pri-
mates mundi tanquam ipsi Domino Jesu obediunt. Ib. 68: ... quod subesse Romano Pontifici 
sit de necessitate salutis. 

3) Harduin 3, 58: Nos ea, quae a sanctis quatuor conciliis ... de una eademque fide ex-
posita et definita sunt et de ecclesiastico statu regulariter disposita, servamus et defendimus ... 
Sequimur autem in Omnibus sanctos patres et doctores sanctae Dei ecclesiae ... et omnia, quae 
ab his de fide recta et ad condemnationem haereticorum conscripta et exposita sunt, suscipimus. 
... Illos patres et sacerdotes suscipimus, qui ea, quae a sanctis quatuor conciliis de fide exposita 
sunt, servant et praedicant. 

4) Ganz ähnlich K. W erner, Der h. Thomas von Aquin I, 768. 

Abh. d. ur. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XVIII. Bd. III. Abth. 91 
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· · t · Thomas herrührende Erläuterung und dass der Anfang zu corri-ut 1ps1 e c. eme von · . . •t t 
criren ist: Pasce oves meas, i. e. loco mei, ut Chrys. diCit, praepos1 us. e ｾﾷ＠ . 
0 

J d e ll .. n diese zwei Differenzen neben der Ueberemstimmung Im e en1a s genuge . . 
. · · ht B ·· dung der Annahme Leitners. D1e Behauptung, der L1bellus uhrwen mc zur egrun . 

und odie Arbeit des Bonacursius könnten nicht in unmittelbare V erbmdu.ng ｧ･｢ｲ｡｣ｨｾ＠
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. . " d 6 Canon von Nicäa; dieser 

S 112 'nt sie ermnerten an en . . h' 
nopel. Leitner . mei , "d B' h''f'e von Alexandria und Antwc m. 

d Rechten er ISC 0 0 fi d t handelt aber nur von en J M Raich 1) meint: "Der anon n e 
Ein anderer Apologet des ｔｨｯｾ｡ｳＺ＠ . f . gekommen sind. Er sagt mehr 

·1 t so we1t s1e au uns 
sich nicht in den Concl sac en, . h t riebt er der Erklärung, welche 
als der 3. Canon von Constantinopel. Dest? e er Ceth1 slp Ion nach Verlesung der drei 

· f dem ConCil von a ce< 
die kaiserlichen Comnnssare au w· k en dass das erste Recht vor 

C t r pel abcraben: lf er enn , 
ersten Canones von ons an mo . o E b' hof von Alt-Rom zu wahren .. r h t Ehrenvorrang dem rz lSC "2) 
allen und der vorzug IC s e N R d selbe Vorrecht geniessen muss. 

d E b' hof von eu- om as 
ist dass aber auch er rz ISC t Th 'l dieser Erklärung mit unserm 

' kt d . So sehr der ers e ei .. 
Leitner S. 111 bemer azu. • . . t " Vielleicht hat der Falscher 

C t . t ebenso sehr ist der zweite Ihm en gegen. anon s ImiD, 

den ersten Theil benutzt. . 'h 'rhomas citirt sei ein Canon 
. 'A .· 'nt der Canon, Wie 1 n , . . 

Der Cardmal d gmrre mm ' . den Griechen mcht ver-
eh 1 d d n Thomas aus emer von 

des Concils von a ce on, e h b 3) Uccelli p. 301 stimmt 
d h 'ft d Concilsacten entnommen a e. 

stnmmelten Han sc n er . C .. ge ursprünglich der ersten Synode 
dem zu und fi.igt die Vermuthung bei, dedr anbon mbo t:·ti· crt worden sein. Der Libellus 

l h.. zu Chalce on a er es a o . 
von Constantinope ange oren, . . ird als von dem Concil von 
selbst citirt den Canon nicht, Wle hier angenommen w , 

Chalcedon herrührenden. C .1 Chalcedon hat Thomas Opusc. 
C 2 Den angeblichen Canon des onci s von d' 

ap. . wird allgemein zugegeben, dass sich Ieser 
67 (und Bon c 29) verkürzt. Es U 11' 303 

c. · · d s Concils von Chalcedon nicht findet. cce 1 P· 
Canon unter den Canone.s e d A t ausaemerzt dacregen sei der 9. Canon, 

· d G echen aus en c en · o , o 
meint, er sei von en. n d lt aber als letzte Instanz den Patriarchen von Gon-
welcher von AppellatiOnen han ｾ＠ ,h . h b n. diesen Canon könne die Synode 
stantinopel festsetzt, von den Gnec en ･ｭｧｾｳ｣＠ o e , d . .. d . 

b d . d· 't schismatisch gewor en sem wur e. 
nicht erlassen ha en, a Sle ami f L p 20 dass ähnliche Canones 

Uccelli erinnert ferner. unter. ｂ･ｲｵｒｦｵｾｧｨ＠ au t aSuno7yO. . Di;ser Canon ist der Form 
d d 4 S rd1ka ｾ･Ｑ･ｮ＠ aiC sag · · • 

der 3 .. un er . von a nach ｡｢ｾｲ＠ hundert Jahre älter als das Concil von Chal-
nach mcht echt, der ｾ｡ｾｾ･＠ . h ( . ) Synode von Sardika ähnliche Bestimmungen 

d indem schon die okumemsc e sie S 768 
ce on, 1 h 1'heil noch weiter gehen, erlassen hat." Werner . 
(Canon 3-5), we c e zum . C 3 und 4 von Sardika zusammengeschmiedete 
bezeichnet den Canon als .eme aus an. . . C '1 t' 

. . " d L 't Q 114 als eine merkwürdig mischende ompi a wn aus 
lnterpolatwn un ei ner u. " ] d S d von 
Canon 3, 4 und besonders 7 [nach der gewöhnlieben Zählung 5 er yno e 

l 

I 

. d 'h A. t "t"'t Mainz 1871 (aus dem 
1) Die Auflehnung Döllingers gegen die Kn·che un 1 re u on a , 

Katholik abgedruckt), S. 66. , , , _ , , awv xar:afHaew> avvoewflev, :n:eo :n:avxwv 

2) Hard. 2, 642: 'Ex l'WV ＺｮＺ･ＺｮＺ･ｾｙｦｬ･ｶｷＮｶ＠ ｸｾｴ＠ ex u!' :":w ＧｾＧ［［Ｇ＠ :n:neaßimi5o• 'PWfl'YJ' {}eoqnJ.eaxauy 
' ' - ' 'V ･ｾ｡ｻｑｴＷＺＰｖ＠ Ttft1JV xar:a ｔｏｖｾ＠ Xa'VO'Vao;, ' ., r.::- '1 

fLEV l'a :n:ewuta xat XTJ , , , , , 'a o:n:ov ＧｾＧｩｦ•＠ ßaatUi5oq Kwvaravuvovnot.ewq 
äextemaxomp cpvJ.&neaiJat, xeifvat i5e wv ｯｭｷｲＺ｡ｲｯｾ＠ aextem " 

veäq 'PwftrJ> l'WV avxwv :n:eeaßelwv rif> 7:tflif> ｡ＺｮＺｾｊＮ｡ｶ･ｴｶＮ＠

3) Defensio cathedrae S. Petri. Tr. 1, d1sp. 8, P· 77 · 
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Sardika" ; er gibt zu, dass der Verfasser des Libellus eimges .eingesetzt", anderes 
"willkürlich" oder "unrichtig" gegeben habe. Zu den von dem Verfasser des Libellus 
eingesetzten Worten zählt Leitner: secund um jura Nicaenorum patrum: der Zusatz 
zeige, dass er die Canones von Sardika als Nicaenische angesehen habe. 

Die Canones von Sardika bestimmen: wenn ein Bischof von allen versammelten 
Bischöfen seiner Provinz (regionis ipsius) abgesetzt werde, solle er an den Bischof 
Julius von Rom appelliren können. Leitner meint: der Verfasser des Libellus habe 
sich der .grössten Abschwächung des päpstlichen Rechtes" schuldig gemacht, indem 
er durch nisi [non] consentientibus ipsius dioecesis episcopis die Appellation an den 
Papst auf den Fall beschränke, dass die Bischöfe nicht einstimmig werden könnten. 
Auf der andern Seite hat aber der Verfasser des Libellus statt der Motivirung im 
3. Canou von Sardika: Sancti Petri memoriam honoremus, ausser der Verweisung auf 

die "Rechte der Nicaenischen Väter" die Begründung eingesetzt: Episcopum antiquae 
Romae, quem habemus Petrum, petram refugii, wozu doch der von Leitner angerufene 
Ausdruck des 5. Canons von Sardika: si confngerit ad beatissimum Romanae ecclesiae 
episcopum, nur eine schwache Grundlage bietet. 

Für den Fall, dass der Bischof von Rom die Appellation annimmt, bestimmt 
der 3. Canon von Sardika: renovetur judicium et det judices, der 5. : scribere bis 
episcopis dignetur, qui in finitima et prox:ima provincia sunt, ut ipsi diligenter omnia 
requirant et jux:ta fidem veritatis definiant. Quod si is, qui rogat causam suam iterum 
audiri, deprecatione sua moverit episcopum Romanum, ut de ｬ｡ｴ･ｲｾ＠ suo presbyterum 
mittat, erit in potestate episcopi [Romani], quid-velit et quid aestimet. Et si decre-
verit mittendas esse, qui praesentes euro episcopis judicent, habentes ejus auctoritatem, 
a quo. destinati sunt, erit in suo arbitrio. Si. vero crediderit episcopos sufficere, ut 
negotio terminum imponant, faciet quod sapientissimo consilio suo judicaverit. 

Dafür setzt der Libellus zunächst die allgemeine Bestimmung: ipsi Aoli libera 
potestate lo co Dei sit jus discernendi episcopi criminati infamiam secundum claves a 
Domino sibi datas, solvendi et ligandi potestatem. Die vier gesperrt gednwkten Worte, 
sagt Leitner, seien von dem Verfasser des Libellus .eingesetzt"; auch die Berufung 
auf die Schlüsselgewalt verstehe sich zwar von selbst, finde sich aber nicht ausdrücklich 
in den drei Canones von Sardika; überhaupt sei ､￼ｾｳ･ｲ＠ Abschnitt am willkürlichsten 
gegeben. 

Die folgenden Worte: ut habet et diffinitione_rn primatus illius provinciae 
vel per collateralem a suo throno missum vel per suas litteras patefacere dignetur, 
sind unverständlich, vielleicht, wie Leitner meint, corrupt. Leitner. meint, es sei 
vielleicht zu lesen: ut habeat (episcopus Romanus) definitionem per primates illius 
provinciae, d. h. er könne eine nochmalige Untersuchung durch die Bischöfe der 
Provinz (die aber doch wohl nicht als primates bezeichnet werden würden) in seinem 
Auftrage anordnen. Nur so entspreche das darauf folgende vel, welches das unmittel-
bare Eingreifen des Papstes einleite. Vielleicht ist ut habet irgendwie mit dem Vorher-
gehenden zu verbinden (secundum quod claves ... datas et solvendi potestatem 
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stantinopel festsetzt, von den Gnec en ･ｭｧｾｳ｣＠ o e , d . .. d . 

b d . d· 't schismatisch gewor en sem wur e. 
nicht erlassen ha en, a Sle ami f L p 20 dass ähnliche Canones 

Uccelli erinnert ferner. unter. ｂ･ｲｵｒｦｵｾｧｨ＠ au t aSuno7yO. . Di;ser Canon ist der Form 
d d 4 S rd1ka ｾ･Ｑ･ｮ＠ aiC sag · · • 

der 3 .. un er . von a nach ｡｢ｾｲ＠ hundert Jahre älter als das Concil von Chal-
nach mcht echt, der ｾ｡ｾｾ･＠ . h ( . ) Synode von Sardika ähnliche Bestimmungen 

d indem schon die okumemsc e sie S 768 
ce on, 1 h 1'heil noch weiter gehen, erlassen hat." Werner . 
(Canon 3-5), we c e zum . C 3 und 4 von Sardika zusammengeschmiedete 
bezeichnet den Canon als .eme aus an. . . C '1 t' 

. . " d L 't Q 114 als eine merkwürdig mischende ompi a wn aus 
lnterpolatwn un ei ner u. " ] d S d von 
Canon 3, 4 und besonders 7 [nach der gewöhnlieben Zählung 5 er yno e 

l 

I 

. d 'h A. t "t"'t Mainz 1871 (aus dem 
1) Die Auflehnung Döllingers gegen die Kn·che un 1 re u on a , 

Katholik abgedruckt), S. 66. , , , _ , , awv xar:afHaew> avvoewflev, :n:eo :n:avxwv 

2) Hard. 2, 642: 'Ex l'WV ＺｮＺ･ＺｮＺ･ｾｙｦｬ･ｶｷＮｶ＠ ｸｾｴ＠ ex u!' :":w ＧｾＧ［［Ｇ＠ :n:neaßimi5o• 'PWfl'YJ' {}eoqnJ.eaxauy 
' ' - ' 'V ･ｾ｡ｻｑｴＷＺＰｖ＠ Ttft1JV xar:a ｔｏｖｾ＠ Xa'VO'Vao;, ' ., r.::- '1 

fLEV l'a :n:ewuta xat XTJ , , , , , 'a o:n:ov ＧｾＧｩｦ•＠ ßaatUi5oq Kwvaravuvovnot.ewq 
äextemaxomp cpvJ.&neaiJat, xeifvat i5e wv ｯｭｷｲＺ｡ｲｯｾ＠ aextem " 

veäq 'PwftrJ> l'WV avxwv :n:eeaßelwv rif> 7:tflif> ｡ＺｮＺｾｊＮ｡ｶ･ｴｶＮ＠

3) Defensio cathedrae S. Petri. Tr. 1, d1sp. 8, P· 77 · 
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Sardika" ; er gibt zu, dass der Verfasser des Libellus eimges .eingesetzt", anderes 
"willkürlich" oder "unrichtig" gegeben habe. Zu den von dem Verfasser des Libellus 
eingesetzten Worten zählt Leitner: secund um jura Nicaenorum patrum: der Zusatz 
zeige, dass er die Canones von Sardika als Nicaenische angesehen habe. 

Die Canones von Sardika bestimmen: wenn ein Bischof von allen versammelten 
Bischöfen seiner Provinz (regionis ipsius) abgesetzt werde, solle er an den Bischof 
Julius von Rom appelliren können. Leitner meint: der Verfasser des Libellus habe 
sich der .grössten Abschwächung des päpstlichen Rechtes" schuldig gemacht, indem 
er durch nisi [non] consentientibus ipsius dioecesis episcopis die Appellation an den 
Papst auf den Fall beschränke, dass die Bischöfe nicht einstimmig werden könnten. 
Auf der andern Seite hat aber der Verfasser des Libellus statt der Motivirung im 
3. Canou von Sardika: Sancti Petri memoriam honoremus, ausser der Verweisung auf 

die "Rechte der Nicaenischen Väter" die Begründung eingesetzt: Episcopum antiquae 
Romae, quem habemus Petrum, petram refugii, wozu doch der von Leitner angerufene 
Ausdruck des 5. Canons von Sardika: si confngerit ad beatissimum Romanae ecclesiae 
episcopum, nur eine schwache Grundlage bietet. 

Für den Fall, dass der Bischof von Rom die Appellation annimmt, bestimmt 
der 3. Canon von Sardika: renovetur judicium et det judices, der 5. : scribere bis 
episcopis dignetur, qui in finitima et prox:ima provincia sunt, ut ipsi diligenter omnia 
requirant et jux:ta fidem veritatis definiant. Quod si is, qui rogat causam suam iterum 
audiri, deprecatione sua moverit episcopum Romanum, ut de ｬ｡ｴ･ｲｾ＠ suo presbyterum 
mittat, erit in potestate episcopi [Romani], quid-velit et quid aestimet. Et si decre-
verit mittendas esse, qui praesentes euro episcopis judicent, habentes ejus auctoritatem, 
a quo. destinati sunt, erit in suo arbitrio. Si. vero crediderit episcopos sufficere, ut 
negotio terminum imponant, faciet quod sapientissimo consilio suo judicaverit. 

Dafür setzt der Libellus zunächst die allgemeine Bestimmung: ipsi Aoli libera 
potestate lo co Dei sit jus discernendi episcopi criminati infamiam secundum claves a 
Domino sibi datas, solvendi et ligandi potestatem. Die vier gesperrt gednwkten Worte, 
sagt Leitner, seien von dem Verfasser des Libellus .eingesetzt"; auch die Berufung 
auf die Schlüsselgewalt verstehe sich zwar von selbst, finde sich aber nicht ausdrücklich 
in den drei Canones von Sardika; überhaupt sei ､￼ｾｳ･ｲ＠ Abschnitt am willkürlichsten 
gegeben. 

Die folgenden Worte: ut habet et diffinitione_rn primatus illius provinciae 
vel per collateralem a suo throno missum vel per suas litteras patefacere dignetur, 
sind unverständlich, vielleicht, wie Leitner meint, corrupt. Leitner. meint, es sei 
vielleicht zu lesen: ut habeat (episcopus Romanus) definitionem per primates illius 
provinciae, d. h. er könne eine nochmalige Untersuchung durch die Bischöfe der 
Provinz (die aber doch wohl nicht als primates bezeichnet werden würden) in seinem 
Auftrage anordnen. Nur so entspreche das darauf folgende vel, welches das unmittel-
bare Eingreifen des Papstes einleite. Vielleicht ist ut habet irgendwie mit dem Vorher-
gehenden zu verbinden (secundum quod claves ... datas et solvendi potestatem 
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habet) und dann zu lesen: et definitionem primati illius provinciae vel per collateralem 
... vel per suas litteras patefacere dignetur. Auch in dieser Bestimmung weicht 
der Libellus, wie Leitner S. 116 hervorhebt, von den Sardicensischen Bestimmungen 
ab: diese sprechen von einer Entscheidung durch die Bischöfe der Provinz im Auf-
trage des Papstes mit oder ohne Theilnahme eines Legaten desselben, der Libellus 
dagPgen von einer Entscheidung des Papstes durch einen Legaten oder durch ein 
Schreiben. Eine Entscheidung durch ein Schreiben erwähnt allerdings auch Canon B, 
aber nur für den Fall, dass der Papst das erste Urtheil bestätigt und eme neue 
Untersuchung ablehnt. 

Der letzte Satz des Canons des Libellus hat den vorletzten Satz des 5. Canons 
von Sardika zur Grundlage. Aber während dieser nur bestimmt, die Legaten, welche 
mit den Bischöfen das zweite Urtheil fällen, sollten die Auctorität des Papstes haben, 
heisst es im Libellus, ohne dass die Bischöfe erwähnt werden, von dem Legaten: ut 
locum ejus (des Papstes) teneat et omnia diffinita ab eo teneantur tanquam a vicario 
apostolici throni jure · perpetuo et inviolabiliter sancita. 

Thomas hat durch W eglassung vieler Worte den Canon des Libellus so gestaltet, 
dass darin dem Papste einfach die Gewalt zugesprochen wird, loco Dei über die 
Appellationen zu entscheiden. Vicarius apostolici throni ist bei ihm nicht, wie im 
Libellus, der Legat, sondern der Papst als Repräsentant des apostolischen Thrones. 
Leitner S. 116 Anm. 2 entschuldigt die Willkürlichkeit des h. Thomas in folgender 
sonderbaren Weise: ｾｄｩ･＠ letzten Worte et omnia etc. scheint er, wider den Zusammen-
hang des Textes, auf unmittelbare päpstliche statt auf die Entscheidungen des 
Legaten bezogen zu haben. Sachlich macht dieses keinen Unterschied. Auch die 
Allgemeinheit, welche das Citat bei Thomas fordert, ist nicht zu tadeln: was zu 
Sardika von einem bestimmten Falle erklärt wurde, galt und gilt allgemein: von des 
Papstes Entscheidungen gibt es keine Appellation mehr." Thomas zieht aber aus 
dem Canon eine noch allgemeinere Folgerung: quod Petrus sit Christi vicarius et 
Romanus Pontifex, Petri snccessor, in eadem potestate ei a Christo collata. 

Cap. 3. Leitner S. 113 sagt, diese Stelle "erscheine bei näherer Betrachtung 
als ein kurzer Auszug aus der 5. Sitzung des Chalcedonense; die Beziehung auf die 
früheren Synoden und ihr Verbot neuer Symbole sei fast wörtlich ausgehoben". In 
Wirklichkeit haben die Sätze des Libellus theilweise einige Aehnlichkeit mit Sätzen 
m den Acten der 5. und der .4. Sitzung. 1) Aber gerade von der von Thomas aus 

1) Hard. 2, 451: Inerrabilem patrum renovavimus fidem, symbolum trecentorum decem et 
octo omnibus. praedicantes ... p. 454: Suffleeret quidem ad plenam cognitionem et confirmationem 
pietatis hoc sapiens et salutare divinae gratiae symbolum; de Patre enim et Filio et Spiritu 
Sancto perfectionem docet ac Domini nostri inhumanationem fideliter accipientibus repraesentat. 
:-In der 4. Sitzung (p. 386) sagt der päpstliche Legat Paschasinus: Saneta et beatissima synodus 
fidei regulam, quae apud Nicaeam a patribus est constituta, sequitur et tenet; sed etiam et 150 
apud Constantinopolim sub sanctae recordationis Theodosio majore congregata synodus fidem con-
firmavit. Cujus symboh expositionem a beatae recordationis viro Cyrillo apud Ephesum expositam 
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diesem Capitel entnommenen Acclamation findet sich weder in dieser noch in einer 
andern Sitzung eine Spur, auch nicht von dem letzten, von Thomas nicht citirten 
Satze: Gonfirmet Deus ton isapostolon i. e. aequalem apostolis et magistrum throni 
apostolorum patriarcham nostrum Leonem. Auch Leitner gesteht: "Unter den Accla-
mationen (der 5. Sitzung) ist die an den Papst nicht zu finden." Er fügt bei: "Aber 
in der gleich folgenden Allocution an den Kaiser wird Leo's in den rühmlichsten 
Ausdrücken gedacht, und das Glaubensdecret unterzeichnet jeder der päpstlichen 
Legaten folgendermassen: enixwv 'Z'OV 'Z'OrfOV 'Z'OV oeano-z-ov 'Z'OV f1aXa(!lW'Z'U'Z'OV xai 

clrcocnoAtxot ＧｚＧｾｦ［＠ OtXOVf113VtXijr; lxxJ..r;aiar; lmaxonov noÄ.ewr; <Pulf1Tjf;." 1) Aehnliche 
Ausdrücke gebrauchen die Legaten wiederholt. 2) Wie Uccelli, Werner und Raich 
verweist Leitner mit Bernard de Ruheis auch daranf, dass sich ähnliche Ausdrücke 
wie in der Acclamation des Libellus in dem Schreiben einiger Alexandriner gegen 
Dioskurus an Leo I. finden, welches den Acten des Concils beigefügt ist: Sanctissimo 
oecumenico archiepiscopo et patriarchae magnae Romae. 3) Leitner erwähnt nach 
Hefele auch noch, dass fast hundert Jahre später Papst Agapitus von den Morgen-
ländern als ökumenischer Patriarch betitelt worden sei. Ob der Verfasser des Libellus 
diese ähnlichen Ausdrücke vor Augen gehabt, mag dahin gestellt bleiben; jedenfalls 
bleibt die "Acclamatiou der ganzen Synode" eine Fälschung. In ihren Acten finden 
sich nur die Acclamationen: Marciano novo Constantino multos annos, multi anni 
Imperatori, multi anni judicibus 4

) u. dgl. 
Thomas hat in der Acclamation icumeraycos statt oecumenicus. (Bonacursius 

hat dieses Stü.ck nicht.) Ob er selbst oder die Abschreiber des Opusculum das Wort 
corrumpirt haben, oder ob in der Thomas vorliegenden Handschrift des Libellus jenes 
Wort stand und es von dem Schreiber der V aticanischen Handschrift corrigirt worden, 

ist nicht auszumachen. 
Uccelli p. 301 sagt von dem im ersten Capitel stehenden Canon im Anschluss 

an die Vermuthung des Cardinals Aguirre: "vVenn wir jetzt dieses kostbare Zeugniss 
(in den Acten des Concils von Chalcedon) nicht mehr''haben, so ist die Arglist (astuzia) 
der Griechen daran Schuld, nicht der h. Thomas, der vielmehr das Verdienst hat, 
es uns, aus guter Quelle geschöpft, erbalten zu haben." Dasselbe meint Uccelli von 

similiter amplectitur. Tertio vero beatissimi atque apostolici viri universalis ecclesiae papae 
(naawv 'I:WV E""lrJalwv aezu:ma"6nov) Leonis directa scripta, quid vera fides habeat, exposuerunt. 
Similiter vero et sancta synodus hanc fidem tenet, hanc sequitur; nihil amplius nec addere potest 
nec minuere. - Die Bischöfe rufen p. 287: Haec catholicorum fides; huic omnes credimus; p. 290: 
Omnes sie credimus; Papa Leo sie credit; p. 447: Ista fides orthodoxorum, u. dgl. 

1) Hard. 2, 466. 467; vgl. 2, 366. 
2) S. o. S. 716 Note 1 und Hard. 2, 67: Nos contra praecepta beatissimi ac apostolici papae 

(ema"6nov), gubernatoris sedis apostolicae (zetell;ov?:oc; -rov anoawlt"o" {}e6vov) venire non possumus. 
3) Hefele, Conc.-Gesch. 2, § 202. Uccelli behauptet, auch in dem Synodalschreiben an Leo I. 

(Hefele § 203) fänden sich ähnliche Acclamationen; hier finden sich aber nur die Ausdrücke: 

Deo amantigsime et beatissime. 
4) Hard. 2, 466. 447. 
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habet) und dann zu lesen: et definitionem primati illius provinciae vel per collateralem 
... vel per suas litteras patefacere dignetur. Auch in dieser Bestimmung weicht 
der Libellus, wie Leitner S. 116 hervorhebt, von den Sardicensischen Bestimmungen 
ab: diese sprechen von einer Entscheidung durch die Bischöfe der Provinz im Auf-
trage des Papstes mit oder ohne Theilnahme eines Legaten desselben, der Libellus 
dagPgen von einer Entscheidung des Papstes durch einen Legaten oder durch ein 
Schreiben. Eine Entscheidung durch ein Schreiben erwähnt allerdings auch Canon B, 
aber nur für den Fall, dass der Papst das erste Urtheil bestätigt und eme neue 
Untersuchung ablehnt. 

Der letzte Satz des Canons des Libellus hat den vorletzten Satz des 5. Canons 
von Sardika zur Grundlage. Aber während dieser nur bestimmt, die Legaten, welche 
mit den Bischöfen das zweite Urtheil fällen, sollten die Auctorität des Papstes haben, 
heisst es im Libellus, ohne dass die Bischöfe erwähnt werden, von dem Legaten: ut 
locum ejus (des Papstes) teneat et omnia diffinita ab eo teneantur tanquam a vicario 
apostolici throni jure · perpetuo et inviolabiliter sancita. 

Thomas hat durch W eglassung vieler Worte den Canon des Libellus so gestaltet, 
dass darin dem Papste einfach die Gewalt zugesprochen wird, loco Dei über die 
Appellationen zu entscheiden. Vicarius apostolici throni ist bei ihm nicht, wie im 
Libellus, der Legat, sondern der Papst als Repräsentant des apostolischen Thrones. 
Leitner S. 116 Anm. 2 entschuldigt die Willkürlichkeit des h. Thomas in folgender 
sonderbaren Weise: ｾｄｩ･＠ letzten Worte et omnia etc. scheint er, wider den Zusammen-
hang des Textes, auf unmittelbare päpstliche statt auf die Entscheidungen des 
Legaten bezogen zu haben. Sachlich macht dieses keinen Unterschied. Auch die 
Allgemeinheit, welche das Citat bei Thomas fordert, ist nicht zu tadeln: was zu 
Sardika von einem bestimmten Falle erklärt wurde, galt und gilt allgemein: von des 
Papstes Entscheidungen gibt es keine Appellation mehr." Thomas zieht aber aus 
dem Canon eine noch allgemeinere Folgerung: quod Petrus sit Christi vicarius et 
Romanus Pontifex, Petri snccessor, in eadem potestate ei a Christo collata. 

Cap. 3. Leitner S. 113 sagt, diese Stelle "erscheine bei näherer Betrachtung 
als ein kurzer Auszug aus der 5. Sitzung des Chalcedonense; die Beziehung auf die 
früheren Synoden und ihr Verbot neuer Symbole sei fast wörtlich ausgehoben". In 
Wirklichkeit haben die Sätze des Libellus theilweise einige Aehnlichkeit mit Sätzen 
m den Acten der 5. und der .4. Sitzung. 1) Aber gerade von der von Thomas aus 

1) Hard. 2, 451: Inerrabilem patrum renovavimus fidem, symbolum trecentorum decem et 
octo omnibus. praedicantes ... p. 454: Suffleeret quidem ad plenam cognitionem et confirmationem 
pietatis hoc sapiens et salutare divinae gratiae symbolum; de Patre enim et Filio et Spiritu 
Sancto perfectionem docet ac Domini nostri inhumanationem fideliter accipientibus repraesentat. 
:-In der 4. Sitzung (p. 386) sagt der päpstliche Legat Paschasinus: Saneta et beatissima synodus 
fidei regulam, quae apud Nicaeam a patribus est constituta, sequitur et tenet; sed etiam et 150 
apud Constantinopolim sub sanctae recordationis Theodosio majore congregata synodus fidem con-
firmavit. Cujus symboh expositionem a beatae recordationis viro Cyrillo apud Ephesum expositam 
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diesem Capitel entnommenen Acclamation findet sich weder in dieser noch in einer 
andern Sitzung eine Spur, auch nicht von dem letzten, von Thomas nicht citirten 
Satze: Gonfirmet Deus ton isapostolon i. e. aequalem apostolis et magistrum throni 
apostolorum patriarcham nostrum Leonem. Auch Leitner gesteht: "Unter den Accla-
mationen (der 5. Sitzung) ist die an den Papst nicht zu finden." Er fügt bei: "Aber 
in der gleich folgenden Allocution an den Kaiser wird Leo's in den rühmlichsten 
Ausdrücken gedacht, und das Glaubensdecret unterzeichnet jeder der päpstlichen 
Legaten folgendermassen: enixwv 'Z'OV 'Z'OrfOV 'Z'OV oeano-z-ov 'Z'OV f1aXa(!lW'Z'U'Z'OV xai 

clrcocnoAtxot ＧｚＧｾｦ［＠ OtXOVf113VtXijr; lxxJ..r;aiar; lmaxonov noÄ.ewr; <Pulf1Tjf;." 1) Aehnliche 
Ausdrücke gebrauchen die Legaten wiederholt. 2) Wie Uccelli, Werner und Raich 
verweist Leitner mit Bernard de Ruheis auch daranf, dass sich ähnliche Ausdrücke 
wie in der Acclamation des Libellus in dem Schreiben einiger Alexandriner gegen 
Dioskurus an Leo I. finden, welches den Acten des Concils beigefügt ist: Sanctissimo 
oecumenico archiepiscopo et patriarchae magnae Romae. 3) Leitner erwähnt nach 
Hefele auch noch, dass fast hundert Jahre später Papst Agapitus von den Morgen-
ländern als ökumenischer Patriarch betitelt worden sei. Ob der Verfasser des Libellus 
diese ähnlichen Ausdrücke vor Augen gehabt, mag dahin gestellt bleiben; jedenfalls 
bleibt die "Acclamatiou der ganzen Synode" eine Fälschung. In ihren Acten finden 
sich nur die Acclamationen: Marciano novo Constantino multos annos, multi anni 
Imperatori, multi anni judicibus 4

) u. dgl. 
Thomas hat in der Acclamation icumeraycos statt oecumenicus. (Bonacursius 

hat dieses Stü.ck nicht.) Ob er selbst oder die Abschreiber des Opusculum das Wort 
corrumpirt haben, oder ob in der Thomas vorliegenden Handschrift des Libellus jenes 
Wort stand und es von dem Schreiber der V aticanischen Handschrift corrigirt worden, 

ist nicht auszumachen. 
Uccelli p. 301 sagt von dem im ersten Capitel stehenden Canon im Anschluss 

an die Vermuthung des Cardinals Aguirre: "vVenn wir jetzt dieses kostbare Zeugniss 
(in den Acten des Concils von Chalcedon) nicht mehr''haben, so ist die Arglist (astuzia) 
der Griechen daran Schuld, nicht der h. Thomas, der vielmehr das Verdienst hat, 
es uns, aus guter Quelle geschöpft, erbalten zu haben." Dasselbe meint Uccelli von 

similiter amplectitur. Tertio vero beatissimi atque apostolici viri universalis ecclesiae papae 
(naawv 'I:WV E""lrJalwv aezu:ma"6nov) Leonis directa scripta, quid vera fides habeat, exposuerunt. 
Similiter vero et sancta synodus hanc fidem tenet, hanc sequitur; nihil amplius nec addere potest 
nec minuere. - Die Bischöfe rufen p. 287: Haec catholicorum fides; huic omnes credimus; p. 290: 
Omnes sie credimus; Papa Leo sie credit; p. 447: Ista fides orthodoxorum, u. dgl. 

1) Hard. 2, 466. 467; vgl. 2, 366. 
2) S. o. S. 716 Note 1 und Hard. 2, 67: Nos contra praecepta beatissimi ac apostolici papae 

(ema"6nov), gubernatoris sedis apostolicae (zetell;ov?:oc; -rov anoawlt"o" {}e6vov) venire non possumus. 
3) Hefele, Conc.-Gesch. 2, § 202. Uccelli behauptet, auch in dem Synodalschreiben an Leo I. 

(Hefele § 203) fänden sich ähnliche Acclamationen; hier finden sich aber nur die Ausdrücke: 

Deo amantigsime et beatissime. 
4) Hard. 2, 466. 447. 
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den anderen Stellen. Dass die Acten des Concils von Chalcedon von den Griechen 
gefälscht worden, dafür führt Uccelli folgende Gründe an: 1. Card. Pitra in seinem 
Buche über das Kirchenrecht der Griechen bemerkt, die verschiedenen Sammlungen 
der Canones des Concils stimmten nicht ganz mit einander überein und verriethen 
eine zweite Hand. 2. Card. Mai hat im Spicilegium (Vol. 7, p. 94 und Praef. p. 28) 
einige auf den Primat bezügliche Zeugnisse des Concils aus dem Syntagma des Photius, 
also einer unverdächtigen Quelle, zuerst veröffentlicht. 3. Fast eine ganze nicht edirte 
Sitzung haben die Brüder Ballerini im Anhange des ersten Bandes der Werke Leo's I. ·, 
veröffentlicht. Dass diese Thatsachen eine Verfälschung der Acten nicht beweisen, 
lieot auf der Hand. Jedenfalls finden sich die im Libellus citirten Stellen bei Pitra, 0 

Mai und Ballerini ebensowenig wie in den Concilsacten. Uccelli fügt bei: "Gregor I. 
(Epp. 6, 14) bezeugt, dass die Acten des Concils von Chalcedon von den Griechen 
gefälscht worden seien." Gregor sagt: Chalcedonensis synodus in uno loco ab ecclesia 
Constantinopolitana falsata est. Er denkt dabei an den Canon 28, welchen die Päpste 
nicht anerkannten, und verräth eine arge U nkenntniss der Geschichte des Concils, 
wenn er meint, derselbe beruhe auf einer spätern Fälschung der Griechen. 1) Dass 
Thomas die unverfälschten Acten des Concils von Chalcedon in Händen gehabt nnd 
danach die Citate des Libellus verificirt habe, folgert Uccelli p. 305 aus Quaest. disp. 
de pot. 10, a. 4: Romanus Pontifex hoc sua auctoritate potest, cujus auctoritate sola 
synodus congregari potest et a quo sententia synodi confirmatur et ad ipsum a synodo 
appellatur, Qnae omnia patent ex gesti; Chalcedonensis synodi. "Also hatte er diese 
gelesen", fügt Uccelli naiv bei. Jene Folgerungen konnte Thomas sich für berechtigt 
halten aus den Acten zu ziehen, die auch uns noch vorliegen. 2) 

Bemerkenswerth ist, dass die Verfasser des Constantinopolitanischen Tractates 
von 1252 eine ausführliche Besprechung der sieben ersten allgemeinen Concilien von 
Hugo Etherianus mittheilen, aber von den im Libellus angeführten Beschlüssen nichts 
wissen. Sie sagen (p. 56): Theodosius Imperator in secundo concilio coegit centum 
quinquaginta patres clam Summo Pontifice, sine cujus consensu fieri non potuit, prout 
legentibus hunc librum patebit, ut Constantinopolis sedem sublimarent, nomen ei 
patriarchatus attribuentes, quod ante non habebat. Processu vero temporis crescente 
Graecorum malitia et potentia invalescente patres, qui convenerant in quarto concilio, 
suasu Principis Marciaui quaedam privilegia Romanae sedis similia et hoc nomen 
ｯｩｸｯｶｦｩｂｖｌＧｋｏｾ＠ 7TaT(!lct(!Xa, quod sonat orbicularis sive universalis patriarcha, eidem Con-
stantinopolitano episcopo contradicentibus Apostolicae Sedis legatis contulerunt (vgl. 
p. 68. 69. 7 4. 79). Von einem den Papst betreffenden Beschlusse des fünften Coucils 
wissen sie gar nichts. 

Cap. 4. Uccelli S. 306 versichert, der Verfasser des Libellus citire hier die Stelle 
der 18. Katechese des Cyrillus von Jerusalem (n. 22-28) zwar nicht ad literam, aber 

1) Langen, Gesch. der Röm. Kirche 2, 454. 61. 
2) Langen S. 64. 
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ad sensnm; wie er auch sonst aus der citirten Stelle einen Auszug mache, so habe er 
hier vier Sätze des Cyrillus in einen zusammengezogen. Leitner S. 117 bemerkt 
dazu: "Wir konnten das nicht finden." Nur ein paar Ausdrücke in dem ersten Satze 
des Libellus erinnern an das, was Cyrillus n. 23 über das Praedicat katholisch sagt: 
Catholica vocatur, quod per totum orbem ab extremis terrae finibus ad extremos 
usq ue fines diffusa est et quia universa ac sine ullo defectu docet omnia, quae in 
hominum notitiam venire debent, dogmata sive de visibilibus et invisibilibus. 1) 

Von dem Praedicat apostolisch, welches der Libellus ausführlich bespricht, gibt Cyrillus 
gar keine Erklärung. N. 25 spricht er von der jüdischen und der christlichen Kirche 
und sagt von dieser: De qua Petro dixit: Et super haue petram aedificabo ecclesiam 
meam etc., macht aber zu dieser Stelle gar keinen Zusatz, und fährt n. 26 fort: De 
ambabns illis prophetans aperto dicebat ·David, de priore quidem, quae · abjecta fuit: 
Odivi ecclesiam malignantium, de secunda vero, quae aedificata est, in eodem psalmo 
dicit: Domine, dilexi decorem domus tuae. Dass diese Psalmenstelle auch im Libellu;; 
verwendet wird, macht es sehr wahrscheinlich, dass der Verfasser desselben die Stelle 
des Cyrillus gekannt hat. Die auf ecclesiam meam folgenden Worte: et non tuam, 
sed meam u. s. w. hat er von dem Seinigen hinzugethan. Das erkennt auch Leitner 
an. Er fügt bei: "Thomas (der einen X heil dieses Zusatzes citirt), hat also hier 
Worte des Sammlers als Worte Cyrills ahnungslos ausgehoben. Es waren dieses ja 
die einzigen im Zeugnisse verwendbaren· Worte zur Vertheidigung des Primates." 
Also gerade der einzige Satz, den Thomas als Satz des Cyrillus von Jerusalem citirt, 
ist ganz sicher unecht. Raich S. 71 sagt einfach: "Mit Recht hält Touttee (der 
Mauriner-Herausgeber des Cyrillus) Cyr. Opp. ed. Ven. 1763 p. 386 diese Stelle f'iir 
unecht." Auch W erner S. 765 gibt sie preis. 

Cap. 5. Launoy, welcher von dieser Stelle nur die von Thomas citirten Bruch-
stücke· kannte, sagt, diese könnten ebenso wenig von Cyrillus von Alexandria sein wie 
von Virgil oder Hesiod. 2) Wenn er die ganze Stelle gekannt hätte, würde sein U rtheil 
nicht milder gelautet haben. Echard, dem die ganze Stelle griechisch und lateinisch 
in den Handschriften des Bonacursius vorlag, sagt in den Scriptores Ord. Praed. 1, 157: 
sie scheine ganz fabricirt zu sein; sie finde sich nirgendwo und manches darin stylum 
regularium Latinorum redolet, wie maximus definitor, capitulum, electio, confirmatio. 
Sein Recensent in den· Memoires de Trevoux p. 71 behauptet nicht nur, der dem 
Cyrillus gegebene Titel maximus definitor (d. h. Orakel, Leiter) tertii concilii sei 
Jahrhunderte vor der Stiftung der Bettelorden in Gebrauch gewesen, sondern auch 
die griechischen Wörter, die mit capitulum, synagoga, electio, confirmatio wieder-
gegeben werden (bei Bonacursius xecpaÄaiov, ｡ｶｶ｡ｹＨＡＩｹｾＬ＠ ･ｸｬＮｯｹｾＬ＠ ｯｴ｡￟･ｻｊ｡ｬｷ｡ｴｾＩＬ＠ seien so 
alt wie die Kirche; - als ob es auf die Wörter und nicht auf die Bedeutung, in der 

1) Ich führe die lateinische Uebersetzung an, um das Verhältniss zu dem Texte des Libellus 

leichter anschaulich zu machen. 
2) Opera V, 1, p. 4. 
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den anderen Stellen. Dass die Acten des Concils von Chalcedon von den Griechen 
gefälscht worden, dafür führt Uccelli folgende Gründe an: 1. Card. Pitra in seinem 
Buche über das Kirchenrecht der Griechen bemerkt, die verschiedenen Sammlungen 
der Canones des Concils stimmten nicht ganz mit einander überein und verriethen 
eine zweite Hand. 2. Card. Mai hat im Spicilegium (Vol. 7, p. 94 und Praef. p. 28) 
einige auf den Primat bezügliche Zeugnisse des Concils aus dem Syntagma des Photius, 
also einer unverdächtigen Quelle, zuerst veröffentlicht. 3. Fast eine ganze nicht edirte 
Sitzung haben die Brüder Ballerini im Anhange des ersten Bandes der Werke Leo's I. ·, 
veröffentlicht. Dass diese Thatsachen eine Verfälschung der Acten nicht beweisen, 
lieot auf der Hand. Jedenfalls finden sich die im Libellus citirten Stellen bei Pitra, 0 

Mai und Ballerini ebensowenig wie in den Concilsacten. Uccelli fügt bei: "Gregor I. 
(Epp. 6, 14) bezeugt, dass die Acten des Concils von Chalcedon von den Griechen 
gefälscht worden seien." Gregor sagt: Chalcedonensis synodus in uno loco ab ecclesia 
Constantinopolitana falsata est. Er denkt dabei an den Canon 28, welchen die Päpste 
nicht anerkannten, und verräth eine arge U nkenntniss der Geschichte des Concils, 
wenn er meint, derselbe beruhe auf einer spätern Fälschung der Griechen. 1) Dass 
Thomas die unverfälschten Acten des Concils von Chalcedon in Händen gehabt nnd 
danach die Citate des Libellus verificirt habe, folgert Uccelli p. 305 aus Quaest. disp. 
de pot. 10, a. 4: Romanus Pontifex hoc sua auctoritate potest, cujus auctoritate sola 
synodus congregari potest et a quo sententia synodi confirmatur et ad ipsum a synodo 
appellatur, Qnae omnia patent ex gesti; Chalcedonensis synodi. "Also hatte er diese 
gelesen", fügt Uccelli naiv bei. Jene Folgerungen konnte Thomas sich für berechtigt 
halten aus den Acten zu ziehen, die auch uns noch vorliegen. 2) 

Bemerkenswerth ist, dass die Verfasser des Constantinopolitanischen Tractates 
von 1252 eine ausführliche Besprechung der sieben ersten allgemeinen Concilien von 
Hugo Etherianus mittheilen, aber von den im Libellus angeführten Beschlüssen nichts 
wissen. Sie sagen (p. 56): Theodosius Imperator in secundo concilio coegit centum 
quinquaginta patres clam Summo Pontifice, sine cujus consensu fieri non potuit, prout 
legentibus hunc librum patebit, ut Constantinopolis sedem sublimarent, nomen ei 
patriarchatus attribuentes, quod ante non habebat. Processu vero temporis crescente 
Graecorum malitia et potentia invalescente patres, qui convenerant in quarto concilio, 
suasu Principis Marciaui quaedam privilegia Romanae sedis similia et hoc nomen 
ｯｩｸｯｶｦｩｂｖｌＧｋｏｾ＠ 7TaT(!lct(!Xa, quod sonat orbicularis sive universalis patriarcha, eidem Con-
stantinopolitano episcopo contradicentibus Apostolicae Sedis legatis contulerunt (vgl. 
p. 68. 69. 7 4. 79). Von einem den Papst betreffenden Beschlusse des fünften Coucils 
wissen sie gar nichts. 

Cap. 4. Uccelli S. 306 versichert, der Verfasser des Libellus citire hier die Stelle 
der 18. Katechese des Cyrillus von Jerusalem (n. 22-28) zwar nicht ad literam, aber 

1) Langen, Gesch. der Röm. Kirche 2, 454. 61. 
2) Langen S. 64. 
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ad sensnm; wie er auch sonst aus der citirten Stelle einen Auszug mache, so habe er 
hier vier Sätze des Cyrillus in einen zusammengezogen. Leitner S. 117 bemerkt 
dazu: "Wir konnten das nicht finden." Nur ein paar Ausdrücke in dem ersten Satze 
des Libellus erinnern an das, was Cyrillus n. 23 über das Praedicat katholisch sagt: 
Catholica vocatur, quod per totum orbem ab extremis terrae finibus ad extremos 
usq ue fines diffusa est et quia universa ac sine ullo defectu docet omnia, quae in 
hominum notitiam venire debent, dogmata sive de visibilibus et invisibilibus. 1) 

Von dem Praedicat apostolisch, welches der Libellus ausführlich bespricht, gibt Cyrillus 
gar keine Erklärung. N. 25 spricht er von der jüdischen und der christlichen Kirche 
und sagt von dieser: De qua Petro dixit: Et super haue petram aedificabo ecclesiam 
meam etc., macht aber zu dieser Stelle gar keinen Zusatz, und fährt n. 26 fort: De 
ambabns illis prophetans aperto dicebat ·David, de priore quidem, quae · abjecta fuit: 
Odivi ecclesiam malignantium, de secunda vero, quae aedificata est, in eodem psalmo 
dicit: Domine, dilexi decorem domus tuae. Dass diese Psalmenstelle auch im Libellu;; 
verwendet wird, macht es sehr wahrscheinlich, dass der Verfasser desselben die Stelle 
des Cyrillus gekannt hat. Die auf ecclesiam meam folgenden Worte: et non tuam, 
sed meam u. s. w. hat er von dem Seinigen hinzugethan. Das erkennt auch Leitner 
an. Er fügt bei: "Thomas (der einen X heil dieses Zusatzes citirt), hat also hier 
Worte des Sammlers als Worte Cyrills ahnungslos ausgehoben. Es waren dieses ja 
die einzigen im Zeugnisse verwendbaren· Worte zur Vertheidigung des Primates." 
Also gerade der einzige Satz, den Thomas als Satz des Cyrillus von Jerusalem citirt, 
ist ganz sicher unecht. Raich S. 71 sagt einfach: "Mit Recht hält Touttee (der 
Mauriner-Herausgeber des Cyrillus) Cyr. Opp. ed. Ven. 1763 p. 386 diese Stelle f'iir 
unecht." Auch W erner S. 765 gibt sie preis. 

Cap. 5. Launoy, welcher von dieser Stelle nur die von Thomas citirten Bruch-
stücke· kannte, sagt, diese könnten ebenso wenig von Cyrillus von Alexandria sein wie 
von Virgil oder Hesiod. 2) Wenn er die ganze Stelle gekannt hätte, würde sein U rtheil 
nicht milder gelautet haben. Echard, dem die ganze Stelle griechisch und lateinisch 
in den Handschriften des Bonacursius vorlag, sagt in den Scriptores Ord. Praed. 1, 157: 
sie scheine ganz fabricirt zu sein; sie finde sich nirgendwo und manches darin stylum 
regularium Latinorum redolet, wie maximus definitor, capitulum, electio, confirmatio. 
Sein Recensent in den· Memoires de Trevoux p. 71 behauptet nicht nur, der dem 
Cyrillus gegebene Titel maximus definitor (d. h. Orakel, Leiter) tertii concilii sei 
Jahrhunderte vor der Stiftung der Bettelorden in Gebrauch gewesen, sondern auch 
die griechischen Wörter, die mit capitulum, synagoga, electio, confirmatio wieder-
gegeben werden (bei Bonacursius xecpaÄaiov, ｡ｶｶ｡ｹＨＡＩｹｾＬ＠ ･ｸｬＮｯｹｾＬ＠ ｯｴ｡￟･ｻｊ｡ｬｷ｡ｴｾＩＬ＠ seien so 
alt wie die Kirche; - als ob es auf die Wörter und nicht auf die Bedeutung, in der 

1) Ich führe die lateinische Uebersetzung an, um das Verhältniss zu dem Texte des Libellus 

leichter anschaulich zu machen. 
2) Opera V, 1, p. 4. 



I 
I 
I 
I 
I, 
I. 

I i 
. !i 

720 

sie gebraucht werden, ankäme. Echard antwortet darauf: "Pariser Gelehrte, die in 
der Kirchengeschichte und in den griechischen Kirchenvätern bewanderter sind als 
Launoy, sind der Ansicht, die Stelle könne nicht von Cyrillus sein. Man braucht · 
dieselbe nur im griechischen Texte zu lesen, sagen sie, um sich zu überzeugen, dass 
dieser nicht das Original ist, dass die Stelle zuerst in schlechtem und rohem Latein 
gemacht und dann in ein schlechtes Griechisch übersetzt worden ist. Wenn es unter 
den Jesuiten noch einen Sirmond oder Petau, einen Fronton du Duc oder Labbe oder 
Garni er gibt, so möge er diese griechische Stelle prüfen; ich bin überzeugt, er wird 
darin nicht den Stil des Cyrillus und nicht eine echt ·griechische Ausdrucksweise 
finden." 1) Auch der Dominicaner Bernard de Ruheis gibt zu, dass die Stelle des 
Cyrillus, von welcher die Citate des Thomas nur Fragmente seien, 2) unecht sei. 

Dass die Stelle des Libellus nicht in dein uns erhaltenen Thesaurus de sancta 
et consubstantiali trinitate (Migne 75, 9) steht, wird von niemand bestritten. Man 
hat aber vielfach behauptet, der- uns erhaltene Thesaurus sei nur das erste Buch; der 
Libellus citire aber das zweite (bezw. dritte) Buch, und dieses könne damals noch 
vorhanden gewesen sein. 3) Der Thesaurus behandelt aber, wie die Ueberschrift besagt, 
die Trinitätslehre, und zwar ganz vollständig, und es ist gar nicht abzusehen, wie 
das \V erk hätte fortgesetzt werden können, noch weniger, wie in einer Fortsetzung 
hätte vom Primate gehandelt werden können. Es ist ein leeres Gerede, wenn die 
Memoires de Trevoux p. 69 sagen: "Der Thesaurus ist eine Sammlung von Argu-
menten gegen die Ketzereien über die bestrittenen Dogmen; das erste Buch handelt 
nur von der Trinität, und Cyrillus wird doch die damaligen Ketzereien über die 
Menschwerdung nicht vergessen haben. [Diese hat er eben in anderen Werken 
behandelt.] Es ist also nicht zu bestreiten, dass einige Bücher des Thesaurus ver-
loren gegangen sind. Thomas citirt das zweite, hatte also darin die fraglichen Stellen 
gelesen . . . Diese Stellen, welche von der Autorität des Papstes handeln, hatten 
ihren natürlichen Platz in dem Buche, in welchem Cyrillus den Nestorins widerlegte 
und gegen diesen das Urtheil des Coelestinus geltend machen musste." 

Uccelli beruft sich für die Behauptung, die im Libellus citirte Stelle. sei aus einem 
verloren gegangenen Buche des Thesaurus entnommen, auf Bellarmin, De scriptoribus 
ecclesiasticis [s. v. Cyrillus, observ. 6]. Hier sagt Bellarmin nur: Thesaurus creditur 
esse imperfectus; multa enim citantur a S. Thoma in opusculo de err. Gr. ex Thesauro 
Cyrilli, quae in his libris non ｩｮｶｾｮｩｵｮｴｵｲＮ＠ In den Controversen de Rom. Pont. 2, 15, 8 
fügt er einem Citate bei: Quae verba non habentur in libris Thesauri, qui nunc 
exstant, sed citantur a B. Thoma in opusc. c. Gr. et a Gennadio Scholario graeco 
auctore in libro de primatu Romani Pontificis. Constat autem multos libros Thesauri 
periisse. Nam citatur in VI. synodo act. 20. liber 32. Thesauri Cyrilli, cum non 

1) L. Bertrand, Vie de L. J. Le Clerc p. 90. 
2) Diss. praevia ad Summam theol. V, c. 4 (in Migne's Ausgabe der Summa IV, 1519. 1522). 
3) So auch Vinc. Baronius, Libri V apologetici (1666) p. 126 . 
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exstent hoc tempore libri nisi quatuordecim. Praeterea Andreas Colossensis episcopus 
in Concilio Florentino sess. 7. affirmavit in Thesauris Cyrilli mirifice praedicari Rom. 
Pontificis auctoritatem, nec ullus Graecorum contradixit. 1) 

Der Thesaurus des Cyrillus ist in 35 A.oyot ( assertiones) getheilt. 2) In der 
10. Sitzung des 6. Concils (Constantinopel 680) wird (bei Mansi 11, 409) ix 1:wv 

€h;aavecZiv xupaA.aiov xo' und (p. 417) lx UuJ! Bl)f1avewv A6yov xo' (in der lateinischen 
Uebersetzung libro 24.) citirt. Die citirte Stelle Rteht in der That im 24. l,oyog (Migne 
75, 397). - Andreas Rhodius (Colossensis) sagte zu Florenz (Harduin 9, 101) wirklich: 
"E \ "} , '''l "} c ' \ , ' ('I') I ..t \ ｾ＠ I - ( I 

XOf.ltV xat 1u..uova ｡ｾｾＮａ｡＠ (!1j'Ca nt(!t 'CaV'CfjV 1:1jV ｶｾｾＮｲ［ｶＬ＠ fWAUJ'Ca ut 7UXV'CWV 1:0-v aywv 

K ,, , ' - C. • - , I \ ' I, C ) I - ( I l 
t'(!l/\.1\.0V EV 'COtg ｾｲ［｡｡ｶ･ｯｴｧＮ＠ 11.aft7Ctt rae 'Ca flal\.l(J'Ca 1j av:ftV'CW 'COV Pwf.latwv aexa-

eiwg lv 'COLg 'COV KveiAAOV avrreaf-lf.laf1tV. Er hat dabei die von Thomas citirten 
Stellen im Sinne; aber er führt keine derselben an: Auch in den Reden, die Gennadius 
(Gregorius Scholarius) und Bessarion zu .Florenz hielten (Harduin 9, 441. 319), finden 
sich keine pseudocyrillische Citate, bei Bessarion (p. 355) echte. Die dem Gennadins 
zugeschriebene Apologia pro quinque capitibus Concilii Florentini ist bei Migne 159 
unter dem Namen des Joseph von Methone abgedruckt; nach Pichler, Gesch. der kirchl. 
Trennung 1, 459 ist sie von Bessarion. Die von Bellarmin gemeinte Stelle steht in 
dem de primatu Papae handelnden Cap. 5 n. 11 (Migne 159, 1352). Sie ist offenbar 
aus dem Opusculum genommen (es ist die einzige, die daraus citirt wird) und ins 
Griechische übersetzt (anders als von Bonacursius). 

Mit mehr scheinbarem Rechte könnte man sich darauf berufen, dass Demetrius 
Cydonius De processione Spiritus S. c. 12 (Migne 154, 936) ein zweites Buch des 
Thesaurus citire: KvetV.og iv nji ß' uZ!Jr B17aaveiüv icp' hi uüv xecpaA.alwv ovutJ ＱＺｾｶ＠
') \ _. Cl l - ) I - \ \ - ( - \ ,.., Cl 

E1fl/'(!aCf'1j11 rfOttt"Cat' OU EX 'Cf)g 0Vf1tag 'COV 1Cal'(!Og Xat 'COV VtOV 'CO 1C1'tVf.la aytOJ'. 

Das ist aber die Ueberschrift eines Abschnittes der Assertio 34 (Migne 75, 584) in 
dem uns erhaltenen Thesaurus. Demetrius hat also nur diesen vor sich gehabt, aber, 
wie es· scheint, mit Assertio 33 das zweite Buch beginnen lassen. Auch Georg von 
Trapezunt (bei Leo Allatins, Graecia orthodoxa 1, 484) citirt eine Stelle aus Assertio 34 
(Migne 75, 585) als im zweiten Buehe der Thesauri stehend. 

Die neueren deutschen Apologeten machen keinen V ersuch mehr, die Echtheit 
der im 5. Capitel citirten Stelle festzuhalten, und beschränken sich darauf, zu einigen 
von Thomas daraus entnommenen Stellen analoge Stellen aus anderen Werken des 
Cyrillus anzuführen. Leitner S. 121 sagt von dem 5. Capitel: "Auf den ersten Blick 
ist klar, dass hier eine Composition verschiedener Stellen vorliegt, die eine ungeschickte 

1) M. Canus, Loci 6, 5 sagt kurzweg: Nec mireris, quod in libris Thesauri, e quibus loca 
illa a D. Thoma referuntur, ea nunc reperire non licet. Detruncarunt enim haeretici librum illum, 
et quae in eo ad Rom. Pontificis auctoritatem pertinebant, haec eraserunt omnia. 

2) Die älteren ａｵｾｧ｡｢･ｮＬ＠ auch die, welche Bellarmin benutzte, enthalten nur 14. Die Pariser 
von 1513 hat den Titel: Praeclarum opus Cyrilli Alexandrini, quod Thesaurus nuncupatur, quatuor-
decim libros complectens et de consubstantialitate Filii et Spiritus Sancti cum Deo Patre contra 
haereticos luculenter disserens. 

Abh. d. III. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XVIII. Bd. III. Abth. 92 
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sie gebraucht werden, ankäme. Echard antwortet darauf: "Pariser Gelehrte, die in 
der Kirchengeschichte und in den griechischen Kirchenvätern bewanderter sind als 
Launoy, sind der Ansicht, die Stelle könne nicht von Cyrillus sein. Man braucht · 
dieselbe nur im griechischen Texte zu lesen, sagen sie, um sich zu überzeugen, dass 
dieser nicht das Original ist, dass die Stelle zuerst in schlechtem und rohem Latein 
gemacht und dann in ein schlechtes Griechisch übersetzt worden ist. Wenn es unter 
den Jesuiten noch einen Sirmond oder Petau, einen Fronton du Duc oder Labbe oder 
Garni er gibt, so möge er diese griechische Stelle prüfen; ich bin überzeugt, er wird 
darin nicht den Stil des Cyrillus und nicht eine echt ·griechische Ausdrucksweise 
finden." 1) Auch der Dominicaner Bernard de Ruheis gibt zu, dass die Stelle des 
Cyrillus, von welcher die Citate des Thomas nur Fragmente seien, 2) unecht sei. 

Dass die Stelle des Libellus nicht in dein uns erhaltenen Thesaurus de sancta 
et consubstantiali trinitate (Migne 75, 9) steht, wird von niemand bestritten. Man 
hat aber vielfach behauptet, der- uns erhaltene Thesaurus sei nur das erste Buch; der 
Libellus citire aber das zweite (bezw. dritte) Buch, und dieses könne damals noch 
vorhanden gewesen sein. 3) Der Thesaurus behandelt aber, wie die Ueberschrift besagt, 
die Trinitätslehre, und zwar ganz vollständig, und es ist gar nicht abzusehen, wie 
das \V erk hätte fortgesetzt werden können, noch weniger, wie in einer Fortsetzung 
hätte vom Primate gehandelt werden können. Es ist ein leeres Gerede, wenn die 
Memoires de Trevoux p. 69 sagen: "Der Thesaurus ist eine Sammlung von Argu-
menten gegen die Ketzereien über die bestrittenen Dogmen; das erste Buch handelt 
nur von der Trinität, und Cyrillus wird doch die damaligen Ketzereien über die 
Menschwerdung nicht vergessen haben. [Diese hat er eben in anderen Werken 
behandelt.] Es ist also nicht zu bestreiten, dass einige Bücher des Thesaurus ver-
loren gegangen sind. Thomas citirt das zweite, hatte also darin die fraglichen Stellen 
gelesen . . . Diese Stellen, welche von der Autorität des Papstes handeln, hatten 
ihren natürlichen Platz in dem Buche, in welchem Cyrillus den Nestorins widerlegte 
und gegen diesen das Urtheil des Coelestinus geltend machen musste." 

Uccelli beruft sich für die Behauptung, die im Libellus citirte Stelle. sei aus einem 
verloren gegangenen Buche des Thesaurus entnommen, auf Bellarmin, De scriptoribus 
ecclesiasticis [s. v. Cyrillus, observ. 6]. Hier sagt Bellarmin nur: Thesaurus creditur 
esse imperfectus; multa enim citantur a S. Thoma in opusculo de err. Gr. ex Thesauro 
Cyrilli, quae in his libris non ｩｮｶｾｮｩｵｮｴｵｲＮ＠ In den Controversen de Rom. Pont. 2, 15, 8 
fügt er einem Citate bei: Quae verba non habentur in libris Thesauri, qui nunc 
exstant, sed citantur a B. Thoma in opusc. c. Gr. et a Gennadio Scholario graeco 
auctore in libro de primatu Romani Pontificis. Constat autem multos libros Thesauri 
periisse. Nam citatur in VI. synodo act. 20. liber 32. Thesauri Cyrilli, cum non 

1) L. Bertrand, Vie de L. J. Le Clerc p. 90. 
2) Diss. praevia ad Summam theol. V, c. 4 (in Migne's Ausgabe der Summa IV, 1519. 1522). 
3) So auch Vinc. Baronius, Libri V apologetici (1666) p. 126 . 
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exstent hoc tempore libri nisi quatuordecim. Praeterea Andreas Colossensis episcopus 
in Concilio Florentino sess. 7. affirmavit in Thesauris Cyrilli mirifice praedicari Rom. 
Pontificis auctoritatem, nec ullus Graecorum contradixit. 1) 

Der Thesaurus des Cyrillus ist in 35 A.oyot ( assertiones) getheilt. 2) In der 
10. Sitzung des 6. Concils (Constantinopel 680) wird (bei Mansi 11, 409) ix 1:wv 

€h;aavecZiv xupaA.aiov xo' und (p. 417) lx UuJ! Bl)f1avewv A6yov xo' (in der lateinischen 
Uebersetzung libro 24.) citirt. Die citirte Stelle Rteht in der That im 24. l,oyog (Migne 
75, 397). - Andreas Rhodius (Colossensis) sagte zu Florenz (Harduin 9, 101) wirklich: 
"E \ "} , '''l "} c ' \ , ' ('I') I ..t \ ｾ＠ I - ( I 

XOf.ltV xat 1u..uova ｡ｾｾＮａ｡＠ (!1j'Ca nt(!t 'CaV'CfjV 1:1jV ｶｾｾＮｲ［ｶＬ＠ fWAUJ'Ca ut 7UXV'CWV 1:0-v aywv 

K ,, , ' - C. • - , I \ ' I, C ) I - ( I l 
t'(!l/\.1\.0V EV 'COtg ｾｲ［｡｡ｶ･ｯｴｧＮ＠ 11.aft7Ctt rae 'Ca flal\.l(J'Ca 1j av:ftV'CW 'COV Pwf.latwv aexa-

eiwg lv 'COLg 'COV KveiAAOV avrreaf-lf.laf1tV. Er hat dabei die von Thomas citirten 
Stellen im Sinne; aber er führt keine derselben an: Auch in den Reden, die Gennadius 
(Gregorius Scholarius) und Bessarion zu .Florenz hielten (Harduin 9, 441. 319), finden 
sich keine pseudocyrillische Citate, bei Bessarion (p. 355) echte. Die dem Gennadins 
zugeschriebene Apologia pro quinque capitibus Concilii Florentini ist bei Migne 159 
unter dem Namen des Joseph von Methone abgedruckt; nach Pichler, Gesch. der kirchl. 
Trennung 1, 459 ist sie von Bessarion. Die von Bellarmin gemeinte Stelle steht in 
dem de primatu Papae handelnden Cap. 5 n. 11 (Migne 159, 1352). Sie ist offenbar 
aus dem Opusculum genommen (es ist die einzige, die daraus citirt wird) und ins 
Griechische übersetzt (anders als von Bonacursius). 

Mit mehr scheinbarem Rechte könnte man sich darauf berufen, dass Demetrius 
Cydonius De processione Spiritus S. c. 12 (Migne 154, 936) ein zweites Buch des 
Thesaurus citire: KvetV.og iv nji ß' uZ!Jr B17aaveiüv icp' hi uüv xecpaA.alwv ovutJ ＱＺｾｶ＠
') \ _. Cl l - ) I - \ \ - ( - \ ,.., Cl 

E1fl/'(!aCf'1j11 rfOttt"Cat' OU EX 'Cf)g 0Vf1tag 'COV 1Cal'(!Og Xat 'COV VtOV 'CO 1C1'tVf.la aytOJ'. 

Das ist aber die Ueberschrift eines Abschnittes der Assertio 34 (Migne 75, 584) in 
dem uns erhaltenen Thesaurus. Demetrius hat also nur diesen vor sich gehabt, aber, 
wie es· scheint, mit Assertio 33 das zweite Buch beginnen lassen. Auch Georg von 
Trapezunt (bei Leo Allatins, Graecia orthodoxa 1, 484) citirt eine Stelle aus Assertio 34 
(Migne 75, 585) als im zweiten Buehe der Thesauri stehend. 

Die neueren deutschen Apologeten machen keinen V ersuch mehr, die Echtheit 
der im 5. Capitel citirten Stelle festzuhalten, und beschränken sich darauf, zu einigen 
von Thomas daraus entnommenen Stellen analoge Stellen aus anderen Werken des 
Cyrillus anzuführen. Leitner S. 121 sagt von dem 5. Capitel: "Auf den ersten Blick 
ist klar, dass hier eine Composition verschiedener Stellen vorliegt, die eine ungeschickte 

1) M. Canus, Loci 6, 5 sagt kurzweg: Nec mireris, quod in libris Thesauri, e quibus loca 
illa a D. Thoma referuntur, ea nunc reperire non licet. Detruncarunt enim haeretici librum illum, 
et quae in eo ad Rom. Pontificis auctoritatem pertinebant, haec eraserunt omnia. 

2) Die älteren ａｵｾｧ｡｢･ｮＬ＠ auch die, welche Bellarmin benutzte, enthalten nur 14. Die Pariser 
von 1513 hat den Titel: Praeclarum opus Cyrilli Alexandrini, quod Thesaurus nuncupatur, quatuor-
decim libros complectens et de consubstantialitate Filii et Spiritus Sancti cum Deo Patre contra 
haereticos luculenter disserens. 

Abh. d. III. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XVIII. Bd. III. Abth. 92 
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Hand verbunden hat." Von dem ersten Satze, der mit dem Primate nichts zu thun 

hat, sagt er, derselbe sei "offenbar Cyrillisch", was man zugeben kann, wenn damit 
nur gesagt werden soll, der Satz enthalte Gedanken, die sich auch bei Cyrillus finde11. 
Leitner hätte als Analogon zu dem ersten Theile des Satzes sogar eine Stelle in 
dem echten Thesaurus (ass. 24 p. 231, Migne 75, 393) citiren und darauf hin-

weisen können, dass sich der Anfang des Satzes dort wörtlich findet (p. 233, Migne 
(I 'J 1 _r , - \ Ｈｾ＠ I \ , 1 J _r I , Q I 

p. 397a): 0-cav ovv ｣ｰｭｶｲ［ｾﾷ｡ｴ＠ uetMWV 1:ov vava-cov xat Mj'WV' et uvva-cov, ｮ｡ｾｵＮＮｶｴｔｗ＠
) J \ 1 - J I I, Cl _t , - \ <J. I ( \ I; J _r _r I 

an' 13f-tOV 'CO ffOTTJf!tOV 'COV'CO, 13VVOet netMV OTt u/3tMWGa 'COV vCtVCtTOV 1j ｇｃｴｾ＼［Ｌ＠ 13uWCtGXI3TO 

fj!O(!OVf:lEvTJ naea 'COV A.6rov f:lTJXtU 7:0-'i!To mlaxetv. Man sieht aber, schon der Nachsatz 

lautet bei Cyrillus anders und von dem, was im Libellus folgt, findet sich bei ihm 

nichts. Leitner selbst gesteht, die Worte ex se Spiritum spirans Saueturn (S. 683 Z. 27) 

seien jedenfalls von dem Sammler gegen die Griechen eingesetzt 1) und mit den Worten: 

secundum quod tenet et praedicat sancta Dei ecclesia supra firmam Petri aedificata 

petram (S. 683 Z. 30), bahne sich der Sammler den Weg zum folgenden. Zu dem 

Schlusse des ersten Satzes: ab ipsa siquidem etc. (S. 683 Z. 31) bemerkt Leitner richtig, 

dass auffallender Weise, obschon von der Trinität die Rede sei, nichts vom heiligen 
Geiste gesagt werde, was die V ermuthung nahe lege, dass hier etwas ausgefallen sei. 

Er sagt weiter, plene et perfecte (S. 683 Z. 32) sei offenbar, wie auch schon in dem 

Zeugnisse des Cyrillus von Jerusalem, von dem Verfasser des Libellus eingesetzt, im 

übrigen "ähnele" dieser Absatz einer Stelle, nicht zwar des Cyrillus, aber des Chryso-

stomus, der in Cap. 6 angeführten. 

Den folgenden Passus (S. 683 Z. 29 - 684 Z. 9) führt Thomas im Opusculum 
c. 66 fast vollständig an. Die- Ausdrücke im Vordersatze sind theilweise biblisch: 

Gen. 49, 10: Non auferetur sceptrum de Juda et dux etc.; ls. 11, 1: Egredietur virga 

de radice Jesse; Eph. 1, 21: supra omnem principatum et potestatem ; .. et omne 

nomen, quod nominatur;• Phil. 2, 10: ut in nomine Jesu omne genu flectatur. Im 

ersten Theile des Nachsatzes ist, wie Leitner sagt, plenissime "unzweifelhaft vom 

Sammler eingesetzt". Eine analoge Stelle aus Cyrillus weiss er nicht anzuführen. 
Von dem zweiten Theile des Nachsatzes: et coram apostolis ... tradidit (S. 684 

Z. 3-9), von welchem Thomas .Opusc. c. 67 nur einen Theil citirt, sagt Leitner: 

"Manche Ausdrücke verrathen sich sofort als Zuthat des Epitomators; so coram apo-

stolis et evangelistis, in evangeliis et epistolis, wohl auch; Petrus sei loco Dei in der 
Kirche." Dazu sind auch die Ausdrücke praelatos ordinando, in omni capitulo ･ｴ｣ｾ＠

zu zählen (s. o. S. 719). Leitner meint aber, den Gedanken, dass die Apostel dem 

Petrus überall den Vorrang gegeben, spreche Cyrillus im Commentar zu Johannes 13, 36 
(Migne 74, 168) "fast mit den gleichen Worten" ans: In quo admiratione digna est 
ratio et ordo discipulornm. Nec en.im ullus dixerit, Petrum, qui primum inter eaeteros 

1) In einem andern Abschnitte des Opusculum (p. 253a) citirt freilich Thomas aus dem 
liber Thesaurorum Cyrilli: Spiritum Sanctum a Christo aeternaliter et essentialiter credimus et 
confitemur spiratum existere Deum. 
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locum tenebat ( o ｮｾｯｲ･ＮＬ［｡ｲｴＭ､ｶｯｲ［ＩＬ＠ iccirco interrogare, quod caeteris intelligentibus ipse 

forsa.n ｩｧｮｾｲ｡ｲ･ｴＬ＠ sed .ei ut praecipuo ac praecellenti ( ｣ｾｲ［＠ ＱｲｾｯｶｸｯｶｮＩ＠ primas loquendi 
ac hbere mterrogand1 partes concedunt. Das sind aber doch nicht "fast gleiche 
Worte". - Haich S. 71 versichert, der von Thomas citirte Passus, - dass "die 
Apostel in den Evangelien und Briefen allenthalben lehren, Petrus und seine Kirche 

!'lei an Gottes Statt, indem sie ihm bei jeder Berathung und Versammlung, bei jeder 

Wahl unrl Unternehmung [sie] den (ersten) Platz anweisen",.- driicke einen Gedanken 

aus, "welchem wir in den Schriften der Väter öfter begegnen", fügt aber zur Be-

gründung dieser Behauptung nur zwei Stellen, nicht des Cyrillus, sondern des Chryso-

stomus bei: Horn. 3 in Act. n. 3: Primus auctoritatem habet in negotio, ut cui omnes 
eommissi fuissent (7tf!CZ"nor; 'COV ｮｾｃｴｪＧｦＺｬｃｴｔｏｴ［＠ av.:Jevui., . Ö1:e av-cor; navwr; E/'XElf!ta-3-eir;), 

ｮｮｾ＠ ｈｾｭＮ＠ 21 in Act. n. 2: Quasi dux Ｈｸ｡ＭＳＭ｡ｭｾ＠ ur; G'Cf!Ct'CTJj'Or;) circuibat, ordines 
(1:ar; -ca§etr;) considerans, quae pars esset eoadunata, quae ornata, qnae- sua prae-
sentia egeret. Beide Stellen haben, wie man sieht, mit der des Libellns gar keine 
Aehnlichkeit. 

Zu dt=m drei folgenden Sätzen des Libellus (S. 684 Z. !) - 685 Z. 2), welche Thomas 

nicht im Opusculum, aber in der Catene zu Matth. 16 eitirt, bemerkt Leitner S. 127: 

"Dieser Gedanke, schon bei Hieronymus und Theodoret ausgesprochen, findet sich 
weiter ausgeführt bei Papst Hormisdas und besonders in dem Briefe des ｐ｡ｰｾｴ･ｳ＠

Agatho an den Kaiser Constantin, wie er in den Acten der 6. Synode (act. 4) steht. 
Aus Hormisdas', besonders aber aus Agatho's Gedanken ist unsere Stelle zusammen-

gesetzt, mit Einmischung zum Theil unpassender Ausdrücke aus anderen Autoren." 
"So wenig wir also, fügt er S. 129 bei, die aus zwei wichtigen Zeugnissen [von 
Päpsten] des 6. und 7. Jahrhunderts zusammengezogene Stelle dem h. Cyrillns zuschreiben 

können: ihr Inhalt ist dem Patriarchen nicht fremd" u. s. w. Jedenfalls wird also 

die Stelle im Libellus und von Thomas mit Unrecht dem Cyrillus zugeschrieben. 

Auch von dem folgenden Satze: Ergo itaque ... de paradiso (S. 685 Z. 2-5), 

den Thomas im Opusc. 68 citirt, sagt Leitner S. 129: "In solcher Form findet sieh 
der Gedanke bei Uyrill nicht, wenn auch die sehwulstige Ausdrucksweise an ihn 
erinnert." Er führt dann einige Stellen aus Cyrillus an, welche von Petrus reden, aber 

in anderen Ausdrücken als unsere Stelle. Auch Haich S. 74 sagt nur: "Wir könnten 

dieser aus dem mysteriösen Buche Thesaurorum gezogenen Stelle andere . echte Stellen 

des Cyrill . von gleicher Tragweite entgegenhalten." - Von der Fortsetzung des 
Satzes: ut membra maneamus .... debeamus (Z. 5-11), welche Thomas wieder-

holt citirt, sagt Raich S. 72: "Nicht das Wort, aber der Gedanke ist echt, echt 

Cyrillisch." Leitner S. 131 sagt: "Wir ｨ｡｢ｾｮ＠ bei Cyrill keine Stelle, welcher diese 
Sätze in ähnlicher Form und Zusammenstellung ｾｮｧ･ｨ￶ｲ･ｮ＠ ｫ￶ｮｮｴ･ｮＮｾ＠ Er fügt aber 

bei: "Der in der ersten Hälfte des Satzes ausgesprochene Gedanke ist die Anschauung 
des unter Cyrills hervorragender Mitbetheiligung abgehaltenen allgemeinen Concils von 

Ephesus. Als Grund des Vorsitzes päpstlicher Gesandten auf dem Concil geben die 

Väter in ihrem Schreiben an den Kaiser an: Ne sancta nostra synodus suo destituatur 
92* 
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Hand verbunden hat." Von dem ersten Satze, der mit dem Primate nichts zu thun 

hat, sagt er, derselbe sei "offenbar Cyrillisch", was man zugeben kann, wenn damit 
nur gesagt werden soll, der Satz enthalte Gedanken, die sich auch bei Cyrillus finde11. 
Leitner hätte als Analogon zu dem ersten Theile des Satzes sogar eine Stelle in 
dem echten Thesaurus (ass. 24 p. 231, Migne 75, 393) citiren und darauf hin-

weisen können, dass sich der Anfang des Satzes dort wörtlich findet (p. 233, Migne 
(I 'J 1 _r , - \ Ｈｾ＠ I \ , 1 J _r I , Q I 

p. 397a): 0-cav ovv ｣ｰｭｶｲ［ｾﾷ｡ｴ＠ uetMWV 1:ov vava-cov xat Mj'WV' et uvva-cov, ｮ｡ｾｵＮＮｶｴｔｗ＠
) J \ 1 - J I I, Cl _t , - \ <J. I ( \ I; J _r _r I 

an' 13f-tOV 'CO ffOTTJf!tOV 'COV'CO, 13VVOet netMV OTt u/3tMWGa 'COV vCtVCtTOV 1j ｇｃｴｾ＼［Ｌ＠ 13uWCtGXI3TO 

fj!O(!OVf:lEvTJ naea 'COV A.6rov f:lTJXtU 7:0-'i!To mlaxetv. Man sieht aber, schon der Nachsatz 

lautet bei Cyrillus anders und von dem, was im Libellus folgt, findet sich bei ihm 

nichts. Leitner selbst gesteht, die Worte ex se Spiritum spirans Saueturn (S. 683 Z. 27) 

seien jedenfalls von dem Sammler gegen die Griechen eingesetzt 1) und mit den Worten: 

secundum quod tenet et praedicat sancta Dei ecclesia supra firmam Petri aedificata 

petram (S. 683 Z. 30), bahne sich der Sammler den Weg zum folgenden. Zu dem 

Schlusse des ersten Satzes: ab ipsa siquidem etc. (S. 683 Z. 31) bemerkt Leitner richtig, 

dass auffallender Weise, obschon von der Trinität die Rede sei, nichts vom heiligen 
Geiste gesagt werde, was die V ermuthung nahe lege, dass hier etwas ausgefallen sei. 

Er sagt weiter, plene et perfecte (S. 683 Z. 32) sei offenbar, wie auch schon in dem 

Zeugnisse des Cyrillus von Jerusalem, von dem Verfasser des Libellus eingesetzt, im 

übrigen "ähnele" dieser Absatz einer Stelle, nicht zwar des Cyrillus, aber des Chryso-

stomus, der in Cap. 6 angeführten. 

Den folgenden Passus (S. 683 Z. 29 - 684 Z. 9) führt Thomas im Opusculum 
c. 66 fast vollständig an. Die- Ausdrücke im Vordersatze sind theilweise biblisch: 

Gen. 49, 10: Non auferetur sceptrum de Juda et dux etc.; ls. 11, 1: Egredietur virga 

de radice Jesse; Eph. 1, 21: supra omnem principatum et potestatem ; .. et omne 

nomen, quod nominatur;• Phil. 2, 10: ut in nomine Jesu omne genu flectatur. Im 

ersten Theile des Nachsatzes ist, wie Leitner sagt, plenissime "unzweifelhaft vom 

Sammler eingesetzt". Eine analoge Stelle aus Cyrillus weiss er nicht anzuführen. 
Von dem zweiten Theile des Nachsatzes: et coram apostolis ... tradidit (S. 684 

Z. 3-9), von welchem Thomas .Opusc. c. 67 nur einen Theil citirt, sagt Leitner: 

"Manche Ausdrücke verrathen sich sofort als Zuthat des Epitomators; so coram apo-

stolis et evangelistis, in evangeliis et epistolis, wohl auch; Petrus sei loco Dei in der 
Kirche." Dazu sind auch die Ausdrücke praelatos ordinando, in omni capitulo ･ｴ｣ｾ＠

zu zählen (s. o. S. 719). Leitner meint aber, den Gedanken, dass die Apostel dem 

Petrus überall den Vorrang gegeben, spreche Cyrillus im Commentar zu Johannes 13, 36 
(Migne 74, 168) "fast mit den gleichen Worten" ans: In quo admiratione digna est 
ratio et ordo discipulornm. Nec en.im ullus dixerit, Petrum, qui primum inter eaeteros 

1) In einem andern Abschnitte des Opusculum (p. 253a) citirt freilich Thomas aus dem 
liber Thesaurorum Cyrilli: Spiritum Sanctum a Christo aeternaliter et essentialiter credimus et 
confitemur spiratum existere Deum. 
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locum tenebat ( o ｮｾｯｲ･ＮＬ［｡ｲｴＭ､ｶｯｲ［ＩＬ＠ iccirco interrogare, quod caeteris intelligentibus ipse 

forsa.n ｩｧｮｾｲ｡ｲ･ｴＬ＠ sed .ei ut praecipuo ac praecellenti ( ｣ｾｲ［＠ ＱｲｾｯｶｸｯｶｮＩ＠ primas loquendi 
ac hbere mterrogand1 partes concedunt. Das sind aber doch nicht "fast gleiche 
Worte". - Haich S. 71 versichert, der von Thomas citirte Passus, - dass "die 
Apostel in den Evangelien und Briefen allenthalben lehren, Petrus und seine Kirche 

!'lei an Gottes Statt, indem sie ihm bei jeder Berathung und Versammlung, bei jeder 

Wahl unrl Unternehmung [sie] den (ersten) Platz anweisen",.- driicke einen Gedanken 

aus, "welchem wir in den Schriften der Väter öfter begegnen", fügt aber zur Be-

gründung dieser Behauptung nur zwei Stellen, nicht des Cyrillus, sondern des Chryso-

stomus bei: Horn. 3 in Act. n. 3: Primus auctoritatem habet in negotio, ut cui omnes 
eommissi fuissent (7tf!CZ"nor; 'COV ｮｾｃｴｪＧｦＺｬｃｴｔｏｴ［＠ av.:Jevui., . Ö1:e av-cor; navwr; E/'XElf!ta-3-eir;), 

ｮｮｾ＠ ｈｾｭＮ＠ 21 in Act. n. 2: Quasi dux Ｈｸ｡ＭＳＭ｡ｭｾ＠ ur; G'Cf!Ct'CTJj'Or;) circuibat, ordines 
(1:ar; -ca§etr;) considerans, quae pars esset eoadunata, quae ornata, qnae- sua prae-
sentia egeret. Beide Stellen haben, wie man sieht, mit der des Libellns gar keine 
Aehnlichkeit. 

Zu dt=m drei folgenden Sätzen des Libellus (S. 684 Z. !) - 685 Z. 2), welche Thomas 

nicht im Opusculum, aber in der Catene zu Matth. 16 eitirt, bemerkt Leitner S. 127: 

"Dieser Gedanke, schon bei Hieronymus und Theodoret ausgesprochen, findet sich 
weiter ausgeführt bei Papst Hormisdas und besonders in dem Briefe des ｐ｡ｰｾｴ･ｳ＠

Agatho an den Kaiser Constantin, wie er in den Acten der 6. Synode (act. 4) steht. 
Aus Hormisdas', besonders aber aus Agatho's Gedanken ist unsere Stelle zusammen-

gesetzt, mit Einmischung zum Theil unpassender Ausdrücke aus anderen Autoren." 
"So wenig wir also, fügt er S. 129 bei, die aus zwei wichtigen Zeugnissen [von 
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des Cyrill . von gleicher Tragweite entgegenhalten." - Von der Fortsetzung des 
Satzes: ut membra maneamus .... debeamus (Z. 5-11), welche Thomas wieder-

holt citirt, sagt Raich S. 72: "Nicht das Wort, aber der Gedanke ist echt, echt 
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capite. Hinwiederum sagt der päpstliche Legat Philippus von dem Anschlusse der 
Väter an des Papstes Sentenz: sancta membra sancto capiti se adjunxisse. Wie leicht 
konnten Worte des 3. Concils auf Cyrill übertragen werden!" Die zweite Hälfte des 
Satzes, meint Leitner S. 133, "gleicht nur einem schwachen Auszuge aus dem Briefe 
Cyrills an P. Coelestim;s" (bei Coustant ep. 8), worin Cyrillus sagt: "Ich glaubte noth-
gedrungen ( avayxatW!;) alles sagen ZU müssen; .... ich glaubte nicht eher VOn der 
Gemeinschaft mit diesem (Nestorius) ·mich trennen zu diirfen, ehe ich darüber deiner 
Heiligkeit Mittheilung gemacht. Darum würdige dich, deine Meinung kund zu geben 
(-cvnwaat -z-o ooxovv), ob man noch· mit ihm Gemeinschaft haben solle oder ob man 
zuversichtlich erklären müsse, mit dem, der solches denke und lehre (-z-owv-z-a Cf!(!Ovo·i:vu 

xai otoaaxovn), habe keiner Gemeinschaft. Deine Ansicht darüber muss Ｈｸ･ｾＩ＠ in 
Abschrift allen Bischöfen Macedoniens und des ganzen Morgenlandes mitgetheilt werden. 
Denn sie wünschen, dass wir ihnen Anlass geben (owlJOfl8Ji acpO(!fla!;), dass sie alle 
einmüthig zusammenstehen und den angefochtenen rechten Glauben vertheidigen." l) 

:Man sieht, die von Thomas angeführte Stelle ist doch nicht ein blosser Auszug aus 

diesem Briefe. 
Als Curiosum mag erwähnt werden, dass Uccelli p. 308 zu Gunsten der Echtheit 

dieser Stelle sich auf den Bischof A. v. Hoskovany beruft; in dessen 1867 erschienenem 
ｒｯｾＱ｡ｮｵｳ＠ Pontifex J, 154 allerdings nnter den Citaten aus Cyrillus zu lesen ist: 
Thesaur. Iib. I, c. 21. Oportet nos tamquam membra inhaerere capiti nostro Homano 
Pontifici et ｴｾｲｯｮｯ＠ apostolico, ex quo nostrum est quaerere, quid credendum, quid 
sentiendnm et quid tenendum sit. Migne, Patr. gr. t. 36 ss. Uccelli sagt, er habe 
den ganzen Thesaurus in der Migne'schen Ausgabe durchgelesen, ohne die Stelle zu 
finden; da aber an der Zuverlässigkeit (fede) Mgr. Roskovany's nicht zu zweifeln sei, 
müsse man annehmen, dass nur die Citation verschrieben sei. Raich S. 72 bemerkt: 
"Roskovany scheint die Stelle für echt halten zu wollen, ohne jedoch einen zuverlässigen 
Beleg beizubringen", Leitner dagegen S. 122: "Das bei Hoskovany stehende Ci tat ist 

·ganz gewiss nicht zu verificiren." Roskovany hat in seine Sammlung bekanntlich 
auch die pseudoisidorischen Papstbriefe aufgenommen, und es ist eigentlich zu ver-
wundern, dass er von den in Thomas' Opusculum stehenden Fälschungen nur diese 
eine Stelle mittheilt. 

Zu den auf die bisher besprochenen Worte folgenden: ipsum venerantes . . . 
aedificavit (S. 685 Z. 7-9) erlaubt sich Raicb S. 73 die Bemerkung: "Eine eines 
Kirchenvaters kaum würdige Stelle. Thomas hätte diese Worte füglieh unter die Stellen 
der ersten Classe, welche einer Erläuterung bedil.rftig erscheinen [S. 677], aufnehmen 
können. Auf ein solches mangelhaftes. Zeugniss kann ein scharfsichtiger Theologe 
wie Thomas unmöglich viel Gewicht gelegt haben." Thomas citirt aber eben diese 
Stelle nicht bloss im Opusculum, sondern auch im Commentar zu den Sentenzenbüchern 

1) I·eitner übersetzt etwas sehr frei den letzten Satz: Sie werden dann mit grösster Freude 
einmüthig zusammenstehen u. s. w. 
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und in der Schrift gegen Wilhelm von Saint Amour. Papst Urban IV. reproducirt 
sie in dem Schreiben an Michael Palaeologus (S. 716),' allerdings mit W eglas.Sung des 
solius, in der Formel: quoniam ipsius est reprehendere etc. Aber Heinrich Kalteisen 
citirt in einer in den Acten des Baseler Concils stehenden Schrift die Stelle ganz wie 
Thomas, 1) desgleichen in griechischer Uebersetzung der Verfasser der Apologia prö 
quinque capitibus Concilii Florentini. :t) Auch viele spätere Theologen, denen Raich 
schwerlich das Prädicat .scharfsichtig" absprechen wird, haben sie benutzt. - Leitner 
S. 134 sucht Thomas zu entschuldigen: er habe die Stelle nur in ru brieirender Weise 
nnter die Thesis (in seinem Opusculum) gesetzt, die nichts anderes behaupte, als dass 
der Papst auch Uher den Patriarchen stehe u. s. w. - Dass der Satz nicht von 
Cyrillns ist, wird also zugegeben. 

Bei der Besprechung der folgenden Satztheile: et nulli alii ... obediunt (S. 685 
Z. 9-11), welche Thomas gleichfalls wiederholt citirt, sagt Leitner S. 136, die 
'V orte ·quod suum est plenum und jure divino seien sicher eine Zuthat des Verfassers 
des Libellus, vielleicht der ganze Satz cui omnes. Dass sich irgend etwas als Cyrillisch 
nachweisen lasse, wird nicht behauptet. Auch den ganzen Rest des 5. Capitels des 
Libellus gibt Leitner preis. Dieser Theil, sagt er S. 12G, sei der unklarste des ganzen 
Zeugnisses und die letzten Worte seien rein unübersetzbar, und S. 136: "Einige an 
Cyrill erinnernde Sätze (über Christi Menschwerdung und Glorie) abgerechnet, ist 
dieser Theil, der corrupteste von allen, um so sicherer vollständig Zuthat des Sammlers, 
als er, am Ende des Zeugnisses, keinen einzigen neuen Gedanken enthält, der nicht 
schon in fril.heren Absätzen enthalten wiire." Auch der Satz, den Thomas aus diesem 
Stucke citirt (S. 684 Anm. 1), ist nach Leitner unverständlich und corrupt. 

Uccelli geht auf die einzelnen Sätze, abgesehen von der Verweisung auf Rosko-
vany, nicht ein, sondern bemerkt nur im allgemeinen (p. 306), sie seien nicht nach-
zuweisen, weil sie aus dem dritten Buche des Thesaurus entnommen seien, von dem 
uns nur ein Buch erhalten sei; aber Stellen, die ungefähr daAselbe sagten, fänden 
sich in den von Card. Mai zuerst veröffentlichten rragmenten des Cyrillus. Er führt 
daraus drei Stellen an. Von diesen hat eine (nach Uccelli zu Ps. 130, in Wirklichkeit 
zu Ps. 30, 22 bei Mai, Biblioth. PP. 3, 226) kein Wort über Petrus; in der zweiten (aus 
einer Homilie de Deipara; Uccelli citirt Class. auct. 10, XXIII und 380, wo die Homilie 

1) Harduin 8, 1829: Cyrillus in libro Thesaurorum: Ut membra maneamus in capite nostro, 
apostolico throno Rom. Pontificum, a quo medium [1. nostrum] ･ｳｾ＠ quaerere, quid credere et quid 
sentire debeamus, ipsum venerantes, ipsum rogantes prae omnibus, quoniam ｩｰｾｩｵｳ＠ solius est 
reprehendere, corripere, statuere, disponere, ligare et solvere loco illius, qui ipsum aedificavit et 
nulli alii quod suum est plene, sed ipsi soli dedit, cui omnes jure divino caput inclinant et primates 
mundi tanquam ipsi Jesu Christo obediunt. 

2) S. o. s. 721. Migne 159, 1352: Kv(!tA).or; 0 . f!aXa(!tO(; ｾｊＮＮ･ｾ｡ｶ＼Ｇｬ･･ｬ｡ｲ［＠ &.exunlGX03lOq ev wir; 

(·)1JGaV(!Ot(; ofh·w Uyet. "Ou <'lsi: ｾｦＡｩｩＨ［＠ wr; ,,;;"1} l:ttf!EVEIV rfj xeq;aÄfi ｾｷﾻｶＬ＠ rcjj rijr; •pWf11J<; &.extieet xa1 

rcjj anMTOÄtxcj) De6vcp, at:p' ov ｾｦＡｅｲｅＨＡＶｖ＠ E(JT! l;1J7:ijGat, rl 3l!GTEV81V xal 7:1 ＼Ｇｬｯｾ｡ｬ［ｩｷ＠ [!EÄÄOf!EV xa1 xeareiv. 

Ort avwv f!OVOV EG"t:lv eUrxew, em<'ltoeDovv, E3l!Uf!iiv, l:mxveovv, <'ltanDivat, J..vew xal <'leofJ-EtV. Die 
griechische Uebersetzuug ist von der des Bonacursius verschieden. 
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nicht steht) wird Coelestinus als totins mnndi archiepiscopus bezeichnet; in der dritten 
(Biblioth. 2, 420) wird der Satz ｡Ｂ［ｾ･ｴﾧｯｶ＠ Ｂ［ｯｶｾ＠ ＦＦｊＮｲｰｯｶｾ＠ aov erklärt durch yevov 
｡Ｂ［ｾ･ｴｙｦｴ｡＠ xai ｯｴｯ｡｡ｸ｡ｊＮｯｾ＠ nZv ou; ｮｬ｡ｵｷｾ＠ neoatov";wv lfloi. Dazu ｭ｡｣ｨｾ＠ Mai die 
Note: En Petro consequenterque successoribus suis privilegium a Christo Dommo datum, 
und Uccelli findet es wunderbar, dass diese Note in vollkommener Uebereinstimmung 
steht mit der im Libellus angeführten Stelle des Cyrillus. - Raich S. 69 fasst die 
von Thomas Opusc. c. 66 citirten Sätze zusammen und sagt: .Das Zeugniss ist weder 
in dem Thesaurus noch in einer andern uns bekannten Schrift des Cyrillus zu finden. 
Seine Echtheit lässt sich nicht nachweisen. Der [nhalt ist echt patristisch, wenn 
auch die gesuchte und schwulstige Ausdrucksweise eher auf eine spätere Zeit hinweist." 
Er fügt dann aber bei: .Der Inhalt dieses Zeugnisses ist echt Cyrillisch." 

Man darf unbedenklich sagen: die ganze dem Cyrillus zugeschriebene Stelle ist 
eine Fälschung. Von einigen Sätzen oder Satztheilen kann zugegeben werden, dass sie 
an Stellen des Cyrillus erinnern; die Aebnlichkeit ist abPr so gering, dass es nicht 
einmal wahrscheinlich ist, dass der Fälscher diese Stellen gekannt oder an sie gedacht · 
hat; die Anklänge an die Sätze der Päpste Hormisdas und Agatho sind jedenfalls 
stärker als die an Cyrillus. Von einer Reihe von Ausdrücken, und zwar gerade den 
für die Beweisflihrung des Thomas wichtigen AusdrUcken, erklärt es Leitner fii.r 
unzweifelhaft, dass sie von dem Verfa<Jset: des Libellus herrühren. Einen Satz 
bezeichnen Raich und Leitner als einen solchen, ·den kein Kirchenvater geschrieben 

haben könne. 
Cap. 6. Von den Ci taten aus Chrysostornus mit Ausnahme des in Cap. 10, mit 

welchem es eine besondere Bewandtniss hat, sagt Leitner S. 137: "Der Libellus citirt 
die Commentare richtig, aus denen die Stellen genommen sind. Der Sammler hat 
daran weniger als sonst seine Manier walten lassen. Darum konnten schon die Gegner 
Launoy's die Citate aus Chrysostomus fast vollständig verificiren." 1) 

Das Citat in Cap. 6 ist in der That eine allerdings ungenaue und unbeholfene, 
aber im wesentlichen richtige Wiedergabe von Chrys. in Matth. bom. 54 al. 55 n. 2: 
Tu es Petrus, et ｾｵｰ･ｲ＠ hanc ｰ･ｴｲｾｭ＠ aedificabo ecclesiam meam, id est super fidem 
confessionis. Hinc declarat, multos esse credituros, ejusque sensum erigit et pastorem 
ipsum constituit. Et portae inferi non praevalebunt adversus eam. Si vero adversus 
eam non praevalebunt, multo minus adversus me praevalebunt. Itaque ne turberis, 
cum audies me traditum et crucifixum es:::e. Deinde alterum dicit honorem: Ego 
autem dabo tibi claves regni coelorum. Quid significat illud Ego autem tibi dabo? 
Quemadmodum Pater tibi dedit, ut me cognosceres, sie et ego tibi dabo. Neqne dixit: 
Rogabo Patrem, etiamsi magna esset potestatis demonstratio et doni magnitudo in-
effabilis (";ov oweov 'l"o ＬｴｬＮｹ･Ｚｴｯｾ＠ arpa1:ov), sed: Ego dabo tibi. Quid, quaeso, das? 

1) Uccelli S. 309 sagt: die Citate aus den Commentaren zu Matth., Job. und .Apg. seien 
dem Sinne nach richtig; er habe aber keine Zeit, diese Commentare nochmals zu lesen, um die 
Stellen zu excerpiren. 
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Claves regni coelorum, et quaecunque ligavP.ris . . . Quomodo igitur non ejus erit, 
ut a dextris et sinistris sedere concedat, qui dixit: Ego tibi dabo? Viden' quomodo 
ad sublimiorem de se opinionem Petrum erigat [de se bezieht sich auf Christus; der 
Libellus hat: ad sublimem mentem sui ipsius Petri] et seipsum revelet ac per hasce 
·duas promissiones se Filium Dei ostendat? Nam quae uni Deo sunt propria, nernpe 
peccata solvere, ecclesiam in tanto fl.uctuum concursu immotam reddere hominemque 
piscatorem toto impugnante orbe petra firmiorem reddere, haec se illi daturum polli-
cetur,. ut Pater Jeremiam alloquens dicebat, se posuisse illum sicut columnam aeream 
et sicut murum, sed illum uni genti, hunc autem in universo orbe. Libenter quae-
rerem ab iis, qui imminutam Filii dignitatem volunt ( ｷｶｾ＠ f.J"anovv ￟ｯｶｊＮｯＡｬｴｖｏｖｾ＠ l"OV 
Yio·v Ｂ［ｾｶ＠ &glav), quae majora sint dona, an quae Pater, an quae Filius Petro dedit. 
N arn Pater revelationem Filii Petro dedit, Filius vero et Patris et sui ipsius cognitionem 
per totum orbem illi disseminare commisit ＨＢ［ｾｶ＠ 1:0v ｬｬ｡ｬＢｦＡｏｾ＠ xai ＧｬＢｾｶ＠ m';";ov [yvwatv] 
7WV7:axov Ｂ［ｾｾ＠ ｯｬｸｯｶＡｴ｢ＱＩｾ＠ aneieat), ac mortali homini omliem in coelo potestatem dedit, 
dum claves illi tradidit, qui ecclesiam per totum orbem terrarum extendit et coelis 
firmiorem monstravit; nam ait: Coelum et terra transibunt, verba autem mea non 
transibunt. - In dem Stücke des letzten Satzes, welches Thomas citirt, hat der 
Libellus für den Gedanken, dass Petrus den Auftrag erhalten, die Erkenntniss des 
Vaters und des Sohnes zu verbreiten, substituirt: Filius, quae Patris et ipsius Filii, 
potestatem ubique terrarum concessit (Bonacursius c. 5: Ｂ［ｾｶ＠ ";oi Ｑｉ｡ＷＺｦＡｏｾ＠ xai ";ov Ytov 
e§ovaiav ";lj) IIhecp navmxov Ｂ［ｾｾ＠ ｲｾｾ＠ avvexcSf!r;aev), was Raicb S. 68 eine "mangel-
hafte Uebersetzung" nennt. 

Cap. 7. In ähnlicher Weise ist hier Chrys. in Matth. hom. 58 al. 59 n. 2 
wiedergegeben: Humanum quidpiam passi discipuli sunt, quod et evangelista significat 
dicens: In illa hora, qnando plus quam caeteros omnes illum honoravit. Nam cum 
ex Jacobo et Joanne alter primogenitus esset, nihil simile pro illis fecit. Hinc pudore 
affecti animi sui commotionem confessi sunt, neque aperte dicunt: Cur Petrum nobis 
praetulisti? non audebant enirn; sed indefinite interrogant: Quis major est? Nam cum 
tres viderunt praeferri caeteris, nihil simile passi sunt; cum autem unus tauturn honorem 
tulit, tune dolore sunt affecti . . . . lpsum parvulum in medio statuit, ipso aspectu 
hortans et suadens, ut sint bumiles et simplices. 1) 

Cap. 8. Chrysostomus bemerkt in Joh. hom. 88 al. 87 n. 1 zu der an Petrus 
gerichteten Aufforderung: "Folge mir" zunächst: 'Evuv3-f."J! naJ.tv 7:0 Xf)OeflOVtXOV 
alvhumt xai 1:0 apooea ｮ･ｯｾ＠ av";ov ｯｬｸ･ｬ｣ｵｾ＠ owxeia:fat. Der Verfasser des Libellus 
hat ｾＯＧＸｦｬＰｖｴｸＶｶ＠ statt xr;oefLOVtxtv gelesen und nun aus der Stelle gemacht: Hinc iterum 
principatum manifestat Christus quondam Petro- promissnm, quem tune ei affirmat. 
Das bei Chrysostomus folgende xai 1:0 ap6orta xd., welches wohl zu der richtigen; 
aber nicht zu der falschen Lesart passt, hat er weggelassen. Chrysostomus fährt fort: 

1) Der griechische Text des Bonacursius c. 4 weicht von dem des Chrysostomus ab, ist also 

TJebersetzung aus dem Lateinischen. 
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nicht steht) wird Coelestinus als totins mnndi archiepiscopus bezeichnet; in der dritten 
(Biblioth. 2, 420) wird der Satz ｡Ｂ［ｾ･ｴﾧｯｶ＠ Ｂ［ｯｶｾ＠ ＦＦｊＮｲｰｯｶｾ＠ aov erklärt durch yevov 
｡Ｂ［ｾ･ｴｙｦｴ｡＠ xai ｯｴｯ｡｡ｸ｡ｊＮｯｾ＠ nZv ou; ｮｬ｡ｵｷｾ＠ neoatov";wv lfloi. Dazu ｭ｡｣ｨｾ＠ Mai die 
Note: En Petro consequenterque successoribus suis privilegium a Christo Dommo datum, 
und Uccelli findet es wunderbar, dass diese Note in vollkommener Uebereinstimmung 
steht mit der im Libellus angeführten Stelle des Cyrillus. - Raich S. 69 fasst die 
von Thomas Opusc. c. 66 citirten Sätze zusammen und sagt: .Das Zeugniss ist weder 
in dem Thesaurus noch in einer andern uns bekannten Schrift des Cyrillus zu finden. 
Seine Echtheit lässt sich nicht nachweisen. Der [nhalt ist echt patristisch, wenn 
auch die gesuchte und schwulstige Ausdrucksweise eher auf eine spätere Zeit hinweist." 
Er fügt dann aber bei: .Der Inhalt dieses Zeugnisses ist echt Cyrillisch." 

Man darf unbedenklich sagen: die ganze dem Cyrillus zugeschriebene Stelle ist 
eine Fälschung. Von einigen Sätzen oder Satztheilen kann zugegeben werden, dass sie 
an Stellen des Cyrillus erinnern; die Aebnlichkeit ist abPr so gering, dass es nicht 
einmal wahrscheinlich ist, dass der Fälscher diese Stellen gekannt oder an sie gedacht · 
hat; die Anklänge an die Sätze der Päpste Hormisdas und Agatho sind jedenfalls 
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haben könne. 
Cap. 6. Von den Ci taten aus Chrysostornus mit Ausnahme des in Cap. 10, mit 

welchem es eine besondere Bewandtniss hat, sagt Leitner S. 137: "Der Libellus citirt 
die Commentare richtig, aus denen die Stellen genommen sind. Der Sammler hat 
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autem dabo tibi claves regni coelorum. Quid significat illud Ego autem tibi dabo? 
Quemadmodum Pater tibi dedit, ut me cognosceres, sie et ego tibi dabo. Neqne dixit: 
Rogabo Patrem, etiamsi magna esset potestatis demonstratio et doni magnitudo in-
effabilis (";ov oweov 'l"o ＬｴｬＮｹ･Ｚｴｯｾ＠ arpa1:ov), sed: Ego dabo tibi. Quid, quaeso, das? 

1) Uccelli S. 309 sagt: die Citate aus den Commentaren zu Matth., Job. und .Apg. seien 
dem Sinne nach richtig; er habe aber keine Zeit, diese Commentare nochmals zu lesen, um die 
Stellen zu excerpiren. 
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Claves regni coelorum, et quaecunque ligavP.ris . . . Quomodo igitur non ejus erit, 
ut a dextris et sinistris sedere concedat, qui dixit: Ego tibi dabo? Viden' quomodo 
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rerem ab iis, qui imminutam Filii dignitatem volunt ( ｷｶｾ＠ f.J"anovv ￟ｯｶｊＮｯＡｬｴｖｏｖｾ＠ l"OV 
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affecti animi sui commotionem confessi sunt, neque aperte dicunt: Cur Petrum nobis 
praetulisti? non audebant enirn; sed indefinite interrogant: Quis major est? Nam cum 
tres viderunt praeferri caeteris, nihil simile passi sunt; cum autem unus tauturn honorem 
tulit, tune dolore sunt affecti . . . . lpsum parvulum in medio statuit, ipso aspectu 
hortans et suadens, ut sint bumiles et simplices. 1) 

Cap. 8. Chrysostomus bemerkt in Joh. hom. 88 al. 87 n. 1 zu der an Petrus 
gerichteten Aufforderung: "Folge mir" zunächst: 'Evuv3-f."J! naJ.tv 7:0 Xf)OeflOVtXOV 
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Das bei Chrysostomus folgende xai 1:0 ap6orta xd., welches wohl zu der richtigen; 
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Ei OE Uyot ur;, JIW!,; olv 0 '[axwßor; rch· ＮＺＮｴｾｏｉｉｏｊＡ＠ i'J.aße TlZJ! Ｇｉ･ｾｏＨｊｏｾｴｾｦｕ｣ｊｊ•［＠ tX,tlJ!O av 
e'tnotfu, ärt roiirov ov roü ＮＺＮｴｾｯｶｯｶＮ＠ dUa ｲｾｲ［＠ otxovfd.vr;r; ｩｸ･ｴｾｯｲｯｶｴｩＨｊｴ＠ otoa(JxaA01'. 
Das hat der Verfasser des Libellus frei wiedergegeben, genauer Tbomas in der Catena . 
aurea zu Joh. 21 e: Si vero dixerit quis: Qualiter igitur Jacobus thronnm assumpsit 

Hierosolymorum? illud utique dicam, quoniam Petrum orbis terrarum inthronizavit 

magistrum. 
Cap. 9. Diese Stelle findet sich in den Homilien des Chrysostomus zur Apostel-

geschichte nicht. Nur der Ausspruch Christi: A me ipso non veni, sed ille me misit, 

wird hom. 6 n. 1. aber in einem andern Zusammenhange, citirt und gleich darauf 
' • • • l C' ?' ( - - I 

heisst Petrus: sanctus beab chon prmceps ( o aywr; ｯｴｾｲｯｲ［＠ o ｸｯｾｶ｣ｰ｡ｷｲ［＠ rov paxaewv 
ｸｯｾｯｶＩＬ＠ amator Christi, ardens discipulus, cui commissae sunt coelorum claves, qui 

revelationem spiritualem accepit. Von den Worten, welche Thomas Opusc. c. 138 aus 
diesem Capitel citirt: "Petrus est vertex sanctissimus beati apostolici throni (so hat 

er statt chori), pastor bonus", sagt Haich S. 74; "Die Stelle hat keinen klaren theo-
logischen Sinn, ist ohne Bedeutung und in dieser Form nicht echt." Leitner S. 14:) 
stimmt dem bei, bemerkt aber richtig, dass die Bezeichnung • Haupt des seligen Chores" 

bei Chrysostomus vorkomme; s. o. und in Joh. hom. 87 a1. 88 n. 1: (JTOfta TlUl' 
,ua.:Jr;uuv xai ｸｯｾｲ｣ｰＱＩ＠ rov ｸｯｾｯｶＮ＠ Im übrigen, meint er S. 140, sei die Stelle ein 

"Conglomerat verschiedener im Commentar zur Apostelgeschichte gebrauchter Titula-

turen Petri im Anschluss an hom. 6." Die hier vorkommenden, oben angeführten 

biblischen "Titulaturen" sind aber andere. Dass die Bezeichnung "guter Hirt" von 
Christus auf Petrus übertragen wird. dafür ist jedenfalls nicht Chrysostomus, sondern 
der Verfasser des. Libellus verantwortlich. - Von den von Thomas im Opusc. c. 5;, 
citirten Worten: Petrus a Filio super omnes, qui Filii sunt (im Libellus: quae Filii est), 

potestatem accepit, non ut Moyses in gente una, sed universo orbe, sagt Raich S. ß8 

sonderbarer \V eise: "Gegen die Echtheit dieser Stelle Hisst sich kein Grund anführen; 
ob und wie sie in den .vV erken des Chrysostomus, der uns eine so grosse Reihe 

schlagender Zeugnisse für den Primat hinterlassen hat, vorkommt, ist mir nicht 

bekannt." Wo möglich noch sonderbarer Werner S. 765: "Gesetzt dass die (heiden} 

Zeugnisse, welche (von Thomas) aus Chrysostomns' Homilien über die Apostelgeschichte 

vorgeflihrt werden, ihrem Wortlaute nach sich nicht vorfinden [statt "gesetzt ､｡ｳｳｾ＠

wäre jedenfalls zu sagen: "obschon"], so ist damit noch nicht bewiesen, dass sie 
geradezu erfunden seien. Die zweite Stelle findet sich zwar nicht in den Homilien 

nber die Apg., wohl aber dem Sinne nach, jedoch ausführlicher in Matth. hom. 54 
al. 55 n. 2 und sagt wenigstens zum Theil dasjenige, was bei Thomas dem Chryso-
stomus in den Mund gelegt wird." Die hier angerufene Stelle, welche auch B.aich 
anführt, ist oben zu Cap. 6 · mitgetheilt. Es wird dort in ähnlicher Weise Petrus 

dem Jeremias wie hier dem Moyses gegenübergestellt, und der Verfasser des Libellus 
mag jene Stelle bei der Fabrication dieser vor Augen gehabt haben. 

Cap. 10. Einen Satz aus diesem Capitel citirt Thomas Opusc. c. 66 mit Chryso-
stomus ad consulta Bulgarornm; er wusste also nicht, dass die Bulgaren erst im 

I 
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9. Jahrhundert Christen geworden sind, also Chrysostomus an sie nicht geschrieben haben 
kann. 1

) Es ist ein leeres Gerede, wenn in den Memoires de Trevoux p. 71 gesagt 

wird: Thomas habe diese Stelle in den Werken des Chrysostomus nicht gefunden und 

darum aufrichtig bemerkt (marquait ingenument), er habe sie aus einem viel spätern 

\Verke, aus der Antwort des Photins oder irgend eines andern Patriarchen von Con-
stantinopel auf die Fragen der Bulgarischen Kirche entnommen. 2) Wenn Thomas' 

dieses hätte bemerken wollen, würde er es gesagt haben. - Die unverständliche 

Angabe im Libellus möchte Uccelli S. 310 so corrigiren: !dem Chrysostomus, magnus 
doctor, et Theophylactus, primae ecclesiae Bulgarorum praeses, super Johannem; 

Philippus Thessalonica ad consulta Bulgarorum, Justinianus. Das ist kaum weniger 

verständlich. Leitner S. 141 meint: "Man sieht aus diesem Titel, wie weit man damals 
ohne Absicht einer Fälschung im Verschmelzen verwandter Zeugnisse ging. Das 

wirklich folgende Zeugniss ist der Hauptsache nach ans dem nach Chrysostomus 

arbeitenden Theophylakt genommen." Das ist eine stark übertreibende oder vielmehr 
unwahre Behauptung. Von den ersten Sätzen (S. 688 Z. 3-9) findet sich bei 

'fheophylaktus ebenso wenig eine Spur wie bei Chrysostomus. Statt der folgenden 

Bemerkung, dass die Schafe die directores et populorum rectores, die Lämmer 
die innocentes bedeuteten, findet sich bei Theophylaktus (l\'Iigne 124, 311) die Be-

merkung: Agni fortasse dicuntur simpliciores, q ui facile introducuntur ( oi tt(Ja-
ｹｷｹｴｸｯｲ･ｾｯｴＩＬ＠ oves vero perfectiores (oi reAew1reeot). Die Bemerkung, dass sich die 

dreimalige Frage auch auf den dreimaligen Fall Petri bezogen habe, findet sich, wie 

Leitner richtig sagt, bei beiden Exegeten (wie bei vielen anderen), bei beiden aber 
anders gefasst als im Libellus (bei Chrysostomus in Joh. hom. 87 al. 88 n. 1: Simul 

ostendens ei, oportere deinceps fidere, quasi abolita negatione, fratrum ei praefecturam 

committit, neque negationem commemorat vel exprobrat; ähnlich bei Theophylaktus 

p. 310, dann bei diesem noch: Sirnul etiam per trinam interrogationem et confessionem 
trinae negationi rnedetur et verbis corrigit, quae per verba commissa fuerant, peecata). 

Den im Libellus folgenden und von Thomas Opusc. c. 66 mitcitirten Gedanken, dass 

der Herr durch seine Frage und seinen Auftrag an Petrus die Ansicht habe verbannen 

wollen, als habe Petrus sein Amt verloren, hat, wie Leitner sagt, weder Chrysostomus 

noch Theophylaktus. "Den Ausdruck quod meum est plenum, fügt Leitner bei, halten 

wir für einen Beisatz des Sammlers. Der Gedanke liegt vollständig in dem Briefe 

des Papstes Bonifacius an die illyrischen Bischöfe, der (nach Uccelli's Conjectur) mit 

dem Worte Thessalonica möglicher Weise mitcitirt sein kann." Ueber diese Conjectur 
brauche ich kein Wort zu verlieren; der Satz ist, das gibt Leitner zu, weder von 

1) Der Einfall Guyards (bei Werner S. 764), statt Chrysostomus sei Chrysologus zu lesen, 
mae;- als Curiosum erwähnt werden. Dieser kann ebenso wenig an die Bulgaren geschrienen haben 
wie Chrysostomus und die Stelle findet sich bei ihm ･｢･ｾｳｯ＠ wenig. 

2) V. Baronius, Libri V ｾｰｯｬＮ＠ p. 127 meint: Thomas werde die Stelle aus Theophylaktus 
entnommen haben, bei dem er sie citirt gefunden. 

Abh. d. III. Cl. rl. k. Ak. d. Wiss. XVIII. Bd. III. Abth. 93 
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Christus auf Petrus übertragen wird. dafür ist jedenfalls nicht Chrysostomus, sondern 
der Verfasser des. Libellus verantwortlich. - Von den von Thomas im Opusc. c. 5;, 
citirten Worten: Petrus a Filio super omnes, qui Filii sunt (im Libellus: quae Filii est), 

potestatem accepit, non ut Moyses in gente una, sed universo orbe, sagt Raich S. ß8 

sonderbarer \V eise: "Gegen die Echtheit dieser Stelle Hisst sich kein Grund anführen; 
ob und wie sie in den .vV erken des Chrysostomus, der uns eine so grosse Reihe 

schlagender Zeugnisse für den Primat hinterlassen hat, vorkommt, ist mir nicht 

bekannt." Wo möglich noch sonderbarer Werner S. 765: "Gesetzt dass die (heiden} 

Zeugnisse, welche (von Thomas) aus Chrysostomns' Homilien über die Apostelgeschichte 

vorgeflihrt werden, ihrem Wortlaute nach sich nicht vorfinden [statt "gesetzt ､｡ｳｳｾ＠

wäre jedenfalls zu sagen: "obschon"], so ist damit noch nicht bewiesen, dass sie 
geradezu erfunden seien. Die zweite Stelle findet sich zwar nicht in den Homilien 

nber die Apg., wohl aber dem Sinne nach, jedoch ausführlicher in Matth. hom. 54 
al. 55 n. 2 und sagt wenigstens zum Theil dasjenige, was bei Thomas dem Chryso-
stomus in den Mund gelegt wird." Die hier angerufene Stelle, welche auch B.aich 
anführt, ist oben zu Cap. 6 · mitgetheilt. Es wird dort in ähnlicher Weise Petrus 

dem Jeremias wie hier dem Moyses gegenübergestellt, und der Verfasser des Libellus 
mag jene Stelle bei der Fabrication dieser vor Augen gehabt haben. 

Cap. 10. Einen Satz aus diesem Capitel citirt Thomas Opusc. c. 66 mit Chryso-
stomus ad consulta Bulgarornm; er wusste also nicht, dass die Bulgaren erst im 
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9. Jahrhundert Christen geworden sind, also Chrysostomus an sie nicht geschrieben haben 
kann. 1

) Es ist ein leeres Gerede, wenn in den Memoires de Trevoux p. 71 gesagt 

wird: Thomas habe diese Stelle in den Werken des Chrysostomus nicht gefunden und 

darum aufrichtig bemerkt (marquait ingenument), er habe sie aus einem viel spätern 

\Verke, aus der Antwort des Photins oder irgend eines andern Patriarchen von Con-
stantinopel auf die Fragen der Bulgarischen Kirche entnommen. 2) Wenn Thomas' 

dieses hätte bemerken wollen, würde er es gesagt haben. - Die unverständliche 

Angabe im Libellus möchte Uccelli S. 310 so corrigiren: !dem Chrysostomus, magnus 
doctor, et Theophylactus, primae ecclesiae Bulgarorum praeses, super Johannem; 

Philippus Thessalonica ad consulta Bulgarorum, Justinianus. Das ist kaum weniger 

verständlich. Leitner S. 141 meint: "Man sieht aus diesem Titel, wie weit man damals 
ohne Absicht einer Fälschung im Verschmelzen verwandter Zeugnisse ging. Das 

wirklich folgende Zeugniss ist der Hauptsache nach ans dem nach Chrysostomus 

arbeitenden Theophylakt genommen." Das ist eine stark übertreibende oder vielmehr 
unwahre Behauptung. Von den ersten Sätzen (S. 688 Z. 3-9) findet sich bei 

'fheophylaktus ebenso wenig eine Spur wie bei Chrysostomus. Statt der folgenden 

Bemerkung, dass die Schafe die directores et populorum rectores, die Lämmer 
die innocentes bedeuteten, findet sich bei Theophylaktus (l\'Iigne 124, 311) die Be-

merkung: Agni fortasse dicuntur simpliciores, q ui facile introducuntur ( oi tt(Ja-
ｹｷｹｴｸｯｲ･ｾｯｴＩＬ＠ oves vero perfectiores (oi reAew1reeot). Die Bemerkung, dass sich die 

dreimalige Frage auch auf den dreimaligen Fall Petri bezogen habe, findet sich, wie 

Leitner richtig sagt, bei beiden Exegeten (wie bei vielen anderen), bei beiden aber 
anders gefasst als im Libellus (bei Chrysostomus in Joh. hom. 87 al. 88 n. 1: Simul 

ostendens ei, oportere deinceps fidere, quasi abolita negatione, fratrum ei praefecturam 

committit, neque negationem commemorat vel exprobrat; ähnlich bei Theophylaktus 

p. 310, dann bei diesem noch: Sirnul etiam per trinam interrogationem et confessionem 
trinae negationi rnedetur et verbis corrigit, quae per verba commissa fuerant, peecata). 

Den im Libellus folgenden und von Thomas Opusc. c. 66 mitcitirten Gedanken, dass 

der Herr durch seine Frage und seinen Auftrag an Petrus die Ansicht habe verbannen 

wollen, als habe Petrus sein Amt verloren, hat, wie Leitner sagt, weder Chrysostomus 

noch Theophylaktus. "Den Ausdruck quod meum est plenum, fügt Leitner bei, halten 

wir für einen Beisatz des Sammlers. Der Gedanke liegt vollständig in dem Briefe 

des Papstes Bonifacius an die illyrischen Bischöfe, der (nach Uccelli's Conjectur) mit 

dem Worte Thessalonica möglicher Weise mitcitirt sein kann." Ueber diese Conjectur 
brauche ich kein Wort zu verlieren; der Satz ist, das gibt Leitner zu, weder von 

1) Der Einfall Guyards (bei Werner S. 764), statt Chrysostomus sei Chrysologus zu lesen, 
mae;- als Curiosum erwähnt werden. Dieser kann ebenso wenig an die Bulgaren geschrienen haben 
wie Chrysostomus und die Stelle findet sich bei ihm ･｢･ｾｳｯ＠ wenig. 

2) V. Baronius, Libri V ｾｰｯｬＮ＠ p. 127 meint: Thomas werde die Stelle aus Theophylaktus 
entnommen haben, bei dem er sie citirt gefunden. 

Abh. d. III. Cl. rl. k. Ak. d. Wiss. XVIII. Bd. III. Abth. 93 
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Chrysostomus noch von Theophylaktus. Die folgenden Worte, welche Thomas im 
Opusc. c. 67 ｣ｩｴｩｲｴｾ＠ Pasce oves meas, i. e. loco mei epistata i. e. praepositus esto 

fratrum, finden sich, wie Leitner zugibt, nicht bei Chrysostomus, "der die Worte 

Pasce oves meas auffallender vV eise· gar nicht erklärt". Er meint, sie seien aus Theo-

phylaktus (Migne 124, 310): Totins orbis ovium praefecturam ＨＱＺｾｶ＠ 1l(!oawalav) Petro 
committit, non· autem alii, sed huic tradit, primum quidem, quia omnes praecellebat 

et totins coetus os erat (Öu mhnuv ｬｦｸＺｸＮＨＡｴＧｚＢｏｾ＠ xat G'Z"Of.la 'Z"OV X,O(!OV nav1:og) u. s. w. 

"Es fehlt aber, fügt Leitner bei, bei Theophylaktus, was Launoy betont, die Bemerkung 
loco mei & ; sie ist nach S. 110 vom Sammler "eingestreut". Ebenso gut passt aber 

die von Raich S. 72 citirte Stelle des Chrvsostomus in Job. hom. 87 al. 88 n. 1: 

Dicit autem: Si amas me, fratrum praefecturam suscipe (7Ceota'Z"aao niiv dael..cpciiv), 

worauf auch der Satz folgt, der im Libellus am Schlusse etwas ungenau wieder-

gegeben und von Thomas nicht citirt wird: et ferventem illum amorem, quem semper 

exhibuisti et de quo exsultabas, nunc ostende ariimamque illam, qnam te pro· me 

daturum esse dicebas, da pro ovibus meis. Die Worte loco mei fehleu auch hier. 

Aber, fahrt Raich fort, derselben bedient sich Asterius, Bischof von Amasea, ein Zeit-
genosse des Chrysostomus, Horn. in SS. Petrum et Paulum (Migne 40, 281): Boaxe 

' ) I I .l' ) Q.1 ( - \. I Q. ' )l__r ( f -' 
'Z"a a(!Vta fWV. fJXcuOV avv- caV'COV 'Z"OV TCL(J'Z"O'Ca'Z"0'/1 ftav1j'C1JV CU(UXE:V 0 ｘｖＨＡｗｾ＠ Ｇｃｏｌｾ＠

ｮＺ･ｯ｡ｲ［ＧＩＬｻｮｯｴｾ＠ rcadea xai VOf.lla xal. Ｑｲ｡ｴｏ･ｖＧｃｾｖＮ＠ Wenn Haich S. 70 von dem andern 
von Thomas c. 66 aufgenommenen Stücke: . Ter te interrogo . . . quod meum est 

plenum, sagt: der Gedankengang finde sich fast wörtlich bei Chrysostomus in_ Job. 

hom. 87 al. 88 n. 1, mit Ausnahme der letzten Worte: Nunc autem reductus u. s. w., 

so hätte er das richtiger so ausgedrückt: Der zweite Satz mit den Worten, worauf 
Thomas Gewicht legt: coram ipsis id tibi jam confirmo, quod meum est plenum, findet 

sich bei Chrysostomus nicht, sondern nur etwas dem ersten Satze einigermassen 

ähnliches (s. o. S. 729). 
Also: die im Libellus stehende Stelle ist nicht von Chrysostomus (auch nicht 

von Theophylaktus); es finden sich bei Chrysostomus nur zu einigen kleinen Theilen 
derselben Analogien, die stärkste zu den von Thomas nicht citirten Schlussworten. 1) 

1) Eine merkwürdige Aeusserung über Theophylaktus findet sich in dem Tractat von 1252 
p. 55. Im Anschlusse an die Stelle des Chrysostomus, welche bei Bonacursius cap. 1. 2 steht, 
wird gesagt: In quibusdam tarnen codicibus reperiuntur, quae videntur sapere, · quod non solun1 
Petro, sed etiam ·apostolis communiter eandem tradidit Dominus potestatem. Super quo volumus 
admonitum esse lectorem, ut habeat, quod debeat adversariis respondere, si quae inveniuntur in 
glossa Chrysostomi posita, quae dicunt plenitudinem potestatis non esse traditam tantum Petro, 
sed omnibus aliis. Absque dubitatione aliqua dicat, quicunque legerit, quod illa non sunt verba 
Chrysostomi, sed potins Theophylacti, archiepiscopi Bulgarorum, qui missus est a Photio tempore 
schismatis in Bulgariam, ut ipsos Bulgaros tune temporis ecclesiae Romanae devotos et obedientes 
ad Graecorum ritus et obedientiam revoca.ret, quod et factum est. Iste itaque Theophylactus, cum 
omnia fere scripta beati Joannis Chrysostomi suo ingenio abbrevias!let, quidquid pro Latinorum 
ecclesia facere videbatur, aut omnino tacuit aut de suo superaddendo verum intelleeturn corrupit. 
Jnveniuntur tarnen quaedam originalia Chrysostomi adhuc illaesa in armariis monasteriorum grae-
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Die oben S. 726 angeführte allgerneine Bemerkung von Leitner ist also dahin zu 

berichtigen, dass von den im Libellus dem Chrysostomus zugeschriebenen Stellen zwei 

(Cap. 6 und 7) ungenaue Citate echter Stellen sind, bei einer (Cap. 8) eine echte 

Stelle zu. Grunde liegt, zwei (Cap. 9 und 10) mit Benutzung einiger bei Chrysostomus 
vorkommender Ausdrücke fabricirt sind. 

Cap. 11. Dieses dem Maximus Confessor zugeschriebene Stück ist eine ungenaue, 

stark interpolirte Wiedergabe des Fragmentes ex epistola Romae scripta bei Combefis 

2, 72 Ｈｾｉｩｧｮ･＠ 91, 138): Omnes enim orbis terrarum fines et qui ubique gentium 
Dominum vere rectaque fide confitentur, velut in solem sempiternae lucis in sanc-

tissimam Romanorum ecclesiarn ejusque confessionem ac fidem (xai ＱＺｾｶ＠ ｡ＱｾＱＺｾｾ＠ Of.lol..oyiav 

xai nia1:o•) intortis oculis respiciunt, ex ipsa effulgurans exspectantes juhar patrum 

doctrinae sanctorumque (e§ ｡ｶＧｃｾｧ＠ Ｇｃｾｶ＠ avaG'C(!cX1f'COVGav atyl..r;v ＷｲＨＡｏｾｏｂＧｘｏｦｬｂｉｉｏｴ＠ UtJV rca-ret-

XWV xai aylwv ooyftanov), prout sincere omnique pietate Ｈ､ｬＮＮｴｸ･ｴｶｷｾ＠ xai navwaeßwg) 

numine afflatae atque divinae sanctae sex synodi exposuere, explicatissime (lxcpeavwet-

xcvuea) fidei symbolum edentes. Ab initio enim, quando ad nos Dei Verbum assumpta 

carne descendit ( ｣ｘＱｗＨＡｘｾｾ＠ yae ＱＺｾｧ＠ ＱｃｦＡｏｾ＠ ｾＡＭｬ｡ｧ＠ ｸ｡ｷ￟｡｡･ｷｾ＠ 1:0v ｡｡･ｸｷｓｩｶＱＺｯｾ＠ ";ov 0eov 
Aoyov), unicam firmam basim et fundamenturn (f.!ovr;v Xf!1]1f:io'a xai . .:Jef.lil..wv) onmes 
ubique Christianorum ecclesiae, quae ibi est, maximam nacti sunt habentque ecclesiam 

ＨｬＧｾｖ＠ av'Z"oSt fte')'tfJ'C1jV ｅｸＧｃｾＨｊ｡ＧＯＱＷＺＰ＠ 7:8 xai l:'xovatv), ut in quam juxta ipsam Salvatoris 

promissionem p01·tae inferi haudquaquam praevaluerint, sed quae rectae fidei in ipsum 

et confessionis claves habeat hisque, qui cum pietate accedant, quae vere natura est 

solamqu_e pietatem ＨＱＺｾｶ＠ ｯｶＱＺｷｾ＠ cpvau xai f.!OVIJV evaeßeiav) aperiat, claudat vero atque 

obstruat omne os haereticorum in justitiam loquens in excelso. Etenim quae (Ünc(!) 

universorum conditor ac dominator, Dominus noster Jesus Christus, ejusque discipuli 
et apostoli · ac deinceps sancti patres et magistri (ocoaaxal..ot) atque martyres suis tum 

operibus turn sermonibus, certaminibusque (aywac) et sudoribus ac laboribus ＨｮｯｶｯｴｾＩ＠

ac cruorihus postremoque stupendis interfectionibns atque necibus immolati (leeov(!yr;-

ＮＺｊｬｶＷＺ･ｾＩ＠ ob nostram in eum credentium catholicam et apostolicam ecclesiam ( ota ＱＺｾｶ＠
C ｾ＠ - l ) ' I Q, ' ') , ' l, ') f d t 1Jf1WV Ut;'/1 ｂｌｾ＠ aV'COV 7ltfJ'CBVOII'CWV XavOMX'lj'/1 Xat a1CO(J'COII.LXfJV CXXMjGLaV Ul1 averun 

(l.:Jefiel..iwaav xai lßxoooflr;oav), duabus vocibus sine labore atque opera convellere 
nituntur ac magnum omnique luce splendidum ac lande celebrandum Christianorum 

rectae fidei religionis abolere mysterium. 
Von ｧ･ｲｩｮｧ･ｾ･ｮ＠ Differenzen abgesehen, ist folgendes bemerkenswerth: S. 688 Z. 19 

sind hinter ecclesiam Romanorum die Worte ejusque confessionem ac fidem weg-
gelassen, so dass nun ex ipsa, welches sich bei Maximus auf confessio et fides bezieht, 

auf ecclesia Romanorum bezo<>'en werden muss; Z. 21 heisst es· dann ausdrücklich ex 
0 -

ipsa ecclesia. Die davor stehenden Worte quoniam quidem ... sie (Z. 20. 21), von 

corum. - Wenn der Dominicaner, welcher den Libellus _verfasst hat, über Theophylaktus ebenso 
dachte, wie die Dominicaner in Constantinopel von 1252, denen dieser Tractat zugeschrieben ·wird,_ 
hat er schwerlich jenen excerpirt. 

93* 
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Chrysostomus noch von Theophylaktus. Die folgenden Worte, welche Thomas im 
Opusc. c. 67 ｣ｩｴｩｲｴｾ＠ Pasce oves meas, i. e. loco mei epistata i. e. praepositus esto 

fratrum, finden sich, wie Leitner zugibt, nicht bei Chrysostomus, "der die Worte 

Pasce oves meas auffallender vV eise· gar nicht erklärt". Er meint, sie seien aus Theo-

phylaktus (Migne 124, 310): Totins orbis ovium praefecturam ＨＱＺｾｶ＠ 1l(!oawalav) Petro 
committit, non· autem alii, sed huic tradit, primum quidem, quia omnes praecellebat 

et totins coetus os erat (Öu mhnuv ｬｦｸＺｸＮＨＡｴＧｚＢｏｾ＠ xat G'Z"Of.la 'Z"OV X,O(!OV nav1:og) u. s. w. 

"Es fehlt aber, fügt Leitner bei, bei Theophylaktus, was Launoy betont, die Bemerkung 
loco mei & ; sie ist nach S. 110 vom Sammler "eingestreut". Ebenso gut passt aber 

die von Raich S. 72 citirte Stelle des Chrvsostomus in Job. hom. 87 al. 88 n. 1: 

Dicit autem: Si amas me, fratrum praefecturam suscipe (7Ceota'Z"aao niiv dael..cpciiv), 

worauf auch der Satz folgt, der im Libellus am Schlusse etwas ungenau wieder-

gegeben und von Thomas nicht citirt wird: et ferventem illum amorem, quem semper 

exhibuisti et de quo exsultabas, nunc ostende ariimamque illam, qnam te pro· me 

daturum esse dicebas, da pro ovibus meis. Die Worte loco mei fehleu auch hier. 

Aber, fahrt Raich fort, derselben bedient sich Asterius, Bischof von Amasea, ein Zeit-
genosse des Chrysostomus, Horn. in SS. Petrum et Paulum (Migne 40, 281): Boaxe 

' ) I I .l' ) Q.1 ( - \. I Q. ' )l__r ( f -' 
'Z"a a(!Vta fWV. fJXcuOV avv- caV'COV 'Z"OV TCL(J'Z"O'Ca'Z"0'/1 ftav1j'C1JV CU(UXE:V 0 ｘｖＨＡｗｾ＠ Ｇｃｏｌｾ＠

ｮＺ･ｯ｡ｲ［ＧＩＬｻｮｯｴｾ＠ rcadea xai VOf.lla xal. Ｑｲ｡ｴｏ･ｖＧｃｾｖＮ＠ Wenn Haich S. 70 von dem andern 
von Thomas c. 66 aufgenommenen Stücke: . Ter te interrogo . . . quod meum est 

plenum, sagt: der Gedankengang finde sich fast wörtlich bei Chrysostomus in_ Job. 

hom. 87 al. 88 n. 1, mit Ausnahme der letzten Worte: Nunc autem reductus u. s. w., 

so hätte er das richtiger so ausgedrückt: Der zweite Satz mit den Worten, worauf 
Thomas Gewicht legt: coram ipsis id tibi jam confirmo, quod meum est plenum, findet 

sich bei Chrysostomus nicht, sondern nur etwas dem ersten Satze einigermassen 

ähnliches (s. o. S. 729). 
Also: die im Libellus stehende Stelle ist nicht von Chrysostomus (auch nicht 

von Theophylaktus); es finden sich bei Chrysostomus nur zu einigen kleinen Theilen 
derselben Analogien, die stärkste zu den von Thomas nicht citirten Schlussworten. 1) 

1) Eine merkwürdige Aeusserung über Theophylaktus findet sich in dem Tractat von 1252 
p. 55. Im Anschlusse an die Stelle des Chrysostomus, welche bei Bonacursius cap. 1. 2 steht, 
wird gesagt: In quibusdam tarnen codicibus reperiuntur, quae videntur sapere, · quod non solun1 
Petro, sed etiam ·apostolis communiter eandem tradidit Dominus potestatem. Super quo volumus 
admonitum esse lectorem, ut habeat, quod debeat adversariis respondere, si quae inveniuntur in 
glossa Chrysostomi posita, quae dicunt plenitudinem potestatis non esse traditam tantum Petro, 
sed omnibus aliis. Absque dubitatione aliqua dicat, quicunque legerit, quod illa non sunt verba 
Chrysostomi, sed potins Theophylacti, archiepiscopi Bulgarorum, qui missus est a Photio tempore 
schismatis in Bulgariam, ut ipsos Bulgaros tune temporis ecclesiae Romanae devotos et obedientes 
ad Graecorum ritus et obedientiam revoca.ret, quod et factum est. Iste itaque Theophylactus, cum 
omnia fere scripta beati Joannis Chrysostomi suo ingenio abbrevias!let, quidquid pro Latinorum 
ecclesia facere videbatur, aut omnino tacuit aut de suo superaddendo verum intelleeturn corrupit. 
Jnveniuntur tarnen quaedam originalia Chrysostomi adhuc illaesa in armariis monasteriorum grae-
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Die oben S. 726 angeführte allgerneine Bemerkung von Leitner ist also dahin zu 

berichtigen, dass von den im Libellus dem Chrysostomus zugeschriebenen Stellen zwei 

(Cap. 6 und 7) ungenaue Citate echter Stellen sind, bei einer (Cap. 8) eine echte 

Stelle zu. Grunde liegt, zwei (Cap. 9 und 10) mit Benutzung einiger bei Chrysostomus 
vorkommender Ausdrücke fabricirt sind. 

Cap. 11. Dieses dem Maximus Confessor zugeschriebene Stück ist eine ungenaue, 

stark interpolirte Wiedergabe des Fragmentes ex epistola Romae scripta bei Combefis 

2, 72 Ｈｾｉｩｧｮ･＠ 91, 138): Omnes enim orbis terrarum fines et qui ubique gentium 
Dominum vere rectaque fide confitentur, velut in solem sempiternae lucis in sanc-

tissimam Romanorum ecclesiarn ejusque confessionem ac fidem (xai ＱＺｾｶ＠ ｡ＱｾＱＺｾｾ＠ Of.lol..oyiav 

xai nia1:o•) intortis oculis respiciunt, ex ipsa effulgurans exspectantes juhar patrum 

doctrinae sanctorumque (e§ ｡ｶＧｃｾｧ＠ Ｇｃｾｶ＠ avaG'C(!cX1f'COVGav atyl..r;v ＷｲＨＡｏｾｏｂＧｘｏｦｬｂｉｉｏｴ＠ UtJV rca-ret-

XWV xai aylwv ooyftanov), prout sincere omnique pietate Ｈ､ｬＮＮｴｸ･ｴｶｷｾ＠ xai navwaeßwg) 

numine afflatae atque divinae sanctae sex synodi exposuere, explicatissime (lxcpeavwet-

xcvuea) fidei symbolum edentes. Ab initio enim, quando ad nos Dei Verbum assumpta 

carne descendit ( ｣ｘＱｗＨＡｘｾｾ＠ yae ＱＺｾｧ＠ ＱｃｦＡｏｾ＠ ｾＡＭｬ｡ｧ＠ ｸ｡ｷ￟｡｡･ｷｾ＠ 1:0v ｡｡･ｸｷｓｩｶＱＺｯｾ＠ ";ov 0eov 
Aoyov), unicam firmam basim et fundamenturn (f.!ovr;v Xf!1]1f:io'a xai . .:Jef.lil..wv) onmes 
ubique Christianorum ecclesiae, quae ibi est, maximam nacti sunt habentque ecclesiam 

ＨｬＧｾｖ＠ av'Z"oSt fte')'tfJ'C1jV ｅｸＧｃｾＨｊ｡ＧＯＱＷＺＰ＠ 7:8 xai l:'xovatv), ut in quam juxta ipsam Salvatoris 

promissionem p01·tae inferi haudquaquam praevaluerint, sed quae rectae fidei in ipsum 

et confessionis claves habeat hisque, qui cum pietate accedant, quae vere natura est 

solamqu_e pietatem ＨＱＺｾｶ＠ ｯｶＱＺｷｾ＠ cpvau xai f.!OVIJV evaeßeiav) aperiat, claudat vero atque 

obstruat omne os haereticorum in justitiam loquens in excelso. Etenim quae (Ünc(!) 

universorum conditor ac dominator, Dominus noster Jesus Christus, ejusque discipuli 
et apostoli · ac deinceps sancti patres et magistri (ocoaaxal..ot) atque martyres suis tum 

operibus turn sermonibus, certaminibusque (aywac) et sudoribus ac laboribus ＨｮｯｶｯｴｾＩ＠

ac cruorihus postremoque stupendis interfectionibns atque necibus immolati (leeov(!yr;-

ＮＺｊｬｶＷＺ･ｾＩ＠ ob nostram in eum credentium catholicam et apostolicam ecclesiam ( ota ＱＺｾｶ＠
C ｾ＠ - l ) ' I Q, ' ') , ' l, ') f d t 1Jf1WV Ut;'/1 ｂｌｾ＠ aV'COV 7ltfJ'CBVOII'CWV XavOMX'lj'/1 Xat a1CO(J'COII.LXfJV CXXMjGLaV Ul1 averun 

(l.:Jefiel..iwaav xai lßxoooflr;oav), duabus vocibus sine labore atque opera convellere 
nituntur ac magnum omnique luce splendidum ac lande celebrandum Christianorum 

rectae fidei religionis abolere mysterium. 
Von ｧ･ｲｩｮｧ･ｾ･ｮ＠ Differenzen abgesehen, ist folgendes bemerkenswerth: S. 688 Z. 19 

sind hinter ecclesiam Romanorum die Worte ejusque confessionem ac fidem weg-
gelassen, so dass nun ex ipsa, welches sich bei Maximus auf confessio et fides bezieht, 

auf ecclesia Romanorum bezo<>'en werden muss; Z. 21 heisst es· dann ausdrücklich ex 
0 -

ipsa ecclesia. Die davor stehenden Worte quoniam quidem ... sie (Z. 20. 21), von 

corum. - Wenn der Dominicaner, welcher den Libellus _verfasst hat, über Theophylaktus ebenso 
dachte, wie die Dominicaner in Constantinopel von 1252, denen dieser Tractat zugeschrieben ·wird,_ 
hat er schwerlich jenen excerpirt. 
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denen Thomas Opusc. c. 68 die ersten: et ex ipsa lumen catholicae et apostolicae 
fidei recipiunt, citirt, stehen nicht bei Maximus, und statt lumen fidei et veritatis ad 
salutem animarum (Z. 21. 22) steht bei ihm: den hellen Glanz der von den Vätern 
iiberkommenen und heiligen Lehren. Der folgende Satz Ad ipsam ... dirigunt 
(Z. 22) ist wieder eine Interpolation. Der Satz des Maximus, alle christlichen 
Kirchen erkännten die Römische als unica firma basis et fundamenturn und als maxima 
ecclesia an, ist im Libellus und bei Thomas geändert in coadunatam et fundatam ... 

confessionem (S. 689 Z. 1-3). 
Es ist also zu viel behauptet, wenn W erner S. 765 sagt: "Die (bei den) Citate 

(des Thomas) aus Maximus lassen sich fast förmlich nachweisen •, und Leitner S. 145: 

"Die erste Stelle stimmt vollkommen mit der Quelle und ist nach Form und Inhalt 
echt, die zweite ist dem Gedanken nach vollständig aus dem Fragment des Maximus 
entnommen; sie gibt den schwulstigen und dunkeln Text bei Maximus nur abgekürzt 
und zieht die in den Ausdrücken »einzige Basis aller Kirchen« u. s. w. enthaltene 
Consequenz ausdrücklich: in ihr also mtissen wir mit Heilsnothwendigkeit verbleiben 
und ihr gehorchen. • Raich S. 75 sagt, die Echtheit der zweiten Stelle vermöge er 

·nicht nachzuweisen, meint aber, "es wehe darin unverkennbar der Geist der Väter 
und es Hessen sich aus den echten Schriften des Maximus noch viel kräftigere Zeug-
nisse ausheben •. Er citirt ein Stück ans der (lateinischen) Diffl.oratio ex operibus 
S. Maximi ad Petrum Illustrem bei Migne 91, 144: Sanctissimae Romanorum ecclesiae 
beatissimum papam i. e. apostolicam sedem, quae ab ipso incarnato Dei V erbo, sed 
et omnibus sanctis synodis secundum sacros canones et terminos universarum, quae 
in toto orbe sunt, sanetarum Dei ･｣｣ｬ･ｳｩｾｵｵｭ＠ in omnibus et per omnia percepit et 
habet imperium, auctoritatem et potestatem ligandi et solvendi. Cum hoc enim ligat 
et solvit etiam • in coelo Verbum, quod coelestibus virtutihus principatur. Dieser Passus 
ist allem Anscheine nach ebenso wohl eine Umgestaltung eines Stückes des oben mit-
getheilten Fragmentes wie Cap. 11 des Libellus. 

Es ist ein starkes Stück, wenn in einer Besprechung des Buches von Leitner 
von F. Pesch in den Stimmen aus Maria-Laach 4, 499 behauptet wird: "Von allen 
(von Thomas citirten) Stellen:' steht fest, dass sie theils sogar dem Wortlaute nach 
echt sind, theils den Sinn der Schriftsteller, denen sie zugeschrieben wurden, ganz 
genau wiedergeben. Die einzige Schwierigkeit macht Cyrillus von Alexandria. 
Nehmen wir das Schlimmste an, es werde einmal der Nachweis geliefert, dass gerade 
diese Worte bei Cyrillus nicht vorkommen" u, s. w. Dass die dem Cyrillus zuge-
schriebenen Worte (Cap. 5) bei diesem nicht vorkommen, dafür ist der Nachweis, 
auch von Leitner, geliefert worden. Als "dem Wortlaute nach echt" können nicht 
einmal die zwei in Cap. 6 und 7 dem Chrysostomus zugeschriebenen Stellen bezeichnet 
werden, da die echten Stellen ungenau wiedergegeben sind. Bei anderEm Capiteln des 
Libellus liegen echte Stellen zu Grunde; diese sind aber mehr oder weniger stark 

ＭＭＭＭＭＭｾ＠ .. ｾｾＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭｾ＠
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geändert (am wenigsten bei Cap. 8) und mit Zusätzen bereichert, und zwar gerade 
mit Zusätzen, welche die Stellen erst geeignet machten, für den Zweck des Libellus 
und des Tbomas verwendet zu werden. Andere Capitel hat der Verfasser des Libellus 

fabricirt, und es lassen sich höchstens in Concilienacten und Kirchenvätern Ausdrücke 
oder Sätze nachweisen, die er bei seiner Arbeit willkürlich und seiner Tendenz ent-

sprechend benutzt bat (Cap. 1. 2. 3. 4. 9. 10. 11). Es ist erklärlich, dass Thomas 
aus dem Libellus gerade diejenigen Sätze excerpirt hat, die für die Begründung seiner 
Sätze iiber den Primat geeignet waren; das sind aber nach dem Gesagten meist Sätze, 

die entweder gefälscht oder durch Fälschungen interpolirt sind. 1) 

Die Frage nach der Echtheit der im Libellus und bei Thomas citirten Stellen 
würde sicher· keine günstigere Lösung finden, wenn die Untersuchung auf die anderen 
Theile des Libellus und des Opusculum ausgedehnt werden könnte. Echard sagt, 
ohne näher auf die Sache einzugehen, die im ersten Theile dem Athanasius zu-
geschriebenen Stellen seien alle unecht. Ich habe die in den ersten elf Capiteln 
des Opusculum (p. 240b-243b) mit Athanasius in epistola ad Serapionern citirten 
zehn Stellen in den Briefen an Serapion bei Migne 26, 259 ff. gesucht, aber nichts 
gefunden als ein paar einigermassen ähnliche Ausdrücke, wie Opusc. c. 10 p. 243a: 
Spiritus S. ipsum Filium in se continet naturaliter tanquam ejus vera et naturalis 
imago, und c. 11 p. 243 b: Filius est in suo Patre tanqnam in propria sua imagine, 

l A h E 1 7 "(") l l ｾｉ＠ l I l \ C "(7" \ l - li I vg . t . p. , 20 p. 57 : ＢＭｾＨｊｔｦｅＨＡ＠ EJJ tut({ 8l'XOJJL EaUJJ 0 ｾ＠ ｴｏｾ＠ EJJ 'Ufl PEVfia7;t, 

" ' ' n ' ' - .. "" - E 1 24 588 E' ' - Y' - ｾ＠ I ' " o·v-rw xat o aT1](! ev 'CltJ ｾ＠ ｵｾＬｵＬ＠ p. , p. : txwv -rov wv "'eye-rat xat UJrt 

n3 Ilvevpa. Auch die in dem ersten Theile des Opusculum aus dem Thesaurus des 
Cyrillus citirten Stellen sind in den von dem h. ｇ･ｩｾｴ･＠ handelnden Abschnitten des 
echten Thesaurus (Ass. 33. 34) zum allergrössten Theile nicht zu finden. Nur einige 

wenige sind echt oder haben einige Aehrilichkeit mit echten Stellen, z. B. Opusc. 
p. 251 a: Qui accipit Filii imaginem naturalem, h. e. Spiritum Sanctum, habet vera-
citer per ipsum Spiritum eundem Filinm et Filii Patrem. Quomodo ergo connumera-
bitur creaturis Spiritus Sanctus, cum sit naturalis et incommunicabilis imago Filii Dei? 
vgl. Ass. 33, Migne 75, 572 A: '0 ｡･ｳ｡ｰ･ｶｯｾ＠ 'COV Ylov Ｇｃｾｖ＠ eixova, 'COVxE(JU 'l'O Ilvevpa, 

txet' ｮ｡ｶｲｷｾ＠ ot' aJrov 'COP Ytov xai rov ev avrtji Iladea. ｉｬ｣￼ｾ＠ olv ev ｦｦｏｌｾｦＮｌ｡｡ｴ＠ ro 

Ilvevpa ro äywv ｸ｡ｲ｡･ｴＺｊｰｲ［Ｚｊｾ｡･ｲ｡ｴＬ＠ errree E(J'l'LP dxwv ､ｮ｡･｡Ｚｕ｡ｸｲｯｾ＠ rov Yloii ｲｾｩｩ＠

0eov; Opusc. p. 255 b: Spiritum Saueturn ex Filio secundum naturam existentem et 

1) V. Baronius, Libri V apologetici p. 125 behauptet doch nur, die von Thomas citirten Stellen 
seien weder certa noch falsa et commentitia, sondern dubia et probabilia. Leitner S. 110 sagt 
von dem Libellus: .Hie und da sind mehrere Sätze des Originals in ein paar Worte zusammen-
gefasst, anderwärts ein kurzer Satz der Quelle in mehreren wortreichen Sätzen paraphrasirt: dies 
alles ohne irgendwelche Andeutung der vorgenommenen Aenderung. Noch mehr: der Verfasser 
des Libellus hat sogar selbständige eigene Bemerkungen mitten in die Zeugnisse hineingestellt, so 
jedoch, dass diese seine Zusätze aus dem Munde des betreffenden Vaters u. s. w. zu kommen 
schienen. Das geschah wiederholt in ganz unpassender Weise, mehrmals mit Unterbrechung des 
natürlichen Gedankenganges." 
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denen Thomas Opusc. c. 68 die ersten: et ex ipsa lumen catholicae et apostolicae 
fidei recipiunt, citirt, stehen nicht bei Maximus, und statt lumen fidei et veritatis ad 
salutem animarum (Z. 21. 22) steht bei ihm: den hellen Glanz der von den Vätern 
iiberkommenen und heiligen Lehren. Der folgende Satz Ad ipsam ... dirigunt 
(Z. 22) ist wieder eine Interpolation. Der Satz des Maximus, alle christlichen 
Kirchen erkännten die Römische als unica firma basis et fundamenturn und als maxima 
ecclesia an, ist im Libellus und bei Thomas geändert in coadunatam et fundatam ... 

confessionem (S. 689 Z. 1-3). 
Es ist also zu viel behauptet, wenn W erner S. 765 sagt: "Die (bei den) Citate 

(des Thomas) aus Maximus lassen sich fast förmlich nachweisen •, und Leitner S. 145: 

"Die erste Stelle stimmt vollkommen mit der Quelle und ist nach Form und Inhalt 
echt, die zweite ist dem Gedanken nach vollständig aus dem Fragment des Maximus 
entnommen; sie gibt den schwulstigen und dunkeln Text bei Maximus nur abgekürzt 
und zieht die in den Ausdrücken »einzige Basis aller Kirchen« u. s. w. enthaltene 
Consequenz ausdrücklich: in ihr also mtissen wir mit Heilsnothwendigkeit verbleiben 
und ihr gehorchen. • Raich S. 75 sagt, die Echtheit der zweiten Stelle vermöge er 

·nicht nachzuweisen, meint aber, "es wehe darin unverkennbar der Geist der Väter 
und es Hessen sich aus den echten Schriften des Maximus noch viel kräftigere Zeug-
nisse ausheben •. Er citirt ein Stück ans der (lateinischen) Diffl.oratio ex operibus 
S. Maximi ad Petrum Illustrem bei Migne 91, 144: Sanctissimae Romanorum ecclesiae 
beatissimum papam i. e. apostolicam sedem, quae ab ipso incarnato Dei V erbo, sed 
et omnibus sanctis synodis secundum sacros canones et terminos universarum, quae 
in toto orbe sunt, sanetarum Dei ･｣｣ｬ･ｳｩｾｵｵｭ＠ in omnibus et per omnia percepit et 
habet imperium, auctoritatem et potestatem ligandi et solvendi. Cum hoc enim ligat 
et solvit etiam • in coelo Verbum, quod coelestibus virtutihus principatur. Dieser Passus 
ist allem Anscheine nach ebenso wohl eine Umgestaltung eines Stückes des oben mit-
getheilten Fragmentes wie Cap. 11 des Libellus. 

Es ist ein starkes Stück, wenn in einer Besprechung des Buches von Leitner 
von F. Pesch in den Stimmen aus Maria-Laach 4, 499 behauptet wird: "Von allen 
(von Thomas citirten) Stellen:' steht fest, dass sie theils sogar dem Wortlaute nach 
echt sind, theils den Sinn der Schriftsteller, denen sie zugeschrieben wurden, ganz 
genau wiedergeben. Die einzige Schwierigkeit macht Cyrillus von Alexandria. 
Nehmen wir das Schlimmste an, es werde einmal der Nachweis geliefert, dass gerade 
diese Worte bei Cyrillus nicht vorkommen" u, s. w. Dass die dem Cyrillus zuge-
schriebenen Worte (Cap. 5) bei diesem nicht vorkommen, dafür ist der Nachweis, 
auch von Leitner, geliefert worden. Als "dem Wortlaute nach echt" können nicht 
einmal die zwei in Cap. 6 und 7 dem Chrysostomus zugeschriebenen Stellen bezeichnet 
werden, da die echten Stellen ungenau wiedergegeben sind. Bei anderEm Capiteln des 
Libellus liegen echte Stellen zu Grunde; diese sind aber mehr oder weniger stark 
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geändert (am wenigsten bei Cap. 8) und mit Zusätzen bereichert, und zwar gerade 
mit Zusätzen, welche die Stellen erst geeignet machten, für den Zweck des Libellus 
und des Tbomas verwendet zu werden. Andere Capitel hat der Verfasser des Libellus 

fabricirt, und es lassen sich höchstens in Concilienacten und Kirchenvätern Ausdrücke 
oder Sätze nachweisen, die er bei seiner Arbeit willkürlich und seiner Tendenz ent-

sprechend benutzt bat (Cap. 1. 2. 3. 4. 9. 10. 11). Es ist erklärlich, dass Thomas 
aus dem Libellus gerade diejenigen Sätze excerpirt hat, die für die Begründung seiner 
Sätze iiber den Primat geeignet waren; das sind aber nach dem Gesagten meist Sätze, 

die entweder gefälscht oder durch Fälschungen interpolirt sind. 1) 

Die Frage nach der Echtheit der im Libellus und bei Thomas citirten Stellen 
würde sicher· keine günstigere Lösung finden, wenn die Untersuchung auf die anderen 
Theile des Libellus und des Opusculum ausgedehnt werden könnte. Echard sagt, 
ohne näher auf die Sache einzugehen, die im ersten Theile dem Athanasius zu-
geschriebenen Stellen seien alle unecht. Ich habe die in den ersten elf Capiteln 
des Opusculum (p. 240b-243b) mit Athanasius in epistola ad Serapionern citirten 
zehn Stellen in den Briefen an Serapion bei Migne 26, 259 ff. gesucht, aber nichts 
gefunden als ein paar einigermassen ähnliche Ausdrücke, wie Opusc. c. 10 p. 243a: 
Spiritus S. ipsum Filium in se continet naturaliter tanquam ejus vera et naturalis 
imago, und c. 11 p. 243 b: Filius est in suo Patre tanqnam in propria sua imagine, 

l A h E 1 7 "(") l l ｾｉ＠ l I l \ C "(7" \ l - li I vg . t . p. , 20 p. 57 : ＢＭｾＨｊｔｦｅＨＡ＠ EJJ tut({ 8l'XOJJL EaUJJ 0 ｾ＠ ｴｏｾ＠ EJJ 'Ufl PEVfia7;t, 
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n3 Ilvevpa. Auch die in dem ersten Theile des Opusculum aus dem Thesaurus des 
Cyrillus citirten Stellen sind in den von dem h. ｇ･ｩｾｴ･＠ handelnden Abschnitten des 
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wenige sind echt oder haben einige Aehrilichkeit mit echten Stellen, z. B. Opusc. 
p. 251 a: Qui accipit Filii imaginem naturalem, h. e. Spiritum Sanctum, habet vera-
citer per ipsum Spiritum eundem Filinm et Filii Patrem. Quomodo ergo connumera-
bitur creaturis Spiritus Sanctus, cum sit naturalis et incommunicabilis imago Filii Dei? 
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Ilvevpa ro äywv ｸ｡ｲ｡･ｴＺｊｰｲ［Ｚｊｾ｡･ｲ｡ｴＬ＠ errree E(J'l'LP dxwv ､ｮ｡･｡Ｚｕ｡ｸｲｯｾ＠ rov Yloii ｲｾｩｩ＠

0eov; Opusc. p. 255 b: Spiritum Saueturn ex Filio secundum naturam existentem et 

1) V. Baronius, Libri V apologetici p. 125 behauptet doch nur, die von Thomas citirten Stellen 
seien weder certa noch falsa et commentitia, sondern dubia et probabilia. Leitner S. 110 sagt 
von dem Libellus: .Hie und da sind mehrere Sätze des Originals in ein paar Worte zusammen-
gefasst, anderwärts ein kurzer Satz der Quelle in mehreren wortreichen Sätzen paraphrasirt: dies 
alles ohne irgendwelche Andeutung der vorgenommenen Aenderung. Noch mehr: der Verfasser 
des Libellus hat sogar selbständige eigene Bemerkungen mitten in die Zeugnisse hineingestellt, so 
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natürlichen Gedankenganges." 
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ab ipso ad creaturam missum, renovationem ecclesiae operantem et terminum Sanctae 
Trinitatis existentem . . . . Sie hoc ita est, Deus ergo ex Deo Filio Spiritus Sanctus 
est; vgl. Ass. 34 p. 607 B: ｾｶ｡ｹｸｲ［＠ 'Z"O Ilv8Vf.W Ｍｲｩｪｾ＠ ｯｶ｡ｩ｡ｾ＠ OftOAoyeiv 'Z"OV Yloü. Ｇ｛ｊｾ＠

\ ":: ) - \ I ( I \ 1 \ \ I , ) - I \ yae ｅｾ＠ av-rov xa-ra cpvatv t-·7urexov xat srrt -rr;v xumv 1cae a·v-rov 7UpnopeJ•ov -rov 
avaxatVliJf.LOV ｅＨＡｹ｡ｾ･Ｍｲ｡ｴＬ＠ avpnAi;(!wpa ＧｚＢｾｾ＠ Ｖｹｬ｡ｾ＠ vndexov ｔＨＡｴｴｘｏｏｾＮ＠ El oe -rov-ro, ｩｦ･ｯｾ＠

äea xai lx Beov (im Opusculum ist Filio beigefügt) -rd Ill18vpa xai ov noh;pa; 
Opusc. 253 b: Quando Spiritus Sanctus in nobis effunditur, con:figuratos demonstrat 
nos Deo; profinit enim a Patre et Filio. Ex quo etiam habetur, quod Spiritus Sanctus 
ab aeterno est a Filio tanquam ab ipso essentiam habens. Im Thesaurus Ass. 34 

585 t ht ''0 ' ' II ｾ＠ ' C! ' c ｾ＠ I I ) p. s e : u rotvvv -ro V8Vfta -ro aywv Ev 1)f.Ltv yevopevov ｡ｶｰｰｯ･ｰｯｶｾ＠ arro-
Oetxvvu Beov, neoewt oe xai lx ｉｬ｡Ｍｲ･ｯｾ＠ xai Ylov, 7C(!007JAOV ￖｾｴ＠ Ｇｦｾｾ＠ ＭＹＭ･ｬ｡ｾ＠ la-riv 
ｯｶ｡ｬ｡ｾＮ＠ ｏｌｉｊｕｵｏ｣ｴｩｾ＠ lv avTfl xai ｬｾ＠ ｡ｶＭＬ［ｾｾ＠ 1l (!Oi.ov. Der Vordersatz wird also richtig 
citirt; der Nachsatz ist geändert. 1) 

Der dritte Theil des Libellus, Tractatus de azymis, beginnt: De azymis Beatus 
Gregorius Nazarenus (so in der Handschrift statt Nazianzenus), patriarcha Constantino-
politanus et pater secundi concilii, de pascha Domini: Hodie nos mundi sincere fugiamus 
Aegy}Jtum et Pharaonem amarum dominum et graves ejus praepositos, nee non et 
laterum et Iuti oppressione liberati a Christo. in Moyse signato pergamus ad montem 
et nemo nos persequatur, quando possimus Domino Deo nostro celebrare festmu nostri 
exitus et redemtionis. Ergo celebremus Domino festurn enalahmo [ d. i. lv aÄaAayprji) 
id est in jubilo, non in fermento veteri malitiae et nequitiae, sed in azymis sinceritatis 
et veritatis, et nil corruptum vel mixtum Aegyptiacae coinquinationis et idolatriae Deo 
nostro offeramus. Demus ergo toprototipo (rrji necuwrvmp), id est primae exteriori 
imagini scilicet Dei, imaginem animae nostrae; cognoscamus honorem et dignitatem 
nostram u. s. w. (es folgt noch ein langer Passus). - Der Verfasser des Libellus 
hat Gregors Oratio 1, n. 3 vor sich gehabt, wo ein den beiden ersten Sätzen ähnlicher 
Satz steht: Hodie Aegyptum omnino Ｈｸ｡ｩｦ｡･ｷｾＩ＠ fugirnus et amarulentum illum dominum 
Pharaonem et acerbos praefectos, ac luto et lateritio opere Iiberati sumus, nec quis-
quam est, qui nos Domino Deo nostro exitus festum celebrare prohibeat, et quidem 
eelebrare non in fermento veteri ... veritatis, nihil Aegyptiaci atque impii fermenti 
nobiscum ferentes. (Ein ähnlicher Satz steht auch Or. 45, 15.) Thomas citirt von 
der Stelle im Opusculum nur ein kleines Stück und macht darans in folcrender Weise 

0 

ein Argument: Planum est quod Christus ex pane azymo corpus suum consecl".tvit in 
coena. Hoc etiam patet, quod magis congruit puritati corporis mystici, i. e. ecclesiae, 
qnae in . hoc sacramento :figuratm·. Unde dicit Gregorius Nazianzenus de pascha 
·Domini: "Celebremus Domino festum in jubilo, non in fermento ... veritatis." Was 
im Libellus nach den beiden Sätzen citirt wird, ist eine willkürliche und geschmack-
lose Umgestaltung der folgenden Sätze Gregors, aus denen kaum ein Ausdruck bei-

1} Der zweite Satz ist in den Ausgaben des Opusculum, offenbar unrichtig, so gedruckt, 
als ob er nicht Fortsetzung des Citats, sondern eine Bemerkung des Thomas wäre. 
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behalten ist, - auch die beiden griechisch angeführten Ausdrücke finden sich bei 
ihm ebenso wenig wie der später vorkommende catillagen , ＨｸｭＺｾｕ｡ｳ･Ｉ＠ i. e. recon-
ciliavit. Von den Azyma ist übrigens in der Stelle des Libellus nur noch einmal 
die Rede: lpsius imaginem in puritate et veritate azymorum portemus educti hodie de 

Aegypto u. s. w. 
Es folgen im Libellus mehrere dem Chrysostomus zugeschriebene Stellen, die 

Thomas vor der eben besprochenen des Gregor von N azianz verwendet. Die erste 
wird im Libellus und im Opusculum so angeführt (was bei Thomas weggelassen ist. 
schliesse ich in [ ] ein): Beatus Johannes Chrysostomus super illud evangelii: Prima 
azymorum etc.: Primam diem dicit diem J ovis, [in qua expediebat eis comedere pascha 
ad vesperam, ut in sequenti illucesceret dies Veneris. Primam diem azymorum dicit,] 
in qua legis cultores incipiebant pascha celebrare, id est azyma comedere omni expulso 
fermento. Dominus igitur [Th. ergo J mittit discipulos suos die Jovis, quoniam 
[Th. quam] dicit evangelista primam diem azymorum, in qua Salvator ad vesperam 
comedebat pascha. In quo facto [Tb. fügt bei etiam] per omnia apertissime demon-
.stravit, a principio circumcisionis suae usque ad extremam diem paschae quod non 
erat contrarius divinarum Iegum. Im Libellus folgt, was Thomas nicht aufgenommen 
hat: ldem super Lucam: Erat dies azymorum, in qua necesse erat occidi pascha. 
Diem azymorum dicit diem Jovis, ad vesperam cujus comesturi erant pascha. Dominus 
igitur die Jovis in maue misit discipulos, Petrum scilicet et Johannem, unum tamquam 
amantem, alium tanquam amatum. - In Wirklichkeit sagt Chrysostomus in 1\Iatth. 
hom. 81 al. 82 n. 1: Primam azymorum eam diem vocat, quae ante azyma erat; 

solent enim a vespera semper diem numerare; et hanc memorat, in cujus vespera 
pascha erat immolandum; quinta enim sabbati accesserunt. Bane vero alins diem 
ante azyma vocat, tempus denotans, quo accesserunt; alius vero (Luc. 22, 1) sie dicit:. 
V enit dies azymorum, in qua oportebat immolari pascha. Illud "venit" hoc signi:ficat: 
prope erat, in januis erat, vesperam videlicet illam commemorans. A vespera enim 
incipiebant. ldeo singuli addunt: cum immolaretur pascha . . . Cur autem pascha 
celebravit? Ut in omnibus ostenderet, se ad ultimum usque vitae suae diem non legis 
adversarium fuisse. - Diese echte Stelle hat Thomas iru Sinne, wenn er in der 
Catena aurea zu 1\Iatth. 26 e citirt: Vel hanc primam diem azymorum dicit, quia 
septem dies azymorum erant; assueverunt enim J udaei a vespera semper numerare 
diem; unde hujus diei facit mentionem, secund um quam in vespera pascha erat immo-
landum, quod quinta feria fuit. - Homilien des Chrysostomus zum Lucas-Evangelium 
gibt es nicht. Was der Libellus als Bemerkung zu Lucas citirt, ist aber nicht aus 
den paar Worten, die in der eben angeführten Stelle über Lucas vorkommen, zurecht 
gemacht, sondern ziemlich wörtlich aus Theophylaktus zu Lucas 22, 7 (Migne 123, 

1063) abgeschrieben: Diem azymorum dicit quintam, ad cujus vesperam pascha immo-
landum erat. Igitur Dominus forte quinto maue mittit discipulos, Petrum et Johannem, 
et illum quidem ut diligentem, hunc vero ut dilectum. Thomas citirt die Worte in 

der Catena zu Luc. 22 c unter dem Namen des Theophylaktus. 
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ab ipso ad creaturam missum, renovationem ecclesiae operantem et terminum Sanctae 
Trinitatis existentem . . . . Sie hoc ita est, Deus ergo ex Deo Filio Spiritus Sanctus 
est; vgl. Ass. 34 p. 607 B: ｾｶ｡ｹｸｲ［＠ 'Z"O Ilv8Vf.W Ｍｲｩｪｾ＠ ｯｶ｡ｩ｡ｾ＠ OftOAoyeiv 'Z"OV Yloü. Ｇ｛ｊｾ＠

\ ":: ) - \ I ( I \ 1 \ \ I , ) - I \ yae ｅｾ＠ av-rov xa-ra cpvatv t-·7urexov xat srrt -rr;v xumv 1cae a·v-rov 7UpnopeJ•ov -rov 
avaxatVliJf.LOV ｅＨＡｹ｡ｾ･Ｍｲ｡ｴＬ＠ avpnAi;(!wpa ＧｚＢｾｾ＠ Ｖｹｬ｡ｾ＠ vndexov ｔＨＡｴｴｘｏｏｾＮ＠ El oe -rov-ro, ｩｦ･ｯｾ＠

äea xai lx Beov (im Opusculum ist Filio beigefügt) -rd Ill18vpa xai ov noh;pa; 
Opusc. 253 b: Quando Spiritus Sanctus in nobis effunditur, con:figuratos demonstrat 
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585 t ht ''0 ' ' II ｾ＠ ' C! ' c ｾ＠ I I ) p. s e : u rotvvv -ro V8Vfta -ro aywv Ev 1)f.Ltv yevopevov ｡ｶｰｰｯ･ｰｯｶｾ＠ arro-
Oetxvvu Beov, neoewt oe xai lx ｉｬ｡Ｍｲ･ｯｾ＠ xai Ylov, 7C(!007JAOV ￖｾｴ＠ Ｇｦｾｾ＠ ＭＹＭ･ｬ｡ｾ＠ la-riv 
ｯｶ｡ｬ｡ｾＮ＠ ｏｌｉｊｕｵｏ｣ｴｩｾ＠ lv avTfl xai ｬｾ＠ ｡ｶＭＬ［ｾｾ＠ 1l (!Oi.ov. Der Vordersatz wird also richtig 
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0 

ein Argument: Planum est quod Christus ex pane azymo corpus suum consecl".tvit in 
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1} Der zweite Satz ist in den Ausgaben des Opusculum, offenbar unrichtig, so gedruckt, 
als ob er nicht Fortsetzung des Citats, sondern eine Bemerkung des Thomas wäre. 
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behalten ist, - auch die beiden griechisch angeführten Ausdrücke finden sich bei 
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Aegypto u. s. w. 
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1063) abgeschrieben: Diem azymorum dicit quintam, ad cujus vesperam pascha immo-
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Die zweite Stelle des Chrysostomus lautet im Libellus (im Opusculum wird davon 
der zwischen * ｾ＠ stehevde Passus citirt): ldem super Johannem: Ducunt Jesum in 
praetorium; ipsi autem non introierunt, ut non contaminarentur, sed ut manducareut 
pascha. Et *quid est hoc dicere, nisi quia in alia die comederunt pascba et legem 
solverunt, ut pessimi [Th. pessimum] animi sui adimplerent desiderium in morte Christi? 
Christus autem non praeteriit siquidem tempus [Th. praeteriit tempore J paschae, diem 
scilicet [Tb. sanctum] Jovis, sed in ipso pascha comedit*; Judaei vero mille concul-
cantes Ieges et hoc unum praevaricati sunt, mortem sitientes justi et occiderunt eum, 
Christus autem nec terrore nec mortis 'timore exterritus praeteriit legem et mandata 
legis. - Bei Chrysostomus in Job. hom. 83 al. 82 n. 3 steht ganz etwas anderes: 
Qui decimabant mentham et anethum, injuste occidentes se contaminari non putabant, 
contra vero in praetorium intrantes . . . Quid sibi vult illud: ut manducareut pascba? 
Atqui illud jam Christus celebraverat una die azymorum. Vel pascha vocat totam 
solemnitatem, vel ipsi tnm pascha faciebant, Christus vero pridie fecerat, caedem suam 
in parasceven reservans, quo die olim pascba celebrabatur. Man sieht, von der Be-
hauptung des Libellus, die Juden hätten nicht den richtigen Tag eingehalten, findet. 
sich hier das Gegentheil. In der Catena aurea zu Joh. 18 i wird Chrysostomus dem 
Sinne nach richtig citirt: Quoniam tune Judaei faciebant pascba, ipse vero ante nnam 
diem tradidit pascha, reservans suam occisionem feriae sextae, quando vetus pascba · 
fiebat. V el pascba dicit totum festum. 

An dritter Stelle heisst es: Idem in homilia margaritarum: Celebra, Juda, ait 
Nanm propheta (1, 15 LXX), festivitates tuas, redde Deo orationes tuas; non enim 
fas est tibi ad statuta veterrima pervenire. Qnae festivitates? Omnes illae veteres 
erant imagines portantes novarum festivitatum. Prima illarum erat festurn azymorum, 
imaginem habens dominicae passionis rationalis et veri agni. Secunda autem post hoc 
festum erat dies festi pentecostes, imaginem habens emissionis sancti et adorati para-
cliti. Tertia vero solemnita8 erat festurn tabernaculorum, et ipsum imaginem portabat 
caelestium tabernaculorum. In Christo enim est complementum omnium illarum festi-
vitatum; Christus ergo implevit omnia, plenitudo legis idem ipse. Das ist bis auf den 
letzten Satz f:ine ungenaue, etwas erweiternde Wiedergabe einer Stelle in der Homilie 
de serpente n. 5, welche unter den Werken des Chrysostomus steht (ed. Montf. G, 519), 
aber nicht von ihm, wahrscheinlich von seinem Zeitgenossen Severianus von Gabala 
ist .. Für die Streitfrage über die Azyma hat die Stelle nicht die m1ndeste Bedeutung; 
es ist also erklärlich, dass Thomas sie im Opusculum gar nicht erwähnt. 

Auf die zwei griechischen Väter folgt schliesslich sonderbarer Weise ein latei-
nischer, Papst Gregor der Grosse. Thomas citirt ein kleines Stück der diesem zuge-
schriebenen Stelle im Opusculum und in der Summa 3 q. 7 4 art. 4 c, ein etwas 

- ＿ｲ￶ｳｳ･ｲｾｳ＠ in der Catena aurea in Matth. 26 e, alle drei mal mit (B.) Gregorius (Papa) 
m Reg1stro, obschon er sie sicher in seinem Exemplare der Briefe Gregors nicht 
gefunden bat .. ｍ｡ｾ＠ hat längst bemerkt, dass die Worte in keinem Briefe . Gregors 
stehen, auch mcht m dem an Jobannes von Syrakus (9, 12), in welchem er rituelle 
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Verschiedenheiten der griechischen und lateinischen Kirche bespricht, ohne die Azyma 
zu erwähnen. 1) Im Libellus lautet die Stelle - die von Thomas nur in der Catena 
citirten Sätze sind in * *, die auch an den beiden anderen Stellen citirten in ! ! ein-
geschlossen - : Beatns Gregorius Papa dyalogus in fine registri sui: *Solet plane (Th. 
autem) movere nonnullos, quod in ecclesia alii offerunt panes azymos, alii fermentatos.* 
Esse namque ecclesiam quatnor ordinibus distributam novimus, Rarnanorum videlicet, 
Alexandrinonun, Jerosolymorum et Antiochenorum. Quae generaliter ecclesiae [ecclesia?] 
nuncupantur, cum unam teneant fidem catholicam, diversis tamen utuntur officiorum 
ministeriis. Unde fit, ut !Romana ecclesia offerat (Th. offert) azymos panes, propter[ea] 
quod Dominus sine ulla commixtione susceperit (Th. suscepit) carnem,! sicut scriptum 
est: Verbum caro factum est et habitavit in nobis; sie [ergo] azymo pane efficitur 
corpus Christi. N am ceterae ecclesiae supra dictae. (Th. ｾ｡ｬｩ｡･＠ vero ecclesiae) offerunt 
fermentatum, pro eo quod Verbum Patris indutum est carne et est verns Deus et 
verus bomo; ita (Th. nam) et fermentum commiscetur farinae! et efficitnr ｣ｯｲｰｴｾ＠

Domini nostri Jesu Christi verum. Sed tarn Romana ecclesia quam et ecclesiae supra 
memoratae pro inviolabili fide, tarn (Thom. *3ed tamen tam) azymum qnam fermen-
tatum dnm sumimus, unnm corpus Domini nostri Salvatoris efficimur*. Certissimum 
autem, sicut diximus, Dominum interest sacramentum (so die Handschrift), secundum 
quod legimus in evangelio, mulier illa, quae accepto fermento abscondit in farinae 
sata tria, donec fermentatum est totum. Mulier haec videtur mihi esse apostolica 
praedicatio vel ecclesia, qnae de diversis partibns vel gentibus congregata est. Haec 
tollit fermentum in notitiam vel intelligentiam sanetarum scripturarum et abscondit 
illud in farinae sata tria, ut spiritus, anima et corpus ·in unum redacta inter se non 
discrepent, sed impetrent a Patre, quodcunque petierint. - Die Stelle findet sich auch 
sonst bei Gregor nicht, namentlich auch nicht in den Dialogen. Der Verfasser des 
Libellus hat sie aber nicht selbständig fabricirt. Den letzten Theil (Mulier etc. Z. 20) hat 
er aus Hieronymus in Mattb. 13, 33 abgeschrieben (unter dem Namen des Hieronymus 
citirt Tbomas die Sätze in der Uatena zu Matth. 13 f.). Der erste Theil (bis efficimur 
Z. 17) steht wörtlich auch in dem Tractat von 1252 p. 53, und, da nicht bekannt ist, 
ob der Libellus vor oder nach 1252 verfasst ist, muss dahin ge"tellt bleiben, wer vom 
andern abgeschrieben hat. In dem Tractat von 1252 wird aber statt des Registrum 
eine angebliche griechische Vita Gregors des Grossen citirt. Die Stelle wird eingeleitet 
mit: Audiant Graeci super hoc B. Gregorium in dialogis, quae et qualia sacramento 
detrahentibns responderit graeco sermone, cum in Graecia translegatione fungeretur. 
Dicit enim: Solet u. s. w. Und hinter der Stelle steht: Haec sunt ve.rba Gregorii, 
quae in vita ipsius graeco sermone reperiuntur. 2

) 

1) J. Mabillon, De pane eucharistico c. 6, Par. 1674, p. 60. 
2) Der Tractat citirt auch zwei angebliche Stellen des Chrysostomus, mit hom. 84 super 

Matthaeum und super Johannem, aber andere als der Libellus. Er citirt p. 54 auch als eine 
Stelle aus einem Briefe des Chrysostomus eine Stelle von Theorianus (im 12. Jahrh.); s. Le Quien, 
Dissert. Dam. 6, 41 im ersten Bande seiner Ausgabe des Johannes Darnascenus p. LXXXVII. 

Abh. d. ur. Cl. d. 1r Ak. d. Wiss. XVIII. Bd. IH. Abth. 94 
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memoratae pro inviolabili fide, tarn (Thom. *3ed tamen tam) azymum qnam fermen-
tatum dnm sumimus, unnm corpus Domini nostri Salvatoris efficimur*. Certissimum 
autem, sicut diximus, Dominum interest sacramentum (so die Handschrift), secundum 
quod legimus in evangelio, mulier illa, quae accepto fermento abscondit in farinae 
sata tria, donec fermentatum est totum. Mulier haec videtur mihi esse apostolica 
praedicatio vel ecclesia, qnae de diversis partibns vel gentibus congregata est. Haec 
tollit fermentum in notitiam vel intelligentiam sanetarum scripturarum et abscondit 
illud in farinae sata tria, ut spiritus, anima et corpus ·in unum redacta inter se non 
discrepent, sed impetrent a Patre, quodcunque petierint. - Die Stelle findet sich auch 
sonst bei Gregor nicht, namentlich auch nicht in den Dialogen. Der Verfasser des 
Libellus hat sie aber nicht selbständig fabricirt. Den letzten Theil (Mulier etc. Z. 20) hat 
er aus Hieronymus in Mattb. 13, 33 abgeschrieben (unter dem Namen des Hieronymus 
citirt Tbomas die Sätze in der Uatena zu Matth. 13 f.). Der erste Theil (bis efficimur 
Z. 17) steht wörtlich auch in dem Tractat von 1252 p. 53, und, da nicht bekannt ist, 
ob der Libellus vor oder nach 1252 verfasst ist, muss dahin ge"tellt bleiben, wer vom 
andern abgeschrieben hat. In dem Tractat von 1252 wird aber statt des Registrum 
eine angebliche griechische Vita Gregors des Grossen citirt. Die Stelle wird eingeleitet 
mit: Audiant Graeci super hoc B. Gregorium in dialogis, quae et qualia sacramento 
detrahentibns responderit graeco sermone, cum in Graecia translegatione fungeretur. 
Dicit enim: Solet u. s. w. Und hinter der Stelle steht: Haec sunt ve.rba Gregorii, 
quae in vita ipsius graeco sermone reperiuntur. 2

) 

1) J. Mabillon, De pane eucharistico c. 6, Par. 1674, p. 60. 
2) Der Tractat citirt auch zwei angebliche Stellen des Chrysostomus, mit hom. 84 super 

Matthaeum und super Johannem, aber andere als der Libellus. Er citirt p. 54 auch als eine 
Stelle aus einem Briefe des Chrysostomus eine Stelle von Theorianus (im 12. Jahrh.); s. Le Quien, 
Dissert. Dam. 6, 41 im ersten Bande seiner Ausgabe des Johannes Darnascenus p. LXXXVII. 

Abh. d. ur. Cl. d. 1r Ak. d. Wiss. XVIII. Bd. IH. Abth. 94 
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Der letzte Theil des Libellus beginnt: De purgatorio S. Gregorius Nyssenus, 
frater B. Basilii, in sermone de defunctis, in quo apertissime dicit, quod purgatorius 
fit ad praesens: Si enim essemus, quod a principio facti fuimus, jam non essemus, 
quod sumus, et per omnia pellicina tunica non vestiremur nec privaremur divina 
dignitate et similitudine. Diesem Satze liegt ohne Zweifel der Satz in Gregors Ab-
handlung de mortuis (Migne 46, 521 D) zu Grunde: Si tales mansissemus, quales 
initio fuimus procreati, Dei similitudine in nos elucente, pellicea tunica neutiquam 
indiguissemus. Was im Libellus folgt, - ich kann den Text nach der mir vor-
liegenden Abschrift nicht mit Sicherheit herstellen, - . hat mit den bei Gregor 
folgenden Sätzen keine Aehnlichkeit, mit dem Purgatorium auch nichts zu thun. 
Schliesslich steht bei Gregor p. 523 B: ut vitiorum perturbationumque, quae rationi 
inimicae sunt, onere deposito et vel in praesenti vita precibus sapientiaeque studio 
( oui ｲｲ･ｯｲ［･ｶｸｾｧ＠ -z-e xai cptA.oaocplag) purgatus vel post obitu.m per expurgantis ignis 
fornacem expiatus (out Ｍ｣ｾｧ＠ -z-ov xa:taealov nveor; xwvelag ex.xae:telg) ad pristinam 
vellet redire felicitatem. 1) Daraus hat der Libellus eine lange Stelle gemacht, worin 
zuerst von einer Reinigung in praesenti vita per philosophicam amorosam operationem 
adjuvante ignis gratia paracliti u. s. w. die Rede ist und dann folgt, was Thomas im 
Opusculum citirt: Si aliquis in labili vita peccata purgare minus potuerit, post transitum 
hinc per purgatorü ignis con:B.ationem citius magis ac magis fidelis sponsa sponso dona 
et hostiam in passionis memoriam offert pro filiis, quos ipsi sponso verbo et sacramento 
rei praeclarae genuit, poena alacriter expeditus, secundum quod praedicamus dogma 
veritatis servantes, ita et credimus. 

Es folgt im Libellus: De eociem Theodoretus episcopus Cyrensis in Syria, magnus 
doctor et contemporaneus patri Cyrillo Alexandrino tempore tertii concilii Ephesini, 
cui concilio ipse idem Theodoretus interfuit, super illud apostoli ad Corinthios (1, 3, 15): 
Si cujus opus arserit etc.: Si quis super hoc fundamentum, Christum videlicet Jesum, 
aurum, Dei scilicet et proximi dilectionem, argentum u. s. w. Meine Abschrift des 
Libellus bricht hier ab. Thomas citirt im Opusculum: Dicit apostolus, quod salvabitur 
sie tanquam per con:B.atorium ignem purgantem, quidquid intervenit per incautelam 
praeteritae vitae ex pulvere saltem pedum terreni sensus: in quo tamdiu mauet, quarn-
diu, quidquid corpulentiae et terreni affectus inhaesit, purgetur, pro quo mater ｾＺＺ｣｣ｬ･ｳｩ｡＠
hostiam et dona pacifica devote offert, et sie per hoc mundus inde prius exiens Domini 
Sabaoth purissimis oculis imrnaculatus assistit. - Bei Theodoretus zu 1 Cor. 3 (Migne 
82, 249) steht nichts der Art; die Stelle ist sicher gefälscht. Sixtus von Siena 
(Bibliotheca I. 6 a. 258) citirt sie nach Thomas, fügt aber bei, sie finde sich nirO"end, 
weder· in den lateinischen noch in den griechischen Commentaren Theodorets,t"l und 
tröstet sich. ､｡ｭｾｴＬＮ＠ man könne glauben (credi potest), sie sei a graeculis quibusdam 
purg'atorio mfenSIS Im Commentare unterdrückt oder von Thomas in einem andern 

1) In dem Tractat von 1252 p. 48 wird dieser Satz nebst einigen vorhergehenden ziemlich 
richtig ci ti rt. 
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verloren gegangenen Werke Theodorets gefunden worden. Gentianus Hervetus nahm 
die Stelle, auf die ihn Sirletus aufmerksam gemacht, in seine lateinische Ueber-
setzung des Commentars Theodorets auf (1552), bemerkte aber ausdrücklich, in seiner 
O'riechischen Handschrift stehe sie nicht. Joh. Gagnaeus citirt in seinen Scholien zu . 
0 , 

den Paulinischen Briefen (Paris 1543) von Theodoret den Satz: 'COV'CO nve 7tW'C8VOfl8V 
, ) ? Cl. 'l"" ( ' ( , ) , b h d" 

ｸ｡ｓ｡･ｲ［ｲ［ｾｷｶＬ＠ EV tp xavaet:,ovr;at at tf.Jvxat wg xevawv EV XCrJVEV'CTJeu.,.u: a er auc Ieser 
findet sich bei Theodoret nicht und Gagnaeus wird ihn unter seinem Namen in einer 

Catene gefunden haben. 1
) 

Die in den Memoires de Trevonx p. 84 ausgesprochene Behauptung, Thomas 
habe die im Libellus citirten Stellen in den Werken der betreffenden Kirchenväter 
(und den Concilienacten) nachgeschlagen und· nur diejenigen, die er dort gefunden, in 
seinem Opnsculum verwendet, bedarf keiner Widerlegung. Dass er kein Griechisch 
konnte, 2) kann man allerdings nicht als peremtorischen Beweis dagegen anführen; er 
hätte ja, wie bei der Catena aurea, 3) einen des Griechischen Kundigen zu Hülfe 
nehmen können. Aber dass er Uebersetzungsfehler in dem Libellus rügt, spricht nicht 
dafür, i) vielmehr die Weise, wie er es thut, dagegen. Die lange Erörterung über den 
Ausdruck, Patrem esse causam Filii, in Cap. 1 hätte er sich sparen können durch die 
einfache Bemerkung, im Griechischen stehe ｡･ｸｾＮ＠ und die Erörterung über ingenitus 
in Cap. 8 hätte er abkürzen können durch eine Verweisung auf den Unterschied von 
aylvr;r;or; und ayivvr;r;og. Was er am Ende des Opusculum über die Bedeutung von 
Logos und Hypostasis sagt, weiss er aus lateinischen Vätern. B. de Ruheis sagt mit 
Recht, die Frage, ob die Stellen im ｌｩ｢･ｬｬｾｳ＠ echt seien, habe Thomas gar nicht 
erwogen (minime versavit); er habe sie für echt gehalten, weil sie (nach seiner 
Meinung) mit der Lehre der Väter übereinstimmten. 5) 

Es beschäftigen sich jetzt so viele Theologen mit dem heiligen Thomas. Es wäre 
sehr zu wünschen, dass sich einige zusammenthäten, um die Citate des ｏｰｵｳ｣ｵｬｾｭ＠ in 
ähnlicher Weise zu untersuchen, wie Nicolai die Citate der Catena untersucht hat. 
Vorher müsste aber freilich der Libellus, aus welchem, wie man jetzt weiss, Thomas 
seine Citate geschöpft hat, vollständig gedruckt werden. Auch ein Abdruck des 
Thesaurus des Bonacursius würde eine nützliche Vorarbeit sem. 

1) R. Simon, Hist. crit. des Commentateufs p. 322. 
2) W erner 1, 767. 
3) In der Widmung an Cardinal Hannibald, die vor der Catena in Marcum steht, sagt er: 

Quaselam expositiones doctorum graecorum in latinum feci transferri. 
4) Echard (bei Bertrand p. 92) meint, von den Stellen, bei welchen er die Uebersetzung 

tadelt, habe er das Original vor sich gehabt, von den anderen nicht. 
5) Diss. Ill. de opusculis c. 2 n. 2 (ed. Parm. 15, 426 a). 
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Der letzte Theil des Libellus beginnt: De purgatorio S. Gregorius Nyssenus, 
frater B. Basilii, in sermone de defunctis, in quo apertissime dicit, quod purgatorius 
fit ad praesens: Si enim essemus, quod a principio facti fuimus, jam non essemus, 
quod sumus, et per omnia pellicina tunica non vestiremur nec privaremur divina 
dignitate et similitudine. Diesem Satze liegt ohne Zweifel der Satz in Gregors Ab-
handlung de mortuis (Migne 46, 521 D) zu Grunde: Si tales mansissemus, quales 
initio fuimus procreati, Dei similitudine in nos elucente, pellicea tunica neutiquam 
indiguissemus. Was im Libellus folgt, - ich kann den Text nach der mir vor-
liegenden Abschrift nicht mit Sicherheit herstellen, - . hat mit den bei Gregor 
folgenden Sätzen keine Aehnlichkeit, mit dem Purgatorium auch nichts zu thun. 
Schliesslich steht bei Gregor p. 523 B: ut vitiorum perturbationumque, quae rationi 
inimicae sunt, onere deposito et vel in praesenti vita precibus sapientiaeque studio 
( oui ｲｲ･ｯｲ［･ｶｸｾｧ＠ -z-e xai cptA.oaocplag) purgatus vel post obitu.m per expurgantis ignis 
fornacem expiatus (out Ｍ｣ｾｧ＠ -z-ov xa:taealov nveor; xwvelag ex.xae:telg) ad pristinam 
vellet redire felicitatem. 1) Daraus hat der Libellus eine lange Stelle gemacht, worin 
zuerst von einer Reinigung in praesenti vita per philosophicam amorosam operationem 
adjuvante ignis gratia paracliti u. s. w. die Rede ist und dann folgt, was Thomas im 
Opusculum citirt: Si aliquis in labili vita peccata purgare minus potuerit, post transitum 
hinc per purgatorü ignis con:B.ationem citius magis ac magis fidelis sponsa sponso dona 
et hostiam in passionis memoriam offert pro filiis, quos ipsi sponso verbo et sacramento 
rei praeclarae genuit, poena alacriter expeditus, secundum quod praedicamus dogma 
veritatis servantes, ita et credimus. 

Es folgt im Libellus: De eociem Theodoretus episcopus Cyrensis in Syria, magnus 
doctor et contemporaneus patri Cyrillo Alexandrino tempore tertii concilii Ephesini, 
cui concilio ipse idem Theodoretus interfuit, super illud apostoli ad Corinthios (1, 3, 15): 
Si cujus opus arserit etc.: Si quis super hoc fundamentum, Christum videlicet Jesum, 
aurum, Dei scilicet et proximi dilectionem, argentum u. s. w. Meine Abschrift des 
Libellus bricht hier ab. Thomas citirt im Opusculum: Dicit apostolus, quod salvabitur 
sie tanquam per con:B.atorium ignem purgantem, quidquid intervenit per incautelam 
praeteritae vitae ex pulvere saltem pedum terreni sensus: in quo tamdiu mauet, quarn-
diu, quidquid corpulentiae et terreni affectus inhaesit, purgetur, pro quo mater ｾＺＺ｣｣ｬ･ｳｩ｡＠
hostiam et dona pacifica devote offert, et sie per hoc mundus inde prius exiens Domini 
Sabaoth purissimis oculis imrnaculatus assistit. - Bei Theodoretus zu 1 Cor. 3 (Migne 
82, 249) steht nichts der Art; die Stelle ist sicher gefälscht. Sixtus von Siena 
(Bibliotheca I. 6 a. 258) citirt sie nach Thomas, fügt aber bei, sie finde sich nirO"end, 
weder· in den lateinischen noch in den griechischen Commentaren Theodorets,t"l und 
tröstet sich. ､｡ｭｾｴＬＮ＠ man könne glauben (credi potest), sie sei a graeculis quibusdam 
purg'atorio mfenSIS Im Commentare unterdrückt oder von Thomas in einem andern 
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verloren gegangenen Werke Theodorets gefunden worden. Gentianus Hervetus nahm 
die Stelle, auf die ihn Sirletus aufmerksam gemacht, in seine lateinische Ueber-
setzung des Commentars Theodorets auf (1552), bemerkte aber ausdrücklich, in seiner 
O'riechischen Handschrift stehe sie nicht. Joh. Gagnaeus citirt in seinen Scholien zu . 
0 , 

den Paulinischen Briefen (Paris 1543) von Theodoret den Satz: 'COV'CO nve 7tW'C8VOfl8V 
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ｸ｡ｓ｡･ｲ［ｲ［ｾｷｶＬ＠ EV tp xavaet:,ovr;at at tf.Jvxat wg xevawv EV XCrJVEV'CTJeu.,.u: a er auc Ieser 
findet sich bei Theodoret nicht und Gagnaeus wird ihn unter seinem Namen in einer 

Catene gefunden haben. 1
) 

Die in den Memoires de Trevonx p. 84 ausgesprochene Behauptung, Thomas 
habe die im Libellus citirten Stellen in den Werken der betreffenden Kirchenväter 
(und den Concilienacten) nachgeschlagen und· nur diejenigen, die er dort gefunden, in 
seinem Opnsculum verwendet, bedarf keiner Widerlegung. Dass er kein Griechisch 
konnte, 2) kann man allerdings nicht als peremtorischen Beweis dagegen anführen; er 
hätte ja, wie bei der Catena aurea, 3) einen des Griechischen Kundigen zu Hülfe 
nehmen können. Aber dass er Uebersetzungsfehler in dem Libellus rügt, spricht nicht 
dafür, i) vielmehr die Weise, wie er es thut, dagegen. Die lange Erörterung über den 
Ausdruck, Patrem esse causam Filii, in Cap. 1 hätte er sich sparen können durch die 
einfache Bemerkung, im Griechischen stehe ｡･ｸｾＮ＠ und die Erörterung über ingenitus 
in Cap. 8 hätte er abkürzen können durch eine Verweisung auf den Unterschied von 
aylvr;r;or; und ayivvr;r;og. Was er am Ende des Opusculum über die Bedeutung von 
Logos und Hypostasis sagt, weiss er aus lateinischen Vätern. B. de Ruheis sagt mit 
Recht, die Frage, ob die Stellen im ｌｩ｢･ｬｬｾｳ＠ echt seien, habe Thomas gar nicht 
erwogen (minime versavit); er habe sie für echt gehalten, weil sie (nach seiner 
Meinung) mit der Lehre der Väter übereinstimmten. 5) 

Es beschäftigen sich jetzt so viele Theologen mit dem heiligen Thomas. Es wäre 
sehr zu wünschen, dass sich einige zusammenthäten, um die Citate des ｏｰｵｳ｣ｵｬｾｭ＠ in 
ähnlicher Weise zu untersuchen, wie Nicolai die Citate der Catena untersucht hat. 
Vorher müsste aber freilich der Libellus, aus welchem, wie man jetzt weiss, Thomas 
seine Citate geschöpft hat, vollständig gedruckt werden. Auch ein Abdruck des 
Thesaurus des Bonacursius würde eine nützliche Vorarbeit sem. 

1) R. Simon, Hist. crit. des Commentateufs p. 322. 
2) W erner 1, 767. 
3) In der Widmung an Cardinal Hannibald, die vor der Catena in Marcum steht, sagt er: 

Quaselam expositiones doctorum graecorum in latinum feci transferri. 
4) Echard (bei Bertrand p. 92) meint, von den Stellen, bei welchen er die Uebersetzung 

tadelt, habe er das Original vor sich gehabt, von den anderen nicht. 
5) Diss. Ill. de opusculis c. 2 n. 2 (ed. Parm. 15, 426 a). 
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Die Bemerkungen über die Citate in dem Thesaurus des Bonacursius werden 

mcht viel Raum beanspruchen, da ich bei den meisten Capiteln auf frühere Erörter-

ungen verweisen kann. 

Cap. 1 und 2. Der lateinische Text stammt aus dem Tractat von 1252, p. 55, 
der griechische ist eine U ebersetzung des lateinischen von Bonacursius. Die Be-

merkungen zu Job. 21, 15 ff. sind eine freie Wiedergabe von Chrysostomus in Joh. 

hom. 87 al. 88 n. 1 (Migne 59, 477). Der echte Text lautet: ＧｅｭＺｴｯｾ＠ ｹ｡ｾ＠ ､Ｎａｯｾ＠
'J > - ' - '.l' .r- 1 ' - ｾｾ＠ ß t ' 'ß t T/" ' t etxev av1:ou; 1:a · ｮ［ｾ＠ Eultlu'ftq, MYU np .-tflluvt • .- • oaxe 1:a ｮｾｯ＠ a1:a flOV. .u.at u 

o1nou 'COVq lJJ..J..ovr; na(!aO(!a!flVV (vgl. Bon. c. 2) 'COV'CO ｮ･ｾｩ＠ 'COV'CluV OtaUyemt; 

Ｘｸｸｾ｡ｯｲ［＠ ｾＱＧ＠ nvv affom:olwv xai (J'COpa uüv fta:fr;nüv xai ｘｏＨＡｶｲｰｾ＠ 1:ov XOQOÜ • • dta 

'COV'CO xai Ilaü.Aor; avißr; dn:e av'COV ｩ｡Ｍ｣ｯｾｾ｡｡ｴ＠ 'IW(!ll wvr; lJUovr; (vgl. Bon. c. 2). 

Afta oi xai oetxJ·ur; avu'jl, Öu ｘＨＡｾ＠ ＮＺｦ｡ｾｾ･ｩｶ＠ J.omov, clir; ＱＺｾｲ［＠ ｡ｾｶｾ｡･ｷｲ［＠ 8ge.Ar;lapivr;q, 

EYX8lQL(tmt ＱＺｾｽＧ＠ 7f(!Oamalav nüv a&J..pwv, xa_i ＧＡｾＧｉｉ＠ pev ｡ｾｶｲ［ｃｊｴｶ＠ ov ｮｾｯｰｩ･ｵ＠ OV08 

ovetoir;u 'CO yeyovoq, Uyet oe, OH El ptlüq flt, 7r(!Otawao 'CWV aoeJ..pcüv xai ＧｃｾＧｊｉ＠
.. ' ) , (\ .l' ' , ) .l' ' ' ) ' ? ) 11 , - .l' -1: ' ' vE(!,llYJ'V aya7Uj1', r;11 uta ncx'V'CWV enwuxvvao xcxt tp li ｲ［ｲｹ｡ｾｾＮｾｾＮｷ｡ｷＬ＠ 11vv uetsO'V xat 1:r;v 
I , ," o. , < ' , - ' c ' - ß , ' , .r - , -lf.lt'Xt]'V, 1jV /Y,tyer; v1jCJUV V1l EQ EflOV, 'Cat'T"f'V ｖｦｦｦｾ＠ TluV 7l ｾＰ＠ DUuV t7ftuOr; 'ClrJV 8f1WV ••. 

rp I .l' \ l - \ 1 'l I \ ) \ .i' \ Cl - \ I 

L enov ue f(!WHf JWt 7:(!/'COV entra'!'CU 1:a av1:a, uetxvvr; oaov Tt!fa'!at '!1j'V n(!Oaraatm• 
- '' ß' K' - ., ' '.,, ) ')I ) TlLV OtXUlUV 7r(!O DTlrJV • . . • at TaV'CC! ttnluV, f{'YjCJt, M.yet. ÄXOII.OV:fet !fOl. _Ev-
-n ''l ' ..1' ' ., , , ' '.1' , , , ., , ..l' _ 

Tet'vlJV naii.I'JI 1:0 XljUEflOl'l"'.O'JI atl't'C'rt7:at Xal TO Uf-J>OU(!C! ＱＱＺｾＰｲ［＠ aV'fOV OlXfitWr; utaXeta:Jat. 

E' .l'' 1 ' - 3 < >r' R ' <> ' "1 ß - < 1 ' ' ｾ＠ " t ue M:.yot ur;, nwr; ovv o taxwr-or; TOV v(!O'VO'V c11.a e uuv Ü(!OGOII.Vflluv; exuvo D'V 
>I tl .- ) - {}_ I )') '} \ - l 1 ) I I 

(JlJCOlfll, ou 'fOV'COV ov 'COV veovov, Cl/\.1\.a u;r; OtXOV!ft.'Vr;r; ｅｘＸｬｾｏＧｃｏｊＢｙｪＨｊｴ＠ OtoaaxaAO'V. -

Die praepositura orbis terrarum im Anfange der Stelle haben die Verfasser des Trac-

tates von 1252 von dem Ihrigen hinzugethan; Chrysostomus spricht später nur von 

einer n(!OCJ'!aala nü11 nQoßouuv. In den Bemerkungen zu den Worten .Folge mir" 

hat der Tractat ähnlich wie der Libellus (cap. 8 s. o. S. 727) aus dem xr;oepovtxo'V 

eine praelatio mnnium fidelium gemacht (bei Theophylaktus zu der Stelle, Migne 124, 
314 steht: ivexel(!tae piv Tt'ji lli'C(!cp ｔｾＧｖ＠ 7fll'V7:Wv uüv ;rta7:Wv ｮｾｯ｡ｲ｡｡ｬ｡ＱＱＩＬ＠ und aus 
ｔｾｲ［＠ olxotplvr;r; ｯｴｯ｡｡ｸ｡ｊＮＮｯｾ＠ eine plenitudo potestatis. 

Von den im 1. Capitel folgenden Bemerkungen zu Matth. 16, 19 ist nur der 

erste Satz aus Chrysostomus in Matth. hom. 54 al. 55 n. 2 (s. o. zu Cap. G, S. 726) 
t f'fl C n I >l..f \ 'l \ - Cl , 'l I I en nommen: ＺＺＮｾ｡ｮ＠ ･ｾ＠ u an;(! aot tuwxe To f!lf ｹｶｬｵｾＧ｡ｴＬ＠ orHu xat eyw aot owaw. 

Für den zweiten Satz findet sich· bei Chrysostomus nur einigermassen eine Grundlage 
in den w orten: 'A yaQ Beov ,dJ'VOV E(J'fLV l'ota, TO 'C(J ｲｩｦｬｃｴＨＡＧｃｾｦｕｘｗ＠ .Auaat . • . • Tai:m 

al:1:or; inayyiJJ.ewt ￖ｣ｾ｡･ｴｶＮ＠ . 

Cap. 3-10 hat Bonacursius aus .dem Opusculnm des Thomas entnommen; 
s. 0. s. 691-693. 

Cap. 11. Euthalius von Sulce, sagt Echard, Scriptores Ord. Praed. 1, 15 7 b, 
hat 396 gelebt, aber nicht die hier citirte Stelle geschrieben. Er ist sonst nur als 
Urheber einer Stichametrie des Neuen Testaments bekannt (Real-Enc.- für prot. Theol. 
2, 403; 4, 701). 
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Cap. 12. In den Analeeta graeca ... ex mss. codd. eruerunt Monachi Bene-. 

dictini Congr. S. :\Iauri, Tom. I, Par. 1688, p. 400 steht ｾｈｰ｡ＱＱｯｶ＠ omxovov ••• dr; 
' ß' \ I - I 1:ov W'V xat ftaQ'CV(!WV 1:ov • • • pa(!TV(!Or; ｾｵｰ｡ｶｯｶ＠ Tov 11eov, ｰ｣ｸｾＧｃｖＨＡｾ｡｡ＧｖＧｃｯｲ［＠ itri Tov 

aaeßoi:r; etXO'VOXaV(J'COV ßaatUcur; Kwva'favdvov TOV xai K07C(!W'VV!fOV (Hefele, Conc.-

Gesch. 3, 391). Sie fängt an, wie Bonacursius angibt, und die von ihm citirte Stelle 

steht mit einigen Abweichungen p. 480. 481. In dem Tractat von 1252 steht p. 61 
nur: Unde B. Stephanus 'Veor;, i. e. novus martyr (supple: his qui vocabant eum ad 

qnoddam falsum concilium) respondit: . Quomodo vestra synodus universalis vocabitur, 

in qua Romano non placuit praesuli, sine quo impossibile est prorsus res ecclesiasticas 

canonizari? Istud testimoninm invenitur passione sna confirmare. Diese Stelle hat 

ohne Zweifel Bonacursins veranlasst, das Martyrium nachzuschlagen und zu excerpiren. 

- Andreas Rhodius (Colossensis) citirte in der 7. Sitzung des Concils von Florenz 

(Harduin 9, 97) von Stephanus den Ausspruch: llcur; Vflttr; ToJ..pare avyxaUaaa-0-at 
I .l' \ \ C I '"" \ \ I ..... - C I 

｡ｶｶｯｵｯｾﾷ＠ xat Uj'V tp8U(!Ct'V m:arr;aat 7W(!aavPaycuyr;'V !l'Y/ 7W(!OV'!Oq 1:ov 'CW'V Pcu!fatlu'V -
Jl ) I )I t Jl '} '_l \ '} 

｡ｸｾｯｶ＠ CtQXlfi(!cwr; ov1: a/\.1\.0V ｵｶｯｾ＠ X'CII.. In der A pologia pro q1Iinqne capitibus c. 5 

n. 10 p. 1344 (s. o. S. 721) wird der Ausspruch des Stephanus nach Symeon Meta-
phrastes zum 23. November citirt. 

Cap. 13 hat Bonacursius ans dem Libellus entnommen, Cap .. 14-19 aus dem 

Opusculum des Thomas; s. o. S. 694. 697. 698. 

Cap. 20 ist ein Stück aus Augnstinus de vera religione c. 6 (Migne 3, 127). 
Von dem Primate des Papstes ist darin nicht die Rede. 

Cap. 21. 22 stammen aus dem Opuscnlum des Thomas; s. o. S. 699. 700. 

Cap. 23 ist ein Stück aus Cyprianus de catholicae ecclesiae unitate c. 4-6 
(Hartel 1, 212), natürlich nach dem interpolirten Texte. 

Cap. 24. In dem Tractat von 1252 steht p. 55: Item Graeci in officio suo de 

apostolis Petro et Paulo talia testantur, cuilibet laudem cantantes, Petro [ et Paulo ]. 

qui divisi sunt corpore, uniti sunt spiritu: divinornm praedicatorum praepositos, Petrum 

quidem tanquam apostolorum principem, Paulum vero tanquam prae caeteris labo-

rantem. Bonacursius citirt genauer nach den Menaeen zum 29. Juni. Die Be-

merkungen: In q uo etc. sind im wesentlichen aus dem Tractatus abgeschrieben. 

Cap. 25. Der lateinische Text der langen Stücke aus der Donatio Constantini 

ist aus dem Tractat von 1252 p. GO abgeschrieben. In der Apologia pro quinque 

capitibus, Migne 159, 1315 steht die ganze Donatio. Mit dieser griechischen Ueber-

setzung stimmt die des Bonacursius überein; sie ist also nicht von ihm gemacht, 

sondern aus einer schon vorhandenen entnommen. 1
) 

1) Matthaeus Blastares (1335) citirt (Migne 144, 1285) ein Stück der Donatio nach einer 

andern Uebersetzung. 
* 
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Die Bemerkungen über die Citate in dem Thesaurus des Bonacursius werden 

mcht viel Raum beanspruchen, da ich bei den meisten Capiteln auf frühere Erörter-

ungen verweisen kann. 

Cap. 1 und 2. Der lateinische Text stammt aus dem Tractat von 1252, p. 55, 
der griechische ist eine U ebersetzung des lateinischen von Bonacursius. Die Be-

merkungen zu Job. 21, 15 ff. sind eine freie Wiedergabe von Chrysostomus in Joh. 

hom. 87 al. 88 n. 1 (Migne 59, 477). Der echte Text lautet: ＧｅｭＺｴｯｾ＠ ｹ｡ｾ＠ ､Ｎａｯｾ＠
'J > - ' - '.l' .r- 1 ' - ｾｾ＠ ß t ' 'ß t T/" ' t etxev av1:ou; 1:a · ｮ［ｾ＠ Eultlu'ftq, MYU np .-tflluvt • .- • oaxe 1:a ｮｾｯ＠ a1:a flOV. .u.at u 

o1nou 'COVq lJJ..J..ovr; na(!aO(!a!flVV (vgl. Bon. c. 2) 'COV'CO ｮ･ｾｩ＠ 'COV'CluV OtaUyemt; 

Ｘｸｸｾ｡ｯｲ［＠ ｾＱＧ＠ nvv affom:olwv xai (J'COpa uüv fta:fr;nüv xai ｘｏＨＡｶｲｰｾ＠ 1:ov XOQOÜ • • dta 

'COV'CO xai Ilaü.Aor; avißr; dn:e av'COV ｩ｡Ｍ｣ｯｾｾ｡｡ｴ＠ 'IW(!ll wvr; lJUovr; (vgl. Bon. c. 2). 

Afta oi xai oetxJ·ur; avu'jl, Öu ｘＨＡｾ＠ ＮＺｦ｡ｾｾ･ｩｶ＠ J.omov, clir; ＱＺｾｲ［＠ ｡ｾｶｾ｡･ｷｲ［＠ 8ge.Ar;lapivr;q, 

EYX8lQL(tmt ＱＺｾｽＧ＠ 7f(!Oamalav nüv a&J..pwv, xa_i ＧＡｾＧｉｉ＠ pev ｡ｾｶｲ［ｃｊｴｶ＠ ov ｮｾｯｰｩ･ｵ＠ OV08 

ovetoir;u 'CO yeyovoq, Uyet oe, OH El ptlüq flt, 7r(!Otawao 'CWV aoeJ..pcüv xai ＧｃｾＧｊｉ＠
.. ' ) , (\ .l' ' , ) .l' ' ' ) ' ? ) 11 , - .l' -1: ' ' vE(!,llYJ'V aya7Uj1', r;11 uta ncx'V'CWV enwuxvvao xcxt tp li ｲ［ｲｹ｡ｾｾＮｾｾＮｷ｡ｷＬ＠ 11vv uetsO'V xat 1:r;v 
I , ," o. , < ' , - ' c ' - ß , ' , .r - , -lf.lt'Xt]'V, 1jV /Y,tyer; v1jCJUV V1l EQ EflOV, 'Cat'T"f'V ｖｦｦｦｾ＠ TluV 7l ｾＰ＠ DUuV t7ftuOr; 'ClrJV 8f1WV ••. 

rp I .l' \ l - \ 1 'l I \ ) \ .i' \ Cl - \ I 

L enov ue f(!WHf JWt 7:(!/'COV entra'!'CU 1:a av1:a, uetxvvr; oaov Tt!fa'!at '!1j'V n(!Oaraatm• 
- '' ß' K' - ., ' '.,, ) ')I ) TlLV OtXUlUV 7r(!O DTlrJV • . . • at TaV'CC! ttnluV, f{'YjCJt, M.yet. ÄXOII.OV:fet !fOl. _Ev-
-n ''l ' ..1' ' ., , , ' '.1' , , , ., , ..l' _ 

Tet'vlJV naii.I'JI 1:0 XljUEflOl'l"'.O'JI atl't'C'rt7:at Xal TO Uf-J>OU(!C! ＱＱＺｾＰｲ［＠ aV'fOV OlXfitWr; utaXeta:Jat. 

E' .l'' 1 ' - 3 < >r' R ' <> ' "1 ß - < 1 ' ' ｾ＠ " t ue M:.yot ur;, nwr; ovv o taxwr-or; TOV v(!O'VO'V c11.a e uuv Ü(!OGOII.Vflluv; exuvo D'V 
>I tl .- ) - {}_ I )') '} \ - l 1 ) I I 

(JlJCOlfll, ou 'fOV'COV ov 'COV veovov, Cl/\.1\.a u;r; OtXOV!ft.'Vr;r; ｅｘＸｬｾｏＧｃｏｊＢｙｪＨｊｴ＠ OtoaaxaAO'V. -

Die praepositura orbis terrarum im Anfange der Stelle haben die Verfasser des Trac-

tates von 1252 von dem Ihrigen hinzugethan; Chrysostomus spricht später nur von 

einer n(!OCJ'!aala nü11 nQoßouuv. In den Bemerkungen zu den Worten .Folge mir" 

hat der Tractat ähnlich wie der Libellus (cap. 8 s. o. S. 727) aus dem xr;oepovtxo'V 

eine praelatio mnnium fidelium gemacht (bei Theophylaktus zu der Stelle, Migne 124, 
314 steht: ivexel(!tae piv Tt'ji lli'C(!cp ｔｾＧｖ＠ 7fll'V7:Wv uüv ;rta7:Wv ｮｾｯ｡ｲ｡｡ｬ｡ＱＱＩＬ＠ und aus 
ｔｾｲ［＠ olxotplvr;r; ｯｴｯ｡｡ｸ｡ｊＮＮｯｾ＠ eine plenitudo potestatis. 

Von den im 1. Capitel folgenden Bemerkungen zu Matth. 16, 19 ist nur der 

erste Satz aus Chrysostomus in Matth. hom. 54 al. 55 n. 2 (s. o. zu Cap. G, S. 726) 
t f'fl C n I >l..f \ 'l \ - Cl , 'l I I en nommen: ＺＺＮｾ｡ｮ＠ ･ｾ＠ u an;(! aot tuwxe To f!lf ｹｶｬｵｾＧ｡ｴＬ＠ orHu xat eyw aot owaw. 

Für den zweiten Satz findet sich· bei Chrysostomus nur einigermassen eine Grundlage 
in den w orten: 'A yaQ Beov ,dJ'VOV E(J'fLV l'ota, TO 'C(J ｲｩｦｬｃｴＨＡＧｃｾｦｕｘｗ＠ .Auaat . • . • Tai:m 

al:1:or; inayyiJJ.ewt ￖ｣ｾ｡･ｴｶＮ＠ . 

Cap. 3-10 hat Bonacursius aus .dem Opusculnm des Thomas entnommen; 
s. 0. s. 691-693. 

Cap. 11. Euthalius von Sulce, sagt Echard, Scriptores Ord. Praed. 1, 15 7 b, 
hat 396 gelebt, aber nicht die hier citirte Stelle geschrieben. Er ist sonst nur als 
Urheber einer Stichametrie des Neuen Testaments bekannt (Real-Enc.- für prot. Theol. 
2, 403; 4, 701). 
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Cap. 12. In den Analeeta graeca ... ex mss. codd. eruerunt Monachi Bene-. 

dictini Congr. S. :\Iauri, Tom. I, Par. 1688, p. 400 steht ｾｈｰ｡ＱＱｯｶ＠ omxovov ••• dr; 
' ß' \ I - I 1:ov W'V xat ftaQ'CV(!WV 1:ov • • • pa(!TV(!Or; ｾｵｰ｡ｶｯｶ＠ Tov 11eov, ｰ｣ｸｾＧｃｖＨＡｾ｡｡ＧｖＧｃｯｲ［＠ itri Tov 

aaeßoi:r; etXO'VOXaV(J'COV ßaatUcur; Kwva'favdvov TOV xai K07C(!W'VV!fOV (Hefele, Conc.-

Gesch. 3, 391). Sie fängt an, wie Bonacursius angibt, und die von ihm citirte Stelle 

steht mit einigen Abweichungen p. 480. 481. In dem Tractat von 1252 steht p. 61 
nur: Unde B. Stephanus 'Veor;, i. e. novus martyr (supple: his qui vocabant eum ad 

qnoddam falsum concilium) respondit: . Quomodo vestra synodus universalis vocabitur, 

in qua Romano non placuit praesuli, sine quo impossibile est prorsus res ecclesiasticas 

canonizari? Istud testimoninm invenitur passione sna confirmare. Diese Stelle hat 

ohne Zweifel Bonacursins veranlasst, das Martyrium nachzuschlagen und zu excerpiren. 

- Andreas Rhodius (Colossensis) citirte in der 7. Sitzung des Concils von Florenz 

(Harduin 9, 97) von Stephanus den Ausspruch: llcur; Vflttr; ToJ..pare avyxaUaaa-0-at 
I .l' \ \ C I '"" \ \ I ..... - C I 

｡ｶｶｯｵｯｾﾷ＠ xat Uj'V tp8U(!Ct'V m:arr;aat 7W(!aavPaycuyr;'V !l'Y/ 7W(!OV'!Oq 1:ov 'CW'V Pcu!fatlu'V -
Jl ) I )I t Jl '} '_l \ '} 

｡ｸｾｯｶ＠ CtQXlfi(!cwr; ov1: a/\.1\.0V ｵｶｯｾ＠ X'CII.. In der A pologia pro q1Iinqne capitibus c. 5 

n. 10 p. 1344 (s. o. S. 721) wird der Ausspruch des Stephanus nach Symeon Meta-
phrastes zum 23. November citirt. 

Cap. 13 hat Bonacursius ans dem Libellus entnommen, Cap .. 14-19 aus dem 

Opusculum des Thomas; s. o. S. 694. 697. 698. 

Cap. 20 ist ein Stück aus Augnstinus de vera religione c. 6 (Migne 3, 127). 
Von dem Primate des Papstes ist darin nicht die Rede. 

Cap. 21. 22 stammen aus dem Opuscnlum des Thomas; s. o. S. 699. 700. 

Cap. 23 ist ein Stück aus Cyprianus de catholicae ecclesiae unitate c. 4-6 
(Hartel 1, 212), natürlich nach dem interpolirten Texte. 

Cap. 24. In dem Tractat von 1252 steht p. 55: Item Graeci in officio suo de 

apostolis Petro et Paulo talia testantur, cuilibet laudem cantantes, Petro [ et Paulo ]. 

qui divisi sunt corpore, uniti sunt spiritu: divinornm praedicatorum praepositos, Petrum 

quidem tanquam apostolorum principem, Paulum vero tanquam prae caeteris labo-

rantem. Bonacursius citirt genauer nach den Menaeen zum 29. Juni. Die Be-

merkungen: In q uo etc. sind im wesentlichen aus dem Tractatus abgeschrieben. 

Cap. 25. Der lateinische Text der langen Stücke aus der Donatio Constantini 

ist aus dem Tractat von 1252 p. GO abgeschrieben. In der Apologia pro quinque 

capitibus, Migne 159, 1315 steht die ganze Donatio. Mit dieser griechischen Ueber-

setzung stimmt die des Bonacursius überein; sie ist also nicht von ihm gemacht, 

sondern aus einer schon vorhandenen entnommen. 1
) 

1) Matthaeus Blastares (1335) citirt (Migne 144, 1285) ein Stück der Donatio nach einer 

andern Uebersetzung. 
* 



I'· 

. 1 

ｾｾ＠

' i ' 
f 

' ｾ＠

i 
I 
i 

i 
, I 
l'·f 
:! 

'' l"i 
i ,. 

: l 

'i '. 

f 
I . 

t 

I 
jl I 

j. 

i 

' 

l 

' 

742 

Cap. 26 stammt aus dem Tractat von 1252 p. 60; s. o. S. 710. 

Cap. 27. Die Stelle von Justinian c. 8: ot' amxvrwv xd. steht mit kleinen 
Abweichungen im Codex Tit. 1 c. 7. Der aus dem Ende des I. Capitels citirte Satz 
findet sich aber dort nicht. In Bessarions Schrift c. 5 n. 10 p. 1345 wird eme 
andere Stelle, aus N ovella 131, citirt. 

Cap. 28 und 29 stammen aus deni Opusculum des Thomas; s. o. S. 706. 

ｾ＠ --
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